
Die Geschichtschreiber der Araber und ihre Werke.

Von

F. Wüstenfeld.

3. Abtheilung.

Vorgelegt in der Sitzung der Königl. Ges. d. Wiss. den 7. Januar 1882.

409. Abu Eajjän Muhammed ben Jusuf ben 'Ali ben Hajjan Atlur

ed-dm el-Andalüsi el-Nafzi (von dem Berbern-Stamme Nafza) el-Gajjani,

dessen Vorfahren in der Stadt Gajjan (Jaen) lebten, geb. in den letzten

Tagen des Schawwal 654 zu Granada in dem Quartier Matachschärasch,

studirte seit dem J. 670 hier und in Malaga die Coran- und Sprach-

wissenschaften; wie alle Spanier hatte er nicht die reine Aussprache

des Arabischen, sodass er z. B. das Kaf fast wie Kef aussprach, nur

nicht beim Coranlesen, und es für nöthig hielt, eine besondere Abhand-

lung über den Unterschied zwischen {jo und zu schreiben; gleichwohl

wird er den berühmtesten Sprachkennern an die Seite gesetzt. Nach-

dem er nämlich noch Ballasch (Velez)
,
Malaga und Almeria besucht

hatte, verliess er Spanien im Anfange des J. 679 und ging über Septa,

Bi'gaja, Tunis und Alexandria nach Cahira, durchreiste ganz Ägypten

bis nach 'Aidsab in Äthiopien hinauf, berührte auf der Wallfahrt nach

Mekka die Orte Eila, Jambu' und Gudda und kam über Syrien nach

Cahira zurück. Uberall hatte er besonders die Sprachgelehrten aufge-

sucht und er giebt ihre Zahl auf 500 an; er hatte sich auch im Per-

sischen, Türkischen und Äthiopischen solche Kenntnisse erworben, dass

er über diese Sprachen Abhandlungen schreiben konnte. Als sein

Lehrer Bahä ed-din Muhammed Ihn el-Nahhas im J. 69 8 starb, über-

nahm er dessen Lehrstuhl und begann seine Vorlesungen über Gram-

matik, dann wurde er Traditionslehrer an der Mangiiria zu Cahira und
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Coran- Vorleser an der Moschee el-Acmar und erwarb sich die Gunst

des Emir Seif ed-din Argün, als er im J. 712 Statthalter von Ägypten

geworden war; er besuchte ihn oft auf dem Bergschlosse, da er durch

sein immer heiteres Wesen , seine rückhaltlose Unterhaltung und seine

feine Sprache ein angenehmer Gesellschafter war. Um öffentliche An-

gelegenheiten und Tagesereignisse bekümmerte er sich indess nicht,

sondern lebte ganz seinem Berufe; dabei war er sehr genügsam und

kannte keine Bedürfnisse ; er meinte , ein Armer könne in Cahira mit

vier Fulus (Obolen) täglich auskommen, zwei Fulüs bezahle er für ein

Nachtquartier, für einen Fals kaufe er sich Trauben und für einen Fals

einen Krug Wasser, am anderen Tage könne er mit Limonen abwech-

seln und davon seine Mahlzeit halten. Bücher zu kaufen hielt er für

überflüssig und sagte : der liebe Gott hat dir den Verstand gegeben,

damit kannst du leben; ich wenigstens kann jedes Buch, welches ich

zu haben wünsche , aus einer der öffentlichen Bibliotheken entleihen,

wenn ich aber Geld leihen wollte, würde ich niemand dazu bereit finden.

Er rühmte sich seines Geizes, wie andere sich ihrer Freigebigkeit rüh-

men. — Seine Tochter Nudhar d. i. Eeingold, geb. im Gumada II 702,

hatte eine gelehrte Bildung erhalten, sie war selbst Schriftstellerin und

zeichnete sich so aus , dass der Vater öfter zu sagen pflegte : Ich

wünschte, dass ihr Bruder Hajjan ihr ähnlich wäre. Als sie im Gumädä

II 739 starb, erhielt Abu Hajjan von Argün die Vergünstigung, sie in

seiner Wohnung im Quartier el-Barkia innerhalb der Stadt begraben zu

dürfen; er war über ihren Verlust sehr betrübt und schrieb ihr zu

Ehren eine besondere Abhandlung. — Anfangs war er Anhänger der

Dhähiria-Lehre , in der Folge wandte er sich zum Schafi'itischen Be-

kenntnisse und schrieb Commentare zu mehreren Werken Schäfi'itischer

Gelelirten und eiferte gegen Malikitische Bücher und zeigte ihre Ver-

kehrtheiten. Seine grösste Berühmtheit erlangte er als Sprachlehrer

und bildete eine unzählige Menge von Schülern. Seit dem J. 735 be-

kleidete er die Professur an der Calihia zwischen den beiden Schlössern

und starb in seiner Wohnung vor dem Seethor spät Abends am 28.

Cafar 7 45 und wurde am anderen Morgen auf dem Begräbnissplatze
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der Cufiten vor dem Siegesthore beerdigt; auch, in Damascus wurde

noch, im Eabi II in der Omeijaden- Moschee das für Abwesende üb-

liche Todtengebet für ihn gesprochen. Makk. I. 823. Orientalia II. 382.

Schuhba. Bistäni II. 122.

1) JDonum intelligenti oblatum de Grammaticis Anddlusiae. Hagi 7927. —
2) Conchae selectae de studiis et Mstoriis contemporaneoruni , in Versen. 11394.

Makk. I. 837 2 v. u. Hagi 11515 scheint dasselbe zu sein. — 3) Atmim purum in

consolationem de NudMr , die oben erwähnte Schrift. Makk. I. 842, 3 v. u. nach

Hagi 13839 eine Autobiographie über seine Jugend , Studienzeit , Reisen und seine

Lehrer. — Gegen 30 andere Schriften, vergl. Hagi Index 1696.

410. Abu Abdallah Muhammed ben Ahmed ben Othman ben

Caimäz Schams ed-din el-Dsahahi el-Turkomäm el-Fariki el-Schafi'i geb.

im Eabi' II 673 zu Damascus, fing in seinem 18. Jahre an zu studiren

und sammelte auf Eeisen seine Kenntnisse von mehr als 1200 Ge-

lehrten. Er wurde Lehrer der Traditionen an der Kapelle Umm el-

Cälih zu Damascus , aber die gewünschte Professur an der Traditions-

schule Aschrafia nach dem im J. 742 erfolgten Tode des Jüsuf el-Mizzi

konnte er wegen einer Bestimmung des Stifters über das Glaubensbe-

kenntniss der anzustellenden Lehrer nicht erhalten und starb im Dsul-

Ca'da 748. Huff. XXI. 9. Schuhba in der Vorrede zu Hu£f. Part. II.

Kutubi II. 228. Orientalia II. 388. Bistäni I. 644.

1) Chronicon Islaniismi, politische und Gelehrten-Geschichte von Muhammed

bis zum J. 700(715), in 12 (20 oder mehr) Bänden in 70 Classen jede zu 10 Jahren,

die in einem Jahrzehnt verstorbenen alphabetisch. Hagi 2220. Theil I. Jahr 1—40.

Paris 626. Lee 71. — U. J. 41—130. Bodl. 652. — III. J. 131—190; daraus J.

143—145 Gotha 1563. — IV. J. 191—240 Bodl. 659. — V. J. 241—300 fehlt. —
VI. J. 301—(350) 370 Paris 646. — VII. (oder XIL) J. 351—400 Gotha 1564. Br.

Mus. 1636. — Vin. (od. XIH.) J. 401—450. Br. Mus. 1637. — (XIV.) J. 451—490

Br. Mus. 1638. — J. 487—500 u. 501—550 Münch. 378. — IX. J. 531—580 Bodl. 649.

(XVI.) J. 561—580 Br. Mus. 1639. — X. J. 581—620 Paris 753. (XVII. XVIH.)

J. 581—610 Br. Mus. 1640. — XI. J. 621—660 Bodl. 654. — XII. J. 661—700

Bodl. 656. — (XXII.) J. 681—690 Br. Mus. 1641; unbestimmt Petersb. As. Mus. 77. —
2) Ein Anhang zu dem vorigen die Jahre 701—740 und darüber hinaus Lugd. 765;

von verschiedenen fortgesetzt. — Beide Werke hat der Verf. in mehrere zerlegt:

a) die politische Geschichte Bynastiae Islamiticae, mit Fortsetzung von 716 bis 740.
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Hagi 5141. Lugd. 763. 764 "Wien 809 oder unter dem Titel Documenta de historia

eorum, qui vita äecesserunt , am 17. Dsul-Hi'g'ga 715 abgeschlossen. Hagi 8042.

Wien 810. — h) Vitae nohilium. Hagi 7319. — c) Classes eorum, qui Corani et

traditionum cognitione excelluerunf , 2 Bde. Hagi 2803. 7892; daraus Auszug mit

Fortsetzung von Sujüti (506). — d) Classes Lectorum Corani. Hagi 7915. Paris 742.

3) Clara expositio nominum Sociorum prophetae
,

alphabetisch. Hagi 2455. 8393.

Br. Mus. 356. — 4) Historia Chalifarum quatuor priorum legitimorum, Hagi 2213; nach

Kutubi mit besonderen Titeln a) Jucunda confahidatio nocturna de vita Omari. —
b] Expositio de benemeritis Othmani. — c) Victoria studiosi de historia ^Äli len Abu

Talib. — 5) Notitia defunctorum hominum. Hagi 958. — 6) Auszug aus der Hi-

storia Chuarizmiae des Mahmud el-Chuarizmf (262). Hagi 2216. — 7) Auszug aus

der Historia Nisaburae des Abu Abdallah el-Häkim (167) Hagi 2333. ~ 8) Auszug

aus dem Anhange des Ibn el-Dubeithi (323) zur Geschichte von Bagdad. 2179. —
9) Historia Judiciim Damascenorum. 218. — 10) Auszug aus der Geschichte der

Grammatiker Commonefatio des 'Gamal ed-diu el-Kifti. Hagi 1280. Lugd. 876 Au-

tograph. — 11) Al-Moschtabih, auctore Schamsd'd-din Abu Abdallah Mohammed ad-

Dhahabi ed. P. de Jong. Lugd. Bat. 1881. Hagi 12064. — 12) Becognitio inaurata

de nominibus tradiiionariorum ,
Compendium des Ibn el-Na'g'gär (327) nach der Be-

arbeitung des Jüsuf el-Mizzi (406) und Muglatäi (420) , am 20. Raraadhän 720 voll-

lendet. Hagi 2876. 10860. Gotha 1757, Bodl. 754. — 13) Bevelator de nominibus

traditionariorum^ über die in den 6 grossen Traditionswerken vorkommenden Männer,

aus dem vorigen ausgezogen. Hagi 9696. 876. Escur. 1779. — 14) Ein Compendium

des vorigen. Hagi 11406. — 15) Biber sufficiens de traditionariis sublestae fidei et

nonnullis fide dignis. 12483. 708. — 16) Bilanx aeqiialitatis de discernendis Tra-

ditionariis., drei Bände. 13491. Bodl. 742. Auszug Gotha 1867*. — 17] Lnprovisator

de cognominibus. Lee 68^. — \8) Id quod acquiritur in disponendis praenomibus,

Überarbeitung und alphabetische Anordnung eines Werkes des Abu Ahmed el-Häkim

el-Nisäbün' (f 378) über die mit Ahe zusammengesetzten Namen. Hagi 692. 10425.

12749. — 19) Ein grösseres und ein kleineres Lexicon seiner Lehrer. Hagi 12381.

12386. — 20) 3Iedicina prophetica , die Heilkunst nach Aussprüchen Muhammeds,

lithogr. in Cähira. La medecine du prophete, trad. par M. Ferron. Alger 1860.

— Vcrgl. Hagi Index Nr. 8029.

411. Abul-'Abbäs Ahmed ben Jahja Ibn Fadhlallah Scliihäb ed-din

el- Omari el-'Adawi el-Kureschi el-Kirmani el-Schä,li'i stammte von dem

Chalifeu Omar ben el-Chattab ab und wurde im J. 700 zu Damascus

geboren. Mehrere seiner Vorfahren hatten im Dienste der Sultane von

Ägypten gestanden; Ahmed erhielt eine sorgfältige Erziehung, studirte
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besonders die Rechtswissenschaften und Prosodie, sodass er auch eine

Anzahl Gedichte machte, und folgte seinem Vater nach Cähira, als er

von el-Malik el-nagir Muhammed ben Kilawün als Staatssecretär dahin

versetzt wurde. Er w^ar dort erst Cadhi, dann Secretär im Ministerium,

und trat an die Stelle seines Vaters , als dieser entlassen wurde. Er

kann aber nicht, wie angegeben wird, schon im J. 738 als in Ungnade

gefallen für immer nach Damascus zurückgekehrt sein, da er nach an-

deren Nachrichten noch unter el-Malik el-^älih im J. 743 auf seinem

Posten war. Gewiss ist, dass er die letzten Jahre in Damascus verlebte

und hier im J. 749 an der Pest starb. Orient. II. 389. Schuhba.

1) Lustrationes oculorum per regna magnariim urhium, ein geographisches,

historisches und biographisches Werk in 27 (oder 22) Bänden. Hagi 11861. —
1. Bd. Geographie und Naturgeschichte, Bodl. 900 und zu einem Werke über Natur-

geschichte stark benutzt Bodl. 454. — Asien Paris 583, Inhalt s. Ketab masalik

eldbsar (par de Deguignes) im Journ. des Savants 1758 p. 354; ausführlicher von

Quatranere in Not. et Extr. T. XIII. 1838. p. 151. — Geschichte der Araber

Bodl. 128, daraus Excerpte in PococJcii Spec. Jiist. Ärab. und in den Zusätzen dazu

von de Sacy. — 14. Bd. Paris 1371 die Dichter vor Muhammed. — 15. Bd. die

Dichter zur Zeit Muhammeds und bis ins 3. Jahrb. Escur. 285. Br. Mus, 375, im

J. 745 ins Reine geschrieben. — 16. Bd. die occidentalischen Dichter. Br. Mus. 1293.

— 17. Bd. die Dichter des 4. bis 7. Jahrh. Paris 1372. - 23. Bd. Geschichte der J.

541 bis 744. Paris 642. — 2) Scriptio aurea seculi , ein Anhang zu dem vorigen,

die Dichter des 8. Jahrh. enthaltend , in der Weise der Jatima des Tha'älibi (191)

in 2 Theilen , Orientalen und Occidentalen. Hagi 5835. — 3) Praestantia confa-

hulationis nocturnae beneficia de benemeriiis Omaridarum. Hagi 9212. — 4) Insti-

tutio ad stilum sublimem. Hagi 3092. Br. Mus. 780. Bodl. 427. Escur. 1634. —
Vergl. Hagi Index 8400.

412. Abu Haf9 'Omar ben el-Mudhaffar ben 'Omar el-Kureschi

el-Bekri el-Ma'arri Zein ed-din Ihn el-Wardi el-Halebi el-Schafi'i, geb.

im J. 691 zu Ma'arrat el-Nu'män, studirte zu Hamat die Rechtswissen-

schaften bei Hibatallah Scharaf ed-din el-Bärizl (j- 73 8) und begab sich

dann nach Haleb , wo er Stellvertreter des Cadhi Muhammed Schams

ed-din Ihn el-Nakib (f 745) wurde. In Folge eines Traumes gab er

dieses Amt auf, widmete sich ganz der Schriftstellerei vorzüglich in der
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Philologie und starb zu Haleb am 27. Dsul-Hi'g'ga 749 oder 7 50 an

der Pest. Kutubi II. 145. Bistäni I. 738. Orient. II. 390. Schuhba.

1) Chronicon, Auszug aus den Annalen des Abul-Fidä mit einigen Zusätzen

und einer Fortsetzung bis zum J. 749. Hagi 11616. Paris 615 A. B der 2. Tbl;

Wien 811; gedr. Cähira 1285 (1868) in 2 Bdn; in veränderter Anordnung nach Dy-

nastien gedr. Constantinopel 1286 (1869) 4 Bde. — 2) Margarita preciosa rermn

mirabilum et unio rerum niemorabüiuni , über Geographie und Naturgeschichte,

Hagi 4688; über die Handschriften und Drucke vergl. die Lit. d. Erdbeschr. bei den

Ar. in der Zeitschr. für vergl. Erdk. 1842. Gotha 1514. — 3) Decus Wardicum d. i.

metrische Bearbeitung eines Compendium des Schäfi'itischen Rechts. Hagi 1971. 4379.

— Vergl. Index Nr. 9434.

413. Abul-Fadhl Ga'far ben Tha'lab (Tagiib) ben Ga'far Kamäl

ed'din el-Adfuwi el-Schafi'l aus Adfu in Oberägypten, geb. im J. 685,

gest. im J. 748 oder 749. Orient. II. 391. Schuhba.

1) Horoscopus felix de Mstoria Aegypti siiperioris
,

Gelehrtengeschichte im J.

738 verfasst, dann bis 740 fortgesetzt. Hagi 2240. 7941. Lee. 95. Bodl. 716. —
2) Luna üluscens et beneficium viatoris, Biographien von Männern meistens aus dem

VII. Jahrh. Hagi 1719. Wien 1169. — 3) Detedio veli, über den erlaubten Gebrauch

der Musik, nach Schuhba ^^^^ »L<n« ^LfwJ! J^p- <.,JlXj^ ^ etwas verschieden

Hagi 1072. 1251. Escur. 1240. Gotha 105.

414. Abu Muhammed Ahmed ben Abd el-kadir Ta'g ed-din Ibn

Maktüm el-Keisi el-Hanefii, ein guter Philolog, starb im J. 749.

1) Auszug aus der Chronik des 'All el-Kifti (331). Hagi 2282. — 2) Conjunctio

duplicitatis de Mstoria LcxicoJogorum et Grammaticorum
,

gegen 10 Bände, die aber

nicht ins Reine geschrieben vparen und als Brouillon zerstreut sind. Hagi 4170. —
Vergl. Index Nr. 8731.

415. Schams ed-dtn el-Schu^ai in Ägypten schrieb

Historia SnJtani el-MaWc el-nägir Muhammed ben Kildioün ejusqiie filiorum

sehr ausführlich Hagi 2318; ein Theil die Jahre 737 bis 745 Berl. Wetz. 7.

416. Abul- Hasan 'Ali ben Othman 'Ala ed-din el-Mäiidim gen.

Ibn el-Turkomdni el-Hanefi starb im J. 7 50.

1) Übersichtlicher Auszug aus Abu Bekr el-Chatib (208^) über die Unterschei-

dung ähnlicher Nanion. Hagi 3540. Lugd. 861. — 2) Be genedlogiis Arabiim.

Hagi 11637. — Vergl. Index Nr. 1180,
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417. Abd el-rahman ben Ahmed 'Adhud ed-din el-Igi el-Schiräzi,

ein Schafi'itischer Rechtsgelehrter, ^Cadhi und Mystiker, starb im J. 7 56.

Schuhba.

1) Splendor Mstoriarum, Geschichte der Patriarchen , Muhammeds und einiger

seiner Gefährten , ins Türkische übersetzt von 'All Efendi Muctafä b. Ahmed el-

Tschelebf (f 1008). Hagi 791. Wien 857. — 2) Stationes de metaphysica. Hagi

13356. Lugd. 1548—52. Statio quinta et sexta et appendix libri Mevafik, ed. Soerensen.

418. Abul-Fath ben Abul- Hasan el-Sämari el-Danafi el-Müsawf

schrieb im J. 756

Chronicon Samaritanum. Bodl. II. 7 vergl. S. 491.

419. Abu Ishak Ibrahim ben 'Ali ben Ahmed Na'gm ed-din el-

Tarsüsi . Hanehtischer Obercadhi zu Damascus , starb im J. (746 od.)

7 58. Orient. II. 383.

Obitm defunctorum procerum ex asseclis Abu Hanifae. Hagi 7895. 14299. —
Vergl. Index Nr. 6962.

420. Abu Abdallah Muglatäi ben Kili'g ben Abdallah 'Ala ed-din

el-Bak'gari el-Hikri el-Hanefi von Türkischer Abkunft geb. im J. 689,

in den Traditionen und Geschlechtsregistern sehr bewandert, wurde im

J. 734 nach dem Tode des Ihn Sajjid el-nas (400) Lehrer der Traditionen

an der Dhähiria in Cahira und starb am 24. Scha'ban 7 62. HuflF. XXII. 9.

Orient. II. 409. Sujüti I. 165.

Er hat über 100 Schriften verfasst. 1) Flos subridem de vita Abtd-Cäsim,

Geschichte Muhammeds. Hagi 6881. — 2) Liber viam monstrans ad vitmn Electi,

Auszug aus dem vorigen mit angehängter Geschichte der Chalifen. 771. Münch. 448.

— 3) Anhang zu der Confirmatio des Ibn Nueta (313^) über ähnliche Namen, worin

er besonders die Namen der Dichter und der Arabischen Stämme berücksichtigte.

11633. — Vergl. Index Nr. 1187.

421. Abul-Hasan 'AH ben Nacr Sa'd ed-din el-Isfaraini el-Mekki

el-Schafi'i hatte die Vorlesungen über Azraki's Geschichte von Mekka
gehört (sie nachgeschrieben,, und machte daraus einen Auszug

Cremor operum et purificata pars actionum mit einem Anhange über den Be-

such der heil. Städte, womit er im ^afar 762 zu Ende kam. Paris 718. 844*).

*) Ha'gi 6801 steht als Verf. Sa'd ed-din b. Omar b. Muhammed b. 'Ali.

Histor.-phüolog. Classe. XXIX. 1. B
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,

422. Muhammed Ihn Schäkir ben Ahmed el-Halebi el-Kutuhi

Calah ed-din j und Fachr ed-din**) starb im J. 7 64 **^).

*) So heisst er auf dem Titel und Seite 53 des I. Th. seiner Biographien.

»*) So auf dem gedruckten Titel des IT. Th. und meistens bei anderen.

***) Der Herausgeber der Biographien nimmt in der Nachschrift S. 411 an dieser Zahl An-

stoss, weil in dem Buche Th. II. 217 Badr ed-din Ihn 'Gamä'a mit dem Todesjahre 773 erwähnt

werde und er citirt dazu Sujüti II. 104, 3 , allein hier ist davon die Rede , dass ein anderer

Burhän ed-din Ibrahim Ihn 'Gamä'a im J. 773 Obercadhi von Cähira geworden sei (Orient.

II. 430) und Badr ed-din Muhammed Ibn 'Gamä'a kann nicht 773 gestorben sein, weil er schon

639 geboren wurde und nachdem er zuerst Cadhi von Cähira gewesen war, als solcher etwa 690

(vergl. Nr. 428) nach Damascus versetzt und nachher wieder nach Cähira berufen wurde
,

bis er

im J. 727 wegen Altersschwäche und Schwerhörigkeit in den Ruhestand trat; man wird also

seinen Tod anstatt 773 etwa in das J. 733 zu setzen haben. Auch die nächsthöchste Jahreszahl

bei Kutubi II. 358 ist mehr als zweifelhaft: Schihäb ed-din Mahmud el-Halebi soll 644 geboren

und 755 gestorben sein , man wird 705 lesen müssen. Dann bleibt als der jüngste Omar Ibn el-

Wardi Th. II. 147: »ich erhielt die Nachricht, dass er im J. 649 an der Pest gestorben sei.« —
Flügel setzt in dem Index Nr. 2648 zu Fachr ed-din unrichtig III. 95, wo der Astronom Mu-

hammed Ibn Schäkir (f 259) geraeint ist.

1) Chronicon Ibn SchäMri mit dem besonderen Titel Annalcs exqtiisifissimi

.

Chalifen- und (Gelehrten-Geschichte mit besonderer Rücksicht anf Daraascns. Hagi

2097. 2287. 8463. Paris 638 die Jahre 80— 123 u. 209—250. Gotha 1567 Biographieu

aus den J. 297—337. Spätere Theile Lee 72 drei Bände, v. Kremer. Vatican. —
2) Prartermissa in lihro obifnum , Zusätze und Fortsetzung zu Ibn Ohallikän (3.59).

Hagi 9202. Gedruckt Faiväf el-wafajät, 2 Bde. Büläk 1283 (1866). — 3) Viri-

(iiarium flormn et pomarium carmimmi. eine Sammlung von Liebesliedern. Hagi 6622.

423. Abul-Cafa Chalil hen Eibek ben Abdallah CaMh ed-dhi el-

Cafadi el-Sehafi'i geb. im J. 696 war Schatzmeister zu Damascus. darauf

8ecretär daselbst, dann zu Cähira und zuletzt zu Haleb und starb im

J. 764. Schuhba.

1) Perfectum de ohitu virorum illustrittm, 26 oder nach anderer Abtheiluug

50 Bände Biographien in alphabetischer Ordnung. Hagi 2242. 14155. Th. 1. 2 mit

der sehr lehrreichen Vorrede Wien 1163*). Bruchstück des 1. Th. Ref. 3. — Th. (3)

die Namen Ahmed. Br. Mus. 1643. — 5. 6. Bodl. 663. 664. — 9. ^— „ Br. Mus. 1294.
t

*) Die Namen der 1094 Männer dieser beiden Bände in Hammer-Purgstall, Handschriften,

Nr. 234; danach gehören die von 398 bis 647 aufgeführten nicht in dieses Werk, weil sie nicht

alphabetisch sondern nach den Todesjahren vom J. 596 bis 655 geordnet sind . und die von

Nr. 648 bis zum Schlüsse sind aus dem Buchstaben Mit» Th. 24 Äfahiiutd bis 3Iunilsi}- , und die

dazwischen vorkommenden Beinamen stehen au der richtigen Stelle , da sie mit Mim anfangen.
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— 11. Bodl. 665. — (8) ^ — ^ (15) ^— uo Paris*). — 13. 14. Bodl. 668. 669. —
15. Bodl. 670. ^ Br. Mus. 1295. — 16. Bodl. 673. ^^ui Gayangos p. XXIV. —
20. 21. 24. Bodl. 674. 677. 685. — 24. 25. ,.— ^ Br. Mus. 1296. — 26. Bodl. 678.

— 2) Viri aetatis principes et victoriae adjntores
,
Biographien berühmter Männer

nnd Frauen des 8. Jahrh.
,

alphabetisch. Hagi 973. Berl. 1181. Escur. 1717. —
3) Modulaüones turtimmi gementiiim inter eum, qui scribendi initium facit, et qui

rescribü, Briefe und Gedichte von ihm au 70 seiner Freunde nach dem Alphabet

und deren Antworten. Hagi 1131. Bodl. 380. Paris Fl. 88. Escur. 324. Berl. 1182.

Ups. 87. Petersb. As. Mus. 288. — 4) Institutio scrihae. Hagi 339. — 5) Genmm

annuli, Gedichte im J. 744 verfasst. Escur. 427. 428 Autograph. — 6) Hortus

odorans et os stibridens
,
Epigramme. Escur. 1843. — 7) JPluvia studiorum, quae

effunditiiy in illustrationem Lamijat el-'agam, Commeutar zu dem Gedichte des

Tugrai. Hagi 8667. 11024. Br. Mus. 604. 1666. Münch. 566. 567. Paris 1393.

Escur. 319—321. Cop. 263. Bodl. sechs Exemplare. Petersb. Äs. Mus. 206. 360. —
8) Commentarius in ejnstoJam Zeidimicam. Br. Mus. 1074'. Bodl. 1240. Lugd. 381.

Petersb. As. Mus. 289. — 9) Liher memorialis
,
Sammluug seltener Sprüchwörter,

Gedichte und witziger Einfälle. Hagi 2826. Bodl. II. 335 Gotha 2149. Br. Mus. 765.

— 10) Lacrima fhntis et dolor quaerihundi, schlüpfrige Seufzer iu Prosa und Versen.

Escur. 385. 429. Cop. 290. Altona Gymnasium. Lithographirt Cähira 1280 (1863).

— 11) Delectatio (Exornatio) auditus de descriptionc lacrimarum, Anthologie von

Gedichten . in denen die Thräneu erwähnt werden . 37 Capitel , am Schlüsse eines

jeden eine eigene Composition des Verf. Hagi 11089. Cop. 297. Münch. 597. —
12) Dimissio piidoris de descriptione iarlae in genis, Sammluug erotischer Gedichte.

Hagi 4787. Münch. 598. — 13) Detectio Status de descriptione naevi
,
Sammlung

ähnlicher Gedichte , deren Kunst darin besteht Worte zu gebrauchen , die an sich

oder in verschiedener Aussprache einen zweideutigen Sinn geben. Hagi 10688.

Cop. 293. 294. — 14) Die Statthalter von Damascus chronologisch nach der Chronik

des Ibn 'Asäkir (267) in Versen mit eiuem Commentar in Prosa, von seinem Sohne

Mahmud im .J. 776 abgeschrieben Petersb. As. Mus. 285. — Vergl. Hagi Index

:Sr. 7781.
t

*) Daraus Notices hiogr. de quelques medecins und Notice sur Khalil fils de Cuicaldy ,
par

B. R. Sanguinetti, im Journ. As. Serie 5. i857. T. 9. p. 392. T. 10. p. 227.

424. Ein Zeitgenosse des vorigen ist der Cadhi von Cafad Scharm

ed-dm el-Cafadi el
- 'Othmäni , Bruder des Schafi'itischen ßechtsgelehrten

"All ben Abd el-rahman 'Ala ed-din el-Othmäm (j 759j Hagi 13526 und

Verfasser einer

Historia nrhis Qafad, der nicht für sehr glaubwürdig gilt. Hagi 2241. Schuhba.

B2
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42 5. Abu Mahmud Ahmed ben Muhammed ben Ibrahim ben

Hiläl Schihdh ecl-dfm el-Mucaddasi el-Schafi'i geb. im J. 714, Lehrer an

der Hochschule Tunguzia in Jerusalem, starb in Cähira im J. 765.

Excitatio desiderii ad visitanda Hierosolyma et Damascum in 2 Theilen,

a) von Syrien und Palästina im allgemeinen, b) von dem Tempel zu .Jerusalem und

Personalgeschichte, beendigt im .J. 752. Hagi 11372. Lee 101 Autograph. Gotha 1715.

Lugd. 807. Paris 716. 841. 843.

4 2 6. Abul-Mahasin Muhammed ben 'AH ben el-Hasan ben Hamza

Schams ed-din el-Huseini el-Dimaschki el-Schafi'i, geb. im J. 715 wurde

Lehrer der Traditionen zu Damascus in der von Baha ed-din Ihn 'Asakir

(292) in seinem Hause am Thomasthore gestifteten Schule, starb im

Scha'bän 7 65 und wurde auf dem Casiün begraben. Huff. XXII. 8.

Schuhba.

1) Fortsetzung der Documenta des Dsahabf (410) vom J. 741 bis 764. Bodl. 647

((jyiJt lies
;

weitergeführt von seinem gleichnamigen Sohne (f 792) bis zum

J. 785. Hagi 8042. — 2) Fortsetzung der Classes Traditionariorum des Dsahabi

(Schuhba), oder der Classes Lectoruni. Hagi 7915. — 3) Exercitatio abstemioruni

de virtutihiis Chalifanmi legitimorimi. — 4) Odor fragrans de genealogia pura.

Hagi 8114. — 5) Indices ad sex Ubros traditiomm, canonicos. 876. — 6) Äccessus

aä regulas in introitu halnei ohservandas. 1161. — 7) lAher memorialis de viris

decem recensionum coranicarum. 2858. 10860. — 8) Lexicon praeceptormn. 12377.

427. Muhammed hen e\-Casim el-Nuwein el-Maliki starb im J. 7 67.

Historia Alexandriae recentior. Hagi 2136.

428. Abu Omar Abd el-'aziz ben Muhammed ben Ibraliim 'Izz

ed-din Ibn 'Gamaa cl-Kinam el - Schäh'i , dessen Vorfahren aus Hamat

stammten, geb. zu Damascus am 19. Muharram 694, wurde von seinem

Vater, dem Ober-Cadhi Badr ed-din Ibn Gamaa (422 Note), unterrichtet

und trat iin J. 714 als Lehrer auf. Dann wurde er Ober-Cadhi von

Ägypten und der Sultan el-Malik el-na9ir übertrug ihm die Aufsicht

über die Cadhis von Syrien; er hatte den Namen und die Ehre davon,

Avährcnd sein Vicar Ta'g ed-din Muhammed el-Munäwi die Geschäfte

besorgte, und als dieser im Rabi' II 765 starb, fühlte sich Ibn Gamaa

der Stelle nicht gewachsen und nahm im Gumada I 766 seinen Abschied

und wurde Professor der Traditionen und Rechtswissenschaften an der
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Tulünisclien Moschee. In demselben .Jahre unternahm er. wie öfter,

die Wallfahrt nach Mekka und starb dort im Guraada II. 767. Huff.

XXrr. 6. Orient. II. 418. Schuhba.

1) Compendium vitae Prophetae im J. 735 zu Cähira geschrieben , wird sehr

geschätzt. Escor. 1739. Ind. Off. 10381 — 2) Traditiones novenariae, 40 Traditioneu

von neun Lehrern. Hagi 2963, — 3) Rihis peregriyiationis sacrae nach den vier

orthodoxen Secteu. 12928. 14355.

4 29. Abu Muhammed Abdallah ben As'ad ben "Ali 'Afif ed-din

el-Jäß'i el-.Temeni el-Mekki. vom Geschlecht Jäfi' aus dem Stamme

Himjar in Jemen, geb. kurz vor dem J. 7 00. lebte abwechselnd zu

Mekka und zu Medina und starb in Mekka am 2 0. 'Gumadri II. 768.

Orient. II. 419. Schuhba.

1) Spccuhun principis et oculum virjilantis Chronik des Islam vom .J. 1 bis

750, mit Necrologen für jedes Jahr. Hag^i 2341. 11723. Bodl. 725. Paris 644. Suppl. 723.

Ind. Off. 706. 707. Wien 812. Br. Mus. 932. Auszug Cribrum temporis von Abu

Abdallah Husein b. Abd el-rahman el-Ahdal. Bodl. 672. Wien 1170. Br. Mus. 933.

— 2) Horfus heriarum odoratarum de historüs sanctonim, 500 Biographien. Muham-

meds, der zwölf Imame und der Heiligen und Frommen. Hagi 1951. 6585. Paris 854.

Paris Fl. 70. Ind. Off. 708. Lugd. 892. 893. Escur. 752. Ausgabe Biiläk 1286 (1869).

und 1297 (1880). — Obleäamentwn oculorum considerantüim cet. Hagi 13706 ist ein

Nebentitel desselben Werkes, nicht ein Auszug ; ein solcher ist gedruckt Cähira 1281

(1864). — 3) Summa factorum gJoriosonm selecfa de historia Scheichi Ahd el-Mdir,

Anhang zu dem vorigen , 200 Legenden von Qufiten. Hagi 718. 878. 4766. 13042.

Berl. Spr. 357. Ind. Off. 708-. — 4) Emplastrum morborum nervös fragentium,

Widerlegung der Mu'taziliten. Hagi 11830. — 5) Als Einleitung zu dem vorigen

PiJeus striatiis, praecursor libri emplastri , Leben der Asch'ariten
,
Auszug und Fort-

setzung von Ibn 'Asäkir (267^). Hagi 2410. Lugd. 902. — 6) Revelationes, cipoph-

thegmata Sufica, Br. Mus. 885^ mit Persischer Umschreibung. — 7) Panegyricus

Imami Maja. Hagi 13016. — Vergl. Index Nr. 6240.

430. Abu Bekr Muhammed ben Muhammed Gamal ed-din Ibn

Nubäta el-Färiki el-Hudsäki, ein guter Philolog und Dichter, stammte

aus Majjäfärikin von dem Arabischen Geschlecht Hudsaka und starb

in Cähira 82 Jahre alt im J. 768. Orient. II. 419.

1) Dimissio ocidorum de commentario ad epistdlam Ibn Zeidüni. Hagi 5932.

Lugd. 378. Br. Mus. 1679; gedruckt Alexandria 1290 (1873); Türk. Übers, gedr.
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Constantinopel 1257 (1841). — 2) Beauratio historiarum. Hagi 20. — 3) Gemitus

torquatae columbae, Biographien von Zeitgenossen für el-Malik el-muajjid, Fürsten

von Hamät, verfasst. 7048. — Vergl. Index Nr. 1253.

431. Abu Nagr Abd el-wahhäb ben 'AH ben Abel el-kafi Tag ed-

din el-Suhki el-Schaii'i. aus der Gelehrten-Familie, die aus dem Orte

Subk bei Memphis stammte und in Cähira und Damascus sich berühmt

machte, geb. im J. 727 oder 72S zu Cähira. besuchte hier die Schule

und kam im 'Gumäda II 739 mit seinem Vater, dem Cadhi Tald ed-din

'All cl-Subki nach Damascus, wo er theils von diesem selbst unterrichtet

wurde, theils die Vorlesungen des Jüsuf el-Mizzi (f 742) und el-Dsahabi

(410) besuchte und sich durch Selbststudium fortbildete. Ibn el-Nakib

(f 745) erlaubte ihm für ihn als Cadhi und Lehrer zu vicariren und

doch war el-Subki erst 18 Jahre alt, als jener starb. Nach dem Tode

seines Bruders, des Cadhi 'Gamal ed-din el-Husein el-Subki im J. 75 5.

vicarirte er auch an dessen Stelle für seinen Vater und erhielt durch

dieses Vermittlung im liabf I 7 56 eine Stelle am Gericht: nachdem er

dann schon einmal auf kurze Zeit davon entfernt war, wurde er im J.

7 63 durch seinen älteren Bruder Baha ed-din Ahmed el-Subki ersetzt

und begab sich zu dessen Pfründen nach Ägypten. Im folgenden Jahre

wechselten beide wieder mit einander und Ta'g ed-din wurde nacli dem

Tode des MaVmiiid Ibn Gamla im J. 7 64 zugleich Prediger in Damascus.

Nach einer abermaligen Absetzung traf ihn das harte Schicksal, dass

er zu 80 Tagen Festungsarrest verurtheilt wurde, worauf er seinen alten

Platz wieder einnalnn. Als Cadhi hatte er aucli immer in Cähira so-

wohl, als aucli in Damascus an den gr()sseren Hochschulen gelehrt, wie

an der Gazzälia. Azizia . Aschratia und mehreren anderen. Er starb in

el-Dahscha einem Orte vor Damascus im Dsul-Hi'g'ga 771 an der Pest.

Orient. TT 427. Schuhba.

1) CVfiwrN Jnrisco)isi<l(oni))i Schäß'ificornw majoreti 3 Tbeile. Hagi 7900.

Escur. 1664. Lugd. 897. Paris 860. — 2) CJasses »lediac ein starker Band im J.

754 beendigt. Berl. 1183. Bodl. 667. 747. Cambr. Palm. p. 14. — 3) Classes mi-

nores, ein dünner Band. Gotha 1762. Berl. 1183''. Bodl. 727. — Über seine anderen

meist juristischen Scliriften s. die Acadeinien d. Ar. Nr. 51. Hagi ludet Nr. 87(>4.
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432. Abu Muhammed Abd el-rahim ben el-Hasan ben 'Ali 'Gamdl

ed-din el-Isnawi el-Kureschi el-Omawi el-Schafi'i geb. im E,a'gab 704 zu

Isna in Oberäg^^Dten kam im J. 721 zum Studiren nach Cähira und

hörte vorzugsweise juristische Vorlesungen bei Cutb ed-din el-Sanbäti

(f 7 221, Graläl ed-din el-Cazwim (f 739). Ma'gd ed-din el-Zankalüni

(f 740). Taki ed-din el-8ubkl i~ 756; und Grammatik bei Abu Hajjan

el-Gajjanl (f 745). welcher die Methodus facilitata das Ibn Malik (f 686)

zu Grunde legte. Im .J. 727 trat er selbst als Lehrer auf an den

Schulen Malikia, Farisia und ladhilia und erläuterte den Corän in der

Tulüuischen Moschee. Er bekam auch die A'erwaltung des Fiscus und

die Marktpolizei, gab aber die letzte Stelle auf und wurde von jener

abgesetzt und lebte dann bloss den Wissenschaften und schrieb ausge-

zeichnete Werke. Er starb plötzlicli im Gumädä II. 7 72, Orient. II.

429. Schuhba; oder im 'Gumäda I. 777. Sujüti I. 196.

Classes Jurisconsulforum Schäß'itirorum knrz vor 750 begonnen uud 769

beendigt. Hagi 7900. Ref. 142. Ind. Off. 709. — Andere Schriften s. die Acadeniieu

d. Ar. Nr. 155. Hagi Index Nr. 4262.

433. Abul-Ma'ali Muhammed Ibn Räß ben Hi'gris Taki ed-din

el-Sallami el-Seimari el-Schäfi'i geb. im Dsul-Ca'da 704 zu C'ahira wurde

hier von seinem Vater zu den besten Lehrern geschickt und von ihm

im J. 713 mit nach Damascus genommen, um ihn dort weiter unter-

richten zu lassen. Als der Vater nach der Uückkehr am Ende des J.

721 starb, setzte Ibn Rah' das Studium der Traditionen unter Cutb ed-

din el-Halebi und Ibn Sajjid el-näs (400) in Cähira fort. Er reiste

noch viermal nach Damascus. wo el-Birzäli (403), el-Mizzf (406; und

el-Dsahabi (410) seine Lehrer waren, und als er nach einem Besuche

der nördlichen Gegenden zum fünften Male wiederkam, nahm er da-

selbst seinen festen Wohnsitz und lehrte an der Traditionsschule Nüria

und der Fadhilia, bis er an einer allmähligen Abzehrung in 'Gumada I.

774 starb. Huff. XXII. 10. Orient. II. 433. Schuhba.

1) Ohitus, Fortsetzung der Historia Traditionariorum des Birzälf, vom J. 738

bis 774. Hagi 2176. 14300. Gotha 1758. — 2) Fortsetzung der Chronik von Bagdad

des Ibn el-Na'g'gär (327). Hagi 2179. — 3) Lexicon von mehr als 1000 seiner

Lehrer 4 Bände herausgegeben von Muhammed ben Ibrahim el-Bajäni. 12113.
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434. Abul-Fida Isma'il ben Omar Ibn Kathir Imad ed-dm el-

Kureschi el-Bosrawi el-Schafi'i geb. im J. 701 genoss zu Damascus den

Unterricht des Burhän ed-din el-Fazäri (394) und Kamäl ed-din Abd

el-wahhab Ibn Cadhi Schuhba (f 736), und hörte die Traditionen bei

Jüsuf el-Mizzi (406), mit dem er verwandt war, und bei Ibn Teimija

(393). Traditionen und Geschichte waren seine Hauptfächer, Avobei ihm

sein vorzügliches Gedächtniss zu Hülfe kam, und nach dem Tode des

Dsahabi (410) im J. 748 wurde er Oberlehrer an der Kapelle Unim el-

Calih zu Damascus und nach dem Tode des Subki kam er an die

Aschrafia auf kurze Zeit, da ihm die Stelle wieder genommen wurde.

Er starb im Scha'bän 7 74. Huflf. XXII. 3. Orientalia II. 433.

Schuhba.

1) Initium et finis ein grosses Geschichtswerk von der Schöpfung bis in seine

letzten Lebensjahre, welchem bis zum J. 738 besonders die Chronik des Birzäli (403)

zu Grunde liegt, ursprünglich 10 Bände, Hagi 1698. 2108. 5875, nachher anders ab-

getheilt. Das vollständigste der erhaltenen Exemplare in Wien 813 bestand aus 8

Bänden, woraus Hammer-Purgstall , Haudschr. S. 178, den Inhalt der einzelnen Pa-

ragraphen angegeben hat; es fehlen daran Bd. 3 von der Verheirathung des Abd-

allah mit Fätima , Muhammeds Eltern, bis zum J. 7; Bd. 6 die J. 298 bis 614;

Bd. 8 vom J. 747 bis zum Schlüsse ; mit Ausnahme des letzteren lassen sich die

Lücken aus anderen Exemplaren ausfüllen. Gotha 1568 vom Anfange bis zur Ge-

schichte der Männer im feurigen Ofen. — Bodl. 734 vom Anfange. — Br. Mus. 275,

276 vom Anfang bis zu Muhammeds nächtlicher Himmelsreise. — Bodl. II. 122 von

Jesus bis Muhammeds Himmelsreise. — Br. Mus. 277 von der ersten Zusammenkunft

Muhammeds mit den Mediuensern bis zum J. 9. — Br. Mus. 278 das J. 11 und Mu-

hammeds Personalbeschreibung und Angehörige. — Berl. Spr. 60. 61 die J. 41—733;

alter Bestand Nr. 77, daraus Bruchstücke von J. F. L. George, de Aefhiopum im-

pcrio in Arabia fclicc. Berol. 1833. — Paris SuppJ. S14 die J. 617—738. — Bodl.

II. 121 die J. 666— 738 mit vielen Zusätzen des Ahmed ben Abu Bekr Sohihäb eJ-

din cl-Tabaraui (f 835). — Gotha 1569 die J. 680—738. — Türk. Übers. Leipzig

274. 275 von Joseph bis zum Tode Muhammeds. — 2) Stellae scintilla7itcs, Auszug

aus dem vorigen. Hagi 10956. — 3) Vita Imami cl-ScJiafi't. 13014. — 4) Cla^scs

Schäfntaruni. 7900. 7909; weil er darin Männer aufführt, die mau uichr zu kenneu

braucht , hat Ibn Schuhba (486) sein Werk geschrieben. — 5) CompJetnenttim

de nominibus Traditionariorum certac et suhlestae fidei. 3524. — Vergl. lnde.jc

Nr. 3834.
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43 5. Muhammed ben Muhammed Ihn el-Hag'g el-Talfiki starb

im .T. 774.

1) Histmia Murciae. Hagi 2305. — 2) Emmeratio eorum, qui in Ändalusia

prohitate sua celebrafi sunt. 1552. — 3) Pronunciatio de historiis aequaliuni. 8288.

436. Abu Muhammed Ahd el-kadir ben Abul-Wafa Muhammed

Muhji ed-din el-Kureschi el-Migri el-Hanefi starb im J. 7 7 5.

1) Hortus de virtiäibus Abtt Hanifae el-Nu'män. Hagi 1825. — 2) Gemniae

lucidae de classihus Hanefitarum. 4301. 7895. 13012. Beri. 1883"=. Auszug Wien 1171.

— 3) Margaritae perforatae, Vertheidigung des Abu Hanifa gegeu 'Alllbn Schuliba.

Hagi 5026.

437. Abul-'Abbas Ahmed ben Jahja ben Abu Bekr Schihab ed-

din Ibn Abu Ha'gala el-Tilimsani el-Hanbali. aus Tilimsam (Tlemecen)

in Africa geb. im J. 725 war ein guter Philolog und Dichter, lebte

in Cahira und starb im J. 77 6 (oder 770. 774. 777 . Der Grossvater

hatte den Namen Abu Ha'gala »Rebhuhns-Vater« erhalten, weil ein Reb-

huhn in den Ärmel seines Mantels ein Ei gelegt hatte. Orient. II. 440.

1) Vas sachariferum Sultani, ein historisch-geographisches Werk über Ägypten

im J. 757 geschrieben und dem Sultan el-Malik el-nä9ir gewidmet, dessen Leben

ausführlich beschrieben wird; weil der Verf. alles mit der Zahl Sieben in Verbin-

dung bringt . ist der historische Standpunkt etwas verrückt. Hagi 7191. Hand-

schriften sind sehr zahlreich vorhanden. Gotha 1658. Br. Mus. 329. Bodl. 154.

Cambr. Prest. 21. 17. Münch. 407-9. Gedruckt Büläk 1288 (1871). — 2) Re-

motio vindictae de precatione pro propheta misericordiae , nach Hagi 5105 nur Lobes-'

erhebungen Muhammeds, nach Escur. 1767 über Landplagen in Ägypten, besonders

33 grosse Verheernngen durch die Pest vom J. 14 bis 764. — Vergl. Hagi Index

Nr. SSM.

43 8. Muhammed ben Mahmud ben Ishak el-Cudsi starb im J. 7 7 6.

Historia Hierosolymitana. Hagi 2274.

A

43 8a. Abul-Baka Chalid ben 'Isa ben Ahmed ben Ibrahim ben

Abu Chalid el-Balawi geb. in der Festung Cantoria am Flusse Almanzora

in Granada verliess, um die Pilgerfahrt zu machen, seine Vaterstadt am

1 8 . Cafar 736, reiste durch Africa bis Tunis , von da zu Schiffe nach

Alexandria . über Cahira zunächst nach Jerusalem , dann über Medina

nach Mekka, zurück wieder nach Jerusalem, Cahira, Alexandria. zu

Hisior .-philolog . Classe. XXIX. 1. C
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Schiif nach Tripolis, wo er uach Alexandria umkehren musste. Nach

längerem Aufenthalte fuhr er nach dem Hafenorte el-Hamät und blieb

in dem benachbarten Tunis fast zwei Jahre, bis er am 1. Dsul-Hi'g-ga

740 wieder in Cantoria ankam. Er bekleidete hier und an anderen

Orten die vStelle eines Cadhi und gab seine Reisebeschreibung heraus.

iiud es scheint, als wenn Ihn el-Chatib (439) nur aus Hass und Bosheit

Ilm lächerlich zu machen sucht , nachdem er ihn zuvor gelobt hat ; in-

dess der Vorwurf, nicht nur schöne Redensarten, sondern auch Besclirei-

bungen der von ihm besuchten Städte von anderen entlehnt zu haben,

ohne sie zu nennen, ist begründet"^). Makk. I. 821.

*) Die unvollendet gebliebene Notice sur Khälid al-Balawi et son voyage en Orient nach

Ibn el-Cbatib in Dozy's Noiices p. 29—32 , welche ganz wegfallen sollte , da etwas anderes an

die Stelle kam, habe ich in meinem Exemplare erhalten.

Corona verticis de describendis viris doctis Orientis ist der Titel der ßeisebe-

schreibung , als wenn die darin gegebeneu Nachrichten über die Gelehrten , welche

er kennen lernte, ihm die Hauptsache gewesen wäre. Hagi 2058 hat nur die beiden

ersten Worte des Titels, sonst nichts.

439. Abu Abdallah Muhammed ben Abdallah ben Sa'id Ibn el-

ChaÜb Lisän ed-din el-Salmäni el-Cortubi stammte aus einer Syrischen

Familie, welche nach Spanien eingewandert war, zuerst in Loxa, dann

in Cordova und Toledo, zuletzt in Granada wohnte, wo Ibn el-Chatib

am 2 5. E-a'gab 713 geboren wurde. Sein Grossvater war Anführer der

Reiterei gewesen, sein Vater, ein grosser Freund der Wissenschaften,

('ommandant von Granada, starb zu allgemeiner Trauer am 7. Gumadä

II. 741. Seine sehr bedeutenden Besitzungen wurden eingezogen, aber

bald nachher dem Sohne zurückgegeben, welcher durch seine ausser-

ordentlichen Anlagen und Kenntnisse die Aufmerksamkeit des siebten

Fürsten der l>anu Na^r oder Banu cl-Ahmar von Granada, Abul-Ha'g'ga'g

.lüsuf (reg. 73 3— 7 55), so sehr auf sich zog, dass er ihn zum Wezir er-

nannte und ihm die Verwaltung des Reiches fast allein überliess. Er

bekleidete diese hohe Stelle zur allgemeinen Zufriedenheit auch unter

dessen Sohn und Nachfolger TVIuhammed V. und folgte ihm nach Africa,

als er inv Ramadhan 7G0 vor seinem Bruder Isma'il tiüchten musste.

Isma'il wurde indess schon am 1. Scha'bun 761 ermordet und sein Mör-
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der Abu Sa'id mit dem Scheinkönige Abu Abdallah Muhammed VI.

konnte sich nicht zwei Jahre behaupten, da er von Othmän ben Jahjä

ben Omar . dem General Muhammed V. von der einen Seite . von der

anderen von Don Pedro von Castilien bedrängt, sich freiv\,^illig' zu dem

letzteren begab, um sich unter seinen vSchutz zu stellen, aber mit seiner

ganzen Begleitung von ihm am 3. Ra'gab 7 63 umgebracht wurde, um
sich der mitgebrachten Schätze zu bemächtigen. Muhammed V. war

mittlerweile aus Africa wieder herübergekommen und hatte am 20. Gu-

mädä II 763 seinen Einzug in Granada gehalten, Lisan ed-din folgte

ihm mit der königlichen Familie nach und nahm seine frühere Stelle

wieder ein. Aber seine Neider und Feinde arbeiteten an seinem Unter-

gange, er wurde der Verrätherei angeklagt, ins Gefängniss geworfen und

bald nachher im J. 7 76 umgebracht. Seine Studien hatten sich ausser

der Geschichte auch auf die Philosophie, Mathematik. Medicin und

Jurisprudenz erstreckt, in allen diesen Fächern war er auch Schrift-

steller, am meisten werden jedoch seine historischen Werke geschätzt.

Casiri II. 71. Gayangos II. 363. Makk. Register ; der zweite Theil des

jNIakkan', welcher die Geschichte des Lisan ed-din enthält, ist nur in

der Bülaker Ausgabe enthalten.

1) Vestes striis notatae , Geschichte der Chalifeu im Orient, Spanien und

Africa. Escur. 1771. 1772 , Abschrift davon in der Bibl. der Soc. As. zu Paris ; Ca-

siri II. 177—246 hat das Wesentliche davon Arabisch und Lateinisch gegeben, woraus

wieder abgedruckt Eegum Aglahidarum et Fatamidarmn
,
qui Äfricac et Siciliae im-

peranint , Serien , in Berum Arah. quae ud Mst. Sicul. spedant, amplu coUedio op. et

st. liosarii Crregorio. Panormi 1790. p. 87^101. — 2) Splendor plenilunii de

regno jS'agrico , Geschichte der Fürsten von Granada bis zum J. 765. Escor 1771-.

Abschrift davon in Paris; Auszüge bei Casiri II. 246—319. Vielleicht ist dasselbe

Dona nova temporis de dynastia filloruni Nap: Hagi 7957. — 3) Complexiis de

historia Granadae, Lebensbeschreibung berühmter Männer aus Graiiada in 15 Theilen

Sagt 116, mit einer Selbstbiographie und 37 Titeln seiner Werke, davon Th. 7—11

und ein Supplement Escur. 1668. 1669; das Wesentliche über 280 Personen davon

bei Casiri II. 71—121. Auszug Centrtim Complexus, Berl. 1184. — 4) Herba odorata

-scrihentium et pdbulaiio iterum venientiSy Sammlung von Briefen und Nachrichten

besonders aus dem J. 770. Escur. 304". 1820. Ups. 65. — 5) Excussum perae,

Reiseberichte d. i. Beschreibung der Spanischen Städte, der Gelehrten und Biblio-

c; 2
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theken. Escur. 1750. 1811. — 6) Iter ad Äfricam aus dem J. 748. Escur. 468-. —
7) ütilia quaerentis de morbo horribili, über die Pest, welche im J. 749 in Granada

herrschte. Escur. 1780^. — 8) Dkvan s. Carminum collectio. Hagi 5642. Escur. 453.

— 9) Notitiarum justum pondus , zum Lobe von etwa lOO berühmten Männern und

den bedeutendsten Städten Spaniens. Escur. 551. — 10) Pictura palliorum striata

de Serie dynastiarum, ein Gedicht. Hagi 6517. — 11) Corona eminens s. descriptio

philologorum semlo VIII. viventium. 2057. — 12) Ignohiles dictionum ohscurarum

de hiograpkiis philologorum in Mauritania. 14343. — 13) Opus Jusufictim de me-

dicina^ 2 Theile. Paris 1070. — 14) Obsessio adparitionis in somno de itinere Me-

mali et aestivali. Makk. I. 822. — Vergl. Hagi Index Nr. 5094.

439a. el-Malik el-afdhal 'Abbäs ben el-Malik el-mii'gahid "Alf,

Sultan von Jemen, kam im Gumädä I 7 64 zui* Regierung in Zabid

;

er war ein gelehrter und wohlwollender Fürst und starb im Scha'ban

7 7 8. s. Historia Jemanae ed C. Th. Johannsen. Bonn 1828 p. i65— i68.

1) Desiderium intelligentium de cognitione genealogiarum Arabum et Persarum,

ein nützliches Compendium. Hagi 1868. — 1) Dona pretiosa de classibus Jnris-

consultorum et viris spectatissimis Jemenensibus. 8159. — 3) Obledamentum ocu-

lorum de cognitione variarum honiinum classium et seculorum. 13704. — 4) Com-

pendium vitarum Ibn Challikani. 14298.

440. Abu Muhammed Hasan ben Omar ben Hasan ben Omar

Ibn Habih Badr ed-din el-Schäfi'i geb. im .J. 710 zu Damascus erhielt

hier den ersten Unterricht und zeichnete sich so sehr aus. dass er schon

in seinem 13. .Tahre in einer grossen Moschee beim Gottesdienste assi-

stirte, worüber er ein Gedicht machte. Er kam dann nach Haleb , wo

sein Vater Zein ed-din Abul-Casim Omar Professor der Traditionen

und Director der Marktpolizei geworden war: dieser starb aber 63 oder

65 Jahre alt im J. 7 26 auf einer Reise in cl-Maräga. Orient. II. 343.

Huflf. XXI. 20. Nachdem Hasan ausstudirt hatte, machte er im J. 733

die Pilgerreise, liielt sich im -Tahre 736 in Cahira und fünf Monat in

Alexandria auf, besuchte im J. 738 Jerusalem und Hebron und kam
im J. 739 zum zweiten Male zur AVallfahrt nach jMekka. Er scheint

denn in Haleb ein öffentliches Amt bekleidet zu haben und bereiste

im .1. 745 mit dem Emir Scharaf ed-din zum Behuf der Steuerein-

schätzung die ganze Provinz, wobei er alle grösseren Städte kennen lernte.
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Hierauf widmete er sich seinen schriftstellerischen Arbeiten, bis er im

J. 755 eine Vergnügungsreise nach Tripolis unternahm, wo ihn der

Statthalter Seif ed-dm ]Man'gak kennen lernte und mit AVohlthaten über-

häufte, was ihn veranlasste seinen Aufenthalt daselbst auf zwei Jahre

auszudehnen. Nachdem Man'gak als Statthalter nach Damascus versetzt

war, begab sich Hasan von Haleb im J. 7 59 dahin, um ihn seine Hul-

digung darzubringen, blieb dort drei Jahre und wurde von den Gelehr-

ten mit Auszeichnung behandelt. Die letzten Jahre verlebte er wieder

in Haleb und starb hier am 21. Rabf II. 7 79. Orient. II. 197. 343.

Makrizi , Hist. des Sultans Mamlouks, par Quatremere T. I. p. 204 ' .

Schuhba.

*) Was Quatremere p. 205 nach Ahmed el-'Askaläm' erzählt, dass der gleichnamige Groas-

vater dieses Hasan Tbn Habib genau 100 Jahre früher als dieser geboren und genau 100 .Jahre

später an demselben Tage gestorben sei , ein gleichnamiges Buch wie Nr. 1 geschrieben habe,

welches ein gleichnamiger Sohn Tähir fortsetzte, ist an sich schon unwahrscheinlich, ja unmöglich.

Weijers wollte dies weiter ausführen , ist aber durch seinen frühzeitigen Tod daran verhindert,

es ist auch kaum nöthig; es war ein und dieselbe Person und sind die .Jahrszahlen 610 und 679

nur in 710 und 779 zu ändern.

1) TJnio funiculorum de imperio Ttcrcarum , Geschichte der Mamluken-Sultane

von Ägypten vom -J. 648 bis 777 nnter Berücksichtigung der Ereignisse in den an-

gränzenden Ländern nach Jahren geordnet mit Nachrichten über die in einem Jahre

verstorbenen höheren Beamten und Gelehrten ; da das ganze Werk rhythmisch ab-

gefasst ist , so hat die Kunst im Ausdruck und das Suchen nach passenden Reimen

vielfach die historische Richtigkeit beeinträchtigt , sehr schätzbar siud indess die

Necrologe. Hag^i 4916. Ass. I. p. 627. XLV. Paris 688; erste Hälfte bis zum J. 708

Bodl. 819; bis zum J. 714 im Besitz von Defremery. Autograph; der 1. Th. Bodl. 850.

Ref. 363; der 3. Th. mit der Fortsetzung seines Sohnes Zein ed-din Tähir vom J.

778 bis 801. Bodl. 739; das Ganze mit dieser Fortsetzung Lugd. 825, woraus Meur-

singe und Weijers sämmtliche Namen ausgezogen haben. Orieutalia II. 196—489. —
2) Historia dynastiarum et recordatio eventorum priorum, kurze Geschichte der Pro-

pheten, Chalifen und Sultane, wie das vorige rhythmisch. Hagi 196. — 3) Certis-

sima historianm notitia de regibus dynastiarum , ein Compendium. Hagi 4361. Va-

tican. s. Biblioth. Ital. T. 46 p. 38. — 4) Fraesentia sodulis ex historia Ihn el-

''Adimi, Auszug aus des Ibn el-'Adim (345) Geschichte von Haleb. Hagi 2205. —
5) Inauris superior audientis de descriptione templi Omeijadarim Bamasci, Beschrei-

bung von Syrien und Geschichte von Damascus, zwei Bündel. Schuhba. Von Hagi

7675 wird das Buch seinem Sohne Tahir zugeschrieben. — 6) Liher memorialis viri
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noUlis de diebus Man^uri ejusque filiorum, Geschichte des Sultans el-Malik el-man^-ür

Kiläwün und seiner Söhne. Br. Mus. 315 Autograph. — 7) Sententiae rJietoricorum,

Auswahl von 237 Nummern (Dichtern) aus Ihn Challikän's Lebensbeschreibungen,

m J. 746 verfasst. Hagi 12330. 14298. — 8) Stella fidgens de nohilissimo 2)0-'>^egyri-

corum, Lebensbeschreibung Muhammeds in 30 Abschnitten, zum Theil iu gebundener

Kede. Hagi 13607. Escur. 1740^ — 9) Electa de vita Electi, kurze Lebensbeschrei-

bung Muhammeds. Hagi 12744. Escur. 1740^ — 10) Aura Euri, 30 Abschnitte über

verschiedene Gegenstände des Himmels und der Erde in gebundener und ungebun-

dener Rede, im J. 756 verfasst. Hagi 13774. Paris Fl. 99. Bodl. 1283. — Vergl.

Hagi Index Nr. 1866.

441. Abdallah ben Abd el-rahman Ibn ffadida el-Ancari el-

C'hazra'gi el-Mi^ii vollendete am 4. Dsul-Hi'g'ga 7 79 das Werk

Fax splendida zur Geschichte Muhammeds in 2 Theilen
,

quariim priore de

illius morihus ac miraculis, altera de epistolis ad Reges (Arabes et exteros) exaratis

agittir. Escur. 1737; hier ist ^ßJd,\ sicher die richtige Lesart statt ^^^^S ?agi 12187,

wo der Inhalt de scribis et legatis prophetac angegeben wird und der Name nicht

richtig zu sein scheint,

442. Der Scheich Ahmed el-Beiruti schrieb

eine Geschichte der Jahre 768 bis 780 mit Necrologen. Bodl. 712.

44 3. Abul-Hasan 'Ali ben Abn Muhammed Abdallah el-Gudsanu

el-Malaki vollendete im J. 781

Oblectamentum perspicacis , eine Geschichte der Baun Nayr von Granada.

Escur. 1648.

4 44. Abul-Ma'äli Muhammed ben 'AK ben Muhammed ben Hä-

schim Ibn Aschäir Na^ir ed-din el-Sulemi el-Halebi, Sohn eines Predi-

gers zu Haleb geb. im J. 742. selbst ausgezeichneter Kanzelredner und

'rr;iditionskenner . starb in Cahira im J. 7 89. Huff. XXIII. 7. Orient^

(Jurot/a rosae caninac de historia urbis Kinnasrm. Hagi 2059.

444a. Abul-Mahäsin Jüsuf ben Muhammed ben Omar 'Gamal ed-

din Ibn Cadhi Schuhha el-Asadi el-Scliäti"i aus der Gelehrten- imd Kichter-

Familic^ der IJann Schuhha in Damascus geb. im Kamadhan 7 20 . trat

II 466

in die AmtcM- und Fli

als Vorsteher dm- i>r(
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stalten, bis er die Professur an der 'Ocrunia erhielt und als Stellvertreter

an der Mu'gähidia fungirte. Er starb im J. 7 89. Schuhba.

Diarium. Paris 687.

445. Isma'il ben Jusuf, Emir von Malaga vollendete im J. 7 89

Odor rosae caninae , eine Geschichte der Dynastie Bann Marin in Africa und

dedicirte sie dem Fürsten von Fess Abul-'Abbäs Ahraed. Escur. 1768.

446. 'AH ben Chalaf 'Älä ed-dm el-Gazzi el-Schafi'i geb. im J. 712.

"est. im .T. 792. Schuhba.

Compendium des Chronicon Islamismi des Dsahabi (410). Hagi 2220.

447. Abul-Fara'g Abd el-rahman ben Ahmed Ibn Ra'gab ben el-

Hasan Zein ed-din el-8älimi el-Hanbali geb. im Kabi' I 709 zu Bagdad,

lebte als Rechtsgelehrter und Prediger in Damascus und starb im Ra'gab

795. HufF. XXIII. 1.

Classes Hmhalitarum. Hagi 7894. Ref. 375. — Vergl. Hagi Index JSr. 9481.

44 8. Ibrahim ben 'AK ben Muhammed Ibn Farhün Burhan ed-flin

el-Ja'muri el-Andalüsi el-Mäliki starb im J. 799.

1) Classes doctorum Ärabum. am 5. Scha'bän 761 beendigt. Escur. 1666, —
2) Vestis serica inaurata de viris doctis sectac s. Classes Malihitarum. Hagi

5147. 7920.

449. Muhammed ben Muhammed ben Ahmed Ihn Cacarrd aus

einer Gelehrtenfamilie zu Damascus. dessen Grossvater Na'gni ed-din

Ahmed ben Muhammed Ibn Cacarra als beliebter Lehrer an nielireren

hohen Schulen im J. 725 starb, schrieb im Anfange des 9. Jahrh.

Marr/anta lucida de rcgno Dhähirico , Geschichte des Sultans el-Malik el-

dhähir Barkük, welcher von 784 bis 801 regierte. Bodl. 849.

450. Abdallah ben Sa'd ben Abd el-kafi gen. Hureifisch '
) aus

Ägypten gebürtig lebte in Mekka und starb im .T. 801.

*) Der Name ist in den Schriftzügen (ji;.xsj^ mit denen des Titels seines Buches yw^^si ^
-ganz gleich, kommt aber öfter vor, wie Petersb. R. 24. Gotha 1735.

Opus pretiosum, Panegyricus Imami Abu Hanifa. Hagi 4463.

451. Abu Muhammed Abdallah ben Omar ben Ismail ben Na9r

ben Hammäd ben Ibrahim gen. Ibn el-Ahmar schrieb im J. 80 4

Hortus rosae caninae de dynastia Banu Marin, Geschichte der Banu Marin

in Magrib und der Banu Zauäta in Tilimsän , dem Sultan Abu Sa'id Othmän ben

Ahmed gewidmet. Wien Ak. 254.
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452. Abu Haff Omar ben Nur ed-din Abul-Hasaii 'AH ben Ah-

med ben Muhammed Sirä'g ed-din el-Ancari el-Andalusi el-Schäfi'i hatte

einen Spanier zum Vater, welcher als guter Grammatiker bekannt ge-

worden war und nach einer Keise nach Takrur in Sudan sich in Cahira

niedergelassen hatte, wo Omar im Rabf I 723 geboren wurde. Er war

kaum ein Jahr alt, als der Vater starb, nachdem er die Sorge für seinen

Sohn dem Scheich 'Isä el-Magribi , Schulmeister an der Tulunischen

Moschee, übergeben hatte und da dieser dann sich mit der Mutter ver-

heirathete, erhielt Omar den Namen Ibn el-Mulakkin ))Sohn des Schul-

meisters«, welchen er nicht gern hörte, sondern sich selbst »Sohn des

Grammatikers« Abul- Hasan nannte. Er besuchte den Unterricht der

besten Lehrer zu Cahira, beschäftigte sich vorzugsweise mit dem Studium

der Traditionen und schrieb darüber viele vortreffliche Werke, welche

zum Theil schon bei seinen Lebzeiten berühmt und weit verbreitet

wurden. Im J. 770 begab er sich nach Damascus. wo er seine For-

schungen über die Traditionen fortsetzte und auch als Lehrer derselben

grossen Nutzen stiftete ; auch in Jerusalem hielt er sich auf um Vorle-

sungen zu halten. Nach Cahira zurückgekehrt starb er am 6. Eabi" I

8ü4. Huflf. XXIII. 4. Schuhba.

l) Historia dynasüae l'iircicae. Hagi 2110. — 2) Oblectanientmn inspicientium

de Judicilnis urbium , über die in Cahira gestorbeaen Cadhis. Hagi 222. 2279.

Gotha 1532^. — 3) Nomina Truditioiiuriorum in sex libris canonicis obvioruDi. Hagi

697. — 4) Glasses Sanctorum (Cufitarum). 7885. — 5) Margaritae minerarum de

mrtutibuft Scheichi Äbd el-Mdir. 4990. — 6) Classes Schäfi'itanm s. Monile inau-

ratwn de columinibus doctrinae. 7900. 8204. Lngd. 898. Bodl. II. 129, wo die Über-

sicht des Inhaltes. — 7) Classes Lectonmi Corani. — 8) Classes Traditionariortwi.

Hagi 10860. — Veröl. Index Nr. 8538.

iri3. Abul-Eadhl Abd el-rahim ben el-Husein ben Abd el-rahman

Z<'i7i ed-din el-'Iräki el-Kurdi geb. im Gumadä 1 7 25 zu Eäzijän bei

Arbela. kam sehr jung nach Cähira und studirte anfangs Jura und das

Ijcsen des Corau . als aber der Cadhi Tzz ed-din Ibn iGramä'a ^7 767

seine vortrefflichen Anlagen bemerkte, überredete er ilm zum Studium

der 'Iraditioncu . und er ergriff dieses im Jahre 752. Nachdem er in

C;ilnr;i bostiMi Lt^lircM' üclicn t liattc . begab er sicli auf Reisen nnch
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Syrien und Hi'gäz ; den Plan, auch Bagdad zu besuchen, gab er wieder

auf und wandte sich nach Haleb, Hamät, Himg, Ba'labekk, Tripolis und

Alexandria; die beabsichtigte Reise nach Tunis kam nicht zu Stande,

dagegen war er im J. 7 68 in Mekka und 771 wieder in Cähira anwe-

send und mit schriftstellerischen Arbeiten beschäftigt. Im J. 7 88 wurde

er Cadhi von Medina auf drei Jahre, dann Oberlehrer der Traditionen

an mehreren Schulen in Cahira und zuletzt Professor an der Fadhilia

daselbst. Seit dem J. 796 nahmen die Traditions - Studien einen neuen

Aufschwung durch die in Vergessenheit gerathene, von ihm wieder ein-

geführte Methode des freien erläuternden Vortrages (el-imlä); er starb

am 8. Scha'ban 806. HuflF. XXTTT. 6. Sujüti I. 165. Schuhba.

1) 30 Biographien als Anhang zu den Fortsetzungen des Ihn Challikän von

'Ali ben Eibek (Schuhba) oder von Hasan ben Eibek oder von Abd el - bäki (408).

Hagi 14298. — 2) Margaritae pretiosae . das Leben Muhammeds in 1000 Versen,

daher gewöhnlich das MiVenarium des 'Iräkf genannt. Hagi 4999. — 3) Millena-

rium, die Grundsätze der Traditiouswissenschaft in 1000 Versen. 1145. — Vergl.

Index Nr. 9430.

454. Muhammed ben Abd el-rahim ben 'Ali Ibn el-Furät Nacir

ed-din el-Mi9rl el-Hanefl aus einer angesehenen Familie im J. 735 in

Cähira geboren , studirte vorzüglich die Traditionen und Jurisprudenz

und erhielt von mehreren berühmten Gelehrten das Licentiaten-Diplom

;

als Schriftsteller ist er im historischen Fache einer der bedeutendsten.

Er starb am Feste der beendigten Fasten den 1. Schawwal 807. Siehe

Lettre de M. Jourdain ä M. de Hammer au sujet de la chronique d' Ibn

Alforat; in den Fundgr. des Or. Bd. 4. S. 308.

Historia dynastiarum et regum vom J. 1 bis 799, im Concept 100 Fascikel,

von denen er aber nur einen Theil ins Reine schrieb. Hagi 2014; er begann mit

dem 8. Jahrh. und Hess dann das 7. 6. 5. folgen , beim 4. ereilte ihn der Tod.

Wien 814 sjnd davon neun Bände, die man für das Autograph hält, vom J. 501 bis

799 mit vielen Lücken, und ein Band fehlt dazwischen ganz. Jourdain nahm davon

eine Abschrift, die sich in Paris befindet, und übersetzte grössere Stücke, welche

sich auf die Kreuzzüge beziehen und von Michaud , hist. des Groisades T. VII und

Bibliogr. des Crois. T. II benutzt sind; auch in der Bihliotheque des Crois. par
Michaud, IV. Partie, Chroniques Arahes trad. par Eeinaud ist Jourdaius Abschrift

Histor.-philolog. Classe. XXIX. 1. D
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eine Hauptquelle. — Hist. de la VI"'' Crois. pwr Eeinaud im Journ. As. 1826.

T. riiL

4 55. Abul-'Abbäs Ahmed ben Husein ben 'AH gen. Ibn el-Chatih

el-Ksamtim*), ein gelehrter Cadhi zu Constantine.

1) Gloria discipidi in pulcherrimo disciplinarum , die Namen von 500 be-

rühmten Personen chronologisch von Muhammed bis zur Zeit des Verfassers , nur

mit ganz kurzen Notizen und Angabe des Todesjahres; der zuletzt genannte starb

im J. 807. "Wien Äk. 310, wo sämmtliche Namen angegeben sind. Am Schlüsse

führt der Verf. 24 Titel seiner Werke auf, darunter 2) Färisia de initiis dynastiae

Eafgidarum, Geschichte der Bauu Haf9 vom J. 461 bis 804 oder 806, dem regie-

renden Emir Abu Färis Abd el-'aziz el-Mariui dedicirt und nach ihm betitelt.

Escur. 1722". A. Cherbonneau entdeckte davon eine Handschrift in Constantine

und veröffentlichte daraus zwei Abschnitte im Journ. As. Serie IV. T. 12. 13.

1848—49.

*) Diese Schreibart der Wiener Handschrift bestätigt die Angabe von Cherbonneau a. a. 0.

T. 12. p. 256, dass die Einwohner Ksantina, sogar Ksamtina sprechen anstatt Kostina, (Kosantina

d. i. Konstantina).

450. Abu Zeid Abd el-rahman ben Muhammed Ibti Chaldün Wali

ed-din el-Hadhrami el-Ischbili el-Maliki leitete sein Geschlecht Ton dem

Arabischen Stamme Kinda in Hadhramaut ab; von einem Ahnhen-n

Chälid, welcher im 3. Jahrh. mit der x\rmee nach Spanien gekommen

war, hatte die Familie den Namen Banu Chaldün angenommen, sie

lebte anfangs in Carmona, dann in Sevilla in hohem Ansehen, wanderte

aber um die Mitte des 7. Jahrh. noch vor der Eroberung durch Fer-

dinand III. nach Africa aus und Abd el-rahman wurde am 1. Eamadhäu

732 in Tunis geboren. Er erhielt eine sorgfältige Erziehung, studirte

die Coran-, Traditions- und Rechtswissenschaften, und nachdem seine

Eltern und Tjchrer im J. 749 an der Pest gestorben waren, besuchte

er noch drei Jahre die Vorlesungen des Scheich Abu Abdallah el-Eili

und trat dann unter dem Gouverneur von Tunis Muhammed ben Tä-

faräkin als Calligraph und Secretär in die Dienste des jungen Haf^iden

Sultans Abu Ishak Ibrahim, um dessen Wahlsprucli »Lob sei Gott und

Dank sei Gott« in verschlungenen Zügen unter die Regierungserlasse

zu schreiben. Er war noch in dem Gefolge des Fürsten, als dieser im

J. 7 53 zu Felde zog, entkam aber nach einer verlorenen Schlacht nach
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Sabta, dessen Fürst Muhammed Ibii 'Abdün ihm einen des Weges durch

die Wüste kundigen Begleiter verschaffte, mit welchem er über (^afra

und el-Zab nach Biskara gelangte, wo er bei seinem Bruder den Winter

zubrachte. Er wollte sich dann nach Tilimsän zu Abu 'Inan el-Marini

begeben, welcher damals seine Eroberungszüge begonnen hatte, traf in

el-Batha den Emir Ihn Abu Amr, der ihn zur Belagerung von Bi'gaja

mit sich nahm , und als Abu 'Inan das Land unterworfen hatte und

seinen Hofstaat in Fas einrichtete, wohin auch Gelehrte herbeigezogen

wurden, forderte der Oberstkämmerer auch den jungen Ibn Chaldün

auf, dorthin zu kommen. Er folgte der Einladung und wurde im J. 7 55

in seiner bisherigen Eigenschaft als Secretär angestellt, woneben er seine

Studien fortsetzen konnte. Die Gunstbezeugungen, welche er erfuhr,

erregten Neid und Eifersucht und das intime Verhältniss, in welches er

mit dem entthronten und in Fas internirten Emir von Bi'gaja , Abu

Abdallah Muhammed trat, gab den Vorwand ihn in den Verdacht zu

bringen , als wolle er diesem zur Flucht und wieder zur Regierung

verhelfen; beide wurden ins Gefängniss geworfen und Ibn Chaldün blieb

darin bis zu dem am 24. Dsul-Hi'g'ga 7 59 in Tilimsän erfolgenden Tode

des Sultans Abu Tnan, welcher schon nach einer an ihn gerichteten

Ca9ide die Entlassung aus dem Gefängniss beschlossen hatte. el-Hasan

ben Omar, der Wezir und Reichsverweser des fünfjährigen Abu Salim,

setzte ihn in Freiheit und in sein Amt wieder ein. Er stieg nun zu

immer höheren Würden und konnte seinen Einfluss geltend machen,

dass der von seinem Bruder Isma'il aus Granada vertriebene Sultan Abu
Abdallah Ibn el-Ahmar sein Reich wieder eroberte, und als er im J.

764 selbst nach Spanien kam, wurde er dessen Vertrauter und erhielt

im folgenden Jahre den Auftrag , mit Don Pedro dem Tyrannen von

Castilien den Friedens - Vertrag abzuschliessen. Er war so fest ent-

schlossen in Spanien zu bleiben , dass er seine Familie dahin kommen
liess, indess bemerkte er bald, dass die Gunst des Sultans die Eifersucht

des ihm sonst befreundeten Wezir Ibn el-Chatib erregte, und da mittler-

weile sein früherer Leidensgefährte Abu Abdallah wieder auf den Thron

gekommen war und ihn zu sich einlud, kehrte er im J. 766 nach Bi-

D2
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'gaja zurück und erhielt die höchste Würde als Oberst-Kammerherr und

Reichsverweser. — Im folgenden Jahre verlor Abu Abdallah auf einem

Zuge gegen seinen Vetter Abul-'Abbas, Fürsten von Constantine, das

Leben und Ihn Chaldün, welcher in Bi'gaja zurückgeblieben war, an-

statt sich weiter zur Wehre zu setzen, wie die Einwohner wollten, ging

Abul-'Abbäs entgegen und übergab ihm die Stadt. Da er aber den da-

für erwarteten Lohn nicht erhielt, sondern mit Misstrauen behandelt

wurde, entfernte er sich heimlich und wirkte für Abu Hammii, Fürsten

von Tilimsän, durch den Einfluss, welchen er auf die benachbarten No-

maden-Stämme erlangt hatte, war aber so vorsichtig, sich nicht selbst

zu ihm zu begeben. Ungeachtet seiner Versicherung, dass er lieber

den Studien obliege , als an öffentlichen Geschäften Theil nehme , hatte

Ihn Chaldun ohne Zweifel eine entschiedene Neigung sich in politische

Händel zu mischen, er besass dazu Kenntnisse und Schlauheit und liess

sich immer bereit finden demjenigen Fürsten zu dienen , welcher die

Oberhand hatte. So schloss er sich nach mehrmaligem Wechsel an

Abd el-'aziz, welcher den Abu Hammii aus Tilimsan vertrieben hatte,

und an dessen Verwandte, die Emire Abd el-rahman und Abul-'Abbas,

die nach dem Tode des Abd el-'aziz die Herrschaft unter sich theilten.

Da er sich mehr zu dem ersten neigte, wurde er von Abul-'Abbäs im

J. 776 eingekerkert, erhielt indess nach einigen Tagen die Freiheit

wieder und die Erlaubniss sich nach Spanien zu begeben. Hier anfangs

von Ihn el-x\hmar in Granada gut aufgenommen, fiel er bald in Un-

gnade , wurde nach Africa zurückgeschickt und in Hunein , der Hafen-

stadt von Tilimsän, ans Land gesetzt, als Abu Hammü doit wieder ein-

gezogen Avar. Dieser wollte sich nun seiner wieder bedienen, um einige

Arabische Stämme für sich zu gewinnen; Ihn Chaldün reiste auch zu

ihnen ab, blieb aber in Cal'at Ibn Salama, der Burg eines Häuptlings,

und arbeitete hier vier Jahre an seinen Prolegomenen und seinem

grossen Geschichtswerke. AVeil es ihm an den nöthigen Büchern fehlte,

um das erstere Werk durch eine Überarbeitung zum Abschluss zu

bringen, reiste er, naclidem er eine schwere Krankheit überstanden

hatte, im J. 7 80 nach seiner Vaterstadt Tunis, wurde von dem Sultan
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Abul-'Abbas ehrenvoll empfangen und liess seine Familie dahin kommen

;

hier schrieb er die Geschichte der Berbern. Das vertraute Verhältniss,

in welches er zu dem Sultan kam, erregte auch jetzt wieder den Neid der

höheren Beamten, besonders eines ehemaligen Mitschülers, des jetzigen

Mufti Ibn 'Arafa, welcher ihn als einen gefährlichen Menschen schil-

derte, und um ihn desshalb im xluge zu behalten, wollte ihn der Sultan

auf einer bevorstehenden Expedition in seinem Gefolge mit sich nehmen.

Ibn Chaldün bat indess die Wallfahrt machen zu dürfen und erhielt

hierzu die Erlaubniss; er schiffte sich am 15. Scha'ban 7 84 ein und

landete am 1 . Schawwal im Hafen von Alexandria. Nach einem Aufent-

halte von einem Monat reiste er nach Cähira, wohin sein Ruf ihm vor-

angeeilt war, und einige Tage nach seiner Ankunft bestürmten ihn die

Studirenden mit der Bitte dort zu bleiben und Vorlesungen zu halten,

und da in dem Jahre keine Carawane zur Wallfahrt abging, willfahrte

er ihnen und wurde auch dem Sultan el-Malik el-dhahir Barkuk vor-

gestellt, welcher ihm nach kurzer Zeit eine erledigte Professur verlieh.

Der Wunsch , auch seine Familie nachkommen zu lassen , wurde von

dem Sultan von Tunis abgeschlagen, welcher ihn dadurch zur Rückkehr

zu bewegen hoffte. Ganz gegen seine Neigung ernannte ihn Barkuk

im Gumädä II 7 86 zum Obercadhi der Malikiten und die Unparthei-

lichkeit und die Strenge, mit welcher er gegen die eingerissenen Miss-

bräuche verfuhr, machten ihm viele Feinde unter den Beamten und

Hofieuten. Hierzu kam, dass seine ganze Familie, welche endlich die

Erlaubniss zur Abreise von Tunis erlangt und sich zu Schiff begeben

hatte, bei einem Sturme von den AVellen verschlungen wurde. Der

Sultan hatte Mitleid mit seinem harten Schicksale und enthob ihn im

Gumäda II 7 87 seines Amtes als Cadhi, und er widmete sich nun nur

dem Unterrichte und der Schriftstellerei. Drei Jahre später machte er

die Pilgerreise, er verliess Cahira im Ramadhan 7 89, fuhr von dem

Hafen Tür nach Janbü' und kam am 2. Dsul-Hi'g'ga in Mekka an.

Die Rückreise sollte auf demselben Wege gemacht werden, der widrige

Wind liess die Fahrt nach Tür nicht zu, man musste nach Cu^eir hin-

über und Nilabwärts kam Ibn Chaldün in Gumäda 790 wieder in Cähira
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an. Er hatte sich fortdauernd der Gunst des Sultans zu erfreuen,

zog sich aber von den ölfentlichen Geschäften zurück, nur dass er seine

Vorlesungen fortsetzte ; in dieser Zeit schrieb er seine Lebensgeschichte

bis zum J. 797. Vermuthlich hatte ihm der Sultan ein Landgut in der

Provinz Fajjüm verliehen, von dort wurde er im Ramadhan 801 plötzlich

abgeholt und am 15. d. M. wieder zum Cadhi ernannt, und als Barkuk

am 15. Schawwal starb, blieb Ihn Chaldun unter dessen Nachfolger el-

Malik el-nagir Fara'g im Amt, bis er am 12. Muharram 803 wegen zu

grosser Strenge angeklagt und eingekerkert wurde; doch wurde ihm

nach kurzer Zeit wieder eine Professur übertragen. — Schon im Rabi'

II 803 unternahm el-Näcir einen Feldzug nach Syrien, um Timur am

weiteren Vordringen zu hindern, und Ibn Chaldun musste sich dem

Gefolge anschliessen. Als durch die Treulosigkeit der Ägyptischen Of-

liciere der Sultan sich zum eiligen Pückzuge genöthigt sah, veiiiess Ibn

Chaldun heimlich Damascus und begab sich zu Timur , welcher ihn

ehrenvoll empfing und nach einiger Zeit ihm die Rückkehr nach Cahira

gestattete*), wo er am ]. Scha'bän eintraf. Hier wurde er am 15. Ra-

raadhan wieder zum Cadhi ernannt und in den folgenden Jahren noch

viermal ab- und wieder eingesetzt, bis er am 25. Ramadhan 808 in

seinem Amte starb. — Ibn Chaldun ist unstreitig einer der hervorra-

gendsten Historiker der Araber, er entwickelt auch in seinen Prolego-

menen recht gute Grundsätze über Geschichtschreibung, nur schade,

dass er sie selbst nicht befolgt hat. Sein grosses Geschichtswerk ist

eine Compilation, welche den Inhalt seiner Quellen nicht immer genau

wiedergiebt, durch zu grosse Kürze oft unverständlich ist und dadurch,

dass sie jede Dynastie für sich behandelt, Wiederholungen enthält, wenn

zwei derselben in Conflict gerathen, indem dann mehrmals bei jeder

von ihnen dasselbe fast mit denselben Worten erzählt wird. Seine

Schreibart ist nicht classisch,

*) Dass Ibn Chaldun Cadhi von Haleb gewesen , in Timurs Gefangenschaft gerathen und

von ihm mit nach Samarcand genommen sei, Ha'gi 2085, widerspricht allen anderen Nachrichten.

1) Exempla proposita d syUogc originnm nationum et eventonm succedenfium

de dichus Arabiim, Persarum et Berherorum. Hagi 8043. 12753 ist in seiueu Au-
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gaben nicht genau, die Handschriften weichen in der Anordnung ab und enthalten

auch fremdartiges, vollständig ist die Ausgabe Bidak 1284 (1867) in 7 Bänden,

wovon der zweite in einem besonderen Theile die Geschichte Muhammeds und der

ersten Chalifen bis zur Abdankung des Hasan ben 'Ali enthält. Vergl. Jac. Crrk-

berg di Hemsö, Notisia intorno alla famosa opera istorica d'Ibnu KliaJdun. Firenze

1834. — a) Bd. 1. Die Vorrede, innerhalb fünf Monaten in der ersten Hälfte des

J. 779 entworfen, später überarbeitet und geordnet. Prolegomenes d^Ebn-Khaldoun,

texte Arabe publie par Qtiatremere. P. 1—3. Paris 1858 in den Notices et Extr.

des Mss. T. 16—18. — Tradudion par M. G. de Slane. Paris 1862 in den Not.

et Extr. T. 19—21. Die Bearbeitungen einzelner früher erschienener Abschnitte

hat de Slane, Introduct. p. 115 angegeben. — b) Bd. 2—6 Geschichte der Araber,

Nabatäer, Syrer, Perser, Israeliten, Gopten, Griechen, Römer, Türken und Franken.

Daraus Ibn Khaldimi narratio de expeditionibus Francorum in terras Islamismo

subjectas, ed. C. J. lornberg. Ups. 1840. Ex Actis reg. Soc. sc. üpsal. T. XII. —
c) Bd. 7. Geschichte der Berbern. Histoire des Eerberes et des dynasties Musid-

manes de VAfrique septentrionale par Ibn-Khaldoun. Texte Ar. T. 1. 2. pid)l. par

de Slane. Alger 1847— 51. — Trad. par le meme. T. 1—4. Alger 1852. —
Daraus die geographische Beschreibung in Primordia dominationis Mtirabitoriim

auct. Abu-l-Hhassano Ibn Abi Zera' ed. C. J. Tornherg. p. 24—37. — Histoire de

VAfrique saus la dynastie des Aghlabites et de la Sicile sous la domination Musul-

mane. Texte ar. d'Ebn-Khaldoun et trad. par A. Noel des Vergers. Paris 1841. —
2) Itinerarium. Hagi 5881. — Vergl. Index Nr. 670. Casiri II. 105.

457. Ibrahim ben Muhammed Ibn Dukmak laus dem Türkischen

Tükmak) Carim ed-din el-Migri ein sehr guter Historiker und eifriger

Anhänger des Abu Hanifa, wurde wegen einer Stelle in seinem Classen-

buche, worin er sich über el-Schäfi'i ehrenrührig geäussert hatte, im J.

804 vor den Cadhi Gralal ed-din el-Bulkeini geführt; er entschuldigte

sich damit, dass er die Stelle nur aus einem anderen Werke entnommen

habe, gleichwohl wurde er zum Auspeitschen und zu Gefängniss verur-

theilt. Er starb im J. 809*).

*) Nach Sujüti I. 255 starb er im Dsul-Hi'gga 790 über 80 Jahre alt; auch Ha'gi hat

einige Male das J. 790, meistens aber 809.

1) Chronicon mit dem besonderen Titel Oblectatio hominuni de historia Isla-

mismi vorzüglich über Ägyptische Geschichte nach den Jahren in etwa 12 Bänden

bis zum J. 779 im J. 784 beendigt. Hagi 2089. 13676. Gotha 1570 die Jahre 436—

552; 565 u. 566. 1571 die J. 710—723; 742 u. 743. 1572 die J. 768—779. Auto-
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graph. Paris Suppl. 721 die J. 627—659. — 2) Gemma pretiosa de gestis Begutn

et SuUanorum, Geschichte der Regenten in Ägypten auf Befehl des Sultans el-Malik

el-dhähir Barkük (f 801) geschrieben und bis zum J. 805 fortgesetzt. Hagi 4320.

Bodl. 648. Br. Mus. 1492; von einem unbekannten weiter geführt bis zum J. 906.

Bodl. 680. — 3) Apologia niediae margaritae in monili urhium pritnariarum 10 Bände

und von ihm abgekürzt in 4) Margarita lucida de praestantia Migrae et Alexandriae.

Hagi 1316. 2312. 4963. — 5) Interpres temporis Biographien alphabetisch. 2897, —
6) Monile gemmarum de vita Sultani el-Malik el-dhähir SarküJc, 8186; abgekürzt

7) Fons limpidus de vita el-Malik el-dhähir. 14474. — 8) Series margaritarum de

Classihus asseclarum Imami nostri No'mäni i. e. Abu Hantfae, 13861; drei Bände:

1. Bd. das Leben des Abu Hanifa ; 2. u. 3. Bd. seine Anhänger. Münch, 437— 439

drei Theile davon*).

*) Diesem Classenbuche giebt Ha^i 7895 auch den Titel Scala perfecta de class. Haneß-

tarutn, welchen 11820 ein Werk des Firuzabädi führt.

4 58. Ahmed ben Abdallah ben el-Hasan ben Tügän Schihäb ed-

din el-Auhadi el-Schäfii geb. im .J. 761 in Cahira, ein eifriger Geschichts-

forscher, guter Philolog und Coranleser , starb im Gumädä I 811. Su-

jüti I. 255. Hamaker, spec. catal. pag. 228.

Aedificia Fustäti et Cähirae , ein grosses Werk, nicht vollständig von dem

Verf. ins Reine geschrieben , aus welchem Makrizi (482) für sein Liber nionitionum

vieles entnahm, was er für sein eigen ausgiebt; indess bemerkt er doch in seinem

Monile, dass er die Collectaneeu des Auhadi benutzt habe. Quatremere zu Makr.

/. p. XIII.

4 59. Abul- Hasan 'AK ben el Hasan Ibn Wahhäs el-Chazra'gi der

Genealog, gest. im J. 812, schrieb

drei verschiedene Geschichten von Jemen, Hagi 2344: 1) nach den Jahren,

2) nach den Dynastien Institidio sufficiens de praefectis Jemame ejusqtie incölis

tempore Islamismi. Lugd. 805. Die Abschnitte 6 bis 12, fast -/s des Ganzen , han-

deln über die Geschichte der Dynastie der Bann Rasül und diese oder eine noch

weitere Ausführung enthält auch Ind. Off. 710 mit dem besonderen Titel Monile

margaritarum de historia dynastiae Easitlidarum. Hagi 2148, — 3) Nach den Na-

men alphabetisch Vestis pretiosa principum temporis de classibus procerum Jemanae,

besonders aus dem Werke seines Lehrers Bahä ed-din el-'Guudi (399a) genommen,

mit einer Einleitung das Leben Muhammeds und derChalifen enthaltend. Lugd. 868,

460. Abid-WaUd Muhammed ben Muhammed ben Mahmud Ilm
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Schihna Zein ed-dm el-Halebi geb. im J. 749. Cadhi der Haiieliten zu

Haleb. starb im J. 815.

1) Hortus prospectnimi de Jiistoria 2}^iorum et ultimonm , Auszug aus den

Aunalen des Abnl-Fidä (398) fortgesetzt bis zum J. 806
,

geschriebeu auf Veran-

lassung des Präfecten von Haleb el-Malik el-muajjid 'Imäd ed-din Muhammed b.

Müsa aus der Familie der ehemaligen Fürsten von Hamät. Hagi 6601. 11616. Gotha

1573. Berl. Wetz. I. 10. s. J. Gotttvaldt , Notice d'un manuscrit ardbe renfermant

Ufte continuation de Vhist. univ. d'Ahoidfeda ; im Journ.As. Serie IV. T.8.p.510. —
Das Werk ist in der Bulaker Ausgabe des Ihn el-AtJnr Bd. 7—9 am Rande abge-

druckt. Eine Latein. Ubersetzung von Diego de Velasqiies ist nicht gedruckt, eine

Engl, von Hunter ist von den Herausgebern der Universal History , London 1759

(Vol. 1. p. 11) benutzt worden. — 2) Eine nochmalige Abkürzung erhielt den

Titel Expetita.

461. Sein Sohn, der mit ihm hänfig verwechselt wird. Abnl-Fadhl

Mnhammed ben Muhammed ben Muhammed Ibn Schihna Muhibb ed-din

el-Halebi lebte in Cahira. war dort mit Unterbrechungen vom Schawwäl

S6H bis 7.\xm J. 876 Obercadhi der Hanefiten . dann Scheicli el- Islam

und starb im -T. 890. Sujüti II. III.

1) Da der erste Abschreiber des Werkes seines Vaters dasselbe in Unordnung

gebracht und willkührlich hier Auslassungen . dort Zusätze zu machen sich erlaubt

hatte, stellte Abul-Fadhl die Ordnung her und schrieb dazu einen Commentar Ohlecta-

menlum spectatorum in Horto prospeciimm. Hagi 6601. 13756. — 2) Margaritae

selectac de historia Hcdehi. Br. Mus. 944. 1329 mit zwei Vorreden aus zwei verschie-

denen Werken. Lugd. 814. 815. Ref. 13. Gotha 1724. Cambr. Prest. p. 22. 18. Wien 899.

Auszüge von A. v. Kremer in den Sitz.-Ber. d. Akad. zu Wien, phil. liist. Cl. Bd. 4.

1850. S. 12.5. — Wegen des gleichen Titels wird diese Schrift mit der des 'Ah'

el-Gibrini (480) verwechselt.

462. Abul-Abbas Ahmed ben Ala ed-din Ibn Hi'ggi Schihab ed-

din el-Sa'di el-Dimaschki el-Schafi'i geb. im Muharram 751. zeigte

schon früh die Neigung zu wissenschaftlichen Studien durch Auswendig-

lernen der juristischen Lehrbücher ; ausser von seinem Vater wurde er

von Schams ed-din Ibn Cadhi Schuhba (f 7 82). Baha ed-din Muhammed
el-Subki .7 7 77) und anderen Gelehrten in Damascus unterrichtet; in

der Grammatik war Abul-'Abbäs Ahmed el-'Unnabi (7 776) sein I^ehrer.

Er wurde einer der ersten Hechtsgelehrten seiner Zeit in ganz Syrien;

Histor.-philolog. Classe. XXIX. 1. E
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er war sehr geschickt darin, auf die richterlichen Erkenntnisse mit

kräftigen Zügen die verschlungenen Aufschriften zu machen. Seine

genauen Untersuchungen und sein scharfes Urtheil sind zum Sprüchwort

oeworden; er starb im Muharram 816. Schuhba.

1) Fortsetzung der Chronik des Ibn Kathir (434); sie begiunt in dem J. 741

und erzählt die Begebenheiten jedes Monates bis zum J. 760 , dann fahrt sie im J.

769 fort bis kurze Zeit vor seinem Tode. Auf den Wunsch des Verf. hat Taki ed-

din Ibn Cadhi Schuhba (486) die fehlenden Jahre 760 bis 768 ergänzt, die neuesten

Ereignisse in Ägypten und anderen Ländern nachgetragen und bis zum J. 840 fort-

geführt in 7 starken Bänden, die er nachher etwa auf die Hälfte abkürzte. Schuhba.

Hagi 2083. 8036. — 2) Fortsetzung des Anhanges zu der Chronik des Dsahabi (410).

Paris 642. — 3) Vetusta acaäemiarum Jiistoria über die Gründer der höheren ITn-

terrichtsanstalten , die damit verbundenen Dotationen und ihre Lehrer bis auf die

jüngste Zeit; Ibn Schuhba besass davon einige Hefte und nennt es ein vortreffliches

Buch, das von vielfachen Forschungen zeugt. — 4) Ein alphabetisches Verzeichuiss

seiner Lehrer.

103. Abu Bekr ben el-Husein ben Muhammed Zein ed-din el-

Kurcscln el-Othmani el-Marägi el-Schafi'i geb. im J. 728 Hess sich in

Teiba !d. i. die anmuthige Stadt, Name für Medina) nieder, wurde hier

Cadhi und starb im J. 816. Schuhba.

Äccurata defensionis expositio in describendis domicilii demigrationis (i.e. Me-

dinuej dynis , Geschichte von Medina nach Ibn el-Na'ggär (327) und Gamal ed-din

el-Matan' (405), deren Reinschrift er im Ra'gab 766 beendigte. Hag'i 2302. 2713.

Bodl. 769. 852.

464. Abul-Tahir Muhammed ben Ja'ciib ben Muhammed ben

Ibruhhn Ma'gd ed-din el-Schiräzi el-Firüzäbädi el-Schafi'i geb. im Rabi' II

oder im Grumada II 729 zu Karizin, einem Städtchen in der Nähe von

Schiraz , Avoliin sein Vater aus Firüzabäd übergesiedelt war, soll von

dem auch in F'irüzabad gebornen grossen Rechtslehrer Abu Ishak el-

Schiräzi abstammen, während andere angeben, dass dieser nicht verhei-

rathct gewesen sei. Den ersten Unterricht erhielt er in seinem Ge-

burtsorte von seinem Vater, dann seit seinem 8. Jahre in Schiraz,

VVäsit, Bagdad und Damascus. indem er sich besonders dem Sprach-

studium und diMi Traditionen widmete und in diesen Fächern» die vor-

/.üglichstcu Lehrer lu'h-te. Unter diesen war Taki ed-cUn Ali el-Subki.
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welchen er im J. 7 50 auf einer Reise von Damascus nach Jerusalem

begleitete : hier brachte er mit Unterrichten und schriftstellerischen

Arbeiten 1 0 Jahre zu . worauf er sich nach Gahira begab . wo er die

Bekanntschaft der berühmtesten Gelehrten machte, wie Caläh ed-din

el-Cafadhi (423), 'Gamal ed-dm el-Isnawi (432), Bahä ed-din Ihn 'Okeil

(7 769 , Gamal ed-din Ihn Hischäm (f 762 u. A. Er bereiste dann

die nördlichen und östlichen Länder und besuchte Klein - Asien und

Indien. Zu Mekka und Medina. wohin er oft als Pilger kam. hatte

<»r eigene Häuser bauen und zu Schulen einrichten lassen, in denen

die von ihm angestellten Lehrer unterrichteten, während er in fernen

Ländern iimherreiste. Ums J. 790 traf er in Schiräz mit Timur zu-

sammen, welcher ihn sehr ehrenvoll empling und reich beschenkte;

darauf w^andte er sich nochmals nach Indien und als er im J. 791

A'on da nach Mekka zurückkam, war dort der Cadhi Gamal ed-din

Muhammed el-Reimi soeben gestorben und el-Malik el-aschraf Ismail

ben 'Abbäs, Sultan von Jemen, ernannte ihn zu dessen Nachfolger und

nach dem Tode des Abu Bekr Ihn A'gil im J. 795 zum Obercadhi von

Jemen mit dem Wohnsitze in Zabid. Er machte von hier noch öfter

die Pilgerfahrt . vollendete in dem von ihm auf dem einen Ende des

Rennweges bei el - Cafä erbauten Hause sein grosses Lexicon und hatte

gewünscht . hier sein Leben beschliessen zu dürfen ; allein der Sultan

«jfab vor. seinen Rath nicht entbehren zu können, er musste nach Zabid

zurückkommen und starb hier am 20. Schawwal 817. Schuhba.

I j Liber felicitatum, Lebensbeschreibung des Propheten. Hagi 7174. Escur.

1719. — 2j Odor ambari de natalibus optimi creatorum i. c. Muhaniniedis. Hagi

13930. — 3) Scala aUissima de classibus ScMfiHarum. 7900. 11812. — 4) Scala

petfecta de classibus Hanefitanmi. 7895. 11820. — 5) Elegantiae secretae de nobi-

Uoribiis Hanefitarum. 1133. — 6) Portio sufficiens de vitis Imamortim grammaticae

et lexicologiae. 1915. — 7) Viridiarium observatoris de hiographia Scheichi Abd

el-Mdir. 6691. — 8) De praestantiis urbis Tä'if. 113. — 9) De praestantia vallis

Minä. 2317. 14272. — 10) Historia urbis Merw. 2306. — 11) Oblectanientum

ingenioruni de historia Igpahänae. 13660. — 12) Qiiod scriptura par, situ diversum

est, Compendium des MuschtariJc des Jäcüt. 11354. — 13) Liber de lexicologia ra-

dinns , 11020 ; nach der Anlage würden dies 100 {mille ist Schreibfehler) Bände ge-

E 2



36' F. W Ü S T E N F E L D

,

worden sein, nur fünf waren ausgearbeitet, dann erschien in kürzerer Fassung

14) Oceanus anibiens , 9343. The Kamoos, or the Ocean; en Ärabic Dictionary^

CalcuUa 1817. — Caliira 1281 (1864), und öfter. — Vergl. Hagi Index Nr. 5209.

465. Abu Abdallah Muhammed ben Abu Bekr ben Abd el-'aziz

^Izz ed-din Ibn 'Gamä'a el-Kinam el-Schäfi'i geb. im J. 7 59 zu Hamat

wurde als Arzt und lichrer der Medicin und Philosophie in Cähira be-

rühmt und starb im J. 819 an der Pest. Schuhba. Sujüti I. 252.

Er liat gegen 200 Abhandlungen geschrieben über Traditionen, Theologie,

Jurisprudenz, Medicin, Philosophie, Philologie, Reit- und Fechtkuust, und Flos liorti,

Auszug aus Hortus novus der Lebensbeschreibung des Propheten von el-Suheili (272).

Hagi 6572. 14030. — Vergl. Index Nr. 4049.

466. Abul-Cafä Chalil ben Muhammed ben Abd el-rahman Caldh

ed-din el-Akfahsl aus der Stadt Akfahs (Akfac) in der Provinz Eahnesä

in ()beräg}q3ten geb. im J. 7 60 oder 763, Traditionsgelehrter in Cähira,

starb im J. 821. Huflf. XXIV. 2. Sujüti I. 167.

Chronicon. Hagi 2244.

467. Abul-'Abbäs Ahmed ben 'Ali ben Ahmed Schihäb ed-din el-

Calcaschandi el-Mi9ri el-.Schafi'i aus einer Gelehrtenfamilie in Cähira,

welche aus Calcaschanda , einem Städtchen drei Parasangen von Gahira

im Gebiete von Caljüb stammte, starb im J. 821. Schuhba.

1) Summus studii terminus de cogniiione genealogiarum Äraiiim, ein massiger

Band geschrieben mit Benutzung des Werkes seines Vaters Torques margaritarnm

de recensendis Arabimi hujus teniporis trihuhiis
,

alphabetisch. Hagi 14070. 9556.

Cambr. Prest. pag. 2. (i — 2) Summa studia philologica de cognitione trihtmm Ara-

bum, Genealogie und Geschichte der Arabischen Stämme vor Muhammed . worin ein

alphabetisches Verzeichniss derselben vorkommt. Hagi 14062. Br. Mus. 341. 342;

das alphab. Verzeichniss wurde in eine genealogische Ubersicht umgearbeitet und

auf die Chalifen und Sultane ausgedehnt von Ahul-Faus Muhammed Amin el-Su-

laddt unter deui Titel Aurum Uquefactum de notitia tribuum Arabum. Br. Mus. 957.

— 3) Aurorae prima lux lusciosi de arte eleganter scribendi
,
Anweisung zur stilisti-

schen Abfassung von Aufsätzen und Berichten besonders für Agy'ptische Verwaltuugs-

Beamte, zugleich über Geographie, Geschichte, Landescultnr u. s. w. von .Vgypteu

und den Syrischen Provinzen, 10 Abtheilungeu in 7 Bänden. Hagi 7710. Bd. 1.2.7.

Bodl. 365. 366. 390. Bd. 4. Cambr, Prest. p. 54. 12. — Abth. 2. Cap. 3 im Aus-

züge Gotha 1619 , diiraus die Geographie und Verwaltung von Ägypten nach dem

Arab. des Abul- Abbus el-Calcaschaudi von F. Wmtenfdd. Gött. 1879.
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468. Abu Xu'eim Ahmed ben Abdallah ben Badr Schihab ed-diu

el-Amiri el-Guzzi el-Schafii geb. im J. 760 zu Gazza. gest. im .T. 822.

Schuhba.

1) Traditionarii in Bochario ohvii. — 2) Auswahl aus den Lebeusbeschrei-

bungen des Ihn Challikän (358). Hagi 14298. — Vergl. Index Nr. 8336.

469. Abu Zur'a Ahmed ben Abd el-rahim Wall ed-din el-'Iräki

geb. im Dsul-Hi'g'ga 7 62. Schäfi'itischer Rechts- uud Traditions - Ge-

lehrter in Cahira, folgte im Scha'ban 824 dem Galal ed-din el-Bulkeim

als Obercadhi von Ägypten, bis er im Dsul-Hi'g'ga S2 5 entlassen wurde,

und starb cim 27. Scha'ban 826. Huff. XXTV. 4. Sujütil. 167. II. 105.

Schuhba.

Necrologus, vou seiuem Geburtsjahre anfangend.

47U. Gamal ed-din Ahmed ben "AH ben el-Husein ben AH Ibn

'Inaba d. jüngere ben 'AH ben Ma'add ben 'Inaba d. ältere*) in directer

Linie von 'AH ben Abu Tälib abstammend, starb im -J. 82 8.

Columen Studiosi de ge)ieaIogi(i familiue Abu Tälib., dem Kaiser Timur über-

reicht. Hagi 8325. Gotha 1753. Br. Mus. 346^^. Denselben Titel hat Paris 636.

*) iLjJLc ist in der Aussprache ' Anha als Name mir nicht bekannt, 'Inaba kommt einige

Male vor, wie in »der Brunnen des Abu 'Inaba« eine Meile von Medina, wo Muhammed seine

Schaar zum Auszuge nach Badr musterte , Jäcüt I. 434. Cämüs I. 117 ; einige lesen

''Otbu Jäcüt III. 735, was dann leicht weiter in den häufigeren Namen 'y^r 'Ocbu übergehen

konnte, wie bei Ha'gl und in dem Codex des Br. Mus. Die angegebenen 24 Generationen von

'AH bis auf den Verf. passen zu dem Zeiträume von 800 Jahren. Die Veränderung in 'Otba

Hegt schon oftenbar in dem Namen (eines jüngeren Verwandten) vor, Schihäb ed-din Ahmed
ben el-Husein ben 'Otba el-Halebi', welcher das genannte Werk in einen Auszug brachte.

Ha'gi 8325.

471. Abu Abdallah Muhammed ben 'Ataallah ben Muhammed
Schams ed-din el-Herawi el-E,äzl el-Schafi'i geb. ums J. 765 zu Herät,

studirte hier und in Damascus und machte dann Kelsen in Syrien, bis

er sich in Jerusalem niederliess, wo ihm der Emir Niriiz . Statthalter

von Haleb. dessen Bekanntschaft er gemacht hatte, zu der Professur an

der Hochschule Calähia verhalf. Der Sultan von Ägypten el-Malik el-

muajjid, welcher im Scha'ban 815 die E-egierung übernommen hatte,

berief ihn nach Cahira und ernannte ihn im Gumäda I 821 zum

Obercadhi. Da das liänkespiel damals unter den obersten Beamten
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recht im Gange war, fand man schon bald nachher am 1. Scha'ban in

einer Versammlung, in welcher der Sultan den Vorsitz führte, ein Blatt

mit einigen an ihn gerichteten Versen, worin über die Cadhis Klage

geführt und ein starker Ausfall gegen Schams ed-dm «den Bruder aus

Herat" gemacht wurde. Dieser blieb ganz ruhig dabei, während sein

Vorgänger 'Galal ed-din el-Bulkeim aufstand und sich entfernte; man

stritt lange darüber, wer der Verfasser der Verse sein möchte, es kam

nicht an den Tag. Schams ed-dm wurde im Kabi' 822 wieder entlassen

und kehrte nach Jerusalem zurück. Im Dsul-Ca'da 827 wurde er von

el-Malik el-aschraf Barsabäi wieder nach Cahira berufen und zum Ge-

heimsecretär und Obercadhi ernannt bis zum Ra'gab 82 8. und nachdem

er dann die Pilgerreise gemacht hatte, begab er sich wieder nach Jeru-

salem, wo er den Wissenschaften oblag und im Dsul-Hi'g'ga 829 starb.

Eine hohe Schule, welche er bauen liess, blieb unvollendet. Sujüti II. 105.

Schuhba.

1) Summa historiae Persarum. — 2) Commentarius in Muslmi corpus tm-

ditionum.

472. Abu Bekr ben Muhammed ben Abd el-mümin Taki ed-dm

«^-jöicm el-Dimaschki el-Schäfi'i*) geb. im J. 752. ein fruchtbarer Schrift-

steller im theologisch-juristischen Fache, starb im J. 829. Schuhba.

*) el-Hanbali bei Ha'gi 7313 ist unrichtig.

Oppressio animarimi et incantamenfum despeyati, Auekdoteii uud Wniider-

erzählungeu aus dem Leben des Propheten und derChalifeu. Hagi 9589. Bodl. 767.

Gotha 1590. — Vergl. Hagi Index Nr. 8774.

17 2.1. Muhammed ben Ibrahim Badr ed-din el-Basc/itaki in Cahira,

starb im .). 831.

1) Centriim Complcxtis philologonm Granatae. Auszug aus den Biographien

des Lisun ed-diu (4o9). vou Ibu Tülüu (523) erwähnt. Barl. 1184. — 2) Classes

Foctamm. Hagi 7901.

17.1. Ab\il- Tajjib Muhammed ben Ahmed ben Ali l)en Abd el-

rahman TokI ed-din el-Fdsi geb. im J. 77ö. gest. im J. 832. Huff.

XXIV. 6.

Sanafio cupidims . Jmtoria terrae sanciae. Hagi 7606. Die Chroniken der
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Stadt Mekka hgg. von F. Wüstenfeld. 2. Bd. Auszüge aus el-Fäst, wo ausführliche

Nachricht über deu Verf. und seine Schriften gegeben ist.

474. Abul-CLeir Muhammed beii Muhammed ben Muhammed el-

Kureschi el-Dimaschki ün el-'Gazari hatte die Coran- und Traditions-

Wissensdiaften studirt und war zu seiner Zeit der beste Kenner

der zehn Coran - Eecensionen : mit .Jurisprudenz hatte er sich nicht be-

schäftigt. Er begab sich zu Bajazid. wurde von ihm ehrenvoll aufge-

nommen und stiftete durch seinen Unterricht in den Griechischen

Städten grossen Nutzen. Bei dem Vordringen Timurs nach Kleinasien

und nachdem Bajazid am 27. Dsul-Hi'g'ga 804 geschlagen, gefangen ge-

nommen und bald darauf getödtet war, ging Ihn el-'Gazari mit Fihür

nach Persien, wurde Cadhi von Schiräz und lehrte seine Wissenschaften

mit grossem Beifall imd Erfolg, bis er im ^. 833 starb. Huff. XXTV. 5.

1) Chronicon Ibn el-'Garcari, Abkürzung der Chronik des Dsahabf (410) und

Fortsetzung bis zum J. 798. Hagi 2078. 2195. 2220. — 2) Uber memoriaUs viro-

rum doctorum de principiis scientiae fraditionariae. Er spricht hierin von den Vor-

zügen der Traditionswissenschaft, beklagt, dass das Studium derselben in Kleiuasien

so wenig beachtet sei, nennt seine Lehrer, beschreibt seine Reise durch Mäwarälnahr

und einen längeren Aufenthalt in dem Städtchen Kaschsch im J. 806 um dort die

Traditionen zu lehren. Hagi 2834. — 3) Bodrina de nativitate Muhammedis, Hagi

3093, nachher in ein Compendium über das Leben Muhammeds 4) Cognitio äoctrinae

de nativitate Muh. zusammengezogen. 8112. — 5) Classes Lectorum Corani in zwei

Ausgaben a) Summns terminus, das umfassendste Werk dieser Art, b) Meta sunimi

termini ein Compendium. 7915. — Vergl. Index Nr. 8086.

47 5. Carah Jdcüb ben Idris el-Rümi el-Caramäm. Hanefitischer

Rechts- und Traditionsgelehrter, starb im J. 833.

Splendor liistoriarum , Geschichte der alten Propheten , Muhammeds , seiner

Begleiter und deren nächster Nachfolger , der Imame und zum Schluss des GazzäK.

Hagi 788. Cambr. Palm. p. 88. Paris Fl. 62.

47 6. Na'gm ed-din Omar ben Muhammed Ibn Fadh el-8chätii el-

'Alewi el-Mekki, ein Schüler des Fasi (473) starb im J. 83 5.

Donatio hominum de Mstoria matris urhium i e. MeJcJca, von Cutb ed-din (584)

S. 9 unter seineu Quellen genannt. Hagi 57.

477. Abul-'Abbas Ahmed ben Abu Bekr ben C'halil el- Tabaräui

d. i. aus Tiberias, starb im Cafar 835.
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Zusätze zu der Geschichte des Ibn Kathir (434). Paris Suppl. 814, die Jahre

617 bis 738: Franz. Übers, von Cl. Beratilf , dem Nachfolger Herbelots am College

de France, Bibl. nat. fonds franc. Nr. 9050.

47 8. Abu Ishäk Ibrahim ben Muhammed ben Chalil Burhän ed-

din el-Halehi gen. Siht Ibn el-'Agami auch Ibn el-Cüf aus Tripolis in »Sy-

rien, ein Zuhörer des Ibn Mulakkin (452), als dieser in Jerusalem -war.

ohne Zweifel der erste Traditionslehrer seiner Zeit im Gebiete von Ha-

leb. starb am 26. Schawwal 841. Hufif. XXIV. 9.

1; Jji{,x lucernae Commentar zu der Lebensbeschreibung Muhammeds des Ibn

Sajjid el-näs (400). Hagi 8449. 14050. Barl. Spr. 124. 125. Paris Fl. 55. — 2) Sta-

tus aemulatione dignus , de cognitimie eorum
,

qui confusionis accusantur. 982. —
3) Expositio nominum eorum, qui in afferendis traditiomm testimoniis haiid satis

versati sunt. 2417. Bodl. II. 379. — 4) Liber memoridlis, quo Studiosus eos cognoscity

qui tempore paganismi simul et Muhammedis vixisse dimntur. 2827. — 5) Vita

Äbul-Fath el-Ja muri. — Vergl. Index Nr. 2274.

479. Cälih ben Jahja Ibn BuJihir ans der Familie der Banu

Buhtur , welche seit dem J. 542 mit dem Titel von Emiren die Ge-

birgsgegend Hurrab nahe bei Beirut inne hatten, starb nach dem J. 840.

Historia urbis Beirut mit Urkunden aus dem Familien-Archiv bis zum J. 828.

Paris 821.

480. Abul- Hasan 'AK ben Muhammed ben Sad "Ala ed-din

(Schams ed-dini el-'Gibrmi el-Schafi'i gen. Ibn Chatih el-Nägiria d. i.

Sohn des Predigers an der Hochschule Na^iria ans 'Gibrm einem grossen

volkreichen Dorfe zwei Parasangen von Haleb. geb. im J. 7 74 . gest.

im J. 843. Hamaker, Spec. catal. p. 237.

Margaritae selectae
,

complementum historiac Haleln
,
Biographien berühmter

Männer zu Haleb, alphabetisch. Hagi 1877; als Einleitung eine Topographie von

Haleb. Br. Mus. 436-; ein Band mit den Namen ^ bis ^ Gotha 1772. Vergl. Br. Mus.

pag. .'>99 und oben (461).

481. Abd el-rahman ben Muhammed ben AH ben Ahmed eJ-

Bastämi el-Hanefi bekam den Namen el-Hurüfi von der Fertigkeit

solche Buchstaben Imrüf anzuwenden, welche mit verschiedenen Punkten

den Wörtern einen verschiedenen Sinn geben und dadurcli Räthsel zu
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bilden. Hagi 3030. 3041, oder sie zu cabbalistischen Zwecken, bei Ta-

lismanen und Geheimmitteln anzuwenden. Er starb im .T. 845.

1) Margaritae de eventis et virorum illustrium vitis Hagi 5032 iu Lugd. 769

kurz Ohittis ad ordinem annorum betitelt, Necrologe berühmter Personen von Mu-

hainmed bis zum J. 700 , dem Sultan Muräd Chan in Brusa im J. 835 dedicirt. —
2) Ordo incessus de historiis Chalifarimi et Sultanomm, Hagi 13871, ein historisches

Compendium von Muhammed bis zum J. 806. — 3) Historiae elegantes et monu-

menta mirabilia im Scha'bän 835 geschrieben. Hagi 3724. — 4) Blustratio viarum

luminum et recognitio pulcliritudinuni secretoriim, eine Chronik, welche ganz in jenen

räthselhafteu mehrdeutigen Worten geschrieben ist, im J. 839 verfasst. 3745. —
5) Ädnotationes utiles. Auswahl aus Nawäwis (355) Biographien. 3772. — 6) Viri-

diarium cultanim Del de henemeritis Quforum abstinentium. 6655. — 7) Excitatio

spirituum in hortis gaudiorim, mystisch im J. 844 geschrieben. 450. Lugd. 2268. —
8) De situ Kdhae et de Kibla zur Begründung seiner mystischen Lehre , im J. 845

geschrieben. Lugd. 2270.

482. Abul-'Abbas Ahmed ben 'AK ben Abd el-kadir ben Muham-

med el-Huseini Takt ed-din el-Makrizi ' ) führte diesen Namen von Ma-

kriz oder Makariza . einer Vorstadt oder Hauptstrasse von Ba'labekk,

wo sein (irossvater Muhji ed-din Abd el-kadir, ein Hanefitischer Tra-

ditionsgelehrter, gewohnt hatte, welcher dann nach Damascus gezogen

war. Der Sohn desselben 'Ala ed-din 'Ali kam nach Cahira , versah

die Stelle eines Cadhi und Secretärs zur Unterfertigung der Regierungs-

decrete , verheirathete sich im J. 765 mit Asmä , einer Tochter des

Scheich Schams ed-din Muhammed Ibn el-Caig, welche damals erst 18

.Tahre alt schon die zweite Ehe einging, und sie gebar im .J. 766 den

Abul- Abbas Ahmed. Er wurde im Hanefitischen **; Glauben erzogen

und erhielt den ersten Unterricht von seinem mütterlichen Grossvater

dem Hanefiten Ibn el-Cäig (f 77 7) und Burhän ed-din el-Ämidi 17 797);

*) Er selbst schrieb seinen Namen el-Makrizi , der aus Makriz herstammt, Lugd. 2657;

einmal hat er sich Ib n el-MalcHzi genannt, Qotha 1652, wobei indess auffallend ist, wie Jemand
von sich selbst sagen kann »der bekannt ist unter dem Namen« Ibn el-Makrizi; es scheint dies

ein Flüchtigkeitsfehler zu sein und er schreibt Gotha 1771 richtiger »dessen Vater unter dem
Namen Ibn el-Makrizi bekannt ist.«

**) Nur el-Sachäwi nennt den Vater einen Hanbaliten, während alle übrigen unstreitig

richtig angeben, er sei ein Hanefit gewesen.

Hisior.-philolog. Chissc XXIX. 1. Y



42 F. WÜSTEN FELD,

sein Vater starb schon im J. 779 und als er sich den Traditions-und

Eechts- Wissenschaften zuwandte und vorzüglich Schäfi'itische Lehrer

hörte, wie 'Izz ed-din Muhammed Ibn el-Kawik (f 790), Na'gm ed-din

'AK Ibn el - Chaschschäb
,

Sir4'g ed-dm Omar el-Bulkeini (f 805), Zein

ed-din el-'Iräki (453), Nur ed-din 'All el-Heithaml (f 808) u. A. , trat

er nach beendigten Studien im J. 7 86 zum Schafi'itischen Bekenntnis»

über und wurde ein heftiger Gegner der Hanefiten, zeigte jedoch eine

Hinneigung zu der Sekte Dhahiria (202). Im J. 7 87 machte er die

Pilgerreise und hörte in Mekka noch die berühmtesten Schafi'itischen

Lehrer wie Gamal ed-din Ibrahim el-Umjütl (f 790), Kamal ed-dm Mu-
hammed el-Nuweiri (f 786) u. A. Nach seiner Rückkehr erhielt er

eine ähnliche Stelle wie sein Vater als vicarirender Cadhi und Secretär,

versah den Posten eines Polizeimeisters vom 21. Ra'gab bis 1. Dsul-

Ca'da (oder 10. od. 26. Dsul-Hi'g'ga) 801 und noch einmal im folgenden

Jahre und wurde nach einander Prediger an der Moschee des 'Amr und

der hohen Schule des Sultans Hasan, Vorsteher der Moschee des Häkim

(ind Lehrer der Traditionen an der Muajjidia für Muhibb ed-din Nacrallah.

welcher in die Hanbalitische Abtheilung der Schule übertrat. Nach Da-

mascus kam Macrizi zuerst im Gefolge des Sultans el-Malik el-näcir

Para'g im J. 810, dann öfter, und er wurde hier im J. 811 Curator der

Legate an der Calanisia und am Nürischen Krankenhause und Professor

an der Aschrafia und Icbalia; aber die Stelle eines Cadhi von Damascus

schlug er aus. Nach Cahira zurückgekehrt, widmete er sich der Schrift-

stellerei und wurde der berühmteste Geschichtschreiber Ägyptens. Im
Jahre 834 machte er mit seiner Familie die Pilgerreise nach Mekka
und hatte mit der Carawane einen Überfall der Beduinen - Araber zu

bestehen; erst im J. 839 kehrte er zurück und starb nach einer lang-

wierigen Krankheit am Donnerstag den 27. Ramadhan 845^) und wurde

auf dem Begräbnissplatz der Cufiten vor dem Siegesthore begraben,

Silv. de Sacy, Ckrcstom. ar. 2. Ed. T. 1. p. H2. Hamaker, Spec. catal

}). 207.

*) Sujüti I. 255 hat das Geburtsjabr 769, das Todesjahr 840, beides unrichtig; andere

Angaben des Datum vom 16. oder 29. Kamadhan passen nicht zu dem Wochentage.
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1) Libey admonitiomm et considerationis de historia territorionm et monu-

mentorum
,

Geographie und Geschichte von Ägypten mit besonderer Rücksicht auf

die Topographie von Fustät und Cähira. Hagi 2312. 4735. 13346. Lugd. 826—828.

Gotha 1675—1682; gedruckt Büläk 1270 (1853) 2 Bde. Fol. Auszüge von LangVes,

Descript. Mst. du canal d'^gypte, in den Not. et Extr. T. VI. p. 320., auch besonders

gedruckt. — Hist. du Khalifat de Halcem — le canton de la Tinibdliere — de

l'ilrc des Juifs et de leurs Fetes in de Sacy, Chresi. 1. I. p. 93—369. — Origine

des Khalifes fatemites — Descript. des nies du Caire — des armes sous la dynastie

turque daselbst T. II. p. 88—190. — H. J. Wetzer , restitutio verae cTironol. una

cum specimine Mst. Coptorum a Makrisio arabice scriptae. Francof. 1827. — Hi-

storia Coptorum cd. Wetzer. Solisbaci 1828. — Macrizvs Gesch. d, Gopten von

F. Wüstenfeld. Gött. 1845. — Tahjoddini Ähmedis al - MaJcrisii Narratio de expe-

ditionibus adiersus Dimyatham ed. H. A. Hamalcer. Amstelod. 1824. — Abkür-

zungen des grossen Werkes sind von Abul-Ma'rüf Ahmed el-Hanefi Gotha 1683 und

von Abul-Surür Muhammed el-Qiddlkl el-Schäfi'f Lugd. 829. Paris 802. — 2) Monile

gemmarum cistellarum de historia urbis Fustät. Hagi 2312. 8184. — 3) Exhortatio

orthodoxorum ad historiam Chalifarum Fatimidartim. Hagi 62. Gotha 1652 Autograph;

daraus in Kosegarten, Chrest. ar. p. XVU u. 115 die Ankunft des Chalifen el-Mu'izz

in Cähira. — 4) Incessus ad cognitionem dynastiarum regiim, eine grosse Chronik

vom J. 577 bis 844. Hagi 7240. Bodl. 688. 751. 724. II. 140. Paris 672—674.

Gotha 1620. Cambr. Pr. p. 10, 50. Vatican; daraus Fvenemens de Vannee 796 in de

Sacy, ehrest. T. I. p. 484—498. — Eist, des StiUans MamlouJcs par MaJcrizi trad.

par Quatremere. T. I. P. 1. 2. Paris 1837—40. T. IL P. 1. 2. 1842—44. —
5) Liber Chronicorum Aegypti magnus praehabitus, Lebensbeschreibungen aller Fürsten

und berühmten Männer , vpelche in Agypteu lebten
,

alphabetisch auf 80 Bände be-

rechnet, von denen er aber nur 16 ins Reine schrieb ; 3 Bde. Lugd. 870, ein Band

Paris 675, sämmtlich autographisch, s. Decouverte de trois Volumes du Mocaffü d'al-

Makrizi in Dozy , Notices sur quelques Mss. Ar. Leyde 1847— 51. — 6) Marga-

ritae motiilium pretiosae de biographiis illustrium virorum utilibus, biographische

Nachrichten über berühmte Zeitgenossen, alphabetisch. Hagi 5001. Gotha 1771 Au-

tograph enthält die Namen mit \ und einen Theil von ^.
— 7) Comjjcndium me-

moriale historicum, Abriss der Geschichte von der Schöpfung bis zum J. 270 d. H.

Paris 796; der hier vorkommende Vorname Abu Bekr anstatt Abul-'Abbäs macht es

zweifelhaft, ob dies Werk unserem Makrizi angehört, zumal da es von keinem seiner

Biographen genannt wird. — 8) Margarita lucida de historia regni Islamitici vom

Tode Othmans bis el - Musta'9im den letzten Abbasiden. Cantabr. Pr. p. 2, 5. —
9) Collectio rerum utilium et profluvium observationum gratarum , 60 Bände ver-

mischten historischen Inhalts, auch Liber memorialis genannt. Hagi 2045. 11453. —
F2
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,

10) JJeliciae aurium de affinitate et sttpellectiU prophetae iu 6 Bden. , worüber er in

Mekka Vorträge hielt. Hagi 1248. Gotha 1830. — 11) Notitia de gene>'e humano

über die Arabischen Stämme und die Verwandschaften des Propheten, 4 Bde. mit

einem Bande Einleitung. Hagi 4680. — 12) Ein Sammelband Lugd. 2408 und zu

Paris enthält kleine Abhandlungen und Aufsätze vermischten Inhalts ; nach der Reihe

des erstereu, der theils autograph, theils von dem Verf. revidirt ist, s. Bosy, Notkes

pag. 17: a) Farticulae aureae monilmm colli de Jdstoria numorum. Hagi 7436.

Lugd. 854. Escur. 1766. cd-Malirisi hist. monetae Arab. e Cod. Escur. edita ab 0.

(r. Tychsen. Bostochü 1797. Tratte des Monnoies Musidmanes , traduit de l'arabe

de MaJcrisi par A. J. Süvestre de Sacy, in dem Magasin encycl. par Miliin, 2. An-

nee T. VI. 1797. p. 4:72. 3. Annee T. I. p. 38; wieder abgedruckt mit Ver-

besserungen des Tychseuschen Arab. Textes und einer Notice de qiielques Monnoies

Arabes et des Monnoies de Tunis, d'Alger et de Maroc vermehrt, Paris 1797. —
b) Liber ponderum et menstirarum legalium. Hagi 1479 , nur Lugd. TaJcieddin Alma-

Jcrisi tract. de legal. Arab. pond. et niensur. ed. 0. G. Tychsen. Rostock. 1800. —
c) Dissertatio subtilis et donum pretiosimi de cupiditate animarum praestantium ser-

vandae sibi bonae famae, nur Lugd. — d) Lux iter nocturnum facientis de cognitione

historiae Tamimi el-Därt. Hagi 7837. Br. Mus. pag. 669. — e) Liber dono dcdus

de admiranda apum arte. — /) Gemma pretiosa de historia prov'niciac Hadhramaut

mirabili , in Mekka nach Erkundigungen von Pilgern aus Hadhramaut geschrieben.

Hagi 7959. 2344. Cambr. Pr. p. 5, 16. Probe in Rink und Vater, arab. syr. Leseb.

S. 101. Maqrisii „de valle Hadhramaut"- libellus arabice editus et illustr. a Paul

Berlin Noskotvyj. Bonnae 1866. — g) Expositio et explanatio accuratior familianim

Arabicarwn, qiiae in Aegypto sedem habent. Hagi 2000. el-Macrisi's Abhandl. über

die iu Ägypten eingewanderten Arab. Stämme, hgg. von F. Wüstcnfeld. Gött. 1847.,

aus den Göttiuger Studien. — h) Über den Ausspruch Muhammeds Precationcs

noctis binae binae auf Veranlassung eines Streites mit einem Hanefitischen Fakih

geschrieben. — i) Quomodo comparare tibi possis gratiam Bei et cornnwatuw ad ritam

futurarii supplieando exitimi bonum, mit Bezug auf Sure 12, 102: lass mich als

Muslim sterben und zu den Heiligen kommen. Hagi 5533. — Ii) Proposita aUa de

cognitione corporum metallicorum. 12666. — i^) Accessus ad Mstoriam regum Islami-

ticonmi, qui in terra I-Iabessimae rcgnarunt. Hagi 1242. Macrisi hist. rcguni Islam,

in Abyssinia cd. Fr. Th. Rink. Lugd. Bat. 1790. Quatrcmcre beabsichtigte eine

verbesserte Ausgabe. — m) Cognifio privilegiorum, quae dcbentur familiac prophdac

praeter cdios. Hagi 9888. Wien 890. — n) Aurum liqnefactum de historia Chalifa-

rim et SuUanorum, qui pcrcgrinationcm sacram feccrunt. Cambr. Pr. p. 5. 16 uur

ein Auszug aus seinem grösseren Werke in fünf Tbeileii. Hagi 5831. — o) Con-

teniio et altcrcaUo, inter Omcijada^ et Haschiniidas. Hagi 3609. Wien 886. (Sih^
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de Sacy) Hist. de la chute de la Dynastie des Omyniades et de Vavhnement des Ah-

hasides au Klialifat, iu dem Jlagasin cncycl. 1806. T. III. p. 282. Vergl. Über

den Ursprung des Familienhasses zwischen den Abbasiden und Omajjaden, von F.

Wüstenfeld in d. Zeitschr. d. DMG. Bd. 7. S. 35. — De condita Ka'ba delubro

MeJcJcae sancto
,

Auszug aus einem grösseren Werke. Von Hagi 761. 2317 ist nach

dem Vorgange von Sachäwi Indicium et institiitio als Titel voranfgesetzt, der zu der

folg. Schrift gehört , welche dann Hagi nicht erwähnt. — q) Indicium et nutus ad

solvendum aenigma de aqua. — r) Expositio clara doctrinac de uno Deo. Hagi 2443.

Lngd. steht nur der Titel im Register, Paris enthält die Abhandlung selber. —
s) Reinotio molesiiae et curae in cognitione status musicae. Hagi 535. Anstatt dieser

Abhandlung hat Paris eine andere ohne Titel über die Hungersnoth und Pest im J.

808. — t) Vitae Sidtanorum in Jlagrilj, über Abu Hammü II. und seine Nachfolger

in Tilimsän, nach Dozy's Vermuthung ein Artikel aus Nr. (3. — 13) Reeordatio

ejus . quod traditum est de Omeijadis et ^Äbbasidis , was zum Lobe oder Tadel der

beiden Familien überliefert ist und welche von beiden den Vorzug verdiene. Wien

887. — 14) Tructificatio ingeniorum et judiciorum de emedullandis historiis virorum

illustrium et Wesirorum, von ihm selbst erwähnt in seiner Gesch. v. Agypt. T. I.

p. 443, 6. — 15) Opitulatio gentis per amotionem moeroris. Hagi 975. — 16) Via

efftigü recta de peregrinatione valedictionis. 7374*).

*) Ibn Cutlübugd (493) sagt , er habe bei seinen Biographien der Hanifiten ein Liber me-

morialis des Makrizi zu Grunde gelegt: ein solches Werk von ihm wird sonst nirgends erwähnt

und Flügel vermuthet , es könne eine Jugendarbeit des Makrizi vor seinem Confessionswechsel

gewesen sein , da er später als Gegner der Hanifiten ein solches wohl nicht mehr geschrieben

habe. Nach meiner Ansicht konnte Makrizi' die Sammlung von Materialien zu seinem grossen

biographischen Werke Nr. 5, worin doch die Hanifitischen Gelehrten unmöglich ganz übergangen

sein konnten , als Liber memorialis überschrieben haben und hieraus zunächst hätte dann Ibn

Cutlübugä seine Nachrichten ausgezogen.

4 83. Tä'g ed-din Muhammed beu 'AH beii Jüsiif Ibn Mujassar

el-Cadhi el-fädliil, ein Zeitgenosse Makiizis und von diesem und von

Sujüti viel benutzt.

1) Fortsetzung der Ägyptischen Geschichte des Musabbihi (181). Hagi 2312,

Paris 801 A. — 2) Historia Cadhiorum Äegypti. Hagi 2279.

484. Muhammed ben Muhammed Ibn Asir el- Jemen! geb. im J.

7 79 zu el- Fachria in .Jemen erhielt dort den ersten Unterricht und

studirte dann in el-Marawia und Beit Husein bei den berühmtesten

Lehrern die Rechts- und Traditions -Wissenschaften, s. Flügel in d.

Ztsclii-. d. DMG. Bd. 14. 8. 527.
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1) Auszug aus der Geschichte Speculuyyi principis des Jäfi'i (429) im J. 823

beendigt. — 2) Classes Imamorum AscKaritaruin im J. 824 beendigt. — 3) Gemma

prdiosa de Mstoria iirbis Zahid
,

Auszug aus der Geschichte des Gundi (399a) mit

Zusätzen und Fortsetzung bis zum J. 845.

485. Muhammed ben AH ben Mubammed beu Husein el-Schdtihi

oder el-Schatibi aus Sdiatiba in Spanien ums J. 850.

Margarita s. Compendium Mstoriae temporis, Compendium der Universalge-

schichte von Erschaffung der Welt bis zum J. 845. Lugd. 771. Gotha 1575. Münch.

379. Paris 616. 762. 769. Inhaltsangabe von Süv. de Sacy in den Not. et Eatr.

T. IL p. 124—163.

486. Abul-Cidk Abu Bekr beu Ahmed ben Muhammed ben Omar

TaM ed-din Ibn Cadhi Schuhba el-Asadi el-Dimaschki el-Schafi'i, Xeffe

des 'Gamal ed-din Jusuf (444a), geb. im Rabi' I 779, wurde Ober-Cadhi

von Damascus und starb im J. 850 oder 851.

1) Instnictio in Mstoria Muslimorum, Nachrichten über berühmte Männer als

Fortsetzung zu der Chronik des Dsahabi (410) von 10 zu 10 Jahren alphabetisch,

Hagi 951. 2098; die Jahre 691 bis 740 Bodl. 721; die J. 741—780 Paris 643. Aus-

zug Br. Mus. 1240\ — 2) Die Schäfi'itischen Gelehrten aus den J. 648—777 mit

angehängter Übersicht der Chalifen und Sultane von Ägypten , aus der Geschichte

des Ibn Habib ausgezogen. Paris 859. — 3) Ergänzung der Chronik des Ibn Hi'g'gi

(462). — 4) Classes ScMß'itarmn bis zum J. (840) 837. Hagi 7900. Gotha 1763.

Paris 861. Br. Mus. 370. 1298. Petersb. As. Mus. R. 209. s. die Academ. d. Arab. von

F. Wüstenfeld. Gött. 1837. Auszug Br. Mus. 1240-. Gotha 1867^. — 5) Auszug aus

der Chronik von Damascus des Ibn 'Asäkir (267) und BirztiH (349) mit Fortsetzung.

Hagi 2218. 5837. — 6) Classes Grammaticonmr. 7929. — 7) Compendium Jmtoriae

Traditionarionmi. 10860. — Yergl. Index Nr. 8769.

487. Abul- Fadhl Ahmed ben 'AH ben Muhammed Ibn Hagar ^)

Schihab ed-din el-Ascaläni el-Kinäni el-Schafi'i geb. am 12. Scha"ban 773

zu A.scalon verlor früh seinen Vater und wurde von einem Verwandten

erzogen. Noch nicht elf Jahre alt machte er im J. 784 die Pilgerreise

*) Die bisher nnsichere Aussprache des Namens, ob Hagr, Ho'gr oder Hagar {Flügel zu

Ha^i T. VII. p. 608 fg.) wird unzweifelhaft für Hagar entschieden durch das Versmass, den

Reim auf mafar »Regent und die Anspielung auf die Bedeutung »Stein«. HuflF. u. Suj. a. a. 0.

Nun weinen die Wolken über den Ober-Cadhi mit Regen.

und zerstört ist die Säule , wclcho errichtet war von Stein.
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nach Mekka und war dort noch im folgenden Jahre; er widmete sich

darauf dem Handelsstande, hatte indess eine Vorliebe für die schönen

Wissenschaften und machte selbst gute Gedichte ; dann aber wandte er

sich mit Eifer zum Studium der Traditionen und ging nach Cahira*),

wo Sira'g ed-din Bulkeim, Ibn el-Mulakkin (452), Abd el-rahim el-

'Iraki (453) u. A. seine Lehrer wurden; im J. 793 besuchte er auch

die Hauptstädte von Oberäg\-pten und Palästina. Im Schä'ban 79

S

heirathete er eine Tochter des Armee-Inspectors Karim ed-din Ibn Abd

el-'aziz, unternahm im folg. Jahre eine Reise nach Jemen, machte in

Zabid unter anderen die Bekanntschaft des berühmten Lexicographen

rirüzäbadi (464) und Avar im J. 800 zum zweiten Male zur Wallfahrt

in Mekka. Er kam nach Cähira zurück und reiste im J. 802 nach

Damascus, wo er sich bis zum 1. Muharram 803 aufhielt, verweilte

einige Zeit in Cahira, um sich dann wieder über Mekka nach Zabid

und 'Aden zu begeben. Im J. 806 finden wir ihn wieder in Cähira

und er trat nun als Lehrer der Traditions- und Rechts - Wissenschaften

auf, zog eine grosse Anzahl von Zuhörern herbei, so dass die ganze

folgende Generation der Juristen in Ägypten seine Schüler waren, und

erlangte den Ruf des grössten Gelehrten seiner Zeit. Seine öffentliche

juristische Thätigkeit begann er als Stellvertreter der Ober-Cadhi Galal

ed-din el- Bulkeim und Wali ed-din el-'Iraki in den Jahren 824 und

825, dann wurde er am 27. Muharram 827 zum wirklichen Ober-Cadhi

ernannt, bis er im Dsul-Ca'da entlassen und ein früherer Ober-Cadhi

Schams ed-din el-Herawi wieder eingesetzt wurde. Er selbst bekleidete

in der Folge diese Stelle noch fünfmal: vom Ra'gab 828 bis Cafar 833,

vom 'Gumada I 834 bis Schawwäl 840, vom Schawwäl 841 bis Mu-
harram 849, wo Schams ed-din el-Cajati ihn ablöste, nach dessen Tode

vom Muharram 850 bis Muharram 851 und vom Rabi' II 852 bis er

am letzen Gumada II wegen Kränklichkeit sein Amt freiwillig nieder-

legte. Er war noch einmal im J. 824 zur Wallfahrt in Mekka gewesen

und hatte im J. 836 eine Reise nach Haleb gemacht und dort Vorle-

*) Nach Bistäni I. 441 soll er in Fustät geboren und dort als Waisenknabe erzogen sein.
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sungen gehalten ^Ha'gi 2205. 1177 und starb in C-ähira am 28. Dsul-

Hi'g'ga 852. Huff. XXrV. 12. Sujüti I. 167. II. 105. Quatremere zu

Makrizi hist. des Mamlouks T. I. P. 2. p. 209.

Ibn Ha'gar hatte selbst ein Verzeichniss seiner Schrifteu aufgestellt, Hagi 9246,

imd im Index Nr. 8412 werden einige über 100 Titel genannt , darunter : 1) In-

stitutio de iis
,

qui a tempore Islamismi inde Aegypto imperarunt. Hagi 948. —
2) Compendiuni der Chronik des Ibn Kathir (434), 1698 und dazu als Fortsetzung

3) Instihifio indoctorum de filiis semli , die Geschichte seiner Lebenszeit von 773

bis 850 , der Ereignisse in Ägypten und Syrien nebst Necrologen mit besonderer

Berücksichtigung der Traditiouarier. 1282. 2082. Br. Mus. 316. 1241. Gotha 1622.

1623. Paris 656—658. Fl. 12. Bodl. 704. Berlin. Im Auszuge von Muhammed b.

Abd el-kädir el-Damiri Paris 805. — 4) Margaritae absconditae de viris seculi oc-

tavi illustribm. Hagi 5008. Wien. 1172. — 5) Institufio muUitudinis de iis hujus

populi hominibus
,

qui centum annos vixerunt. Hagi 3096. — 6) Lumina quibus

virtutes PropJietae electi peculiares illustrantiir. 1422. — 7) Beda instifutio de di-

stinctione inter Socios propJietae , 5 starke Bände. 810. — 8) Classes Traditiona-

riorwm. 7892. — 9) Exhilaratio cordiim de cognoniinibus Traditionariorum. 1154.

Br. Mus. 541. — 10) Gorrectio correctionis (inaurationis) lihri perfecü de cognifione

Traditionariorum zu dem Werke des Dsahabf (410^). Hagi 10860. — 11) Insfitutio

propior correctionis de nominibus Traditionariorum. 3459. — 12) Nomina Tradi-

tionariorum incertac fidei 152 Personen. 708. — 13) Examen bilancis de disca-

nendis Traditionarüs und 14) Becognitio bilancis beide zu Dsahabf (410"). —
15) Liber

,
quo attcntus ad cogitandum excitafur de nominibus ambiguis. 2389. —

16) Classes Jurisconsultorum. 9528. — 17) Amotio delicti a Judicihus Aegypti,

Fortsetzung der Geschichte der Cadhis des Ibn Züläk (151). 6487. 217. 2279. 9528.

18) Familiaritas continuata cum virtutihus Ibn Idrtsi nobilihus contracta. Lebens-

beschreibung des Schafi'i. 3714. 13014. 9246. Paris Fl. 90. — 19) Historia Tam/mi

el-jÜäri. Br. Mus. 1468-. — 20) Diwan s. Canniumn collectio. Hagi 5175. Berl. 706.

— 21) Belectm cogitationum de terminis technicis traditionariorum. Hagi 13634.

A dictionary of the technical terms used in thc sciences of the Musidmans ed. by W.
Nassau Lcrs, 'Abd-al-Haqq and Gholam Qadir. Calcutta 1862. (Bihl. Ind.)

488. Abul-'Abbas Ahmed ben Muhammed ben Abdallah Ibn.

'Arahschäh fScliihab ed-din el-Dimaschki el-Hanefi. yeb. Freitaa: d. 15.

Dsul-Ca'da 791 zu Damascus. wurde bei der Eroberung der Stadt durch

'Jmiür mit seiner Mutter und seinen Brüdern in die Gefangenschaft

nach Samarcand abgefülirt. Kr hatte schon einige Vorbildung gehabt,
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besuchte die dortigen Unterriclitsaustalten . hörte dann besonders die

Vorlesuno'en über Grammatik, Traditions- und Corans -Wissenschaften

und erwarb sich eine YoUkommene Kenntniss der Persischen und Tür-

kischen Sprache. Als er ausstudirt hatte, begab er sich, um sich weiter

auszubilden, im J. 811 nach el-Chata in der Mongolei und von da,

nachdem ihm seine Familie gefolgt Avar , nach Chuärizm und Dascht,

wo er in der Stadt Hä'gi Turchän (Astrachan) mehrere Jahre den juri-

stischen Studien oblag, er befand sich dort wenigstens noch im J. 814.

Darauf reiste er nach der Krim, wo er auch noch mehrere berülimte

Gelehrte besuchte, und setzte dann nach Adrianopel über, wo Muham-

med I. ben Bäjazid nach Beseitigung seiner Brüder im J. 816 die Al-

leinherrschaft erlangt hatte. Dieser Sultan nahm ihn ehrenvoll auf und

versagte ihm die Entlassung, als er von dem Emir Gakmak nach Da-

mascus berufen wurde ; er erhielt den Auftrag mehrere Arabische und

Persische Werke ins Türkische zu übersetzen , wurde zum Geheim-

secretär ernannt und hatte mit den fremden Höfen die Persische , Tür-

kische und Arabische Correspondenz zu führen. Als Muhammed I. im

J. 824 starb, beschloss Ihn 'Arabschah in seine Heimath zurückzu-

kehren, er kam am 10. Dsul-Hi'g'ga nach Haleb und nach einem

Aufenthalte von vier Monaten traf er im Rabf II 825 in Damascus

ein, wo er nun den Namen el-'A'gami »der Ausländer« erhielt. Hier

widmete er sich ganz einem beschaulichen Leben und der Schrift-

stellerei, machte im J. 832 die Wallfahrt nach Mekka, setzte in Cahira,

wohin er im J. 840 übersiedelte, als Cüfi seine bisherige Lebensweise

fort und erwarb sich die allgemeine Achtung und Freundschaft der

Gelehrten, unter denen auch Abul-Mahasin (490) genannt wird. Gak-

mak. welcher im J. 842 als el-Malik el-dhahir die Regierung an sich

gerissen hatte, trug es ihm nach, dass er dem Rufe nach Damascus nicht

gefolgt Avar, er schenkte einer verläumderischen Anklage gegen ihn Ge-

hör und Hess ihn ins Gefängniss setzen ; da er darin erkrankte , wurde

er zAvar nach fünf Tagen daraus entlassen, starb aber zwölf Tage nach-

her am 15. Ra'gab 854. s. Freijtag, Ebn- Arabschah p. XXV.
1) Splenäor liograpManmi de dynastia Tm carimi et Tatarorum

,
Hagi 8570,

Histor.-philolog. Classe. XXIX. 1. Q
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war im J. 851 in Ausarbeitung begriffen. — 2) Corpus narrationum et splendor

traditiomim persisch von 'Gamal ed-din el-'Aufi, auf Wunsch des Sultans [nicht

Muräd II. , sondern des oben genannten] Muhammed I. von Ibn 'Arabsehäh ins

Türkische übersetzt. Hagi 3899. — 3) Fructus Chalifis oUati et jocatio inge-

niosorum, ein Fürstenppiegel in der Form von Thierfabeln in gereimter Prosa. Hagi

8689. Ausgabe von Freytag. T. 1. 2. Bonn 1832. 1852.

4 89. Abu Muhammed Mahmud ben Ahmed ben Müsa beii Ahmed

ben Husein ben Jiisuf Badr ed-din el-Aini el-Hanefi, dessen Vorfahren

aus Haleb stammten, wurde am 17. Ramadhan 7 62 in 'Ain tab, einer

festen Burg mit Gebiet zwischen Haleb und Antiochia, wo sein Vater

(yadhi war, geboren und davon 'Aintäbi oder gewöhnlich kürzer el-'Aini

genannt. Er erhielt den ersten Unterricht in seinem Geburtsorte und

widmete sich den Rechtswissenschaften mit solchem Erfolge, dass er

schon , noch ehe er ausstudirt hatte , seinen Vater als Cadhi vertreten

konnte. Im J. 7 83 begab er sich nach Haleb, um seine Studien fort-

zusetzen, und als er im J. 7 84 eben von dort zurückgekehrt war, starb

sein Vater. Hierauf unternahm er Reisen nach einigen benachbarten

Städten, machte die Wallfahrt, kam im J. 7 88 nach Damascus und

lernte in Jerusalem den Cufi 'Alä ed-din Ahmed el-Sirafi kennen, wel-

cher ihn mit sich nach Cahira nahm und ihm einen Platz in dem eben

im J. 7 89 errichteten Kloster Barkiikia verschaffte. Er setzte hier seine

Studien fort, war auch im J. 794 wieder einige Zeit in Damascus.

wurde indcss später aus dem Kloster entlassen, wusste sich aber die

Gunst einiger hoch stehenden Emire zu verschaffen und wurde auch

dem Sultan el-Malik el-dliähir Bavkük vorgestellt. Durch den Einffuss

eines seiner Gönner, des Emir Hakam, erhielt er am 1. od. 10. Dsul-

Hi'g'ga 801 den Posten eines Polizeimeisters von Cahira. indem Makrizi

(482) ihm weichen musste, wodurch zwischen ihnen eine bittere Feind-

schaft entstand. Bei den beständigen Hofintrigueu wechselte er in der

Folge diese Stelk^ mehrmals mit anderen, einmal sogar wieder mit Ma-

krizi, und wurde auch Curator der Legate. Bald nach dem Regierungs-

antritt des Sultans el-Malik el-muajjid Scheich im J. 815 ffel el-'Aini

so in ITngnade, dass er selbst einer Folter unterworfen wurde, bald
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nachher aber stieg er wieder in der Gunst des Sultans und erhielt eine

Professur an der neu errichteten Muajjidia. Mit dem Nachfolger el-

Malik el-dhähir Tatar war el-'Aini schon vor dessen Thronbesteigung

im J. 824 befreundet gewesen und el-Malik el - aschraf Barsabäi (reg.

§25— 841 hatte ihn beständig in seiner Nähe, da er sich mit ihm über

religiöse Fragen türkisch unterhalten und ihm seine arabisch geschriebene

Chronik türkisch vortragen konnte. Wenige Tage nach dem Regie-

rungsantritt des Malik el-'aziz Jiisuf wurde er im Muharram 842 be-

seitigt und behielt nur seine Professur an der Muajjidia, wo er sich

»anz mit wissenschaftlichen Arbeiten beschäftigte; seit dem Schawwäl

846 kam er wieder in Gunst und erhielt nach und nach zusammen die

drei Ämter als Ober-C'adhi der Hanefiten, Polizeimeister und Curator

der Legate, welche bisher noch nie zu gleicher Zeit in einer Person

vereinigt gewesen waren. Nachdem er die letzte Stelle am 16. Ra'gab

853 durch Intriguen verlor, zog er sich von dem öffentlichen Leben

ganz zurück und starb am 4. Dsul-Hi'g'ga 855. Sujüti I. 214. Quatre-

mhe zu Makrizi hist. des Mamlouks. T. I. P. 2. j). 219.

1) Monile murgaritarum de Mstoria jjopuloruin temporis. ein grosses Geschichts-

werk iu 19 Theileu oder 4 starken Bänden, Hagi 2260. 8182, von der Schöpfung

bis zum J. 850, fälschlich unter dem Titel Collectio Chronicorum einem Hasan ben

Ibrahim el-Jäfi'i zugeschrieben; 1. Bd. die Geschichte bis Muhammed , im J. 825

verfasst, Cambr. Pr. 1; 2—4. Bd. vom J. 16 bis 850 Petersb. As. Mus. R. 178; ein

Theil vom J. 621 bis 679 Paris Ii. 51 (Suppl. 757). s. C Defrcmery, Nouv. observ.

sur le verüahle auteur de Vhist. du psei(do-Hasanb. Ibrahim, im Journ. As. Serie IV.

1. 8. 1846. p. 535. — 2) Chronicon Badri (d. i. Badr ed-din) s. narratio historiae

popiüorum temporis
,

Abkürzung des vorigen in zehn Theilen , schon von seinem

Zeitgenossen Ibn Ha'gar (487) benutzt, Hagi2175; Th. 8 von 144 bis 199 Upsal. 254;

ein Theil von 717 bis 798 Br. Mus. 935. — Ins Türkische übersetzt im J. 1138

zur Theiluug der Arbeit von 30 Gelehrten iu 8 Theilen, Hagi 14596. — 3) Eine

nochmalige Abkürzung auf drei Theile Hagi 2260 vrurde ebenfalls ins Türkische

übersetzt in zwei Theilen Hagi 14597*). — 4) Biarium vom J. 799 bis 832, viel-

*) Die Angabe von Hammer, Handschr. Nr. 172, macht es zweifelhaft, ob Flügel recht

hat, dass die beiden Bände der Türkischen Übersetzung Wien 844 mit dem Titel Liber narra-

tionum de viiis prophetarttm
,

regum et sanctorum aus der kürzesten Fassung des Arabischen her-

rühren, da sie das Original nicht vollständig wiedergeben , sondern nur bis zu dem 'Abbasiden-

G2
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leicht der letzte Bd. der grossen Geschichte, zum Theil von dem Bruder des Verf.

Schihäb ed-din Ahmed redigirt. Paris 684. — 5) Historia Chosruum türkisch ge-

schrieben. Hagi 2145. — 6) Epitome historiae Damasci auct. Ihn 'AsäJcir (267).

2218. — 7) Classes Foctarum. 7901. — 8) Classes Hanefitarum. 7895. — 9) Epi-

tome Ihn Challiläni (358). — 10) Lexicon praeceptorum suorim. — 11) Betectio

velaminis, Commentar zu einem grossen Abschuitte aus dem Leben Muhammeds von

Ibn Hischäm (48) 7308. — 12) Biographia Sultani el-Malik el-aschraf. 7323. —
IB) Biographia Sultani el-Bhäliir Ttigrid. 7331. — 14) Biographia Sultani el~

Malih el-miiajjid Scheich in Versen Münch. 410, dariu kommen eine Menge schlechter

Verse vor, welche Ibn Ha'gar aus Spott besonders herausgab , wodurch er sich mit

dem Verf. verfeindete. 7344. 9384. — Vergl. Index Nr. 1873.

490. Ahul-Mahäsin Gamal ed-dm Jüsuf ben Tagri birdi ben Ab-

dallah el-Dhahin. Sein Vater war der Sklav eines vornehmen Kaufherrn

Namens Baschbuga und wurde dessen Sohn genannt; von ihm kaufte

ihn der Sultan el-Malik el-dhahir Barkük im Anfange seiner Regierung

(784— 801), wesshalb er den Namen el-Dhahiri annahm; dieser liess ihn

ausbilden und verlieh ihm dann die Statthalterschaft von Haleb. Unter

dem Nachfolger el-Malik el-nä^ir Fara'g wurde er zum Atäbeg (Wezir)

und Statthalter von Damascus ernannt und bekleidete diese Stelle drei-

mal, bis er als solcher im J. 815 starb. Dieses wird hier und da

fälschlich als das Todesjahr seines Sohnes Jusuf angegeben , Avährend

dieser selbst sagt, er sei ums J. 812 (nicht früher) in Cähira im Hause

des Emir Man'gak el-Jüsufi nahe bei der Hochschule des Sultans Hasan

geboren. Makrizi (482), Gamal ed-din el-Bulkeim (-;- 824) und A. waren

seine Tvclirer und er führte in der Folge wegen seiner hohen Geburt

oder vx eine solche Stelle inne hatte, den Titel Gross-Emir. Von
seinen weiteren Schicksalen ist nur bekannt, dass er nach der Wallfahrt

noch in Mekka anweisend war, als dort am 29. Cafar S63 der Cadhi

Chalifeii el-Kadir und dorn Fiitimiden el-Ilakini reicheu. Dev letzte Titel war verrautlilich ein

•anderer Nebentitol für das grosse Arabische Werk und noch besondere Vitae propheinntm eben-

falls in 19 Theilen, verkürzt auf 8 und diese in einen Auszug gebracht, hat el-'Aini schwerlich

geschrieben, wie Qiiatre»i,\ t: nach Stichdwi angiebt und Drfnhneri/ annimmt. Die Verwechselung
von fLö^^! mid fL~J^! hat zu dem Irvthum Anlass gegeben und Sachfiwi kennt den Titel

iUi^; »irht.
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Schihab ed-din Ahmed el-Tatari bestattet wurde. Er starb im J. S74.

Bistäni II. 334.

1) Stellae lucidae de regibus Fustdti et Cähirae, Hagi 13617, Geschichte

Ägyptens vou der Eroberung durch Amr beu el-'Aci bis zum J. 857 mit einiger

Rücksicht auf die Nachbarländer und Necrologen bei jedem Jahre; die fertige Aus-

arbeitung wurde im J. 860 bis 862 ins Reine geschrieben. Die Ausgabe Ahu-l-Mahä-

sin Ihn lagribardii Annales ed. F. G. J. Juynholl. T. 1. 2. Lugd. Bat. 1855—61

reicht bis zum J. 365 ; die Vorrede giebt über alle Fragen Auskunft; vergl. Gotha

1627. Petersb. As. Mus. R. 178. — 2) Sidera splendentia ex stellis lucidis, Auszug aus

dem vorigeu, welcher sich auf Ägypten und die Necrologe beschränkt. Hagi 10955.

Lugd. 831 bis zum J. 856; 2. Ausg. bis zum J. 865 fortgesetzt. Paris 789. Lugd.

830. — 3) Aquarium amoenum de iis, qui Sultanatui et CJialifatui praeerant, ausser

einer kurzen Geschichte Muhammeds ein blosses Namensverzeichniss einiger seiner

Begleiter, der Herrscher von Ägypten und ihrer Wezire bis zum J. 842. Paris 777.

795. Bodl. 691. 778. Gotha 1625; andere Ausg. Hagi 13410. Cambr. Pr. 3, 11 vom

•J. 360 bis 857, daraus Maured al-latafet Jamaleddini Togri- Bardii s. Annales, ed.

J. E. Carlyle 1792 ; mit einer Fortsetzung bis zum -J. 906 Gotha 1624. — 4) Oblec-

tamentum »lentis ein grosses Geschichtswerk nach .Jahren, Monaten und Tagen Hagi

13689, davon Th. 9 die Jahre 678 bis 747. Bodl. 733. — 5) Acßiarium purum et

omnia complectens post complettim
,

Biographien berühmter Männer vom J. 650 bis

auf die Zeit des Verf. alphabetisch in drei Bänden Hagi 13302 oder sechs Theilen,

davon Th. 1—5 Paris 747—751; vollständig Wien 1173. — 6) Dux sanus ad aqua-

rium purum, Abkürzung des vorigeu , jedoch mit Beibehaltung sämmtlicher Namen.

Hagi 5132. — 7) Eventus temponmi omnibus diebus et mensibus
,

Fortsetzung zu

Makrizis Incessus (482') vom J. 845 bis 860. 2312. 4646. 7240. Berl. Wetz. 1. —
8) Mare tumidum, ein grosses Geschichtswerk, davon ein Tlieil die J. 32 bis 71

Paris 659. — 9) Ein kleines Buch über Gesang und Musik. — 10) Ornamentum

descriptionum de nominibiis et artibus , eine Gedichtsammlung nach Schlagwörtern

über den Inhalt alphabetisch geordnet. Hagi 2628.

491. Abul-Fadhl (Abu Abdallah) Muhammed ben Abu Bekr ben

Ahmed Badr ed-din Ibn Cadhi Schuhha el-Asadi el-Dimaschki el-Schafi'f,

Sohn des Taki ed-din (486), .starb im J. 874.

1) Margaritae pretiosae de liistoria Wedri martyris Nur ed-din Mahmiid ben

ZanJci. Hagi 4856. Petersb. As. Mus. R. 175. — 2) Dona pretiosa, Commentar zu

dem Erbrecht des Abul-Fadhl Abd el-'aziz ben 'Alf el-Uschuuhi'*). Hagi 8973. Bodi.

*) Aus Uschnuha einem Orte in Adserbeigän bei Arbela, nach Schuhba, welcher ihn ohne
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277^. Mönch. 367, wo der Verf. unrichtig ein Aiidalusier genannt -wird. — 3) Auszug

aus der Historia naturalis des Damiri. Bodl. 503.

492. Scheiif Hamza ben Ahmed 'Izz ed-din el-Hiiseini e\-T)\mdi^c\x\ii

el-Schäfi'i starb im J. 874.

1) Praestantiae Hierosolymorum. Hagi 9119. — 2) Fortsetzung der Classes

ScMfi Harum des Ibn Oadhi Schuh ba (48ü^). 7900. — 3) Notitiae tarn dispersae

quam traditae de mortihus vironm iUustrinm. 1466. — Vergl. Index Nr. 4070.

493. Jüsiif Ibn Schdhin Gamal ed-din Siht Ibn Hagar d. i. Enkel

des Ibn Ha'gär (487), vielleicht durch seine älteste Tochter Zein ed-din

Chätün, welche im J. 802 geb. im J. 833 an der Pest starb, wurde im

J. 82 8 geboren.

Er fand das Werk seines Grossvaters über die Cadhis von Ägypten (487^'')

als noch einer Überarbeitung bedürftig und nicht ins Reine geschrieben vor, hielt

manches für zu ausführlich, anderes für zu kurz , machte dazu seine Bemerkungen,

setzte es bis zum J. 871 fort und vollendete die Reinschrift im J. 877 unter dem

Titel Stellae lucidae in expositione seledanm Judicum Fustäti et Caldrae historia-

rum. Hagi 217. 2279. 13614. Paris 691. Berl. Wetz. I. 13 Abschrift aus dem Auto-

graph oder dieses selbst.

494. Abul-Fadhl Cäsim Ibn Cutluhugd ben Abdallah Zein ed-din

el-Gamali cl-Hanefi geb. im Muharram 802 in Cahira, hörte hier die

Vorlesungen über die Arabische Sprache, Logik und das Hanefitische

Kecht bei den bc j ühmtesten Lehrern , besuchte zu seiner Ausbildung

auch Damascus und andere Städte, wurde ein sehr fruchtbarer Schrift-

steller und starb zti Cahira im J. S79.

1) Corona biographiarum de Classibns Hancfitarnm, die Hanefitischen Schrift-

steller alphabetisch. Hagi 2044. 7895. Gotiia 1764. Ausgabe von G. "Flügel , aus

den Abh. für die Kunde des Morgeul. Bd. 2. Nr. 3. 1862. - 2) Er brachte die

nach Städten geordneten Biographien der Traditionarier von Chalil ben Abdallah

(196) in eine alphabetische Ordnung. Hagi 520. — 8) Die glaubhaften Traditionarier,

welche in den sechs canonischen Sammlungen vorkommen. 3825. — 4) Auszug aus

dem Leben Muhanimeds von Muglatai (420). 7308. — 5) Liber coruvi. qui a patre

ab avo traditiones referuvt. 10541. — 6) Lexicon Fraeccptormn suonm. 12378. —
Vergl. Index Nr. 9440.

bestimmte Jahrszalil in die Classe der zwischen 501 u. 520 verstorbenen Schäfi'itischen Rechts-

c;elehrten setzt. Ha'gi 'T. VI. p. 2W l. 2 ist Jilius ein Schreibfehler für pater.
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495. Abul-Mahäsin Jüsaf ben Hasan ben Ahmed Ibn Abd el-hädi

'Gamal ed-din el-Mucaddasi el-Hanbali starb ums Jahr 880.

1) Classes Hanhalitarum aus der späteren Zeit, mit. dem besonderen Titel

Margaritae justa Serie compositae, alphabetisch im J. 871 beendigt. Hagi 4332. 7894.

— 2) Margarita lucida et nubes grata , ein Heft Biographien. 4966. — .3) Oblec-

tamentum noctu confabulantis
,

Erzählungen aus dem Leben des in die Leila ver-

liebten Dichters Ma'gnim vom Stamme der Banu 'Amir. Gotha 1836. — 4) Columen

tironis de jure Hanhalitarum. Hagi 8350. — 5) Varia morbi species de contagione

et pestilentia. 9202.

496. Abu Abdallah Muhammed beu Schihab ed-din Abul-'Abbäs

Ahmed ben 'Ali ben Abd el-Chalik el-Minhä'gi Sckams ed-din el-Siijüti

el-Schäfi'i ein sehr frommer Gelehrter in Cähira. hatte ein grosses Ver-

langen die heil. Städte zu besuchen und machte sich endlich mit seiner

Familie auf und erreichte Mekka am 2. Rabf I 848; er blieb das Jahr

über dort und nachdem die Wallfahrts-Zeit im Dsul-Hi'g'ga vorüber war,

fühlte er eine grosse Abneigung dagegen, dass er nun eilig aufbrechen

und mit der Carawane nach Cähira zurückkehren solle. Er machte im

Anfange des Jahres 849 nur einen Besuch am Grabe des Propheten in

Medina und kam dann wieder nach Mekka, wo er im täglichen Besuche

der Ka'ba seine Befriedigung fand und mit seinen Kindern und Haus-

genossen von der Mildthätigkeit anderer lebte. Nach einer Abwesenheit

von neun Jahren kam er im Anfange des J. 857 nach Cähira zurück

und trat in den Dienst eines hohen Beamten, immer den Wunsch he-

gend, auch Jerusalem besuchen zu können. Es traf sich, dass sein Herr

eine Reise nach Haleb machen wollte, el-Sujiiti begleitete ihn und freute

sich schon , dass sein Wunsch erfüllt werden würde : aber es traten

Hindernisse dazwischen , sie kamen nicht nach Jerusalem. Erst im J.

874 , als er in Damascus war, erreichte er sein Ziel; er konnte sich

einer Carawane anschliessen , welche von hier am 3. Scha'bän abreiste

und ihren Weg über 'Amtä, ein Dorf in der Niederung des Jordan bei

Beisän, nahm, wo die Gräber der drei im J. 18 der Emmauntischen

Pest zum Opfer gefallenen Anführer Abu 'Obeida Ibn el-Garrah, Mu'ids

ben 'Gabal und Schurahbil ben Hasana besucht wurden, und er erreichte
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Jerusalem am 2 8. Ramadhan. Er begami sogleich mit Hülfe einiger

/iiverlässigen AVerke eine Beschreibung und Geschichte der Stadt und

vollendete sie am 13. Cafar 875 unter dem Titel

Donatio amicis ohlata de praestantiis Templi remotissimi iu 17 Capitelu.

Hagi 42 nennt den Scheich Kamäl ed-dm Muhammed hen Abu ScJierif gest. 906

als Verfasser , aber die bekannten Lebensumstände dieses Gelehrten (s. Bieii zu

Br. Mus. 1345 und die Unterschrift zu Petersb. R. 45) stimmen durchaus nicht zu

dem, was unser Verf. von sich selbst in der Vorrede seines Werkes erzählt. Lem-

ming, Commentatio critica. Hauniae 1817, mit Cap. 9 in Text und Übersetzung,

hat Kemal ed-dm für seinen namenlosen Codex Copeuh. 143 als Verf. aus Hagi an-

genommen. Ich bin ohne Bedenken der ältesten datirten Handschrift Lugd. 813

gefolgt, welche obigen Namen und das Jahr 896 für die Abschrift angiebt; Petersb.

E.. 42 stimmt in diesem Namen überein und aus einem Zusätze erfahren wir , dass

der Verf. Secretär des damals verstorbenen el-Seifi (d. i. Seif ed-din) y'L> Statt-

halters der Syrischen Lande gewesen sei. Auch Br. Mus. 331 und Münch. 386 geben

den Namen Muhammed el-Sujüti' und nur Paris 836 u. 838, Cambr. Prest. p. 20, 11

stimmen mit Hagi. Gotha 1719 (Möller 349) heisst der Verf. Ibrahim heu Muham-

med el-Sujüti, Br. Mus. 330 Ibrahim el-Sujüti, Br. Mus. 1245 nur el-Sujüti, Gotha 1718

von spaterer Hand el - Galäl el-Sujüti und Reynolds ist durch eine ganz verfehlte

Conibination zu dem Schlüsse gekommen, dass der berühmte Historiker Galal ed-din

el-Sujüti (506) der Verf. sei , wenn auch nur eines Theiles , während dieser erst im

J. 849 geboren wurde und in dem von ihm selbst aufgestellten Verzeichnisse seiner

Schriften ein solches Werk nicht nennt. — The kistory of the teniple of Jerusalem:

trunslated from thc arabic Iis. of the Inium Jalal-addm al Siuti. Witli notes and

dissert. hy James licynolds. London 1836. — Die Abweichungen im Inneren der

Handschriften erklären sich daraus, dass der Verf. im J. 880 iu Jerusalem eine

zweite Bearbeitung herausgab. Br. Mus. 1245.

497. Abul-Hasan Ibrahim ben Omar ben Hasän el-rubat ben "Ali

Burhdn ed-din el-BicäH el-Schafi'i geb. im J. 809 in el-Bica', einer

fruclitbarcn Gegend zwischen Ba'labekk, Him^ und Damascus, nahm im

J. 844 an dem /mge gegen Cypern und llhodus theil. wobei aber ausser

der Eroberung der Burg St. Elmo nichts erreicht wurde. Im J. 846

besuchte er noch die Vorlesungen des Ibn Ha'gar in Cahira (^Ka^i 5822)

und starb in Damascus im J. 885.

1) Index teinporis de hiographiis Praeceptorum et Coaetaneorw»
,
alphabetisches

Lexicon soiuer Lehrer, Zeitgenossen und Schüler, mit Angabe der Orthographie der
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Namen, Genealogien und des Todesjahres. el-Sachäwi tadelt die zu grosse Weitläuf-

tigkeit, wie Hagi 8387 meint, aus Eifersucht, -weil beide Studiengeuossen waren. —
2) Index indicis, Abkürzung des vorigen. Eodl. 858. — 3) Vacutio ab ns

,
qui

itinei-a fugnmt, über die geringe Betheiligung au jener Expedition. Hagi 680. —
4) Manifestatio refugii de arcanis contem2)oraneorum, Fortsetzung zu Ibn Ha'gar (487^)

bis zum J. 870. — 5) Margarita marmm^ Muhammeds Leben in Versen. 4268. —
Vergl. Index Nr. 2258.

498. Abu Hamid MvJiammed el-Kudsi el-Schafi'i geb. zu Jerusalem

im J. 820 lebte in Cahira und starb im J. 888.

Fraestantiae mirabiles de imlchritudinibus Fustäti et Cahirae. Gotha 1628

Autograph. 1629. Ind. Off. 718.

499. 'AU hen DaivHd el-Chatib el-'Gauhari.

Ohlectamentum animarum et corporum, Geschichte seiner Zeit von 784 bis 890.

Hagi 13754.

500. Muliammed hen 'Azm el-Tünisi, Geschichtschreiber starb im

J. 891.

Eegtda institutionis de notitüs nominum propriorttm. Hagi 5060. Barl. 1187.

501. Abul-Cheir Muhammed ben Muhammed ben Abdallali Cutb

ed-din el-Ckeidhari el-Ramli el-Dimaschki el-Schafi'i Mufti von Syrien

-tarb im J. 894.

1) Äcquisitio s. Delectus ex libris genealogicis. Hagi 1090. 1350. — 2) Classes

Schäfi'itarum mit dem Titel Badü ingenii alacris viros inter Schäfi'itas praestan-

tissinios illustrantes. 7900. 11173.

502. Abul-Fadhl Abd el-kädir ben Husein ben 'Ali Ibn Mugeizil

el-Schadsili schrieb im J. 894

Sfellae splendentes de viris sanctis cum domino hujus et alterius mundi con-

gregandis , Geschichte des heil. Abul-Hasan 'Alf el-Schädsilf und seiner Anhänger.

Hagi 10964. Handschrift in der St. ßonifacius Abtei in München. Ztschr. d.

DMG. Bd. 7. S. 14.

503. Ibrahim hen Fiifarra'g ums J. 900.

Historia Älexandri Magni. Flor. 136.

504. Abul-Cheir Muhammed ben Abd el-rahman ben Muhammed
Schams ed-din el-Sachäwi el-Schäfi'i ein Schüler des Ibn Ha'gar (487)

hielt sich im J. 89 7 längere Zeit in Mekka auf, wo er Vorlesungen

hielt (Hagi 3468) vergi. unten (518) und starb im Schawwal 902.

Histor.-phüolog . Classe. XXIX. 1. H
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1) Appendix perfecta ad hisforiam dynastiarum Islamismi
,

Fortsetzung zu

Dsahabi (4102^) vom J. 741 bis 901. Hagi 2220. 5141. 5836. Wien 809. Bodl. 843.

853. Br. Mus. 732° vielleicht ein Bruchstück aus den J. 834— 839. Paris 754 J. 741

bis 785. — 2) Lux micans de viris seculi noni illustrihus
,
Hagi 7850 , das gross-

artigste biographische Lexicon berühmter Männer aller Classen aus dem 9. Jahrb.

in 5 starken Bänden. Lugd. 871 enthält die Buchstaben \ nicht ganz, ^v_5 ö
und aus ^ einen Theil der Muhammed, nahezu 5000 Namen. Ref. 209 ist Th. 3. —
3) Desiderium virorum doctorum et narratorum

,
Fortsetzung der Geschichte der

Ägyptischen Cadhis des Ibn Ha'gar (487 1^). Hagi 217. 1880. 6487. Paris 690. Liigd.

905 wo das Verzeichniss der 51 Namen. — 4) Manifestatio repreliensionis eonim,

qui Mstoriarum scriptores vituperant, Hagi 969, ein Verzeichniss der dem Verf. be-

kannten historischen Werke im J. 897 in Mekka geschrieben. Lugd. 746. —
5) Gemmae et margaritae, Lebensbeschreibung seines Lehrers Ibn Ha'gar. Hagi 4311.

6) Columen hominum de virtutibus domini nostri 'Abhäs , Geschichte des 'Abbäs,

des Stammvaters der 'Abbasiden, mit angehängtem Verzeichnisse der Chalifen, auf

Veranlassung des Chalifen Abd el-'aziz el-Mutawakkil in Ägypten geschrieben. 8360.

— 7) Dictum de biographia Ibn el-Arabi nuntium afferens. 9765. — 8) Lexicon

Praeceptorim suorum , 12378 , wo p. 628 l. 2 anstatt y>«It recentior sicher ^^^^
historicus zu lesen ist. — 9) Ascensio ad septinium coelum, zum Lobe der Abkömm-

linge Muhammeds. Ref. 67. — Vergl. Hagi hidex Nr. 8085.

505. Hasan ben Husein ben Ahmed Ibn el-Tüluni geb. im J. 830

oder 832 oder 836 schrieb

Oblectamentum pretiosum de historia Ghalifarum et Sidtanorum Aegyptiorum,

vorauf geht das Leben Muhammeds und die Geschichte der Regenten reicht bis auf

el-Malik el-nä9ir Muhammed ben Cäjitbäi und den Anfang der Regierung des Cän^ü

el-Malik el-ascbraf 900 bis 909. Hagi 13695. — Vergl. Index Nr. 3155.

500. Abul-Fadlil Abd el-rahman ben Abu Bekr ben Muhammed
ben Abu Bekr 'GalAl ed-din el-Chndein ei-Sujüti el-Schafi'i gehörte zu

einer Familie in Sujüt (^C)sjüt, Asjüt), einer grossen Stadt in Oberägypten

und wurde Sontag d. 1 . Ra'gab 849 von einer Türkischen Sklavin in Ca-

liira geboren. Seine Vorfahren stammten aus Persien, einer derselben

hatte /,u Bagdad in dem Quartier el-Chudeira gewohnt , woher die Fa-

milie den Namen bekam . aber schon sein neunter Ahn . der Scheich

Humäm ed-din lebte in Sujüt als frommer Cufi, die Nachkommen be-

kleideten dort öffentliche Amter als Richter , ISIarktmeister , einer war
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ein reicher Kaufmann , ein anderer im Gefolge des Emir Sclieiehü ge-

wesen, hatte eine hohe Schule erbauen lassen und dazu Legate gestiftet.

Indess keiner von ihnen hatte eine eigentlich wissenschaftliche Bildung

erhalten bis auf den Vater unseres Galal ed-din, Abul-Manakib Abu

Bekr ben Muhammed Kamal ed-din el-Sujüti , welcher bald nach dem

J. 800 geboren in Sujut studirte, dort noch sehr jung Cadhi wurde, bis

er im J. 829 nach Cahira ging und seine Studien fortsetzte. Er versah

dann für andere mehrere Jahre die Kichterstelle in Cahira, lehrte an

der Scheichunia und predigte in der Tulünischen Moschee, einmal auch

auf Empfehlung des Ober-Cadhi Scharaf ed-din el-Munäwi im Schloss

vor dem Chalifen el-Mustakfi, der ihm darüber sein besonderes Wohl-

wollen ausdrückte. Eines Tages hatte er bei mehreren Vornehmen die

Runde gemacht, um ihnen am Neumond zu gratuliren
,

(wobei immer

Getränke gereicht wurden,) und als er Abends angetrunken nach Hause

kam, sagte er zu einem Bekannten : Ich habe heute die Runde gemacht

und nicht einen Trunk Wasser bekommen, wenn ich diese Zeit in

Andacht zugebracht hätte , würde es für mich eine grosse Wohlthat ge-

wesen sein; in der Folge gratulirte er nie wieder Jemandem beim Mond-

wechsel oder sonst. Er mied die Gesellschaft, liebte die Einsamkeit

und verbrachte die Zeit mit Lesen im Coran , auch hat er einige j\jri-

stische und grammatische Bücher geschrieben, und starb an Seitenstechen

im Cafar 855. — Er hatte noch eben seinen Sohn Abd el-rahman zu

einem von der Welt abgeschiedenen frommen Manne Namens Muham-
med gebracht, welcher in der Nähe der Capelle der Nafisa wohnte, und

dieser nahm sich des Waisenknaben an; er lernte den Coran auswendig

ehe er acht Jahre alt war, dann auch einige juristische und gramma-

tische Lehrbücher, und begann im Anfange des J. 864 seine wissen-

schaftlichen Studien bei den berühmtesten Lehrern , welche ihm dann

die besten Zeugnisse ausstellten; er versuchte sich schon im J. 866 in

schriftstellerischen Arbeiten und fing im folgenden Jahre an, Unterricht

zu ertheilen. Nachdem er hierauf noch Fajjüm, Dimjät, Mahalla und

andere Städte Ägyptens besucht hatte, machte er im Rabf II 869 zu

Schiffe die Reise nach Mekka, wo er noch einiges lernte, und nach

H2
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seiner Eückkehr nach Cahira gab er seit dem Anfange des J. 871

Hechtsgutachten ab und mit dem Beginn des J. 872 bestieg er den

Lehrstuhl für Traditionswissenschaft, und mit Hülfe seines Lehrers

'Alam ed-din el-Bulkeim gelang es ihm, die erste Professur der Ju-

risprudenz an der Scheichünia zu bekommen, welche sein Vater inne

gehabt hatte. Seine Kenntnisse waren so ausgebreitet, dass sie Erklä-

rung des Corän, Traditionen, Rechtslehre, Sprachkunde und alle Fächer

der Rhetorik umfassten und zwar nach der Methode der Araber in be-

redter Sprache, nicht wie die Perser und alten Philosophen, und er

machte sich anheischig, »als der Ausgang aus dieser Welt näher rückte,

das Alter begonnen hatte und der schönste Theil des Lebens vorüber

war«, über jede beliebige Frage aus diesen Wissenschaften zu schreiben,

und er hat in den meisten derselben geschrieben. Es wird ihm indess

schuld gegeben, dass er fremde Bücher genommen, ein wenig verändert

und umgestellt und sie dann für sein eigen ausgegeben habe, und es

ist ein Beweis seiner Eitelkeit, wenn er sich rühmt, dass seine Schriften,

bis zur Vollendung seines Geschichtswerkes über Ägypten an der Zahl

dreihundert, in der ganzen Welt verbreitet seien, nach Syrien, Klein-

asien, Hi'gaz, Jemen, Indien, Magrib und Takrür in Äthiopien, wenn

sch^n er sich hinter die Redensart versteckt, dass er Alles nur durch

Gottes Gnade und Beistand erreicht habe. Ausserdem bestanden manche

seiner Schriften nur aus einem Blatt, viele füllten noch nicht eine Pa-

pierlage (10 Blätter), so dass ein einziger Band Lugd. 2409 vierzig

Tractate von ihm enthält. — Er hatte es durchzusetzen gewusst, dass

nach dem Tode des Abul-Bakä Muhammed el-Dahrüti gen. GalM ed-din

el-Bakri im J 891 der Chalif Abd cl-'aziz el-Mutawakkil ihm die Pro-

fessur an der Bibarsia verlieh, aber durch sein anmassendes und unred-

liches Wesen Avurde er in Streitigkeiten verwickelt und machte sich

bei den Gelehrten so verhasst, dass sie ihn mieden. Da er den Cufiten

seiner Schule ihre Stipendien aus Habsucht verkürzte oder willkürlich

anderen zutheilte, erhoben sie sich am 12. Ra'gab 906 gegen ihn und

er wurde nach einem richterlichen Erkenntnisse am 2 6. d. M. von dem

Sultan cl-Malik el-'adil Tuman Bäi seiner Stelle entsetzt. Er legte
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dann anch die Professur an der Scheichünia nieder und zog sich in

seine Wohnung auf der Insel Raudha zurück unter dem Scheine sich

nur einem o-ottesdienstlichen Leben widmen zu wollen ;
er empfing hier

wohl noch den Besuch hoher Personen ,
würdigte sie aber nicht einmal

der Ehre vor ihnen aufzustehen. Als sein Nachfolger Läischin el-Bil-

beisi gen. Ibn el-Ballan am 25. Dsul-Hi'g'ga 909 starb, wurde ihm die

Professur an der Bibarsia wieder angetragen , allein er schlug sie aus

und starb in seiner Zurückgezogenheit am 18. 'Gumada I 911. üb die

obio-en Ansraben und Urtheile des Sachawi über seinen Charakter ganz

unpartheiisch sind, muss dahin gestellt bleiben, indess sprechen die

groben Ausfälle , welche Sujüti seinerseits gegen vSachawi nach dessen

Tode im J. 902 machte, nicht zu seineu Gunsten, wiewohl er gereizt

war; er selbst hat sich unter die hervorragenden Geschichtsforscher

eingereiht und Nachrichten von sich und seinem Vater gegeben. Sujüti

I. 153. 203. II. 65. Sujüti Interpr Prolegomena.

Sujuti I. 155 hat selbst 300 Titel seiner Schriften nach dem Inhalte in ver-

schiedene Classen abgetheilt, angegeben, die er bis zum J. 901 verfasst hatte; ein

anderes Verzeichniss von 503 Titeln *) hat Flügel zu Hagi T. VI. p. 616 aus einem

Pariser Codex (auch Gambr. Prest. p. 51, 1 vorhanden) abdrucken lassen , nachdem

er in den Jahrb. d. Lit. Wien 1832 Bd. 58—60 jene 300 aus anderen Hülfsmitteln

auf 561 gebracht hatte, und etwa soviel giebt Hag'i Index Nr. 4197 au, so dass in

seinen letzten zehn Lebensjahren 261 hinzugekommen wären. Die Reihe der Titel lässt

sich noch vermehren und von keinem Arabischen Schriftsteller sind so viele Schriften

erhalten als von Sujüti. Hier folgen nur die historischen und die gedruckten Werke.

1) Essentia institutionis de historia Sociorum prophetae, Auszug aus 'Ascalänf (487"),

Hagi 810, soll nicht vollendet sein Hagi 8433, ist aber Ref. 10 unter seinem Namen
vorhanden. — 2) lundamenia de meritis Abbasidarum 572, auf Befehl des Chalifen

el-Mutawakkil geschrieben. — 3) Nomina viromni
,

qui falsos traditionum antares

*) Vermuthlich ebenfalls von Sujüti selbst aus späterer Zeit , weil Ha'gi bei mehreren

Titeln anmerkt , dass sie in dem Verzeichnisse des Sujüti vorkommen , ohne dass sie in der Ge-

schichte von Ägypten erwähnt werden, und weil Nr. 37 darin genannt ist als Lexicon meiner
Lehrer, wobei nur das auffallend ist, dass in dem älteren Verzeichnisse Titel stehen, welche in

dem späteren fehlen. Man müsste auch annehmen , dass die dem Verzeichnisse voranstehenden

pomphaften Titulaturen und Ehrennamen von einem späteren hinzugesetzt seien, oder dass Sujüti

aus Prahlerei sie sich selbst beigelegt habe.
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exhibent. — 4) Detectio operimenti de cognominibus honorificis. 10766. Diese vier

vindicirt Sachäwi unter anderen dem 'Alam ed-din el-Cäsim el-Bulkeiuf (f 868). —
5) Hisforia Chalifarum von Abu Bekr bis auf Ja'cüb el-Mustamsik , welcher im J.

903 Chalif wurde; Hagl 2213 nennt es das beste Geschichtswerk. Br. Mus. 308—310;

mit dem brsonderen Titel Aquaria pura de historiis Chalifarum Münch. 380. Aus-

gabe von W. Nassau Lees, Calcutta 1857. — Lahore 1870. — Historij of the Ca-

liphs by Jaldla'ddm a's Sujüti transl. by H. S. Jarret. Calcutta 1881. (Bibl. Ind.)

Der Verf. giebt am Schlüsse seine Quellen an und lässt dann noch zum Memoriren

ein Gedicht folgen »besser als es ein Vorgänger gemacht hat« , worin der Reihe

nach die Namen aller Chalifen vorkommen. Dieses Gedicht wird unter dem Titel

Donum ingeniosis oblatum de nominibus Chalifarum Hagi 2617 als besonderes Werk

aufgeführt; Jarret hat dasselbe durch eine bequeme Übersicht der Chalifen mit ihrem

Regierungsantritt und Todesjahre ersetzt. — 6) Fulchra conversaiionis materia de

Mstoria Fustdti et Cahirae aus 28 Geschichtswerken über Ägypten zusammengetragen

und mit der Thronbesteigung des Sultans el-Malik el-nägir Abul-Sa'ädät im J. 901

geschlossen. Hagi 4511. Handschriften sehr häufig. Lugd. 834. Gotha 1630; litho-

graphirt in Cähira erschienen. — 7) Chrysolithus , Compeudium des vorigen. Hagi

6842. — 8) Niibes pluviam copiose demittens de Sociis in-ophetae, qui Aegyptum in-

trarunt, aus dem Werke des Muhammed ben el-Rabi' el-'Gizi , Schülers des Schäfi'i,

140 Namen enthaltend ausgezogen und aus Ibn Abd el-Hakam, Ibn Jünus und Ibn

Sa'd auf 336 vermehrt, Hagi 4861, Sonntag d. 1. Muharram 888 einzeln herausgege-

ben, Paris 650, dann mit demselben Titel in die Geschichte von Ägypten 1. 78 ein-

gereiht. — 9) Miracula splendoris in eventis temportim, sollte eine allgemeine Ge-

schichte von der Schöpfung bis auf seine Zeit werden , aus 30 historischen Werken

geschöpft, blieb aber unvollendet; Hagi 1708 giebt die Aufaugsworte wie Ups. 315^,

Geschichte der Propheten. — 10) Liber relaxationem- animi afferens Geschichte ei-

niger 'Abbasiden-Chalifen und berühmten Männer. Bodl. 777. — 11) Hisforia Stdtani

el-Malik el-aschraf Cäjitbdi, geschrieben im J. 877. Bodl. 800. — 12) Amplißcatio

honoris Habessinorum, Hagi 6502. Paris 441^'. Escur. 1757- und 13) Flores thronorum

de Mstoria Habessinorum, Hagi 548. Escur. 1750. Vergl. (536). — 14) Donum in

memoriam oblatum, Auszug aus der Geschichte vou Damascus des Ibn 'Asäkir (267).

Hagi 2658. — 15) CoUectae ex margaritis abscondiiis Auszug aus Ibn Ha'gar (487*)

über berühmte Männer des 8. Jahrb. 12859. — 16) Sparsa loculi de obitu virarum

illustrium. — 17) Folia de deftmdorum vitis. 14208. — 18) Splcndor historiarmn

de prophetis. Escur. 1740^. — 19) Proprictates propheticae Hagi 4719 , vielleicht

Escur. 1683 Liber miraculorum et proprietatum zur Geschichte Muhammeds. —
20) Exemplmn cordato proposiium de virtutibus amici Bei, Auszug aus dem vorigen.

Hagi 1389. Escur. 1793. — 21) Odor narcissi de Sociis prophetae
,

qui 120 annos
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vixerunt. Hagi 6748. Escur. 1697^; anderer Titel Distributio larga eorum, de qtcibus

magna cura adhibita est, pro bibliotheca Mahnudi. Hagi 1764. — 22) Praestatio

promissorum, Auszug aus dem Classenbuche des Ibn Sa'd (53). 1332. 7898. 7903. —
23) Auszug aus den Classes Traditionariorum des DsahabI (410^'). 7892. Liber

Classium viroriim, qui Korani et traditionum cognitione excelluerunt auctore Abu

Abdalla Dahabio in epit. coegit et contimcavit Anonymus (i. e. Sujüü) ed. H. F.

Wüstenfeld. P.1—3. Gott. 1833—34. — 24) Collectiex Traditionariis. — 25) Classes

Interj)retum Corani. Hagi 7926. Lugd. 903. Sojutii Uber de Interpretibus Korani

ed. Alb. Meursinge. Lugd. Bat. 1839. — 26) Compendium de Classibus Juriscon-

sultorum Schaß'iticorum. Hagi 14188. — 27) Classes eorum
,

qui de principiis fidei

et juris fundamentalibus scripserimt. 7782. — 28) Classes virortim juris hereditarii

peritorum. 7911. — 29) Classes Poctarum. 7901. — 30) Classes Rhetorum. 7887.

— 31) Classes Lexicographorum et Grammaticorum , 7917. 7929 ; in eiuer grossen

Ausgabe von 7 Bänden , einer mittleren und einer kleineren. Wien 1175. Petersb.

As. Mus. R. 215. — 32) Classes Scribarum. 7916. — 33) Classes Calligraphorum.

7896. — 34) Donatio generosis oblata de historia virortim gravitate conspiciionim.

16. — 35) Historia contemporanea
,

Anhang zu der Geschichte des 'Ascaläni (487).

36) Copia auri nativi ordine conjuncta de spectatissimis virorum illustrium
,

ange-

sehene und gelehrte Zeitgenossen alphabetisch. Hagi 13874. Lugd. 873. — 37) Li-

gnator nocturnus et calamitas torrentis
,

grosses alphabetisches Verzeichniss seiner

-Lehrer. Hagi 4371. — 38) Selecta ein kleineres Verzeichniss. — 39) Ein anderes

Verzeichniss hat den Titel Liber (per sidera) definitus. 13148. — 40) Ornamentum

Sanctorum , deren Lebensbeschreibung nach Classen. 4625. — 41) Compendium

concinnationis nominum des Nawäwi (355). — 42) Adjumentum tardi de viris in

el'Muwatta (corpore traditionum Maliki) occurrentibus. 673. — 43) Exornatio reg-

norum de benemeritis Imami MaliJc. 2962. — 44) Munda chartae scriptura de be-

nemeritis Imami Abu Hanlfa. 2407. — 45) Biographia Nawätvii et Bulheinii,

vier Blätter. 2912. Escur. 1749'. — 46) Via recta de vita Imami Naiväivii eine

einzelne grössere Schrift. Gotha 1847. Tüb. 19. — 47) Biographia Gurii. —
48) Eeconditum de historia Did-Nuni. 12836. — 49) Vota de praenominibus. 13327.

— 50) Liber as-Sojuti de nominibus relativis inscriptus Lobb el-löbäb ed. P. J. Veth.

Lugd. Bat. 1840- 42. Suppl. ibid. 1851. Lugd. 858. (315^). — 51) Bami pal-

marum de doctrina historiae. 7636. — 52) Odor nioschatus et donum MeJcJcanum,

eine encyclopädisehe Ubersicht über mehrere Wissenschaften nach Art eines Werkes

des Ibn el-Mucri (f 837), welche er in Mekka in einem Tage schrieb. 13934. 8394.

— 53) Appropinquationes (s. indicationes) ad cognitionem initiorum rerum über die

Anfänge von Kenntnissen
,
Erfindungen und Einrichtungen , aus einem Werke des

Askarf mit eigenen Zusätzen. Hagi 14213. Lugd. 851. Münch. 467. Escur. 1760.
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Eef. 374. Paris 441''. Gotha 1551. s. Gosche, Kitäb el^awäil , m Pott u. Gosche,

Festgabe zur 25. Philol. Vers. Halle 1856. — 54) Liber solide compositus de hi-

storia tirhis Sujut. Hagi 12210. — 55) Stella viridarii Geschichte der Nilinsel Raudha

(d. i. viridarmm) bei Cähira, im Gumäda II 895 geschrieben. Hagi 10974. Münch. 416.

Petersb. As. Mus. R. 236. Paris 651. Fl. 219. Cambr. Prest. p. 21, 14. TJpsal. 313. 314.

Wien 918. Überschriften der Capitel in Hammer's Haudschr. Nr. 182. — 56) Com-

pendium des grossen geographischen Wörterbuches des Jäcüt. Hagi 11762 giebt den

Anfang der Marägid Observatoria , d. i. Lexicon geogr. ed. JuynhoU. T. 1—6.

Lugd. Bat. 1852— 6'4, und fährt dann fort: »auch von Sujuti ist ein Compendiutn

verfasst, aber nach seinem (neueren) Bücherverzeichnisse nicht beendigt«; in dem

älteren Verzeichnisse steht der Titel ohne diesen Zusatz und Hagi 12369 führt eine

längere Stelle aus der Vorrede der Marägid au mit Sujütis Namen. — 57) Narratio

de gratia Dei historisch. Hagi 2474. — 58) Donum nobilibtis oblatum de historia

Pyramidarum. 2646. — 59) Soyüty's Itqan on the exegetic sciences of tlie Qoran

ed. by Basheerood-deen and Noorool-Haqq. Calcutta 1852— 57. (Bibl. Ind.) Cähira

1278 (1868). — 60) Tafs'ir el-'Galälein Commentar zum Coran von den beiden

Galäl ed-din, nämlich die erste Hälfte Sure 1—17 von Galäl ed-diu Muhammed el-

Mahallf (t 864), die zweite Hälfte von Sujüti. Hagi 3251. Lithogr. Cähira 1278

(1871); gedruckt Büläk 1287 (1870). — 61) Corpus parvum traditiomm laeti nnntii

et apostoli
,

aiphabet. Auszug aus seiner grossen Sammlung, Hagi 3912; gedr. Biiläk

1286 (1869); mit dem Commentar des 'Azizf Cähira 1271 (1854). 2. Aufl. Cähira

1278 (1861). — 62) Consessus , 29 Makamen, deren Überschriften Hagi 12712;

lithographirt in Cähira 1275 (1858). — 63) Barbiton linguae classicae. Hagi 11837.

Lugd. 76—78 gedruckt 2 Bde. Büläk 1282 (1865).

507. Abul- Hasan 'Ali ben Abdallah ben Ahmed el-Hasam Nur

ed-din el-Samhiidi el-Schafi'i, gebürtig aus Samhiid oder Samhüt einem

grossem Orte in Oberägypten am westlichen Ufer des Nil, kam nach

Clähira und machte hier seine Studien besonders unter Ihn Cutlilbugä

(494). Von der Pilgerfahrt kehrte er nicht zurück, sondern wählte im

J. 870 Medina zu seinem ständigen Wohnsitze und erhielt vermuthlich

eine Anstellung als Lehrer an einer der hohen Schulen. Er erwarb sich

ein grosses Verdienst dadurch, dass er die im J. 654 abgebrannte und

nicht völlig wiederhergestellte grosse Moschee zunächst von Schutt und

Asche reinigen Hess, dann ruhte er nicht in Vorstellungen und ausführ-

lichen Schriften die Fürsten in Bagdad und Cähira zur Unterstützung

aufzufordern, bis im J. 879 von dem Sultan Cäjitbai die Mittel bewil-
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lifft und der Neubau auso^eführt wurde. Als dann im J. 884 der Sultan

selbst nach Medina kam, wurden nach einer Unterredung, die Samhüdi

mit ihm hatte , manche Übelstände in Medina abgestellt und die Be-

trügereien, welche die Einwohner mit sogen. Reliquien von Muhammed

trieben, verboten. — Während er bisher jedes Jahr immer nur der

grossen Pilgerfahrt im Dsul-Hi'g'ga beigewohnt hatte, machte er im J.

886 die kleine Wallfahrt ; er verliess Medina am 1. Ramadhan, und zur

Zeit als er am 13. seinen Einzug in Mekka hielt, brannte in Medina

die Moschee wieder ab und mit seiner eigenen Wohnung, welche gleich

dahinter lag und die er seine Einsiedelei nannte , wurde auch seine

Bibliothek von beinahe 300 Bänden ausgezeichneter Werke ein Raub der

Flammen. Bei seiner Rückkehr, während die Vorbereitungen zum Wie-

deraufbau der Moschee gemacht wurden, erwachte in ihm die Sehnsucht

nach seiner Heimath, um nach einer Abwesenheit von 16 Jahren seine

alte Mutter noch einmal zu sehen und seine Angehörigen zu besuchen.

Zehn Tage nach seiner Ankunft in Samhüd starb seine Mutter und

nachdem er noch in Cahira für seine verbrannten Bücher sich die nö-

thigsten wieder angeschafft hatte, kehrte er am Ende des J. 887 nach

Medina zurück mit einem Transport von Büchern, welche der Sultan

als Ersatz für die abgebrannten Bibliotheken bestimmte. Die Rück-

reise machte er über Jerusalem ; er lebte dann immer in Medina, Avurde

zum Scheich el-Islam ernannt und starb im J. 9 1 1

.

1) Persecutio promissi de histona domi Electi (i. e. Medinae). Dieses sehr

umfangreiche Werk, worin der Verf. alles sammeln wollte, was er bei anderen über

die Geschichte von Medina finden konnte, ging, ehe es ganz vollendet war, bei dem

Brande verloren. Er hatte aber bereits auf den Wunsch eines hohen Herren einen

besser geordneten Auszug daraus gemacht unter dem Titel 2) Servatio promissi de

Mstoria donins Electi; mit der Kladde war er am 24. Gumäda 886 fertig geworden

und er nahm sie mit sich nach Mekka , wo er sich so lange aufhielt , bis er im

Schawwäl die Reinschrift beendigt hatte , und nach seiuer Rückkehr aus Ägypten

fügte er im J. 888 noch die Geschichte des letzten Brandes und einiges andere hinzu.

Br. Mus. 828. Escur. 1702. Bodl, 731. Lugd. 804. Münch. 381. Hiervon habe ich

eine Abschrift genommen und daraus die Geschichte der Stadt Medina, im Auszuge

aus dem Arabischen des Samhüdi , Gött. 1860 herausgegeben. — 3) Eine noch-

Histor.-philolog . Classe. XXIX. 1. I
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malige Abkürzung Medulla servationis (promissi) de Mstoria donius Electi, im J.

893 verfasst, ist in der Ausgabe von Buläk 1285 (1868) enthalten. Hagi 2302. 14293.

Br. Mus. 329. Münch. 382. Wien 892. Paris 848. Paris Fl. 42. Berl. Spr. 178.

Ref. 307. — Vergl. Hagi Index Nr. 7097.

508. Abd el-bäsit ben Chalil*) ben Schahin el-Malati el-Hanbah',

Cadhi und Geschichtschreiber, starb im J. 920.

*) Ein gleichnamiger Rechtsgelehrter aus Damascus, Armeeinspector in Ägypten, starb im

J. 854. Br. Mua. pag. 783.

1) Historia Ahd el-bäsiti, Hagi 2253, mit dem Titel Consecutio spei, Fort-

setzung der Chronik des Islam von Dsahabi (410) vom J. 744 bis 896. Bodl. 803.

812. — 2) Sylloge inscripta Alphabetum titiilo insignitimi , ein historisches Werk.

Hagi 11461.. — Vergl. Index Nr. 475.

509. Abul-'Abbäs Ahmed ben Muhammed ben Abu Bekr el-

Chatib Schihäb ed-din el- Castaläm el-Schäß.\ geb. zu Cähira am 12. Dsul-

Ca'da 851, starb im J. 923.

1) Dona apud Deum deposita in muneribus Mulimmnedicis consistentia
,
Hagi

13376, Geschichte Muhammeds, die Kladde am 2. Schawwäl 898 , die Reinschrift am

15. Scha'bän 899 beendigt. Sujütf erhob bei dem Scheich ei-Islam eine Klage dar-

über, dass Castaläni vieles aus seinen (Sujutis) Werken abgeschrieben habe, ohne ihn

zu nennen. Castaläni vrollte später den Streit in Güte beilegen und begab sich

nach Sujütfs Wohnung auf der Insel Raudha, wurde aber von ihm nicht eingelassen.

Handschriften sind sehr häufig, Wien 1176. Gotha 1795. Münch. 454. Ind. Off. 179.

180; gedruckt Cähira 1281 (1864) und öfter; mit dem Commentare des Zarkäni

(t 1122) in 8 Bänden Buläk 1278 (1861); Türkische Übersetzung gedruckt Cou-

stantinopel 1261 (1845). — 2) Horius floridus de benemeritis ScheicJn Abd-cI-Mdir.

Hagi 6587. 13042. — 3) Patefatio donatoris (el- Muwähibt so nennt er sich selbst

als Verfasser des Buches maivähib Dona) de benetneritis ScJieicM Schätibü. Hagi

8893. Excerpte daraus Br. Mus. 88"- — 4) Oblectamcntum jusfonim , Leben des

Scheich Abul-'Abbäs Ahmed el-Harrär , Vorstehers des Klosters el-Zähidf auf dem

Carafa- Berge bei Fustät. Hagi 13650. — 5) Directio iter nocturmim facientis,

Commentar zu der Trationssamniluug des Bochäri in 10 Bänden, Hagi T. V. p. 535.

Ind. Oflf. 127. 128; Bd. 6 im J. 910 verfasst Br. Mus. 151. vergl. p. 765; v^ollständig

gedruckt Buläk 1285 (1868). 4. Ausg. 1288 (1871). Luchiow 12S6 (1869). —
Vergl. Hagi Index Nr. 8317.

510. Muhammed ben Dawüd ben Muhammed el-Biizili el-Kurdi
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el-Hamawi, ein vielgereister Schäfi'itischer Traditions- und E-echts- Ge-

lehrter, starb im J. 925.

Summum desideriuni de Traditionariis a JBochario laudatis usque ad hominimt

dominum. Hagi 8537. — Vergl. Index Nr. 5744.

511. ffamza ben Ahmed Ibn Asbät el-Garbi soll seinen Vater nicht

gekannt haben und von Abdallah el-Tanüchi als kleines Kind gefunden

und erzogen sein; er wurde ein guter Dichter, hatte einen schönen

Vortrag, schrieb eine gefällige Handschrift und verfasste viele Schriften;

er starb im J. 926. Ztschr. d. DMG. 1849. S. 122.

Chronicon, Geschichte der Sultane von Ägypten; Bruchstück der Jahre 527

bis 922 zu Paris.

512. Abul-Jumn Abd el-rahman ben Muhammed Mu'gir ed-din

el-'Oleimi el-Omari el- Hanbali el - Mucaddasl , Obercadhi zu Jerusalem,

starb im J. 927.

1) Socius expertus de Mstoria Hierosolymorum et Hebronis
,
Hagi 1335, ange-

fangen am 25. Dsul-Hi'g'ga 900 und in weniger als vier Monaten gesammelt , von

denen einer fast ganz ausfiel, in welchem der Verf. wegen der Zeitereignisse nichts

schrieb, in der Reinschrift vollendet am 17. Ramadhän 901. Handschriften sind

zahlreich, Lugd. 812. Gotha 1716. Petersb. R. 45. As. Mus. R. 180. — Extraits

du livre Enisol-Bjelil fit-tarihhi Kouds vel-Khalil, par M. de Hamme)', in den

Fundgruben des Or. Bd. 2—5. — Arabisch gedruckt Cähira 1283 (1866). — Ei-

stoire de Jerusalem et d'Hebron. Fragmens de la Chronique de Moudjir-ed-dyn par

Henry Sauvaire. Paris 1876. — 2) Die am Schlüsse in Aussicht gestellte Fort-

setzung vom J. 902 bis 914 Lugd. 808. Bodl. 853^. Paris 713.

513. Abul-Barakat Muhammed ben Ahmed Ibn Ijäs*) Zein ed-din

(oder Schihab ed-din) el-Naciri el-Tscherkesi el-Hanbali geb. am 6. Rabi

H 852, ein Schüler des Galal ed-din el-Sujüti (506), starb ums J. 930.

*) So ist die Aussprache des Namens nach Chall. 104; oder Ajäs nach den Lesezeichen

des Petersburger Codex.

1) Prata florum de eventis temporum
,

allgemeines geschichtliches und cultur-

historisches Werk. Wien 823. Gotha 1577. — 2) Miracula splendoris de temporum

eventis, Geschichte von Ägypten bis zum J. 928 nach Jahren und Monaten geordnet.

Hagi 1707. Br. Mus. 317. Lugd. 832. Petersb. R. 46. Paris 686. Wien 923. Ab-

kürzung Br. Mus. 941. — 3) Odor florum de miraculis tractuum terrae, ein kosmo-

graphisches Werk, besonders über Ägypten, im J. 922 vollendet. Hagi 13793. Bodl.

12
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914. Gotha 1518. Lugd. 733. 734. Br. Mus. 385. Ind. Off. 728. Paris 595. Auszüge

von LangVes in den Not. et Extr. VIII. 1—131. Arnold, Chrestom. arab. p. 54—76.

— 4) Oblectamentum populorum de miracuUs et scientiis. Hagi 13675.

514. Abul-'Abbas Ahmed ben Muhammed ben Muhammed Ibn

Äbd el-saläm Schihab ed-din el-Manüfi el-Schafi'i, geb. am 14. Rabi I

847 in Manüf, der Hauptstadt der Provinz Maniifia in Unterägypten,

studirte in Cahira und wurde Cadhi seiner Vaterstadt ; er machte zweimal

die Pilgerreise nach Mekka und starb im J. 931.

1) Luna oriens (excefpta) ex opere Lux micans des Sachäwi (504^). Er sah

bei seiner zweiten Anwesenheit in Mekka im J. 905 das Werk des Sachäwi in fünf

starken Bänden und machte daraus unter jenem Titel Auszüge aus sieben Buch-

staben des Alphabetes und aus den Vor- und Beinamen. Hagi 7850. Lugd. 872.

Wien 1179. — 2) Vox generosa de virtutibus propJietae peculiaribiis. Hagi 11156. —
Vergl. Index Nr. 8321.

515. Abu Haf9 Omar ben Ahmed ben 'Ali ben Mahmud Zein

ed-din el-Halebi el- Schäfi'i el-Cafi gen. Ibn el-Schamma d. i. der Sohn

des Wachslichthändlers, auch el-Athari d. i. der die auf Muhammed
bezüglichen Traditionen versteht, geb. im J. 880 oder 881 , starb zu

Haleb im J. 936.

1) Er benutzte , wie es scheint , den Entwurf eines gewissen Schams ed-din

Muhammed el-Huseini zu einem Auszuge des eben erwähnten biographischen Wör-

terbuchs des Sachäwi unter dem Titel Institutio complectens viros prindpes operis

„Lux micans" a SacJiäwio editi, Hagi 9371. 7850, vielleicht auch Navis Noae genannt,

Hagi 7185. Bodl. 855. Gotha 1566. — 2) Gemmae et margaritae e vita domini Jw-

mimwi ejusqiie Sociorim decem prae ceteris illusfrium. Hagi 4310. — 3) Margaritae

collectae, Auszug aus den Viridaria nitida des Muhibb ed-din el-Tabari (367^). 6735.

— 4) Historiae optimae de iis, qtiae auctori colligenti domi et in itinere acciderunt,

Tagebuch über Selbsterlebtes unter verschiedenen anderen Titeln, bis zum Muharram

93(3. Hagi 8453. — 5) Margaritae micantes de vitis quatuor Imamomm ort7iodo.ro-

rim. 11007. — 6) Acccssiones exquisitae de iis
,

quae ad liistoriam ÄntiocJiiae

spcctant. 13537. — Vergl. Index Nr. 9433.

516. Husein ben Hasan el- Satnarcandi, Cadhi unter dem Sultan

Sulciman Chan, verfasste für dessen Wezir Ibrahim Pascha im J. 936

SnbtiJitates cogitationum et rcvelator arcanormn , eine Art Fürsteuspiegel in

fünf Capitelu, Hagi 11113, von denen das zweite eiu Compendium der Muhammedani-

scheu Geschichte bis zu dem genannten Jahre enthält. Wien Ak. 244.
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517. Abu Abdallah Muhammed ben Jüsuf ben Ali ben JAsuf el^

Dimaschki el-Calihi el-Schäfi'i kam aus Damascus nach Cahira und

führte hier den Namen Schams ed-dfn el-Schämi; er wohnte in dem von

dem Sultan Barkük erbauten Kloster Barkukia und starb am 14. Scha'-

bän 942 (oder am 17. Muharram 974. Casiri II. 152).

1) Viae verae religionis et redae ductionis de biograpMa opfimi inter Bei cul-

tores , nach dem ürtheil des Cutb ed-dia (534) die beste und umfassendste Lebens^

beschreibung Muhammeds aus mehr als 300 Büchern zusammengetragen in mehr ate

700 Capiteln. Hagi 7035. 7308. Bd. 1. Br. Mus. 1278. Paris Fl. 56 zwei Exemplare.

Bd. 2. 3. Gotha 1796. 1797. Bd. 5. Escur. 1679. — 2) Signa magna et splendentia

de ascensione domini hominum in hac et altera vita in coeluni , nach Vollendung des

vorigen geschrieben. Hagi 1512. — 3) Fragmentum praestans de adscensu optimi

liomimm creatonm in coelum, Ergänzungen zu dem vorigen. 9063. — 4) Monilia

margaritarum de benemeritis Abu Hantfae Nd'män, zur weiteren Begründung und

Vertheidigung eines am Ende des J. 988 von ihm herausgegebenen Werkes über

Abu Hanifa , welches von Unwissenden unberechtigte Augriffe erfahren hatte , im

Laufe des .J. 939 geschrieben. Hagi 8224. Wien 1180.

518. Abu Abdallah Abd el-rahman ben 'Ali ben Muhammed ben

Omar ben Muhammed ben Omar ben 'AH ben Jiisuf Wa'gih ed-din el-

Scheibäm el-Zabidi el-Jemeni gen. Ihn el-Deibd*), geb. am 2. Muharram

866 in Zabid, der Hauptstadt von Jemen, wurde, da sein Vater nach

der Inselstadt Diw an der Küste von Indien reiste, von seinem mütter--

liehen Grossvater Ismä'il ben Muhammed ben Mubärid erzogen und er-

hielt im 10. Jahre den Schulunterricht von seinem Oheim Gamäl ed-din

Abul-Na'ga Muhammed. Sein Vater starb in Indien im J. 877 und liess

ihn in dürftigen Umständen zurück; gleichwohl wollte der Sohn sich

dem gelehrten Stande widmen, trieb aus Neigung besonders Mathematik

*) deiba' heisst im Äthiopischen (vielleicht in einem uns unbekannten Neger -Dialect)

>weiss«. Sein Ahnherr 'Ali b. Jüsuf war mit seinen Brüdern Abdallah und Ahmed und anderen

Knaben zum Spielen gegangen und der Vater Jüsuf befahl seinem Negersclaven 'Gauhar, 'Ali

zu rufen. Der Sklav fragte , um sicher zu sein, dass er es recht verstanden habe : deiba' deiba' f

der weisse, der weisse? Jüsuf sagte: ja! Nun lief der Sklav hin und rief: deiba'! deiba'! Die

Spielkameraden riefen ihn ebenso und davon behielt 'Alf den Beinamen, der sich auf seine

Nachkommen als Familien - Name fortpflanzte. Chuläfa III. 192. el-deiba' ist oft ver-

schrieben in «»uJ! el-Rahi. Ha'gi 133.
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und Jurisprudenz und begann im J. 883 die wissenschaftlichen Vorträge

zu besuchen, welche er in den Jahren 884 und 885 noch an anderen

Orten hörte. Nach Zabid zurückgekehrt , wo unterdess sein Grossvater

gestorben war, setzte er seine Studien unter Zein ed-din Abul-'Abbas

Ahmed el-Schar'gi fort, welcher ihn zur Geschichte anleitete, und ging

dann noch nach Beit el-fakih. Im J. 896 machte er die Pilgerreise,

hatte bei seiner Rückkehr von Medina noch das Glück, in Mekka die

Vorlesungen des dort verweilenden Schams ed-din el-Sachawi (504) über

die Traditionen und andere Gegenstände zu hören, und begann dann in

Zabid seine schriftstellerische Thätigkeit. Seine Geschichte von Zabid

Nr. 1 erwarben ihm den Beifall des Sultans ^alah ed-din el-Malik el-

mudhafFar 'Amir Ihn Tähir, und er wurde hierdurch veranlasst eine be-

sondere Geschichte der Dynastie Banu Tahir Nr. 2 zu schreiben, wofür

er durch ein Ehrenkleid ausgezeichnet, mit einem Theil der Einkünfte

des Ortes Nachl in der Nähe von Zabid belehnt und als Lehrer der Tra-

ditionen in der Hauptmoschee in Zabid angestellt wurde. Er galt all-

gemein für den berühmtesten Lehrer seines Faches in Jemen und starb

im J. 944.

1) Desiäerium ejus., qui discere stuäet, de Mstoria urbis Zabid bis zum J. 901.

Hagi 1887. Copenh. 141. Br. Mus. 1583. Petersb. R. 47. Im Auszuge Historia Je-

manae , e Cod. Ms. Arab. concinnata ; ed. C. TJi. Johannsen. Bonnae 1828. —
2) Monile colli splendidissimmn de historia dynastiae Banu Tähir ^ aus dem vorigen

besonders bearbeitet. Hagi 8176. — 3) Copia aucta ad desiderium studiosi, Fort-

setzung zu dem ersten Werke bis zum J. 923
,
Hagi 9166 ; Petersb. R. 47-' ^ auch

noch mit einem Anhange für die Jahre 923 und 924. — 4) Befrigcratio ocidorum

de historia Jemanae felicis, eine wenig abweichende Bearbeitung derselben Geschichte

bis zum J. 923. Br. Mus. 1474. — 5) Optima ratio in ordinandis regibus, qui urbi

Zabid imperarunt ,
chronologische Übersicht in Versen bis zum J. 923 ,

Hagi 133,

als Anhang zu Br. Mus. 1583.

519. Muhammed Ibu Chidhr Na9ir ed-din el-Rünu el-Halebi

verfasste

1) Donnm clcgans de descriptione templi Medinensis in den Jahren 939 bis

944. Escur. 1703". — 2) CoUectio diUgentissima de praesfantiis templi remotissimi

i. e. Hierosolymitani, vollendet am 10. Qafar 948. Escur. 1762.
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520. Ahul-Hasan Muhammed ben Abd el-rahman Scliams ed-din

el-Bekri el-Ciddiki el-Mi9rL, aus der Xachkominenscliaft des Chalifen

Abu Bekr el-Ciddik, starb bald nach dem J. 9 50.

Margarita coronata de expugnatione MeJckae honoratae, romauliafte Geschichte

der Eroberung Mekkas durch Muhammed. Gotha 1606, 1607. Flor. 91. Gedruckt

Cähira 1282 (1865). — Er soll auch eine Chronik geschrieben haben.

521. ^Ntuhammed ben Abd el-'aziz ben Omar Ibn Fadh gen. 'Gärallah

»Nachbar Gottes« d. i. in Mekka wohnhaft, Muhibb ed-din el-Kureschi

el-Haschimi, ein Schäfi'itischer Gelehrter, starb im J. 9 54.

1) Ciaritas accurate exposita
,

Biographien der Anhänger der Secten Wafäia

nnd Schädsilia alphabetisch, Ha^ 2708. — 2) Margaritae pulchrae , die Biographie

des Abul-Hasan el-Schädsih' , aus dem vorigen besonders herausgegeben. 4860. —
3) Donum egregium de historia Moscheae sanctae et Ka'bae nobilis. 2649. — 4) Do-

num amoenifatum de praestantiis terrae Ibn 'Abbäs et vaJlis Wagg prope el-Täif,

ein Abriss im J. 915 geschrieben. 2648. — 5) Summa intelligentia de cognitione

prophetarum Arabicorum^ ein Compendium im Gumädä I 936 geschrieben. 1925.

522. Abu Abdallah Muhammed ben 'Ali ben Muhammed Ibn

Tulün Schams ed-din el-Dimaschki el-Calihi el-Hanefi geb. im J. 890

studirte in Cähii'a, kam dahin zum zweiten Male im J. 923 und wurde

dann Lehrer der Grammatik . Coranauslegung und Traditionen in dem

vom Sultan SeKm an die hohe Schule Calihia in Damascus gemachten

Anbau und starb im J. 95 5.

1) Oblectatio conjunetione inter praeceptores et aequales. — 2) Thesauri palatii

de vitis virorum iUusfrium seculi, ein alphabetischer Auszug aus dem vorigen, kurze

Nachrichten über 136 Gelehrte von Damascus, grossentheils Lehrer und Schüler des

Verf. bis zum J. 953 , mit gelegentlichen Excursen über Zeitrechnung, Örtlichkeiten

in Damascus, frühere Gelehrte daselbst. Gotha 1779. — An zwei Stellen sind die

Todesjahre 982 und 997 von einem späteren nachgetragen. Eine von mir genom-

mene Abschrift ist benutzt zu der Topographie von Damascus in der Ztschr. für

vergl. Erdkunde 1842. Bd. 2. S. 164; und zu der Stammtafel der Bann 'Asäkir in

Orient. II. 159. Die Abkürzung eines anderen Berl. 1188. — Andere seiner Schriften,

welche der Verf. in seineu Vorlesungen erklärte, nennt er gelegentlich.

523. Ahmed ben Abul-Hasan 'All ben Ahmed Nur ed-din el-

MahalH el-Schafi'l gen. Ibn Zunbul, nach einem Beinamen seines Vaters

»'AH Zunbul« . und el-Rdmmäl d. i. der Wahrsager aus den Figuren im
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Sg.nde, machte, vermuthlich als Angestellter im Kriegsbureau, die von

ihm beschriebenen Feldzüge mit und sagt in seinem geographischen

Werke, dass er im Rabi' I 9 51 (mit den Truppen) in die Festung Abu-

kiy eingezogen sei. Bodl. II. pag. 124.

1) ExpuynaUo Aegypti , Hagi 2158, ist der kürzere Titel für die Geschichte

der Eroberung Ägyptens durch den Sultan Seltm I. , von dem Auszuge des Sultans

Cäii^öh el-Gürx am 16. Rabi' II 921 , seiner Niederlage und Tod auf dem Schlacht-

felde von Mar'g Däbik bei Haleb, bis zur Unterwerfung von Ägypten durch Selim

im J. 923. Wien 928. 930. Paris 809. Paris Fl. 61. Münch. 411. 413; in kürzerer

Fassung Wien 929. Münch. 412. Cambr. Pr. 7, 31; mit einer Fortsetzung bis zum

Tode des Sultans Selim im J. 926 Gotha 1669; und weiter fortgesetzt bis zur Erobe-

rung von Rhodus und Malta Paris 880. Gotha 1670—78. Der Verf. giebt in seiner

Geographie den Titel Finis imperii hujus temporis et successio imperii OtJimanidarum.

Nach de Goeje zu Lugd. 2619 wurde das Werk erst nach dem im J. 960 erfolgten

Tode des 'Ali Pascha, Gouverneur von Ägypten
,
geschrieben. — 2) Munus regibus

oblatum et dona amplissima ex rebus in terra marique mirandis atqiie Singularihus,

allgemeine Geographie. Bodl. 892. — 3) Aurum purissimum über das Wahrsagen

aus dem Sande, Hagi 5830, und zwei andere Abhandlungen über dies Thema.

524. Abul-Mahasin Muhammed ben Abul-Su'üd ben Ibrahim ben

'AH Caläh ed-din Ibn Dhuheira el-Schafi'i gehörte zu der angesehenen

Familie dieses Namens in Mekka, aus welcher mehrere Jahrhunderte

hindurch die Obercadhi und andere hohe Beamte hervorgegangen waren.

Abul-Mahäsin bekleidete das Amt eines Obercadhi, wurde von dem

Sultan Can^üh el-Güri wegen angeblicher Umtriebe mit melu*eren an-

deren nach Cahira vorgeladen und ins Gefängniss geworfen , und er

war der einzige, welcher beim Auszuge Cä.n9uh's gegen den Türkischen

Sultan Seltm I. seine Freiheit nicht erhielt. Nachdem Can^uli im J.

921 auf dem Schlachtfelde von Mar'g Dabik das Leben verloren hatte,

entliess sein Nachfolger Tumän Bai den Abul-Mahasin aus seiner Haft,

dieser hielt sich noch einige Zeit in Cahira auf, bis Selim dort seineu

Einzug hielt, welcher ihn ehrenvoll empfing und mit Geschenken

nach Mekka zurückkehren Hess , um seine Stelle wieder einzunehmen.

Nicht lange nachher folgte ihm Mu^lih ed-din als Abgeordneter des

Sultans, um unter die Einwohner der heil. Städte Geschenke und AI-
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mosen zu vertheilen und sie seines Schutzes zu versichern, wobei Abul-

Mahasin auf der Wallfahrt nach dem 'Arafa das öffentliche Gebet für

den Sultan sprach. Da sein und des folgenden 'Gamal ed-din Ibn Dhu-

heiia Grossväter Brüder gewesen waren, so wird auch er etwa bis in

die Mitte des 10. Jahrh. gelebt haben.

Historiae idüitatem afferentes de familia Catäda, quae MeTckae praefuit.

Hagi 233.

525. Muhammed Garallah ben Na'gm ed-din Amin ben Abu Bekr

ben 'All ben Muhammed 'Gamal ed-din Ibn Dkuheira el-Kureschi el-

Machzümi el-Hanefi, dessen Urgrossvater 'AH ben Muhammed Ibn Dhu-

heira eine Geschichte von Medina schrieb, Hagi 2302, verfasste

Colledio elegans de praestantüs MeJcJcae et aedificatione dotni nöbilis im J.

949 uud machte die letzten Zusätze im J. 960. Gotha 1707. Daraus die Vorrede

nnd einige Stücke in den Chroniken der Stadt Mekka. Bd. 2. Leipzig 1859.

526. Husein ben Muhammed ben el-Hasan el-Diärbekri hatte sich in

Mekka niedergelassen, war hier Hanbalitischer (oder Malikitischer)

Cadhi geworden und starb im J. 966.

Quinquepartitum opus de historia Spiritus prefiosi, so genannt, weil es nach

der Vorrede, worin der Verf. über 100 von ihm benutzte Bücher nennt , aus fünf

Theilen besteht: aus einer Einleitung, vor Muhammeds Geburt, drei Grundpfeilern,

Muhammeds Leben in drei Abschnitten, und einem Schluss, Muhammeds häusliche

Einrichtung, Geschichte der Chalifen bis el-Mustan'gid Jüsuf oder bis zu dem Tode

Selim L und dem Regierungsantritt Suleimän I. im J. 926, am 6. Scha'bäu 940

vollendet. In einigen Handschriften findet sich die Geschichte bis zur Thronbestei-

gung Muräd III. im J. 982 fortgeführt. Hagi 4807. Br. Mus. 922. 923. 1279. Gotha

1798. Gedruckt Cähira 1283 (1866). — Geschichte der Tödtung des Chalifen Omar
aus der Chronik des Dijarbekri arab. u. deutsch von 0. von Platen. Berlin 1837.

— Ein kurzes Stück: Omar lässt seineu Sohn Abd el-rahman todtpeitschen ; in Pe-

termann's Ling. Ardb. granimatica. Ed. 2. p. 43.

527. Mugtafä ben Chalil Mu9lih ed-din el - TäscJiköpri geb. in dem Orte

Täschköpri im J. der Eroberung Constantinopels durch die Türken 857 (1453) erhielt

den ersten Unterricht von seinem Vater, dann von seinem Oheim Mollä Muhammed
el-Naksäri, kam darauf zum Studiren nach Brüsä und hörte den Derwisch Muhammed
ben Hadharschäh, Professor an der Sultänia , darauf den Molla Bahä ed-din , Prof.

Histor.-philolog. Classe. XXIX. 2. K
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an einer der aclit hohen Schulen (zu Constantinopel *) und andere Lehrer, bis er in

den Dienst des Mollä Cho'ga zädeh trat, dem er vor seinen Altersgenossen empfohlen

war. Hierauf erhielt er die Professur an der Asadia in Brüsä, wurde im J. 901 an

die heidhä weisse Schule nach Ancyra versetzt , kam nachher an die Seifia daselbst,

an die Ishäkia in üsküb (Skopi), zuletzt an die Halebia in Adrianopel. Von hier

berief ihn der Sultan Bäjazid als Lehrer für seinen Sohn Selim , doch nicht auf die

Dauer, weil dieser immer auf Expeditionen abwesend war; desshalb verlieh ihm

Bäjazid die Professur an der Huseinia in Amäsia , darauf an der Sultänia in Brüsä,

dann an einer der acht hohen Schulen , bis ihn der Sultan zum Cadhi von Haleb

ernannte. MuQtafa, welchem sein Vater auf dem Todtenbette den Rath gegeben

hatte niemals Cadhi zu werden, begab sich nach Haleb um anscheinend dem hohen

Befehle nachzukommen ; als aber der Sultan davon hörte , enthob er ihn von der

Stelle und Hess ihn auf seine frühere Professur zurückkehren. Er wurde also zum

zweiten Male Prof. an der Sultänia in Brüsä mit täglich 70 Dirheni Gehalt, da die

andere Stelle dem Mollä Husäm ed-din Tschelebi verliehen war, und als dieser im

Anfange der Regierung des Suleimän starb, trat Mugtafä wieder in dessen Professur

ein mit 80 Dirhem, die nachher auf 90 erhöht wurden, und er starb als Professor

im J. 935. Er hatte eine Anzahl Commentare zu juristischen Werken verfasst,

allein das bewegte Leben gestattete ihm nicht sie ins Reine zu schreiben.

In der Nacht vor seiner Abreise von Brüsä nach Ancyra sah

Mu9tafa im Traum einen schönen alten Mann , welcher ihm sagte : dir

wird ein Sohn geboren werden, den sollst du Ahmed nennen; er er-

zählte diesen Traum seiner Frau und einen Monat nachher am 14. Rabi

I 901 wurde Ahmed ben Mustafa ben Chalil geboren und die Y.eute

nannten ihn nach seinem abwesenden Vater Täschköprt zädeh d. i. Sohn

des Taschköpri. Als er so alt war, dass das Untersclieidungsvermögen

sich entwickelte
,

folgte seine Mutter mit ihm und seinem um zwei

Jahre älteren Bruder Muhammed dem Vater nach Ancyra, hier fing der

Vater an mit ihnen den Coran zu lesen und gab ihm dabei den Vor-

und Beinamen Abul-Cheir T^äm ed-din und den Bruder nannte er Abu
Said Nidham ed-din. Nach Beendigung des Coran siedelte die Familie

*) Während sonst überall die lioheu Schulen nach dem Namen ihrer Gründer oder nach

den Städten , wo sie sich befanden , benannt werden , ist dies bei den »acht Schulen« nicht ge-

schehen, weil dieses Institut zu bekannt war, als dass es einer näheren Bezeichnung bedurft

hätte. Es sind die acht von Muhammed II. in Coustantinopel gestifteten Hochschulen, an denen

die obersten Stellen mit dem höchsten Gehalte im ganzen Reiche verbunden waren.
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wieder nach Brüsa über *) und nun begann der Vater mit dem Unterricht

in der Arabischen Sprache. Zur weiteren Ausbildung wurden die Brüder

nach Constantinopel gebracht und dem 'Alä ed-din el-Jatim übergeben,

welcher mehrere Werke über Arabische Flexionslehre mit ihnen las,

wie el-maccüd ein Compendium des Caraf (Ha'gi 7751. 12803). das Com-

pendium des 'Izz ed-din el-Zan'gämi (H. 11302), das Compendium Maräli

eJ-arwäh des Ihn Mas'iid (H. 11757); dann über Grammatik das Compen-

dium el-Miat des Abd el-kadir el-Gurgani ß.. 8419), el-Mi^bäh des Mu-

tarrizl (H. 12181) und die Kdßa des Ihn Ha'gib ^H. 9707). Alle diese

Bücher lernten die Brüder gemeinschaftlich auswendig und gingen dann

über zu der Wäßa dem Commentar zu der Kdßa (H. 14162); als sie

darin bis an die Lehre von den Endungen auf Dhamma gekommen

waren, kam ihr Oheim Cawwäm ed-din Cäsim nach Brüsa an die hohe

Schule des Chosrew , sie folgten ihm dahin und lasen bei ihm das an-

gefangene Werk weiter bis zu der Lehre von den Präpositionen. Da

erkrankte Muhammed und bat seinen Bruder Ahmed , da stehen zu

bleiben, bis er wieder hergestellt sei; er that dies und las während

dieser Zeit bei seinem Oheim die Härünia über die Flexionslehre (H.

14337) und die Alßa des Ihn Malik (H. 1143), und als er die letztere eben

auswendig gelernt hatte, starb der Bruder im .J. 91.4. Hierauf las Ah-

med bei seinem Oheim weiter den kleinen grammatischen Commentar

Dhau-el-micbäh (H. 785. 12181) von Anfang bis zu Ende und machte sich

davon eine Abschrift , die er aufs sorgfältigste herstellte. Dann ging

er über zur Einleitung in die Logik mit dem Commentar des Husam

ed-din el-Kati (H. 1533) und las noch ein Stück von dem Commentar

des Kazi zu der Schamsia (H. 7667) über Logik. Um diese Zeit kam
sein Vater aus Constantinopel nach Brüsä um die Professur an der

Huseinia in Amasia anzutreten; er nahm den Sohn mit sich und las

mit ihm den Commentar des 'Ali el-Sajjid el-scharif zu der Schamsia

(H. 7667) ; dann folgte der Commentar des Taftäzäm zu den Glaubens-

artikeln des 'Adhud ed-din mit den Glossen des Chajäli (H. 8170), der

*) Die dazwischen liegenden Anstellungen des Vaters müssen demnach immer nur von

kurzer Dauer gewesen sein, sodass er seine Familie nicht mit sich nahm.

K2
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Commentar von Mewlanä zädeh zu der Institutio philosopkiae (H. 14348)

mit den Glossen des Cho'ga zadeh, der Commentar des Mas'üd zu den

philosophischen Regeln des Samarcandi (H. 293) , der Commentar des

l9paham zu der Metaphysik des Beidhawi mit den Glossen des 'AH el-

Sajjid el-scharif (H. 7990), der längere Commentar des Taftäzam zu dem

talcM<} mit den Glossen desselben el-Sajjid el-scharif (H. 12277. 3541;.

einige Erörterungen aus den Glossen dieses el-Sajjid el-Scharif zu den

ortus luminum über Logik (H. 12233) sehr gründlich. Dann sagte sein

Vater: »Nun habe ich raeine väterlichen Pflichten erfüllt, jetzt musst

du dir selbst weiter helfen« , und er las ferner nichts mehr mit ihm.

Ahmed las dann noch bei seinem Oheim die Glossen des Sajjid el-

scharif zu dem Commentar der Metaphysik des Na^ir ed-din el-Tüsi

[ta'grid H. 2448) vom Anfang bis zu dem Capitel über die Nothwendig-

keit und Möglichkeit, bei dem MoUa Muhji ed-din el-Fanari einen

Theil des Commentars von el-Sajjid el-scharif zu der Clavis doctrinarum

(H. 12578), bei dem Mollä Muhji ed-din el-Cü'gawf den Commentar des

Sajjid el-scharif zu den Stationes de metaphysica (H. 13356) und bei

demselben den Commentar zu der 7 8. Sure der Verkündiouno- aus dem

Kaschschaf des Zamachschan' (H. 10646), bei dem MoUa Badr ed-din

Mahmud ben Muhammed Ihn Cadhi zadeh el-E,ümi gen. Miram Tsche-

lebi den Tractatus vincens de astronomia des Molla 'AH el-Cüsch'gi ^H.

8900), wozu der Lehrer, während der Schüler las, einen Commentar

schrieb, den er dem Sultan Selim überreichte, worauf er zum Cadhi bei

der Armee in vVnatolien ernannt wurde. Zuletzt las Ahmed bei dem

MoUä Muhammed aus Tunis gen. el-Ma'güsclu einen Theil aus der

Traditionssammhing des Bochän', den Anfang des Werkes über die

riiichten gegen den Propheten von dem Cadhi 'Ijadh ,^H. 7612) und

übte sich bei ihm im Disputiren über philosophische und theologische

Controverse, bis er ihm ein Diplom ausstellte, auf seine Autorität die

Coranerklärung, Traditionen und andere Wissenschaften wieder zu lehren;

auch s(>in Vater und der genannte Muhji ed-din el-Cü'gawi stellten ihm

ähnliclie Diplome aus, indem ein jeder von ihnen zur Bezeugung der

richtigen Uberlieferung seine Lehrer und deren Vorgänger nannte.
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Ahmed Taschköpri zadeh wurde nun am Ende des Ra'gab 931

Professor an der hohen Schule Dima Tuca und erklärte den längeren

Commentar zu dem TalcMg, die Glossen zu dem Commentar des Ta'grtd

und den Commentar des Sajjid el-scharif über das Erbrecht (H. 8984).

Im Anfange des J. 933 wurde er Prof. an der hohen Schule des Mollä

Ihn Ha'gi in Constantinopel , hier las er den Commentar zu der Clavis

docti'inarum und den Commentar zu der Wicäja des Cadr el- Schart'

a

(H. 14308) , die Glossen zu dem Commentar des Ta'grid und trug die

Traditionen nach den Macäbili (H. 12128 zweimal vor; als er damit zu

Ende war. starb sein Vater in Constantinopel am 10. Schawwal 935.

Im Anfang des Dsul-Hi'g'ga 93 6 reiste er nach Usküb (Skopi) um die

Professur an der Ishakia zu übernehmen, hier las er wieder die Macäbih

ganz, das Werk el-Taudhili (vermuthlich H. 3748 , den Commentar zu

der Wicäja, die Clavis doctrinarum und das Erbrecht. Hierauf reiste er

nach Constantinopel und wurde am 17. Schawwal 942 Prof. an der

hohen Schule Calandar chaneh . wo seine Vorlesungen die Mafälih, die

Stationes de metaphysica , einen Theil der Wicäja und den Anfang der

Clavis umfassten. Am 21. Rabi' II 944 wurde er an die hohe Schule

des Wezir Mustafa Pascha versetzt ; hier las er die MagäMh , den An-

fang der Hidäja über Hanefitisches Recht (H. 14366) und einen Theil

des Commentars zu den Stationes. Am 4. Dsul-Ca'da 945 kam er an

eine der beiden neben einander liegenden hohen Schulen in Adrianopel

und begann mit einem von den neun Bänden des Corpus traditionum

des Bochäri, dann erklärte er einen Theil der Hidäja und den ersten

Theil des Commentars Talwih zum Hanefitischen Recht (H. 3579). Am
23. Rabi' I 946 kam er an eine der acht hohen Schulen und erklärte das

ganze Corpus trad. des Bochari zweimal, dann die 2. Sure die Kuh nach

dem Commentar des Beidhäwi. Am 10. Schawwal 951 wurde er nach

Adrianopel an die hohe Schule des Sultans Bajazid versetzt, las hier ein

Drittel des Bochäri, einen Theil der Hidäja und des Talwih, den Com-

mentar über die Stationes und das Erbrecht, bis er am 26. Ramadhän

952 gegen seine Neigung zum Cadhi von Brüsa ernannt wurde. Am
18. Ra'gab 954 vertauschte er diese Stelle wieder mit der vorigen Pro-
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fessur, las den Bochan ganz, einen Theil der Hidäja und des Talwih

und die Glossen des Sajjid el-scharif zu dem Kaschschäf. Endlich wurde

er am 27. Schawwal 958 als Cadhi nach Constantinopel berufen und

verwandte auf dieses Amt alle Mühe und Sorgfalt; allein am 17. Rabi

I 961 wurde er von einer Augenentzündung befallen , welche mehrere

Monate anhielt; hierauf trat eine fast völlige Erblindung ein, sodass er

nur noch dictiren konnte , womit er indess bis kurz vor seinem Tode

fortfuhr, welcher im J. 968 eintrat.

1) Specimina notitianim singularia de henemeritis virorum sanciorum, alpha-

betisch in jedem Buchstaben nach den drei benutzten Quellen getrennt: aus Abu

Muhammed vüae Sociorum prophetae, Ihn Challikäu und Schahrastäni historia pMlo-

sophorum (247), am 30. Gumädä I 938 in der Stadt üsküb (Scopi) vollendet. Hagi

13997. Wien 1181. — 2) Flores anemonae de viris doctis dynastiae Othmanicae,

522 'ülemas und Scheiche - Qufiten , nach den 10 Regenten von Othmän el-Gäzi bis

Suleimän in 10 Classen, am Schlüsse die obige Autobiographie, am 30. Ramadhäu

965 zu Ende dictirt. Hagi 7630. "Wien 1182. Berl. 1190—95. Hef. 12. Bodl. 818.

Gotha 1765. 1766. Petersb. As. Mus. R. 204—206. Petersb. D. 117. 118. Göttingen

Ms.or.lOO. Türk. Übersetzung mit Zusätzen Viridaria anemonarum von Muhammed

el-Ma'gdf (f 999) Wien 1225. — 3) Clavis felicitatis et Incerna principatus, encyclo-

pädische Übersicht der Wissenschaften. Hagi 12574. Wien 16. Lugd. 18; in abge-

kürzter Form seinen Schülern in Constantinopel dictirt, womit er am 20. Qafar 968

zu Ende kam , Wien 17; von Ha'gi Chalfa zu seiner Vorrede benutzt und übersetzt

von Hammer, Wien 1804. — Vergl. Hagi Index Nr. 3898. Hammer, Gesch. d.

Osman. Reiches HI. 757.

528. Muhammed ben Ibrahim ben Jüsuf ben Abd el-rahman B.adhi

ed-din el-Halebi el-Eabe'i el-Tädsifi el-Hanefi gen. Ihn el-Hanhali vom

Stamme ßabi'ä, dessen Vorfahren in dem Orte Tädsif vier Parasangen

von Haleb wohnten, wurde in Haleb geboren, war ein vielseitig gebil-

deter Gelclirter und fruchtbarer Schriftsteller in den verschiedensten

Fächern, wie Mathematik, Medicin, Prosodie, Coranexegese , Eechts-

wissenschaft und Geschichte seiner Vaterstadt: er starb Mitte Gumädä
1 971.

1) Cremor lactis et mcl alhum de historia urhis Haleb, Auszug aus der Ge-

schichte der Stadt von Kamäl ed-din Ihn el-'Adim (345-) mit Fortsetzung vom J.

660 bis 27. Rabi' II 951. Hagi 1877. 2205. 6790. (.^JLkSl lies uJU'). Br. Mus. 334.
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Petersb. As. Mus. 203. Bodl. 836. — 2) Margaritae huUarum aquae de historia vi-

rorum nobilium urbis Haleb , über 600 Personen alphabetisch, aus älteren Werken

ausgezogen und mit den Nachrichteu über seine Zeitgenossen vermehrt. Hagi 2084.

4859. Gotha 1773, mit Register 1774. Bodl. 810. Br. Mus. 1301. Paris 725. 727.

Wien 1184 wenige Monate nach dem Tode des Verf. aus dessen Autograph abge-

schrieben. — 3) Mmumenta excelsa de historia EaWidarum, Geschichte seines

Stammes. Hagi 73. — 4) Liber memorialis ejus, qui oUiviscitur, einige Grundregeln

der Geometrie. Hagi 2852. Bodl. 967. — Vergl. Hagi Index Nr. 8139.

529. Ahmed ben Muhammed Ibn Hagar Schihäb ed-din el-Heithami

in Ägypten geboren nnd erzogen, kam in jungen Jahren nach Mekka,

nahm dort seinen Wohnsitz, war ein ausgezeichneter Rechtsgelehrter

und starb als Mufti von Hi'gaz im .J. 9 73. s. Rieu, Br. Mus. pag. 765.

1) Nobilissinia viarum accedendi ad cognitionem „lndolum'\ Commentar zu den

Indoles prophetae des Tirmidsi (75) geschrieben vom 3. bis 18. Ramadhän 949, als

die Indoles in der Moschee zu Mekka bei ihm gelesen wurden. Hagi 793. 7640.

Br. Mus. 149. Ind. Off. 136. Berl. Spr. III. — 2) Nafales Prophetae, Legenden über

die Abstammung und Geburt des Propheten. Gotha 1815. Kurdische Übersetzung

in Versen. Tüb. 106. — 3) Margaritae certa Serie conjunctae de visitando sepulchro

honorabiU , bei einem Besuche des Grabes des Propheten in Medina im Schawwäl

956 geschrieben. Hagi 4331. — 4) Dona fratribus sinceritatis oblata in exprimendo

libro historiarum Chalifarum, Auszug aus dem Werke des Sujüti (506°) geschrieben

auf Veranlassung eines vornehmen Mannes, welcher im J. 963 nach Mekka kam.

Gotha 1587. — 5) Gladii acuti contra haereticos Rafidhitas et ZandiJcitas stricti,

weitere Ausarbeitung der Reden, die er im Ramadhän 950 in der Moschee zu Mekka

gegen diese Sectirer gehalten hatte , welche die Rechtmässigkeit der Nachfolge der

Chalifen Abu Bekr und Omar leugnen. Hagi 7797. — 6) Im Frühling des J. 959

wurde Ibn Ha'gar zu einer Sitzung berufen um über die übertriebenen Lustbarkeiten

der jungen Leute zu berathen , er erklärte sich auf das entschiedenste gegen Spiele

und Musik und schrieb darüber eine Abhandlung Avocatio juvenum tenierariorum a

ludis et musica prohibitis. Hagi 10827. — Vergl. Index Nr. 8357.

530. Abul-Mawahib Abd el-wahhab ben Ahmed ben 'Ali el~

Scharam oder el-Scha'rawl el-Anwarf el-Schafi'i ein Cufitischer Gelehrter

in Fustät, der sich schon vor dem J. 936 durch mehrere Schriften be-

merklich gemacht und im J. 947 die Pilgerfahrt nach Mekka gemacht

hatte, rief durch seine mit Anmassung vorgetragenen Lehren Wider-

spruch hervor und da seine Gegner ihn an Kenntnissen nicht gleich
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kamen , suchte einer derselben durch Fälschung einer seiner Schriften

ihn in den Verdacht zu bringen, dass seine Lehre gegen den Coran und

die Sünna Verstösse. Es wäre beinahe zu ernsten Unruhen gekommen,

wenn er nicht die angesehenen Scheiche überzeugt hätte , dass seine

Schrift von dem , was man ihm schuld gab , nichts enthielte. Indess

ist er doch der Stifter einer eigenen Secte der Scha'ränier geworden;

er starb im J. 973*). s. Flügel, Scha'rani; in der Ztschr. d. DMG.
1866. Bd. 20. S. 1.

*) Hagi hat aussser einigen vereinzelten Angaben an fünf Stellen das Todesjahr 960, an

6 Stellen 976, an 16 Stellen 973.

1) Lumina fecunäantia de dassibus Sandorum Lebensbeschreibungen frommer

Personen oder ^ufiten vom Anfange des Islam bis auf seine Zeit, am 15. Ra'gab 952

beendigt. Hagi 11206. Gotha 1767. Br. Mus. 371. 372. 964. Ind. Off. 713. Petersb.

As. Mus. R. 214. Ref. 18. 59. Wien 1185, daraus sämmtliche 426 Namen in Ham-

mer's Handschriften Nr. 235. — 2) Ein Anhang zu dem vorigen, seine Zeitgenossen

aus den vier orthodoxen Secten mit seinem Lehrer ISujüti beginnend, im J. 961 ge-

schrieben; im Anschlüsse an Br. Mus. 964, einzeln Tüb. 10. — 3) Monumenta et

gloriae docutnenta de viris doctis secidi decinii. Hagi 11261; scheint von dem vorigen

Anhange noch verschieden zu sein. — 4) Fraestantissima heneficia et virtiites, quibtis

probatur audorem necessario loqui debere aperte de gratia Dei^ Selbstbiographie mit

Angabe seiner bis dahin Mitte 967 geschriebenen Werke, nebst Nachrichten über

seine Lehrer und Vorbilder die Scheiche Ibrahim el-Matlübi, dessen Schüler 'Alf

el-Chawwä9 und den Scheich Ahmed el-Afdhali, mit deren Aussprüchen über ihre

Grundsätze. Hagi 11137. Bodl. 316. — 5) Mores Matlubici Vorschriften über die

Wallfahrt nach der Lehre des Matlübi. Bodl. 768. — Über die Titel der älteren

Schriften s. Flügel in d. Ztschr. d. DMG. 1867. Bd. 21. S. 271. Vergi. 'K^^i Index

Nr. 5446.

531. Ahmed ben Muhammed el-Brusawi Professor in Brüsa starb

im J. 977.

Historia Selgulädamm Rumeliae. Hagi 2150.

532. 'AU Tschelehi ben AmraUah Ihn el-WnnM d. i. Sohn des Hinna

(eines FärbstoftVHändlers, Türkisch Kinäli-zädeh oder Kinälu-sädeh Efendi

el-Humeidi, dessen Vater Cadhi von Sparta gewesen war, zeichnete sich

als Rechtsgelehrter und Sprachkenner aus, indem er des Türkischen und

Arabischen gleich mächtig war und in beiden Sprachen schrieb; auch
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war er Dichter. Er wurde Hanefitischer Cadhi von Damascus und hatte

hier einst einen Streit mit dem Mufti Badr ed-din Muhammed el-Gazzi

(f 984) über eine grammatische Frage, welche letzterer bei seiner Vor-

lesung über den Coran in der Cathedrale zu Damascus berührt hatte,

und schrieb gegen ihn hierüber eine Abhandlung, welche den Beifall

der Gelehrten erhielt. Nachdem er eine Anstellung in Constantinopel

gehabt hatte und im J. 953 Professor an der hohen Schule des Hamza

Beg in Brüsa geworden war, trefien wir ihn wieder in Constantinopel

im J. 965 als den bedeutendsten Secretär für die Arabischen Erlasse im

Ministerium unter 'AH Pascha; er erhielt von diesem den Auftrag die

Kriegsgeschichte der Türken zu schreiben, [Cutb ed-dtn Gesch. von

Mekka S. 30 5), was indess schwerlich zur Ausführung gekommen ist,

und starb in Adrianopel im J. 97 9.

Classes doctorum ('Ulemä) Hanefitarum, kurze Nachricliteu über 231 Persoueii

in 21 Classen nach der Zeitfolge bis zum J. 940. Hagi 7895. Bodl. 114-. Br. Mus.

1302. — Vergl. Hagi Index Nr. 1264.

533. Scheich Zein ed-din el-Maban^).

*) Rowlandson schreibt Almahuree und erklärt den Namen one passed over , an emigrant,

ein Nachkomme der in Indien eingewanderten Araber, vermuthlich heisst er aber el-Maburi aus

Ma'bar, einem Landstriche in Indien. Abulf. geogr. img. 354-. 360.

Donum hellatoribus sacris oblatum. Br. Mus. 94. ToJifut-til- Majahideen , an

historical ivorJc in the Arabic language. Transl. into English hy M. L. Bowlandson.

London, or. transl. fund 1833, dem Sultan 'AK 'Adil Schah von Ba'gapur dedicirt,

welcher im J. 987 (1579) ermordet wurde. Kurze Geschichte der Ausbreitung des

Islam in Malabar , der Ankunft der Franken (Portugisen) und ihrer Verfolgungen

gegen die Muhammedaner in der Zeit von 904—985 (1498—1578). Einige Auszüge

daraus giebt Ferischta, history of ilie rise of the Mahomedan j)Ower in India, transl.

hy John Briggs. London 1829. Vol. IV. Chap. XL p. 531.

534. Muhammed ben 'Ala ed-din Ahmed ben Muhammed ben

Cadhi Chän Mahmiid Cutb ed-din el-Nahrawäli el-Mekki el-Hanefi

stammte aus Nahrawala der Hauptstadt der Provinz 'Guzarat oder 'Gu-

'garat in Indien, wo sein Urgrossvater Cadhi Chan Mahmud aus Dehli

lebte, welcher im J. 823 ein Persisch- Arabisch -Indisches Wörterbuch

für den Fürsten Cadiri Chän verfasste, wodurch der Name el-Cadiri in

die Familie kam (Hagi 323. Cutb ed-din S. 9). Ahmed ben Muhammed
Histor.-pUlolog. Classe. XXIX. 2. L
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v^'ar in Mekka eingewandert , scheint hier eine Lehrerstelle bekleidet

zu haben, und hier wurde ihm sein Sohn Cutb ed-din Muhammed im

J. 917 geboren, welcher sich später aus seiner Jugendzeit sehr wohl

erinnerte , dass im J. 930 eine grosse Überschwemmung stattgefunden

habe. Den Unterricht erhielt er von seinem Vater und von anderen

Gelehrten, welche theils in Mekka ansässig waren, theils vorübergehend

sich dort aufhielten. Nach Beendigung seiner Studien reiste er im J.

943 nach Ägypten, wo er noch die berühmtesten Lehrer hörte, von

denen mehrere die Schüler des Sujüti (506) gewesen waren, und begab

sich noch in demselben Jahre nach Constantinopel. Der Wezir Ijas

Pascha, ein Bekannter seines Vaters, stellte ihn dem Sultan Suleimän

vor, er erhielt ein Ehrenkleid zum Geschenk und nach seiner Rückkehr

nach Mekka trat er die Professur an der Aschraiia an und erwarb sich

das Verdienst, die Bibliothek dieser Anstalt wieder in Stand zu setzen.

Als im J. 949 der in Ungnade gefallene Wezir Lutfi Pascha, welcher

einen Commentar zu Abu Hanifa's Corpus juris canonici Türkisch ver-

fasst hatte, zur Pilgerfahrt nach Mekka kam, veranlasste er den Cutb

ed-din, denselben ins Arabische und dann auch ins Persische zu über-

setzen. Über eine zweite Reise, welche er im J. 965 Ha'gi 9263 sagt

im J. 9 59 und folg.) nach einem Besuche in Medina durch Kleinasien

bis nach Constantinopel ausdehnte, hat er selbst einen ausführlichen

Bericht gemacht , Nr. 3 . In dem Orte Carah L'buk in der Nähe von

Kütähia traf er mit dem Prinzen Bajazid zusammen, welcher damals mit

seinem Vater Sultan Suleiman 1. gespannt war und durch grosse Ver-

sprechungen vergebens versuchte , Cutb ed-din für sich zu gewinnen.

Dieser fand in Constantinopel bei dem Wezir 'AH Pascha eine gute

Aufnahme , welcher ihm von seinen Feldzügen viel erzählte , worauf

Cutb ed-din bemerkte, dass dies alles mit dem Tode der handelnden

Personen in Vergessenheit gerathen Avürde, wenn es nicht schriftlich

aufgezeichnet sei, und er stellte als Muster der historischen Darstellung

das AVerk des Abu Schama über Nür ed-din und Calah ed-din ^349)

auf, in Folge dessen ertheilte 'Ali Pascha dem Ministerial-Secretär 'Ali

Tschelebi den Auftrag die Kriegsgeschichte der Türken zu schreiben.
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was indess nicht ausgeführt zu sein scheint. Cutb ed-din wurde dann

in Mekka an der hohen Schule Kanbajatia als Professor angestellt und

als nach einigen Jahren an der Stelle derselben ein grösseres Institut,

die Suleimania, für die vier orthodoxen Secten errichtet wurde, erhielt

er darin in der Mitte des Gumädä I 9 75 die Professur des Hanbaliti-

schen Ritus und hielt Vorlesungen über Coranexegese, Rechts- und Tra-

ditionswissenschaften, bis er als Mufti von Mekka im J. 990 starb.

1) Instmctio de notandis rebus domus Dei sandae, Hagi 949, im J. 985 ver-

fasst. Geschichte der Stadt Mekka und ihres Tempels von Cutb ed-dhi hgg. von

F. Wüstenfeld. Leipzig 1857. Türk. Übers, gedr. Casan 1276 (1859). — Sein

Enkel Abd el-karim ben Muharamed schrieb dazu eine Fortsetzung. Hagi 2317. —
2) Fulmen Jemenense de victoria Othmanica, Hagi 1785 , Geschichte von. Jemen seit

d. J. 900, die erste Türkische Eroberung unter dem Wezir Suleimän Pascha, Rück-

kehr der Zeiditen und zweite Eroberung durch den Grosswezir Sinän Pascha , dem

das am 1. Ramadhän 981 vollendete Werk dedicirt ist. Gotha 1616. Petersb. As.

- -^Mus. B. 182. Später erschien eine zweite Bearbeitung für den Wezir Muhammed

Pascha. — 3) Fretiosae adnotationes utiles in itinere Medinensi et Rumaeo collecfae.

Hagi 9263. — 4) Classes Hmiefitarum ein grosses Werk in vier Bänden ging bei

einem Brande zu Grunde und bei der neuen Bearbeitung ereilte ihn der Tod. 7895.

— Vergi. Index Nr. 5039. — Die Absicht, eine besondere Geschichte der Othmäuen

und der Eroberung von Cjpern zu schreiben, ist nicht zur Ausführung gekommen.

535. Malmüd ben Suleimän el-Iiafawi starb im J. 990.

Turmae vexiUorum virorum praestcmtissimortim ex jurisconsultis s^ctcie No'mäni

electi, Biographien der Hauefitischen Scheiche; dem Sultan Muräd III. dedicirt. Hagi

10637. Wien 1187. Berl. 1198\

536. Abul-Ma'all Muhammed ben Abd el-hsiki 'Alä ed-din el-Bockärl

el-Mekki*) (weiland) Prediger in Mekka, schrieb im J. 991

Vestis pretiosa pida de virttitibus Habessinorum , worin er seine bisherigen

Aufzeichnungen aus den beiden Schriften des Siijüti (506 ergänzte. Hagi 7948.

Bodl. 859. Br. Mus. 325. Gotha 1694. Cambr. Pr. 22, 21. Paris Fl. 52. 228. Eef. 65.

Übersicht des Inhaltes von Flügel in der Ztschr. der DMG. Bd. 16. S. 697.

*) nicht el-Mäliki, wie nur die Handschrift Ref. 65 hat.

537. 'AH Efendi ben Bali ben Muhammed Beg gen. 'All Mank

(Mang), im J. 987 Professor an der Chäggikia (Janitscharen - Schule) in

Constantinopel, starb im J. 992.

1) Monile bene dispositum de Mstoria virorum inter Rumaeos bene meritorum^

L2
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Hagi 8208. 7630, Fortsetzung zu der Gelehrtengeschichte des Täschköprizädeh (527),

mit desseu Biographie sie beginnt, bis zum J. 981, in gereimter Prosa. Wien 1183.

3erl. 1196—98. Ref. 135. — 2) Specimen singulare teniporis de historia Jemenensi.

Hagi 13509. — Vergl. Index Nr. 1267.

53 8. Abu Muhammed Mu9tafa Efendi ben Hasan ben Sinän ben

Ahmed el-Huseim el-Häschimi el-Rümi el-'Gannäbi stammte aus 'Gannaba

einem Städtchen in Bahrein am Persischen Meerbusen, war Cadhi von

Haleb, wurde abgesetzt und starb im J. 999.

1) Mare exundans et imteus turgidus, auch mit anderen Titeln, gewöhulich

Historia 'Gannabii genannt, Hagi 1662. 8432. 2198, (ieschichte von 82 Muhamme-

danischen Dynastien in ebensoviel Capiteln in 2 Bänden bis zum J. 997. Bodl. 657.

658. 785. 786. Petersb. As. Mus. R. 183. Petersb. E. 50. Der Verf. übersetzte das

Werk selbst ins Türkische Wien 853, und machte hieraus wieder einen Auszug

Wien 854. — Daraus Mustaphae filii Hussein Älgenabii de gestis Timioienhii , seu

Tamerlanis opusculum Turc-Arah: Persicum. Latine redditum a Jo. Bapt. Podesta.

Viennae Austritte 1680. — 2) Tractatus de Aja Sofia et castelU Constantinopolitani

exstructione. Hagi 6020. — Vergl. Index Nr. 6356.

539. Müsä ben Jiisuf ben Ahmed ben Jiisuf Scharaf ed-din Ihn

Ajjüb el-Angäri el-Dimaschki el-Schäfi'i geb. im J. 946 gest. im J. 999.

1) Hortus bonos odores spirans , über namhafte Personen des 7. bis zum

Schlüsse des 10. Jahrb. Berl. 1199. — 2) Memoriale Ajjubidicum Lebensbeschrei-

bungen berühmter Männer aller Zeiten. Berl. 1200. — 3) Auszug aus dem Oblecta-

mentwn cogitantis et decus spemlantis eines Unbekannten über die Cadhis von Da-

mascus von Abul-Darda (f 32) bis zum J. 998. Petersb. R. 51.

540. 'Amir ben Muhammed ben Hasan el-Ruämi war Staatssecretär

der Fürsten Schams ed-din und 'Izz ed - din , welche zur Zeit der Tür-

kischen Invasion in Jemen die Bergfeste Kaukabän in der Nähe von

^an a in Besitz hatten, und führte theils schriftlich theils persönlich als

Gesandter die Verhandlungen mit den Arabischen Fürsten und Türki-

schen Anführern , namentlich mit dem im J. 9 88 neu ernannten Pascha

Hasan ben Husein, mit welchem Tzz ed-din sich verbündete. "Amir

beschreibt die selbst erlebten Begebenheiten in zwei Werken

:

1) Horfiis pulcher de historia rerum gestarum Paschae Hasaui, vom J. 988

bis 993. Lugd. 806. — Historia Jemanae sub Hasano Pascha ed. Ant. Eutgers.

Lugd. Bat. 1838. — 2) Hortus ßoridus de historia Eniiri 7^~- ed-din.
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541. Abu Muhammed Ahmed ben 'AK el-Kufi mit dem Beinamen

el-A'tham d. i. »mit schief angeheilter Hand« oder Ibn el-Atham. je nach-

dem er selbst oder sein Vater an diesem Übel litt, starb im J. 1003.

Expiignationes cmctore A'tJtamo, ausführliche Geschichte der Eroberung Syriens

unter den drei ersten Chalifen. Hagi 8907. 8919. Der Zweifel über das Vorhanden-

sein eines Arabischen Werkes unter diesem Titel wird durch Gotha 1592 gehoben;

bisher kannte man nur eine Abkürzung desselben, Persisch von Ahmed ben Mnham-

med oder Muhammed beu Ahmed el-Mustaufi el-Herawi Lugd. 2613; und wenn dieser

schon im J. 596 seine Übersetzung gemacht hat, so muss A'tham früher gelebt haben

oder das Werk hatte einen anderen Verfasser und es bliebe die von Pertsch aufge-

stellte Möglichkeit, dass die Gothaer Handschrift eine Rückübersetzung ins Arabische

enthalte. Aus dem Persischen sind: TJie Mstory of tJie conquest of Zoor und the

flight and murder of Yesdeßierd, transl. from the Persian of Ahmed Ibn Asem of

Cufa hy B. Gerrans in Oiiseley's Orient. Collect. Vol. I. p.63 u. 161: der Text wie-

derholt in WiRen's Chrestom. p.l52; deutsch: die Flucht und Ermordung Jezdegerds

in d. Asiat. Magazin Bd. 2. S. 161. — The invasion of Niibia hy the Musuhnans

transl. from the Tarikh Aasim Ctifi hy W. Ouseley in Or. Coli. I. 333.

542. Abul-'Abbas Ahmed ben Muhammed 'Galal ed-din (oder

Schams ed-din) el-Bocrawi gen. Ibn el-Imäm aus Bocra der Hauptstadt

von Hauran, schrieb im J. 1003

Donum hominihis oblatum de praestantiis Damasci, worin ein Capitel kurze

Biographien über die dort verstorbenen Propheten
,
Zeitgenossen Muhammeds und

Heiligen enthält. Hagi 2552. Gotha 93. Wien 902. Petersb. As. Mus. R. 239. Ein

kurzes Stück aus der Sagengeschichte von mir übersetzt »zur Topographie von Da-

mascus« in d. Ztschr. für vergl. Erdkunde 1842. Bd. 1. S. 164; und über die Tempel

zu Damascus in d. Gött. gel. Auz. 1841. S. 1308.

543. Muhammed ben Ahmed ben Ali Schams ed-din el- AndaMsi

el-Mäliki.

Thesauri monumentorum de historia optimonm , eine bei Lebzeiten des Verf.

im J. 1004 abgeschriebene Geschichte Muhammeds, der Chalifen bis el-Mamün und

Biographien grossentheils aus Ibn Challikän. Lugd. 867. Hagi 5767 hat nur die

beiden ersten Worte des Titels ohne weitere Angabe.

544. Takt ed-din ben Abd el-kädir el-Tamimi el-Däri el-Gazzi el-

Hanefi, der seine Abkunft von Muhammeds Zeitgenossen Tamim el-

Dari ableitete , ein guter Philolog aus Gazza , war Cadhi der Stadt
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Fuwwa am Nil in der Nähe von Rosette und starb im J. 100 5 oder

am 5. Gumada II 1010 im besten Mannesalter. Chulä§a I. 479.

1) Glasses pretiosae de hiograpJiiis Hanefitarum, alphabetisch mit vorange-

hender Biographie Muhammeds und des Abu Hauif'a, im J. 989 im Concept und 993

in der Reinschrift beendigt und dem Sultan Muräd gewidmet. Hagi 2879. 7899.

T. VII. p. 784. Wien 1189. — 2) Die Jatima des Tha'älibi (191) auf die Hälfte

abgekürzt. Hagi 14452. — Vergl. Index Nr. 8762.

545. 'AU Dedeh ben Mu9t;afä 'Ala ed-din el-Bosnaivi gen. der Gra-

beswächter, geb. in Mostär, einer Stadt im Gebiet von Harsak in Bos-

nien, hatte" den Unterricht des Cufiten Muclih ed-din ben Nur ed-din

el-Chalwatl genossen, wurde ein eifriger und berühmter Anhänger des-

selben und nach ihm el-Chalwati el-Nüri zubenannt. Er zog mit der

Armee nach Ungarn und als der Sultan Suleiman bei der Belagerung

von Sigetwar am 20. Cafar 974 starb und neben der Festung auf einem

als Wakf (unveräusserlich) gestifteten Platze beerdigt und ihm ein Mo-

nument gesetzt war, erhielt 'Ali Dedeh das Commando über die dort

aufgestellte Wache und blieb dort bis an sein Lebensende. Nur ein-

mal entfernte er sich im J. 1001, um auf Befehl des Sultans Murad

Chan (reg. 982— 1003) in der Moschee zu Mekka den Abrahams-Standort

wieder herzustellen, und er schrieb dort die beiden Werke Nr. 2. u. 3.

Er starb im J. 1007 in der Festung Culnuk (Szolnokj. Chulä§a III. 200.

1) Diurna dispntatio de rerum initiis et nocturna confabulatio de finibtis, über

Sitten , Gebräuche und Einrichtungen der Morgenländer , die letzten Regenten ver-

schiedener Dynastien , die letzten Dinge . nach einem Werke des Sujüti, im Ra'gab

997 beendigt. Hagi 1467. 11508. Bodl. 404. 423. Petersb. As. Mus. R. 194. —
2) Firmutio loci Ahraliami in Moschea sancta. Hagi 9317. 3589. — 3) Quacstioncs

sapientiae, betitelt Solutio aenigmatmn et claves rerum reconditanm. 4595. — Yergl.

Index Nr. IUI.

546. Abdallah ben Caläh ben Dawüd ben 'AH ben Dai schrieb für

den Sultan Muräd III. im J. 1010

Expugnationes Stdtani Murädi in tractihus Jemenensihus in rhetorischem StiU

das Werk beginnt mit der Schöpfung und behandelt die Geschichte aller Dynastien

bis zum ,T. 1004. Hagi 8912.

54 7. Hasan ben " Ali ben Auuallah Ibn el-Wnnäi . Sohn des "AK

Tscholebi (532), wurde im .). Oö;') in Constantinopcl geboren zur Zeit
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als sein Vater Professor in Brusa geworden war; er genoss den Unter-

richt des Xadhir zadeh. Professor an der neuen Schule des 'Ali Pascha,

und des Cadhi zadeh, welcher seiner Stelle als Cadhi von Haleb ent-

hoben war. Dann ging er zu dem Scheich el- Islam Abul-Su'ud el-

'Imadi. zu dessen vertrauten Schülern er zählte, und trieb seine Studien

sehr eifrig , bis er selbst anfing zu unterrichten und eine Professur an

der Suleimania erhielt. Im 'Gumada II 999 wurde er Cadhi von Haleb,

im 'Gumäda II 1003 Cadhi von Cahira, im Dsul-Hi'g'ga 1004 Cadhi in

Adrianopel, im Gumada II 1006 wieder in Cahira, im Schawwal 1007

in Brüsa: hiernach erhielt er die Stelle eines Cadhi von Eidan'gak als

Sinecure, dann die von Kallipolis und wurde von da nach Ajjüb versetzt.

Im Cafar 1011 wurde ihm die Stelle in Eski Zagra verliehen , um dort

für immer zu bleiben, indess erkrankte er an Blutverschleimung, so

dass er sich kaum noch bewegen konnte
,
(nach einer Nachricht soll er

schon seit seinem Weggange von Adrianopel gekränkelt haben,) und

nachdem er noch auf sein Ansuchen nach Rosette in Äg}-pten versetzt

war, starb er daselbst im Schawwal 1012. Chuläga II. 27.

1) Memoriale de poetis Asiae minoris , in der Weise wie das Werk des Ba-

charzi (211), vom Aufauge der Othmanischen Herrschaft bis auf seine Zeit. —
2) Türkische Übersetzung der Glossen zu deu Margaritae et res splendidae, ? Hagi 5003.

548. Ahul-Fadhäü Ahd el-Karim ben Muhibb ed-dm ben Abu 'Isa

'AM ed-din el-Cuthi, Neö'e des Cutb ed-din (534), geb. am 19. Schawwal

961 zu Ahmedabäd in Indien, kam als Knabe mit seinem Vater nach

Mekka und erhielt hier den Unterricht von seinem Oheim Cutb ed-din,

von dem Scheich Abdallah el-Sindi und Ahmed Ihn Ha'gar el-Heithami

(529). Er erwarb sich in den juristischen und philologischen Disciplinen

ausgezeichnete Kenntnisse, schrieb eine schöne Handschrift und hatte

sich mehrere Bücher selbst abgeschrieben, und schon im J. 9 82 wurde

-er Richter, dann auch Professor an der Hochschule Muradia in Mekka.

In den 90er Jahren trat er in das CoUegium der Imame, welches nur

aus vier Personen bestand, und widersetzte sich auf Grund seines vom

Sultan vollzogenen Anstellungsdecretes , als im J. 1013 darin noch eine

neue Stelle gegründet werden sollte, wodurch seine Einnahme geschmä-
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lert wäre. Dagegen ward auf seinen Antrag die Hafenstadt Gidda in

den Kreis seiner Jurisdiction gezogen und als Mufti von Mekka erhielt

er mit der Pilgercarawane aus Ägypten ein Ehrenkleid und aus den

Asiatischen Ländern zwei wollene Decken nebst 100" Dinaren. Er starb

am 15. Dsul-Hi'g'ga 1014. Chuläga III. 8.

Compendium der Geschichte von Mekka seines Oheims (534) mit schönen

wichtigen Zusätzen vermehrt.

549. Muhammed ben Abd el-rahman ben Sira'g ed-dm 'Gamal ed-

din el-Hadhrami el-Schäfi'i war zuerst von seinem Vater unterrichtet,

studirte in el-Schihr an der Küste von Jemen die Rechte unter 'AH

ben 'AH el-Jazidi^), reiste dann hinüber nach Indien und besuchte auch

Maska? (? Uferstadt Maskat in 'Oman) und Dau'an in Hadhramaut und

lernte viele berühmte Gelehrte kennen, wie den Scheich Abu Bekr Ihn

Salim und den Scheich Ma'rüf Abu 'Gamal, zu dem er ehrfurchtsvoll

aufblickte. Nach seiner Rückkehr wurde er Cadhi in verschiedenen

Städten von Hadhramaut : Tarim. el-Schihr, Schibam und el-Gurfa, auch

war er ein bei Vornehmen und Geringen beliebter Prediger mit einer

lauten Stimme und angenehmer Aussprache. Im Alter verlor er das

Gedächtniss und starb in el-Gurfa im Scha'ban 1019. Chulä§a III. 492.

*) Anstatt el-Jazidi steht im Text Bäjazid. Nach Chulä9a I. 74 wurde in Hadhramaut

die Kunja mit dem Namen zusammengezogen und statt Bami in allen Casus £ä geschrieben und

gesprochen: Ba'ahwi, SäJiasan, Bdliusein , für Bmiu 'Aleivi, Bami Hasan, Bann Husein; mithin

Bäjazid für Bami Jazid. Genau genommen soll es hinter einen Namen gestellt bedeuten : einer

von den Bäjazid oder Banu Jazid , aus der Familie oder den Nachkommen des Jazid, also soviel

als el-Jazidf, und dies letzte habe ich der Deutlichkeit wegen in der Folge meistens hinzugesetzt.

Ba steht also nicht für Abu , wie Flügel meinte. Ztschr. d. DMG. IX. 227, Schon in früherer

Zeit wurde Bami mit einem Stämmenamen, welcher den Artikel hatte
,
zusammengezogen, z. B.

Bal-JIdrith , Bal-'Anhar für Bami-l-Hdrith , Bami-l-Anbar . dann wurde das / ausgelassen oder

nicht und so findet man später z. B. Bal-Fuk'iJi und Bd-Fakih als Familien-Nameu neben ein-

ander.

1) Bcneficium miscricors de heuemeritis ScJteiclii Ma'rüf] Vorrede, vier Capitel

und ein Schhiss , welcher von den Verdiensten des Scheich Abu Bekr Ibu Sälim

handelt; wer diesen Schluss für sich allein schreiben will, mag ihn betiteln: Con-

sccufio Victoriae et pracdac de Schcicho Ahn Belr Ib» Sälim ; zum Schluss ein Schluss

über das Leben einiger angesehenen Männer, wer dies allein schreiben will, wähle

den Titel: Margaritae praestantes de vitis virorum illustriwn seadi decimi. — 2) Ein
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Rechtscompendium in Versen mit Commentar. — 3) Ein grösseres und ein kleineres

Gedicht de matrimonio. — 4) Decisiones juris.

550. Abul-'Abbas Ahmed ben Jüsiif ben Ahmed el-Dimaschki el-

Caramäni wurde im J. 939 geboren. Sein Vater, welcher auch Sinan

genannt wird, kam nach Damascus und wurde Aufseher des Nvirischen

Krankenhauses und der Omeijaden Moschee; er verkaufte zu seinem

Vortheile die Teppiche aus der Moschee, liess die Malikitische hohe

Schule Camgamia in der Nähe des Krankenhauses abbrechen und schä-

digte auch die Nürische Schule in Ba'labekk und wurde desshalb mit

Husein, dem Vorsteher der Selimia , am 14. Schawwal 966 erdrosselt.

Sein Sohn Ahmed wurde Secretär , dann Vorstand des Bureau für die

Legate der beiden Ägyptischen Frauenspitäler in Damascus; er war im

Umgange ein sehr angenehmer Mann, der viel mit den Richtern, be-

sonders mit den Obercadhis verkehrte. Er erbaute ein Haus mit einem

Park in dem Quartier der weissen Brücke bei der hohen Schule Calihia

und bewies seine Ehrenhaftigkeit und Unparteilichkeit bei vielen Gele-

genheiten. Er starb am 29. Schawwal 1019. Chulä§a I. 209.

1) Historia dynastiarum et mommienta eventorum prioriim, ein nicht fehler-

freier Auszug aus den 82 Dynastien des Gannäbi (538) mit einigen Zusätzen im J.

! 1007 verfasst. Hagi 195. Gotha 1579. Petestb. R. 52. 53. 54. As. Mus. R. 185.

! Übersicht der Dynastien in 55 Capiteln , sodass Cap. 54 zehn Vormuhamraedanische

Reiche enthält, Br. Mus. 936 und bei Basmussen , Annales Island p. IV— VI, nebst

j' Cap. 45—53 in Übersetzung. Eine vollständige Ausgabe ist am Rande des Ibn el~

1 AtMr (315) Büläk 1290 abgedruckt.

I

551. Hasan ben Muhammed ben Muhammed ben Hasan el-Caffuri

;|
el-Dimaschki Badr ed-din el-Bürini el-Schäfi'i' wurde Mitte Kamadhän

963 in CafFüria (Saphoris), einer kleinen Stadt am Jordan, wo seine

ij Mutter wohnte, geboren; sein Vater, ein armer Mann, aus Bürin ge-

il bürtig, arbeitete sich durch den Handel mit Specereien empor, bis er

,
im J. 973 od. 974 mit seiner Familie nach Damascus übersiedelte und

I
seinem Sohne eine Wohnung in der Calihia nahe bei der Omarischen

i
Schule verschaffte. Dieser bekam hier den ersten Unterricht in der

\ Grammatik, Religion und Rechenkunst bei el-Burhän Ibrahim Ibn el-

! Ahdab (f 1010), dem Scheich Abu Bekr el-Dsabbah und dem Scheich.

• Histor.-philolog. Classc XXIX. 2. M
\

I

i

i
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Ganim el-Macdisi. Als im J. 975 in Damascus eine Hungersnoth. ent-

stand, reiste er mit seinem Vater nach Jerusalem und setzte hier den

Schulbesuch fort, bis er im J. 979 nach Damascus zurückkam und mit

seinen Eltern in einer Reitbahn ein Unterkommen fand. Er begann

nun die höheren Studien bei den ersten Lehrern, zu denen auch Abul-

Fidä Isma'il el-Näbulusi, der Grossvater des Muhibbi (590) gehörte,

lernte noch im J. 9 88 von el- Hasan el-Tabrizi gen. el-KarbaluH das

Persische vollkommen
,

später auch das Türkische , veorin er es aber

nicht so weit brachte, bis er selbst anfing Vorlesungen zu halten. Zum
Cadhi ernannt führte er die Syrische Pilgercarawane im J. 1020 nach

Mekka und bekleidete dann die Professuren an der Nä9iria-'guwänia, der

Schämia-barrania, der kleinen 'Adilia, der Farisia und Kalläsa. Er er-

langte eine grosse Berühmtheit als Lehrer und als Dichter und starb

am 13. Gumada I 1024. Chuläga II. 51.

1) Biographiae illustrium contemporaneorum, Nachrichten über 205 Personen,

in längeren Zwischenräumen gesammelt und im J. 1023 beendet, dann im J. 1078

von Fadhlallah Ibn Muhibballah (578) redigirt und mit einem Nachtrage herausge-

geben und von dessen Sohne el-Muhibbi (590) benutzt. Berl. 1201. — 2) Commentar

zu dem Diwan des Omar Ibn el-Färidh (f 632), sein berühmtestes Werk. Hagi 5199.

Bodl. 1233. Berl. 439. 440; gedruckt mit den Einschaltungen aus dem Commentare

des Abd el-gani el-NäbuIusi. Marseille 1853. — 3) Commentar zu der grossen

Täija d. i. der auf t reimenden Ca^ide desselben Ibn el-Färidh. Berl. 445. 446. —
4) Commentar zu der kleinen Taija desselben. Hagi 2033. — Vergl. Index Nr. 3153.

552. Muharamed ben Muhammed Ibn Ahul- Surür Zein ed-din el-

Bekri el-Ciddiki d. i. der sein Geschlecht von dem Chalifen Abu Bekr

el-Ciddik ableitete, starb am 20. Gumada I 1028.

1) Exquisitissimae historiae et oblectamentum ociilonim, ein grosses Geschirhts-

werk von der Schöpfung bis auf seine Zeit. Hagi 8458. Paris 763. — 2) Dona

misericordiae Dei de dynastia Olhmanica, auf Ersuchen eines vornehmen Mannes aus

dem vorigen besonders ausgezogen und mit einigen Zusätzen und der Geschichte der

Türkischen Statthalter in Ägypten vermehrt, Hagi 13152 und verniuthlich mit etwas

verändertem Titel 9325, und mit einer Fortsetzuu'^ für das Jahr 1027 3) Beiirficia

divina ad dona misericordiae. Hagi 1119. Wien 978. Paris Fl. 44 — 4) Donum

ingeniosis ohlatum oder Memoriale ingeiiiosoriim de hisforia JRegutn et Chalifanm,

ein Auszug aus Nr. 1 , in welchen die Zusätze aus 2 und 3 autgenoinmeu wurden,
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daher das mittlere Werk genannt. Hagi 2619. 2829*). Paris 779. — 5) Liher, quo

re quaesita denegata moestitia pellitur. Hagi 3147. Als die Truppen im J. 1017 von

einem Einnehmer forderten, ihnen den Ertrag seines Districts zu verschreiben und

der Einnehmer ihnen schon nachgab, wies sie Muhammed Pascha, Präfect von

Ägypten, zurück und schützte die Einwohner**). — Q) Margaritae pretiorum de

fönte originis dpiastiae Othmanicae. Hagi 4981. Gotha 1614, die Jahrszahl 1048

halte ich für die einer Abschrift, wenn auch nicht dieses Codex.

•) Ha'gi sagt an beiden Stellen , dass der Verfasser zu seiner Zeit in Ägypten noch am

Leben sei; da Hagi seine Encyclopädie erst im J. 1063 ordnete, so würde dies nicht einmal auf

den jüngeren Ibn Abul-Surür (565) passen, welchen er übrigens gemeint und mit dem älteren

verwechselt zu haben scheint; den jüngeren kannte er dem Namen nach, erwähnt aber seine

Schriften nicht.

**) Diese Schrift konnte nur Interesse haben und zur Beruhigung beitragen, wenn sie

unter den Eindrücken der Ereignisse des J. 1017 erschien, sie kann also den im J. 1055 verstor-

benen (jüngeren) Ibn Abul-SmGr, welcher erst im J. 1005 geboren war, nicht zum Verfasser

haben, wie de Sacy, Not. et Extr. I. 167 annimmt.

553. 'Abd el - Rauf Mnhammed ben Tä'g el-'arifin ben 'Ali ben

Zein el-'abidin*) Zein ed-din el-Haddädi el-Munäwi el-Schafi'i geb. im

J. 952 in Cahira, wurde von seinem Vater erzogen, konnte schon früh

den Coran auswendig und lernte dann mehrere Compendien aus ver-

schiedenen Fächern, die in Versen geschrieben waren, wie Decus Ibn

el-Wardi (412^) und andere Schafi'itische Schriften, die AIßa (1000 Verse)

des Ibn Malik über die Grammatik, die Alfia des 'Iräkl über das Leben

Muhammeds, die Alfia desselben über die Traditionen (453). Seine

eigentlichen Studien begann er bei seinem Vater mit der Grammatik,

besuchte die Vorlesungen über Exegese, Traditionen und Philologie bei

Nur ed-din 'AK ben Gänim el-Macdisi, über Exegese und die Lehren

der Cutis bei Muhammed el-Bekri
,
vorzugsweise aber über die Rechts-

wissenschaften bei Schams ed-din el-E.amli. Er machte sich auch mit

den Lehren der Sectirer bekannt und hörte die Lehre des Chalvvati bei

dem Scheich Muhammed el-Manachili und bei dem Scheich Muharram

el-Rumi, als dieser von der Wallfahrt nach Ägypten kam, die Beiramia

Lehre bei dem Scheich Husein el-E-umi el-Muntaschawi , die des

Schadsili bei dem Scheich Mangür el-Geiti, des Nacschabandi bei

Mas'üd el- Taschkendl u. A. Als er aber ausstudirt hatte, und anfing

*) In den Namen kommen verschiedene Angaben vor.

M2
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. zuerst als Stellvertreter richterliche Entscheidungen zu machen, brachte

er keine von diesen Lehren zur Anwendung, sondern hielt sich streng

an das Schafi'itische Recht. Er zog sich indess von der Praxis und

von dem Verkehr mit anderen zurück, lebte zu Haus nur den Wissen-

schaften und hat eine grosse Anzahl von Werken in den verschiedensten

Zweigen verfasst, bis er als Professor an die Hochschule Cälihia berufen

wurde , wo er grossen Beifall fand und eine Menge ausgezeichneter

Schüler bildete. Aber er hatte auch Neider und Feinde, es wurde ihm

Gift beigebracht, an dem er hinsiechte, und als er eine Besserung nicht

mehr hoffen konnte ,
übergab er seinem Sohne Ta'g ed-din Muhammed

seine Hefte um sie vorzulesen, bis er am 23. Cafar 1031 starb. Das

Todesjahr ist nach dem Zahlwerth der Arabischen Buchstaben in den

Worten ausgedrückt o^^^^i Gestorben ist der Schäfi'i seiner

Zeit. Chulä§a II. 412.

1) Historia Chalifarum. — 2) Stellae fulgentes de vitis doniinorum Qiificomm

mit Voransetzung der vier ersten Chalifeu nach den elf Jahrhunderten in elf Classen,

in jeder Classe alphabetisch, zusammen über 700 Personen von el-Muhibbi unter

seinen Quellen genannt. Hagi 10962. Ref. 141. Die Angaben über die Zeit der

Abfassung widersprechen sich : Wien 1168 enthält nur zehn Classen und soll erst am

6. Gumäda I 1024 vom Verf. ins Reine geschrieben sein; Br. Mus. 1303 mit elf

Classen schon im Rabi' II 1011 ; das letztere Datum hat auch ein Auszug mit elf

Classen Gotha 1736. — 3) Liber
,

qui contumelia afficit amicos Satanae commemora-

tione virtutum amicorum Dei misericordis , eine Nachlese zu dem vorigem von 427

Personen. Hagi 529. — 4) Commeiitar zu dem Leben Muhammeds in Versen von

Zein ed-diü el-'Iräki (453). Hagi 4999. Escur. 444. — 5) Commeutar zu den In-

doles prophetae des Tirmidsf (75). Hagi 7640. — 6) Eortus ridens de indole electi

Abul-Cäsim, Abkürzung desselben Werkes des Tirmidsi und Erweiterung über die

Hälfte. — 7) Hortus paradisiacus de henemeritis prophetarum in Corano commemo-

ratorum. — 8) Vita Fätimae. — 9) Vita Imami Schaft i. — 10) Ohledamentum

medicorum, Commeutar zu Ibn Siiiä's Carmen de aninia. Bodl. 1258. — 11) Oblec-

tamentim delicatum de siatutis halnei lege et medicina praesci'ipiis. Hagi 13693. —
Vergl. Index Nr. 9456.

554. Ahmed ben Ahmed ben Ahmed ben Omar ben Muhammed

akit ben Omar el-Oinhägi el-Masi el-Südäui el-Mäliki gen. Ahmed Bäbä,

am 21. Dsul-Hi'g'ga 963 vermuthlich in Fes geboren, hatte den ersten
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Unterricht von seinem Vater und von seinem Oheim Abvi Bekr erhalten

und sich dann in verschiedenen Fächern ausgebildet, wie Exegese, Tra-

ditionen, Rechtswissenschaften, Philosophie und Arabische Sprache, und

er verfasste darin eine sehr grosse Anzahl von Werken. Wegen eines

Streites, der in der Stadt entstanden war, wurde er von Mahmud ben

Zarkun, als er die Statthalterschaft erhielt, im Muharram 1002 mit

mehreren seiner Verwandten festgenommen und alle als Gefangene in

Fesseln nach Marokko abgeführt , wo sie am 1 . ßamadhan eintrafen

und unter der Anklage des Aufruhrs mit ihren Familien eingekerkert

blieben, bis sie am 21. Ramadhan 1004 ihre Freiheit erhielten. Alle

Gutgesinnten waren über ihre Freilassung erfreut und Ahmed Baba

wurde aufgefordert in Marokko zu bleiben und in der Moschee der

Scherife Vorträge zu halten. Er hatte einen grossen Zulauf von Schü-

lern und Erwachsenen, man brachte dann zu ihm Rechtsstreitigkeiten,

worüber er Gutachten abgab, und von Süs el-acga bis Bi'gäja und el-

Gazäir (Algier) wurde sein Name bekannt. Er starb am 7. Scha'ban

1032. Chulä§a I. 170.

1) Assecutio gaudii in ornanda veste serica ornamentis acu pidis, Biographien

der Malikiten, ein Anhang zu Ibn Farhün (448) im J. 1005 verfasst. — 2) Quantum

satis est ex necessario ad cognitionum virorum, qui in lihro Vestis sericae non occur-

runi, Abkürzung des vorigen mit Zusätzen, alphabetisch , am Schlüsse mit einer von

el-Muhibbi benutzten Selbstbiographie, worin er sagt, dass sie nach seiner Freilassung

und nach jenen Erfolgen am 15. Qafar 1012 geschrieben sei. Berl. 1201^ — 3) Com-

pendium vitae Sanüsii (f S92) in drei Heften.

555. Mari ben Jüsuf ben Abu Bekr ben Ahmed Zein ed-din el-

Karami el-Macdisi el-Hanbali geb. in dem Orte Tür el-Karam bei

Neapolis in Syrien, studirte in Jerusalem unter dem Scheich Muham-

med el - Mardawi und kam dann nach Cähira , wo Muhammed Hi'gazi

(f 1069), Schihtb ed-din Ahmed el-Gam'mi (f 1044) u. A. seine Lehrer

(? Schüler) waren. Nachdem er das Diplom bekommen hatte, wurde er

Coranvorleser und Lehrer an der von dem General Gauhar errichteten

Moschee el-Azhar, dann Professor des Hanbalitischen Rechts an der

Tülünischen Moschee, welche der Sultan el-Malik el-man9Ür Lä'gin im
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J. 698 hatte erneuern und mit grösseren Legaten für die Professoren

der vier orthodoxen Secten hatte ausstatten lassen. Mar'i beklagt sich,

dass ihn der Verwalter in seinem Gehalte verkürze und andere bevor-

zuge, während nach dem Willen des Legatars alle Professoren gleich-

viel erhalten sollten und er bei seiner Dürftigkeit und bei dem Nutzen,

den er im Vergleich zu anderen durch seine Vorlesungen und seine

Schriften stifte, eine Zurücksetzung nicht verdiene. Er kam darüber

auch mit dem ihm vorgezogenen Professor Ibrahim el-Meimüm in Streit

und sie wechselten mehrere Streitschriften mit einander. Mar'i fuhr

fort alle seine Zeit auf die Abfassung von Rechtsgutachten , auf Unter-

richt und Schriftstellerei zu verwenden, die Carawanen nahmen seine

Bücher mit sich und ungeachtet seiner zahlreichen Gegner und Feinde

wagte keiner abfällig darüber zu urtheilen oder einen Tadel auszu-

sprechen. Er starb im Rabi' I 1Ü33 Chuläga IV. 358.

*) Nach anderen soll er im J. 1029 auf Befehl des Sultans Othman II umgebracht sein,

weil er ein eifriger Anhänger des im J. 1027 abgesetzten Sultans Mu9tafä I. ge-svesen sei , was

schon durch die Abfassungszeit der Schrift Nr. 2 widerlegt wird.

1) Obledamentum inspicientimn de historia Chalifarum et Sultanonon
,

qid

Aegypto praefuerunt ,
Hagi 13742, von der Eroberung durch die Muhammedaner bis

zum J. 1027. Handschriften ziemlich häufig. Gotha 1642. Petersb. R. 55; mit Fort-

setzung von seinem Bruder bis zum J. 1035 Bodl. 153; mit handschrifth Franz.

Übers, von PhiUbert Deval, Münch. 395. Deutsehe Übers, von Reiske mit Ausnahme

der Vorrede und der Geschichte vor den Tülüniden in Büschiug's Magaziu für Hist.

u, Geogr. Th. 5. S. 867. — 2) Torques auratae de benemeritis dynastiae Oihmani,

die besonderen Verdienste der Othmanischen Suitaue, am 1. Muljarram 1031 vol-

lendet. Paris Fl. 41. Wien 979; Türk. Übers. Hagi 14605. Wien 980. — 3) Ele-

gantia stili et epithetorum in epistolis et literis
,

Anleitung zum Briefschreibeu. Br.

Mus. 5171 10561 Petersb. R. 162. Wien 243; gedruckt Büläk 1242 (1827). —
4) Laetitia observantium et signa demonstrantium, über Himmel und Erde, Schöpfung

des Menschen und der Dämonen, Tod, Auferstehung u. s. w. am 17. Scha'bäu 1022

beendigt. Wien 1666. — 5) Stellae fulgentes de benemeritis Il)n Teimijae. —
6) Succincta expositio narrationum de Electo et historia Chalifarum

,
qui cum se-

cuti sunt.

556. Abd el-Kddir ben Scheich ben Abdallah ben Scheich ben

Abdallah el-'Aidarüs Muhji ed-din el-'Alawi el-Hindi stammte aus einer
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angesehenen Familie im südlichen Arabien, welche ihr Geschlecht von

'AH ben Abu Tälib ableitete und den Beinamen des zuletzt genannten

Abdallah el-Aidarus, eines als Heiligen betrachteten Cufiten, der im J.

865 in Aden starb, als Familien-Namen behielt. Der jüngere Scheich

ben Abdallah war im J. 958 nach Indien ausgewandert, wo er im J.

990 in Ahmedabad, der Hauptstadt der Provinz Guzarat starb, und

hier war Abd el-kadir am 20. Rabi' I 978 geboren. Seine Mutter war

eine Indierin, welche sein , Vater von einer der Frauen des Königs , die

sich durch ihre Wohlthätigkeit auszeichnete, mit allem nöthigen Haus-

geräth und einer Menge Dienerinnen zum Geschenk erhalten hatte.

Die Königin betrachtete sie als ihre Tochter und besuchte sie jeden

Monat mehrere Male. Abd el-kädir war ihr einziger Sohn; er nennt

als seine Lehrer ausser seinem Vater und seinem Oheim den Scheich

Hätim ben Ahmed el-Ahdal, Derwisch Husein el-Kaschmiri , Müsä ben

Gra'far el-Kaschmiri und Muhammed ben Hasan el-Guschni. Er «e-

langte zu hohem Ansehen, erhielt Zuschriften von den benachbarten

Fürsten und in Jemen und Ägypten war man seines Lobes voll. Er

starb in Ahmedabad im J. 103 8. Chuläga II. 440.

In seiner Selbstbiographie nennt er 25 Titel von Büchern , die er verfasste,

darunter 1) Horti virides de vita Prophetae et decem ejus Comitum, sein erstes Buch,

welches er schrieb, als er noch nicht 20 Jahre alt war. — 2) Donatio aulae regiae

dblata de exquisitissimis vitae Prophetae in compendium redadis, Abkürzung des vo-

rigen. — 3) Beledus melioris partis ex historia partus Electi. — 4) Exemplar

elegans de sociis pugnae Badrensis illustribus. — 5) Donatio fratribus sinceris

oblata, Commentar zu dem Gedichte des Sujüti Donmn ingeniosis ohlatum de nomi-

nibus Chalifariim (506^). — 6) Lumen dimovens veJum ah historia seculi decimi

vom J. 901 bis 1000 mit besonderer Rücksicht auf Süd -Arabien und Guzarat und

die dort verstorbeneu Gelehrten und Frommen, am 12. RaW II 1012 in Aljmed-

abäd beendigt. Hagi 14031. Br. Mus. 937. — 7) Sincera promissi solutio de morte

fratrum , über die Schicksale seines Freundes Ahmed ben Muhammed el-Gäbiri

(Bä'gäbir) el-Hadhrauu , welchen ein frühzeitiger Tod im J. lOOi in Labore er-

eilt hatte.

557. 'Ali ben Muhammed gen. Ridhäi] el-Eumi, ein beliebter

Dichter in Constantinopel, von dem man einen ganzen Diwan Türkischer
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Gedichte hatte , während nur wenig Arabische bekannt geworden sind,

wurde im J. 1037 zum Cadhi von Ägypten ernannt; er kam am 7.

Dsul-Hi'g'ga 103 8 nach Bulak mit entzündeten Augen und bezog am
12. d. M. seine Amtswohnung. Nachdem die Augenentzündung geheilt

war, befiel ihn die Dysenterie, welcher er schon am 28. Cafar 1039

erlag. Bei der Nachricht von seinem Tode brach sein Oheim , der

Scheich el- Islam Jahja, in die Worte aus ^^^J Wehe I o wehe!

Ridhaij ! womit er nach dem Zahlwerth der Arabischen Buchstaben das

Todesjahr aussprach. Chulä§a III. 187.

Beditus aäolescentiae oder Flamma ignis ad ahigendas tnuscas
,

Auszug aus

den Dichterbiograiahien des 'Imäd ed-dln el-I^pahänf (284). Hagi 4690. 8420. Berl.

1174. — Vergl. Hagi Index Nr. 1349.

558. Abu Muhammed Abd el-kädir ben Muhammed ben Abd el-

kadir Muhji ed-dm gen. Ibn CadMb el-hdn »Sohn der Weidenruthe«

führte diesen Familien-Namen von dem Beinamen eines Vorfahren, Abu

Abdallah el-Husein Cadhib el-ban zu Mosul, welcher sein Geschlecht

von Müsa el-Gaun, dem Enkel des Hasan ben 'Ali ben Abu Talib,

ableitete. Dieser Husein war ein Anhänger des Sectirers Abd el-kädir

el-Kilani gewesen und hatte seinen Sohn Abul-Mahäsin 'AK mit dessen

Tochter Chadi'ga el-samina (die wohlbeleibte) verheirathet. — Unser

Abd el-kadir war im J. 971 in Hamat geboren und mit seinem Vater

nach Haleb übergesiedelt; hier wohnte er, bis er im J. 1000 die Wall-

fahrt machte und in Mekka wurde ihm im J. 1001 ein Sohn geboren,

welchen er Muhammed nannte und welcher später in Cahira und Haleb

den Beinamen Hi'gäzi, der in Hi'gaz geborne, erhielt. Abd el-kädir

blieb bis zum J. 1012 in Mekka und wandte sich dann nach Cahira,

wo er den Cadhi und Scheich el- Islam Jahjä ben Zakarija besuchte

und mit ihm in ein näheres freundschaftliches Verhältniss trat. Sie

besprachen sich über die drei Lehren Nacschabandia, Kadiria und Chal-

watia , der Scheich bestimmte ihn an der ersteren festzuhalten und er-

nannte ihn zum Verwaltungsbeamten von Haleb und Dijarbekr mit dem

anstossenden Gebiete und wdes ihm zugleich einen Jahresgehalt als Cadhi

von Hamat an in dem Range von Mekka. Letzteres schlug er aus ; er
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beo-ab sich nach Haleb und blieb dort Beamter bis zu seinem Tode im

J. 1040. Chuläga II. 464. IV. 14.

Er verfasste über 40 meist mystische Schriften, auch einige Gedichte in der

Volkssprache. — 1) Columnarum series de Jiistoria matris urbhun i. e. IleJcka.

Hagi 5762. — 2) Bevelationes (nicht Expiignationes) Meäinenses, in der "Weise der

Bevelationes MekJcanae et 3Iedinenses des Scheich Ihn 'Ärabf, während eines Aufent-

haltes in Medina etwa im J. 1010 geschrieben. Hagi 8911. 8914. — Vergl. Index

Nr. 6414.

5 59. Abul-'Abbas Ahmed ben Muhammed ben Ahmed ben Jahja

Schihab ed-din el-Tilimsäm el-Makkari el-Maliki el-Asch'ari, dessen

Familie aus Makkara, einem Dorfe in der Nähe von Tilimsam stammte,

wurde nicht lange vor dem J. 1000 in Tilimsan geboren und erhielt

hier den ersten Unterricht von seinem Oheim Abu Othman Sa'id ben

Ahmed el-Makkari, welcher 60 Jahre lang Mufti von Tilimsan war.

Er begab sich im J. 1 009 zum Zweck seiner wissenschaftlichen

Ausbildung nach Fas . ging im J. 1010 nach Marokko , besuchte in

demselben Jahre die drei Parasangen davon entfernte Stadt Agmat mit

dem Grabe des unglücklichen Fürsten el-Mu'tamid von Sevilla und war

im J. 1013 wieder in Fas. Er scheint sich dann längere Zeit wieder

in Marokko aufgehalten zu haben, denn von hier nahm er im J. 1027,

als die durch die Söhne des Fürsten veranlassten Unruhen ausbrachen,

Abschied von seinen Freunden und Gönnern , um die Pilgerreise zu

machen. Nach beendigter Feier kehrte er von Mekka im Ra'gab 102 8

nach Cähira zurück und verheirathete sich hier, indess bei allen Ehren,

die ihm erwiesen wurden, hatte er sich über Mangel an Gastfreundschaft

zu beklagen, man sorgte nicht einmal ausreichend für seinen Unterhalt

und das ganze lieben der Einwohner gefiel ihm nicht, um sich bleibend

niederzulassen; die Reiselust kam hinzu und führte ihn im Rabi' I 1029

nach Jerusalem. Nicht lange nach seiner Rückkehr von dort trat er

wieder die Pilgerreise an und machte bis zum J. 1036 fünfmal die

Wallfahrtsgebräuche mit , besuchte siebenmal Medina und hielt hier

Vorträge über Traditionen. Im Cafar 1037 traf er wieder in Cahira

ein, besuchte dann nochmals Jerusalem, wo er im Ra'gab ankam und

Histor.-pMlolog. Classe. XXIX. 2. N
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25 Tage verweilte, viiid kam im Anfange des Scha'bän nach Damascus.

Seine T.andsleute aus Magrib richteten ihm eine Wohnung ein, die für

ihn nicht anständig genug war, und Ahmed ben Schähin, der Vorsteher

der Hochschule 'Gakmakia, schickte ihm desshalb den Schlüssel zu seiner

Anstalt mit einer Einladung in Versen, welche Makkari in gleicher

Weise beantwortete. Als er hinkam, war er erstaunt über die schöne

Einrichtung, er Hess sein Reisegepäck dahin bringen und wohnte dort

die ganze Zeit seines Aufenthaltes. Er hielt nun Vorträge über die

Traditionen des Bochäri in der Moschee unter der Adlerkuppel nach

dem Abendgebet und als der Zudrang nach einigen Tagen grösser wurde,

verlegte er das Auditorium in den Hofraum der Moschee unter der so-

gen. Ba'ünia -Kuppel ; hier schaarten sich um ihn . nicht nur sämmtliche

Studirende , sondern auch die Gelehrten der Stadt. An dem Tage , wo

er die Vorlesungen schloss, hatten sich mehrere Tausend eingefunden,

es wurde eine Kanzel herbeigeschafft, welche er bestieg; er sprach über

die Glaubensartikel und die Traditionen in einer Weise, wie man es

noch nicht gehört hatte, und flocht einiges aus dem Leben des Bochäri

ein. Der Vortrag dauerte von früh Morgens bis Mittag und als er die

Kanzel herabstieg, drängten sich die Leute an ihn heran, um ihm die

Hand zu küssen; dies geschah am 2 7. Ramadhan 103 7 und solche Ehre

war noch nie einem fremden Gelehrten zu Theil geworden ; er erinnerte

sich in der Folge noch öfter dieses Vorganges auch in Gedichten und

war voll des Lobes der Damascener. Sein Aufenthalt hatte nicht volle

40 Tage gedauert und am 5. Schawwäl 103 7 reiste er wieder nach

Cähira ab. Er blieb hier bis zum Ende des Scha'bän 1040, wo er sich

zum zweiten Male nach Damascus begab und dieselbe ehrenvolle Auf-

nahme fand wie früher; er beschloss nun hier seinen ständigen Wohn-

sitz zu nehmen und kam nur noch einmal nach Cähira , um seine An-

ii'eles'enheiten zu ordnen. Er schied sich von seiner Frau und war im

Begriff abzureisen, da befiel ihn plötzlich das Fieber und der Tod raffte

ihn im Gumäda II 1041 dahin. Chulä§a I. 302.

1) Odor aromafis , bei Volleuduug' des Werkes verändert iu Aura aromatis

de ramo Andahisiae recente et historia Westri ejus Lisäii ed-din Ihn el-Chatih,
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Hagi 13916. 2166. Gotha 1697, in zwei Haupttheileu : a) die politische und Gelehrten-

Geschichte von Spanien, h) das Leben des Wezir Lisän ed-diu; auf Veranlassung

des oben genannten Ahmed ben Schähin und anderer Gelehrten von Damascus nach

seiner Rückkehr von dort in Cähira innerhalb eines Jahres bis zum T?. Ramadhäu

1038 geschrieben , so dass mau annehmen muss, er habe schon vorher Collectaneen

dazu augelegt, welche in der Eile nicht ganz sorgfältig geordnet wurden, dann

kamen noch Zusätze hinzu und das Gauze wurde am letzten Tage des J. 1039 ab-

geschlossen. Vollständig gedruckt Büläk 1279 (1862) ; der erste Haupttheil J.j?«?ec^es

stir VJiist. et la litt, des Arabes cVEspagne x>ar al-MaMari, i^Mies par E. Dosy,

G. JJugcd, L. Krehl et W. Wright. Leyde 1855—61. — Die politische Geschichte

im Auszuge mit veränderter Anordnung The liistory of the MoJicmmedan dynasties

in Spahl, extraded from the Nafhu-t-tib hy Ahmed el-BIaMari , transl. and illustr.

by Fascual de Gayangos. London 1840. — Der zweite Haupttheil, das Leben des

Lisän ed-diu. hat Petersb. R. 56 den zuerst gewählten Titel behalten, der erste Theil

dazu kommt S. 214 vor. — 2) Laudatio pidchra de condonatimie erga eum, gui in-

juria aff'ecit. Hagi 4501. Uü( o**^ lithographirt in Cähira. — 3) Flores involucri

pahnarum ei flores hortorum. de historia Cadhi ^Ijädh Hagi 547 soll Paris 1377 sein.

— 4) Commentarins in prolegomena Ibn. Chaldtmi. Hagi 2166. 8043. — 5) Victoria

superhientis de descriptione solearum Prophetae (ein Gedicht?) Hagi 8881. Ref. 402.

— 6) Nox mensis Nisän de viris illnstrious urhis Tilimsän. nicht vollendet. —
7) Margaritae s. Compenditnn historiae tcmporum, Geschichte von der Schöpfung

bis Muhammed, Geschichte der Chalifen, der alten Araber und der Berbern Paris 762.

— 8) Anhelitns odoris de historia urhis Damasci. — 9) Hortus myrti anhelitus

aromaticos spirantis de viris Marocci et Fessae doctis, cßios attigi.

560. 'AK beu Ibrahim ben Ahmed ben AH ben Omar Nur ed-din

el-Halehi el-Cähiii el-Schafi'i geb. hi Cähira im J. 97 5. war ein lang-

jähriger Schüler des Sehams ed-din el-Eamli und hatte auch den Mu-
hammed el-Bekrf. Ibrahim el- Alkami, Calih el-Bulkeini, Nur ed-din

'Ali el-Schabrämaiissi und viele andere Eechts- und Traditions-Gelehrte

zu .seinen Lehrern. Er bekleidete eine Professur an der Calahia in

Cähira und stand in solchem Ansehen, dass er im J. 1043 zu einem

hohen Eathe, welchen der Grosswezir Muhammed Pascha versammelte,

berufen wurde; er starb im J. 1044. Chulä§a III. 122.

Er hat etwa 30 Werke geschrieben , darunter ausser mehreren Glossen und

Commcntareu zu älteren juristischen und Traditions - Schriften 1) Pupilla ociüorum

de vita Constantis Fidelis i. e. Mulmnmedis
,
Hagi 1356, sehr ausführliche Lebensbe-

N2 .
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sctreibnng des Propheten, aus dem Werke des Scheicli Muhammed el-Schämi (517)

ausgezogeu und mit Zusätzen vermehrt, gewöhnlich vita Halebiana genannt, im J.

1043 vollendet. Hagi 1354. Gotha 1801. Gedruckt Cähira 1280 (1863). — 2) In-

tegritas in commentario de indöle Frophetae, worin vieles gegen die Schrift seines

Zeitgenossen Abd el-Raüf (553) gerichtet ist. — 3) Vestis pretiosa picta de laudibus

Habessinorum.

561. Madjan hen Abd el-raliman el-CÜQÜni kam nach dem Tode

des Ahmed Ihn el-Cäig an dessen Stelle als Oberarzt in Cahira; er

schrieb

1) Chronicon bis zum J. 1044. — 2) Oceanus mediconiin de simplidbi(S.

Chuläga IV. 333.

562. Miihammed ben Jahja ben Pir 'Ali ben Nacüh türkisch Nau'i

zädeh, arabisch Ibn Naut genannt, ein in der Ausarbeitung seiner Be-

richte sehr gewandter Secretär in Constantinopel, dann Cadhi in Rume-

lien, wo er sich ebenso durch seine vollkommene Unparteilichkeit, als

seine Kenntnisse auszeichnete, starb im J. 1045. Chuläga IV. 263.

Anhang zu Täschköprizädehs (527) Biographien seit dem Ende der Regierung

des Sultans Suleimän, türkisch, von Muhibbi (590) viel benutzt.

563. Abd el-karim Efendi ben Sinän kam ums J. 990 aus Klein-

asien zum Studiren nach Cahira und hatte während seines Aufenthaltes

daselbst viel Verkehr mit dem Cadhi Badr ed-din el-Carafi. Nach seiner

Rückkehr in sein Vaterland widmete er sich dem Unterrichte, wurde

im J. 1028 Cadhi von Haleb und am 24. Gumäda I 1030 in gleicher

Eigenschaft nach Cahira berufen, bekleidete die Stelle aber nur 5 Mo-

nate und 24 Tage, worauf er wieder entlassen wurde. Er machte die

Bekanntschaft des Abul-'Abbäs el-Makkari (559) und sprach sich über

dessen Buch über die Sandalen des Propheten, welches er ihm zur Be-

urtheilung vorlegte, sehr lobend aus. Er starb in den 1040er Jahren.

Chuläga III. 2.

BiograpJiiae nobüium doctorum et Wczirorum, 17 Lobreden Wien 1188, von

Muhibbi (590) in seine Biographien aufgenommen.

564. Abd el-rahman ben 'Imad ed-din Muhammed ben Muhammed
el-'Imädi el-Hanefi el-Dimaschki geb. am 14. Rabi II 978, verlor früh

seinen Vater und man liörte von ihm oft die Strophe eines Liedes:
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Ich war erst sieben Jahre alt. als schon mein Vater starb.

Er besuchte zuerst den Unterricht des Hasan el-Bürim (551) und des

Scheich Muhammed ben Muhibb ed-din, eines Sohnes seiner Tante,

dann ging er zu dem Cadhi Muhibb ed-din Muhammed (7 1016), dem

Urgrossvater des Muhibbi (590), der ihn in den meisten Wissenschaften

unterrichtete, zu Schams ed-din Ibn el-Minkär u. A. Im J. 1014

machte er die Pilgerreise , als der genannte Cadhi Muhibb ed - din die

Carawane anführte. Beim Eintritt in den Tempel brach er im Gedränge

den Fuss, er wurde zwar -geheilt, doch blieb der Bruch bemerklich.

Nach der Rückkehr nach Damascus fing er an zu dociren, wurde im

J. 1017 Professor an der Schiblia, 1023 an der Selimia . im J. 1031

an der Suleimania und Mufti von Syrien und führte als solcher die

Pilgercarawane nach Mekka. Er gelangte in Syrien und Äg)-pten zu

hohem Ansehen, erwarb sich auch als Dichter Beifall und starb am
17. 'Gumada I 1051. Chulä§a II. 380.

1) Hortus satis rigatus de visitatione eorum, qui in Därajjä septilti sunt,

Lebensbeschreibangen von Personen, welche bei Därajjä, einem Orte im Thale Güta,

auf dem Begräbnissplatze der Einwohner von Damascus beerdigt sind. Gotha 93^.

Ref. 147. — 2) Caglde zum Lobe des Emir 'AK ben Man'gak. Berl. 786.

565. Abu Abdallah Muhammed ben Muhammed ben Muhammed
Ibn Abul-Sunir Schams ed-din el-Bekri el - Ciddiki el-Mi^ri wurde

wahrscheinlich im J. 1005 geboren, bei welcher Gelegenheit sein Vater

(552) in Cahira ein grosses Fest veranstaltete, welches 40 Tage dauerte

und wozu auch der Gouverneur Muhammed Pascha eingeladen war.

Schams ed-din starb im J. 1055 oder 1060.

*) Vermuthlich durch eine ungeoaue oder fehlerhafte Transcription verleitet, •wonach man
el-Bäkiri el-(^'ädiki lesen müsste, hat de Sacy an eine Abstammung des Verfassers von 'Ah' durch

die Imäme 'Ga'far el-^ädik ben Muhammed el-Bäkir gedacht; die Lesart el-Qiddiki steht aber

überall fest und el-^iddik (nicht el-Qadik) ist der Beiname des Chalifen Abu Bekr ; und wenn

in dem Titel Ha'gi 8458 der Pariser Codex noch el-Teimi' hinzusetzt , so kann auch dieses sich

nur auf Abu Bekr vom Stamme Teim beziehen. — Nachdem dies vor langer Zeit geschrieben

war, finde ich in der Cliulä9a des Muhibbi' eine Menge von Personen genannt , welche dieser

Familie angehörten und der Verf. sagt II. 439, in diesem und dem vorigen (10. u. 11.) Jahrhundert

sei eine grosse Anzahl von Gelehrten in Syrien und Ägypten aus derselben hervorgegangen und

ihre Abstammung von el-(J!iddik (Abu Bekr) sei so in der Wurzel begründet, dass nur ein

Ignorant oder ein Obstinater an der Richtigkeit zweifeln könne.
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1) Donmn splendens de occuputione ferrariim Aegyptiacarum jyer Othmanos \\\

drei Abtlieilungeii : a) die Eroberung durch Selim, h) die ßeglerbeg von der Erobe-

rung im J. 923 bis zum J. 1038, c) die Cadhis in derselben Zeit. Wien 925*). —
2) Hortus virens de praefectis Migri et Cahirae , Geschichte Ägyptens vou der älte-

sten Sagenzeit, die Chalifen, Statthalter und Suitaue, ursprünglich bis zum J. 1035

Gotha 1638, dann bis zum J. 1041 fortgesetzt Bodl. 832, und bis 1061 Vatican 129.

— 3) Stellae vagantes de historia Migri et Cahirae , etwas kürzere Redaction des

vorigen in 20 Capiteln bis zum J. 1055. Münch. 398; mit Nachtrag bis 1060 Br.

Mus. 324; bis 1063 Paris 784; ausführliche Inhaltsangabe von de Sacy in Not. et

Extr. I. 165. — 4) Decerptio florum ex territoriis et nionumentis
,

Auszug aus

Macrizf (482*) in 30 Capiteln. im J. 1054 geschrieben. Lugd. 829. Petersb. As. Mus.

R. 237. 238.

*) Flügel giebt diese Überschrift und die Jahrszahl 1038 an und nennt dennoch den altern

im J. 1028 verstorbenen Ibn Abu Surür als Verfasser.

566, Abul- Hasan 'AU ben Abd el-wahid beii Muhammed ben

Abdallah el-An^ari el-Si'gilmäsi el-'Gazain leitete seine Abkunft zurück

bis auf Sa'd ben 'Obada, einen der zwölf Häuptlinge der Medinenser

bei 'Acaba, wurde in TliSfila geboren und in Si'gilmasa erzogen, und

kam dann nach Fas , wo er seine wissenschaftliche Ausbildung erhielt.

Seine Studien bezogen sich vorzugsweise auf den Coran, dessen sechs

Recensionen er auswendig wusste, und auf die Traditionen des Bochan',

welche er in den Vorlesungen mit eingehender Erklärung siebzehnmal

gelesen hatte ; den Commentar zum Coran Kaschschäf des Zamachschari

hatte er von Anfang bis zu Ende dreissigmal durchgenommen, theils

cursorisch, theils mit eingehender Erklärung. Nach dem J. 1040 un-

ternahm er die Wallfahrt nach Mekka und hielt sich das T. 1 043 in

Cahira auf, wo er noch die berühmtesten Lehrer besuchte; dann kehrte

er nach Fas zurück und wurde Mufti im District el-'Gahal cl- achdhar

(Grüneberg), bis er gegen das Ende des Schawwäl 10 57 in el-'Gazäi'r

(Algier) an der Pest starb. Chuläga III. 173.

Der grösste Theil seiner zahlreichen Schriften ist in Reimen geschrieben,

wie 1) Margarita eximia de vifa excelsa, Leben Muhammeds. — 2) Vita minor. —
3) OhitiiS virorurn illustrium.

567. Muhammed ben 'Ali ben Muhammed Ibn 'AUAn el-Bekri el-

Ciddild cl-Schäfi'i geb. am 20. Cafar 096 zu Mekka, erwarb sich früh
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bei einheimisclien und bei fremden zur Wallfahrt dahin kommenden

Gelehrten die gründlichsten Kenntnisse in der Coran- und Traditions-

Kunde, Grammatik und vielen anderen Fächern, sodass er der Sujüti

seiner Zeit genannt wurde. Schon in seinem 18. Jahre wurde er Vor-

leser in der Moschee und im 24. Jahre machte er E-echtsgutachten ; er

wurde dann zum Professor ernannt und hielt seine Vorlesungen vor

einem zahlreichen Zuhörerkreise mit grossem Nutzen. Er las die Tra-

ditions -Sammlung des Bochari im Innern der Ka'ba und im J. 1039,

als ein Theil der Moschee durch eine Überschwemmung zerstört wurde,

war er bis gegen das Ende der Sammlung gekommen. Die Bauleute,

welche bei der Ausbesserung beschäftigt waren, hatten sich ein Schutz-

dach hergerichtet , und es fiel Ihn 'Allan ein , dort seine Vorlesung zu

Ende zu führen, und als dies geschehen war, trank er hier auch den

Caffe. Einer seiner Feinde hinterbrachte sofort dem Scherif, dass Ibn

'Allan das Gotteshaus zu einer Cafi^eschenke mache; der Scherif war

darüber aufgebracht, Hess ihn herbeiholen und einsperren, und dachte

ihn zu einer schweren schimpflichen Strafe zu verurtheilen , während

Ibn Allan im Coran las und Allah und seinen Propheten bat , ihn vor

dieser Schmach zn bewahren. Der Scherif wollte erst noch das Abend-

gebet in der Moschee verrichten und indem er sich erhob, erbebten die

Säulen seines Pallastes ; die Anwesenden glaubten es sei ein Erdbeben

und der Scherif liess seinen Wezir rufen, welcher äusserte, es sei eine

Mahnung zu Ehren des Scheich Ibn 'Allan, er möge ihn sogleich in

Freiheit setzen. Dies geschah, der Sckeiif entschuldigte sich noch bei

ihm, es sei ein Irrthum gewesen, und Ibn 'Allan erschien am anderen

Morgen in der Moschee , wo ihn seine Feinde den Umgang um die

Ka'ba machen sahen, während sie etwas ganz anderes erwartet hatten.

Er starb am 21. Dsul-Hi'g'ga 10 57. Chulä§a IV. 184.

Er schrieb über 60 Werke. 1) Geschichte seiner Vorfahren bis Abu Bekr

el-Qiddik hinauf. — 2) De viris quadraginta traditionum Nmvawü. — 3) Apparitio

spectri de historia oppidorum Wagg et el-Taif im Qafar 1048 beendigt. Hagi 8011.

— 4) Aquatio dulcis unica de expngnatione Aegypti Othmanica et de praefectis hujus

terrae. — o) Bescriptio inundaiionis delubri MeJclcani und Restitutio delubri in
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mehreren Brochureu. Hagi 2317. — 6) Praestantiae Mel'Jcae. 9144. — Gedichte

und Sprüche in Versen, welche durch die Pilger eine weite Verbreitung fanden. —
Vergl. Hagi Index Nr. 4313.

568. Scheich Muhammed hen Ahd el-mu'U ben Abul-Fath ben Ah-

med ben Abd el-gani ben 'AK el-Isliäki el-Manufi el-Schafi'i hatte in

seiner Vaterstadt Manüf bei vielen Lehrern Unterricht gehabt und kam

nach Cähira, wo er noch die berühmtesten Gelehrten besuchte und sich

als Dichter bekannt machte. Er kehrte nach Manuf zurück und starb

bald nach dem J. 1060. Chuläga II. 289*).

*) Muhibbi nennt ihn freilich nur Abd el-baki el-Ishäki el-Manüfi, theilt von ihm drei

Oedichte mit und verweist im übrigen auf sein anderes Werk Odur; es kann aber nicht zweifel-

haft sein , dass der obige Name richtig ist , da Hagi denselben aus einem ihm vorliegenden

Exemplare seiner Geschichte entnahm, worin er mit unseren Handschriften übereinstimmt, und

-er hat das Todesjahr offen gelassen , weil er das wenige Jahre vor ihm in einer entlegenen

Gegend erfolgte Ableben des Verf. nicht erfahren hatte.

Er schrieb ein grosses Werk über die Geschichte von Ägypten und machte

daraus im J. 1032 einen Auszug Elegantiae Jiisforiarum veterum de dynastiis. quae

in Aegypto regnuvenmt
,
Hagi 11103, von der Eroberung durch Amr ben el-'Ä9i bis

zum Tode des Suitaus Mu9tafä (f 1031) mit den Statthaltern bis zum J. 1032.

Handschriften sehr häufig. Gotha 1633. Münch. 396. Paris 782A. Br. Mus. 1251;

mit etwas verschiedenem Titel Bodl. 851. Petersb. R. 56; gedruckt Cähira 1296

(1878). Das Werk kann auf einen grossen historischeu Werth keinen Anspruch

machen, da es meist aus Anekdoten besteht.

569. Abul-Makarim Muhammed ben Muhammed ben Muhammed
Na'gm ed-din el-Gazzi el-'Amiri el-Dimaschki el-Schafi'i'. geb. in Damascus

am 11 . Scha'ban 97 7. wurde von seinem Vater, welcher Scheich el-Islam

war, im Lesen des Coran unterrichtet und als dieser im J. 9S4 starb,

nahm sich seine Mutter seiner und seines Bruders Abul-Tajjib weiteren

Ausbildung an, wobei sie von ihrem Zwillingsbruder Cho'ga Zein ed-din

Omar ben Badr ed-din Hasan aufs beste unterstützt wurde. Der Gross-

vater hatte ein Haus als Legat für die Familie gestiftet, der Vater ei-

niges Vermögen erworben, die Erbschaft wurde von Niemand streitig

gemacht: die Mutter führte eine gute Wirthschaft
,

sorgte für die Be-

dürfnisse ihrer Kinder und schickte sie zu den besten Lehrern, unter

welchen Ka'gm ed-din selbst den Scheich Muhammed el-Zakari als den-

4
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jenigen nennt, dem er am meisten zu danken habe und den er bis zum

J. 991 besuchte. In diesem Jahre fing er schon an, Gedichte zu ma-

chen und sich in schriftstellerischen Arbeiten zu versuchen. Er studirte

dann Theologie und Jurisprudenz bei den vorzüglichsten Lehrern in

Damascus und hatte bis zum J. 99 8 schon eine Anzahl Compendien aus

diesen Fächern zum Auswendiglernen in Verse gebracht und Commen-

tare in Versen geschrieben. Er wurde dann Professor an der Schamia-

barränia und 'Omaria und Vorsteher an der Omeijadischen Moschee,

welche Stellen Ahmed ben Jünus Schihäb ed-din el-'Aithawf an ihn

abgab, und für diesen unterzeichnete er auch schon 20 Jahre vor

dessen Tode die richterlichen Decrete und in seinem eigenen Namen,

als derselbe 84 Jahre alt am 1. Dsul-Hi'g'ga 1025 starb. Kurz vorher

hatte er noch mit ihm und mehreren anderen hohen Beamten eine Reise

nach Haleb gemacht, um den Wezir Muhammed Pascha zu bitten, den

Einwohnern von Damascus gegen den lästigen Druck der Truppendurch-

märsche einige Erleichterung zu gewähren. Im J. 1032 wurde ihm

durch eine Verfügung des Bäkir Muhdhir Pascha die Professur an der

Barrania abgenommen und dem Muhammed Schams ed-din el-Meidäni

übertragen. Na'gm ed - din reiste desshalb nach Griechenland
,

(er hat

diese Reise in einer Schrift Monile bene compositum beschrieben,) und

erwirkte ein Decret, dass ihm die Stelle auf Lebenszeit verliehen sei;

am Ende des Dsul-Hi'g'ga schickte aber Bakir ein neues Decret, wo-

durch el-Meidäni wieder eingesetzt wurde. Sie brachten die Streitsache

vor den Obercadhi von Damascus Abdallah Bulbulzädeh
;
Na'gm ed-din

berief sich auf die überlieferte Ansicht der Hanefitischen 'Ulemas, dass

Jemand , dem vom Sultan eine Pfründe auf Lebenszeit verliehen sei,

nur durch ein Decret des Sultans wieder davon entfernt werden könne.

Der Obercadhi sagte : das Recht ist auf deiner Seite, aber in Anbetracht

dass dein Gegner schon hochbetagt ist, folge meinem Rathe und theile

mit ihm die Einnahme. So geschah es; Meidäni betrat den Hörsaal

in der Barrania nicht wieder, er litt an Kolik und starb nach einem

Jahre am 13. Dsul-Hi'g'ga 1033 , wonach Na'gm ed-din die Stelle allein

behielt und auch den Platz des Meidäni unter der Adler-Kuppel in der

Historrphilolog. Classe. XXIX. 2. O
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Omeijaden-Moschee einnahm, wo er in den drei Monaten Ra'gab, Scha'ban

und Ramadhan vor einem zahlreichen Zuhörerkreise mit grossem Beifall

die Traditionen des Bochari las. — Die Wallfahrt machte er mehrere

Male, zuerst im J. 1001; ein andermal im J. 1011 traf er auf der

Rückreise in Medina mit dem frommen Miisa el-Sindi zusammen, wel-

cher hier längere Zeit gewohnt hatte und jetzt Hebron und Jerusalem

besuchen wollte ; sie machten die Reise nach Damascus gemeinschaftlich

und blieben hier noch einige Tage zusammen, bis Müsa nach Jerusalem

abreiste, wo er im folgenden Jahre starb. Seine letzte Wallfahrt unter-

nahm Na'gm ed-din im J. 1059, wo er sich in Mekka vor der Menge,

die ihn umringte, kaum retten konnte. Er hatte schon einige Jahre

vorher einen Schlaganfall gehabt, wonach ihm das Sprechen beschwerlich

wurde, sodass er nur wenig sprach, indess machte er noch kurz vor

seinem Tode mit dem Scheich Ibrahim el-Cimädi in grosser Begleitung

eine Reise nach Jerusalem und Ramla. Nach der Rückkehr nach Da-

mascus zog er sich ganz zurück, lebte nur der Gottesverehrung und

unterliess es auch , sich mit literarischen Arbeiten zu beschäftigen ; er

starb am 18. Gumäda II 1061 in dem Alter von 83 Jahren 10 Monaten

und 4 Tagen ; die Jahrszahl ist in dem Zahlwerth der Buchstaben des

letzten Verses eines langen Trauergedichtes von Muhammed ben Jüsuf

el-Karimi enthalten :

Oh der Stern der Religion Allahs ist an Damascus Horizont unter-

gegangen. Chuläga IV. 189 nach einer Selbstbiographie des Ka'gm ed-

din mit Aufzählung seiner zahlreichen Schriften, darunter:

1) Stellae errnntes de viris iUustribus seciäi decimi mit dem Auhange 2) Mu-

nusculum coiifabtduntibus ohlatum et decerptio fructuiim, die Männer der ersten Classe

des 11. Jahrhunderts, eine der Quellen des Muhibbf. — 3) Qiiod sufficit contenfo

de vita Scheichi el-Islami patris, Lebeusbeschreibung seines Vaters.

570. Mugtafd ben Abdallah Kätib Tschehhi Hagi Chalfa wurde

in Constantinopel geboren, wo sein Vater eine Stelle in der Ivriegs-

kanzlei bekleidete. Der Sohn erhielt eine "ute Erziehuno-, trat dann

ebenfalls in die Armeevcrwaltung zuerst in Anatolien als Secretär im
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Zahlungs- und Proviant-Bureau, kam im J. 103 5 mit den Truppen nach

Bagdad und nachdem er wegen seiner Fähigkeit zum Bureau-Chef er-

nannt und 1036 bei der Belagerung von Erzerum zugegen gewesen war,

kekrte er 103 8 nach Constantinopel zurück. Sein Vater war unterdess

gestorben, hatte es aber als seinen letzten Wunsch zu erkennen gegeben,

dass Mustafa seine gelehrten Studien nicht vernachlässigen möchte, und

dieser fühlte sich auch durch die Vorträge des Scheich Cadhizädeh

Efendi so angezogen, dass er sein eifriger Zuhörer wurde. Indess musste

er im J. 1039 mit der Armee wieder nach Bagdad und Hamadsän und

konnte erst 1041 seine Studien fortsetzen. Sie wurden wieder unter-

brochen, als er 1043 den Grossv\'ezir Muhammed Pascha nach Haleb

begleitete, doch benutzte er die Zeit, während hier die Truppen im

Winterquartier lagen, zu einer Wallfahrt nach Mekka und erwarb sich

damit den Ehrentitel eines Ha'gi »Pilgers«. Auch im folgenden Jahre

nahm er noch an dem Zuge nach Eriwan Theil, dann aber war er ent-

schlossen dem Kriegsdienste gänzlich zu entsagen und nur den Wissen-

schaften zu leben. Schon auf dem E,ückwege nach Constantinopel hielt

er sich in Haleb auf und sammelte die Titel aller Bücher, deren er

habhaft werden konnte , und merkte ihren Inhalt an. Durch einige

Erbschaften war er in den Stand gesetzt sich bequem einzurichten und

sich eine eigene Bibliothek anzulegen. Er besuchte nun wieder die

Vorlesungen verschiedener Gelehrten über Coranauslegung, Philosophie,

Arabische Grammatik und Traditionen, eignete sich durch Selbststudium

die Kenntnisse in der Geographie, Astronomie, Mathematik und Medicin

an, und der Mufti Abd el-rahim Efendi, mit dem er in der Jugend be-

freundet gewesen war, sorgte durch seine Fürsprache dafür, dass er durch

Dienstgeschäfte nicht zu sehr in Anspruch genommen wurde und doch

im Bureau der Truppenverpflegung die Stelle eines zweiten Chalfa

(Challfa) «Stellvertreters« erhielt, wovon er in der Folge ITac/i Chalfa

genannt wurde, x'^-ls solcher wohnte er einem Staatsrath bei, welcher

im Beisein des Sultans Muhammed IV. am 19. Rabi' I 1063 gehalten

wurde, um über die Finanzlage des Staates und die Mittel gegen die

zunehmende Verschuldung zu berathen, und er verfasste in Folge davon

0 2
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die Schrift Nr. 6 , welche er aber erst drei Jahre später dem Mufti

Husanzädeh überreichte. Er hatte auch eine Zeit lang Vorlesungen

gehalten und war sonst unablässig mit Sammeln und Ordnen seiner

Werke beschäftigt, sodass er wohl der übermässigen Anstrengung er-

lag, als er längst noch nicht 60 Jahre alt im Dsul-Hi'g'gä 1068 starb.

1) Lexicon hihliographicum et encyclopaeäicum a Mustafa hen Ahdallah, Katib

Jelehi dicto et nomine Haß Khalfa celehrato compositum. Primum ed. latine vertit

Gust. Flügel. T. 1— 7. Leipsig 1835—58. — Textausgabe j_^^L*'i j ^^jy^' v^a-Äi'

^^^äJI^ Büläk 1274 (1857). 2 Bde. — 2) Summa historiarum
,

allgemeine

Weltgeschichte von der Schöpfung bis auf seine Zeit, arabisch, worin die aus Gan-

näbi (533) im Auszüge gegebenen 82 Dynastien auf 150 vermehrt sind, die grosse

Chronik genannt. Hagi 2198. — 3) Tabulae chronologicae
,
gleichsam eine chrono-

logische Übersicht des vorigen und überhaupt aller allgemeinen Geschichten , bis

zum J. 1058, in Tabellenform in verschiedenen Ausgaben, die sich nur durch das

Format mit mehr oder weniger Zeilen unterschieden, türkisch. Hagi3496. Gedruckt

^^iyü! (^y^ Constantinopel 1146 (1733). — Cronologia historica scritta in lingua

Turca, Persiana et Araba da Hasi Halife Mustafa e tradotta neW idioma Italiano

da Gio : Binaldo Carli. Venetia 1697. — 4) Summa historiariim , derselbe Titel

wie Nr. 2, Geschichte des Othmanischen Reiches vom J. 1003 bis 1065, türkisch,

die kleine Chronik genannt. Wien 1064—66. Petersb. As. Mus. 520. Gedruckt

üJÖÄi 2 Bde. Constantinopel 1286—87 (1869— 70). — 5) Bonum viris

magnis ohlatum de expeditionibus marifimis, die Seekriege der Othmanen geschrieben

im J. 1067, nachdem die Türkische Flotte geschlagen war ;
gedr. ^Lä*-| J, jL-XJ! sk^'

^Ls^JI Constaiit. 1141 (1728). — The history of the maritime tvars of the Türks

transl. from the Turhish of Haji KhaUfeh hy James Mitchell. Chap. I. to IV.

London 1831. — 6) Rcgida agendi rationis ad emendandum statum depravatum,

über die Verbesserung des Staatshaushaltes. — 7) Specidum inundi
,

allgemeine

Geographie im J. 1065 geschrieben. Hagi 4355. Der erste Eutwurf im Original

Wien 1282; gedr. U qI-R" Constaut. 1145 (1732). — Gihan Numa, Geographia

orientalis e Turcico in Lat. versa a Matth. Norhcrg. P. 1. 2. Land- Gothor. 1818. —
Rumelie und Bosua geogr. beschrieben von Mustafa b. Abdalla Hadschi Chalfa , aus

d. Türk, übers, von J. v. Hammer. Wien 1812. — Bescrlption de VAsie-mineure

(Anatolieu), extr. de Ja geogr. Turqiie de Hadji- Khalfa. snrnomme Kiatib-Tchelebi,

imprimee sur la tradudion manuscrite d'Armain ; in Description hist. et geogr. de

l'Asie mineure, par Vivien de Saint - Martin. T. I. 637*). — 8) Badü lucis in

*) Es ist auffallend, dass Vicien im J. 1846 schreiben konute: 21. Norhery arait — ein-
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ohscuritate Atlantis minoris. Übersetzung eines lateinisch geschriebenen jji-y« u*^^
Atlas minor von Luäovicus Hondius. — 9) Splendor Sultanatus, Geschichte von

Constantinopel. — 10) Doniim 02)timis ohlatum de sententiis, proverbiis et carmi-

nihus, Sammlung merkwürdiger Stellen aus historischen und Unterhaltungs-Schriften,

Reinschrift im J. 1061 begonnen. Hagi 2537. — 11) Bilanx justitiae de electione

verissimi, über Streitpunkte zwischen den Orthodoxen und Mystikern, besonders zur

Vertheidigung der freieren Ansichten seines Lehrers Cadhizädeh gegen die letztern,

ums J. 1042 geschrieben. Wien 1063.

571, Ahmed ben Muhammed ben Omar Schihäb ed-din el-Chafä'gi

el-Mi9ri el-Schäfii, dessen Vater vom altarabischen Stamme Chafä'gä in

dem Orte Syriaciis in der Nähe von Cahira ein Landgut bewohnte,

wuchs hier heran, wurde von seinem Oheim Abu Bekr el- Schanawani

(aus Schanawan , einer Stadt in der Provinz Manufia, f 1019), den er

den Sibaweih seiner Zeit nennt, in den Sprachwissenschaften unterrichtet

und machte sich mit den Systemen des Abu Hanifa und Schafi'i vertraut.

Dann studirte er in Cahira unter dem Scheich el- Islam Muhammed
el-Ramli die E.echte und die Traditionen des Muslim, besuchte lange

Zeit die Vorlesungen des Nur ed-dm 'Ali el-Zijadi , las bei Ibrahim el-

'Alkami das grosse Werk des Tjädh el-Jahcibi Sanatio de juribus pro-

phetae electi definiendis vollständig , erhielt von allen diesen das Lehrer-

nonce la traduction latine complete du Djihan-Numa ; cette Version n'a pas ete publiie ; vollständig

ist freilich Norbergs (f 1826) Übersetzung nicht, aber sie enthält doch einen nicht unbedeutenden

Auszug. Ebenso auffallend ist , dass Armain in seiner Übersetzung der Vorrede nur die orien-

talischen Quellen des Hagi Chalfa angiebt und von den Europäischen schweigt, denn ausserdem,

dass der Verf. die früheren Geographen und Reisenden wie Gerardus Mercator , Ludovicus Hon-

dius ^ Ahraham Ortolius ( Ortelius) , Daniel Cellarius , Anton Magin , Petrus Persius (Bertius),

Paulus Merula , Petrus Montanus
,

pag. 10 mit Namen nennt, führt er fag. /4 des Philippus

Cluverius introductio (in geographiam) mitten unter den benutzten orientalischen Werken auf.

Er bediente sich hierbei wie bei dem Atlas minor der Unterstützung eines Christlichen Mönches

aus Frankreich, welcher zum Islam übergetreten war und den Namen Scheich Muhammed Efendi

erhalten hatte. Dass Hagi Chalfa das 'Qihän Numd arabisch geschrieben habe und dasselbe erst

von dem Herausgeber Ibrahim Efendi, Director der Druckerei in Constantinopel, ins Türkische

übersetzt sei, ist eine unrichtige Angabe von Reinaud , Introduct. ä la geogr. d'Aboulfeda p. 172,

welche am besten durch das Wiener Original-Brouillon , wobei sich auch die Karten befinden,

widerlegt wird, und zum Überfluss noch durch die eigene Erklärung des Verfassers Hagi 4355,

dass er das Werk türkisch geschrieben habe. Ibrahim hat nur erläuternde Zusätze gemacht,

welche als «jLLJI J^JG »Zasatz des Druckers« in den Text eingeschoben sind.
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Diplom und erwarb sich auch einige medicinische Kenntnisse bei dem

Scheich Dawüd el-Bagir. Hierauf machte er mit seinem Vater die

Wallfahrt und reiste dann nach Constantinopel , wo er bei dem ge-

lehrten Dawüd mathematische Vorlesungen hörte und den Euklid las;

der berühmteste seiner Lehrer war der Exeget Sa'd ed-din Ibn el-Hasan

und nach dessen im J. 100 8 erfolgten Tode der Scheich el-Islam Cana'allah

mit seinen beiden Söhnen. el-Chafa'gi wurde nun zum Cadhi ernannt,

fungirte als solcher in Rumelien in verschiedenen Städten und stieg bis

in die höchsten Stellen, wie in Skopis. Der Sultan Murad, welcher

von seinen ausgezeichneten Eigenschaften gehört hatte, beförderte ihn zum

Cadhi von Salonichi, wo er sich ein grosses Vermögen erwarb, dann

wurde ihm die Stelle eines Cadhi el-'Askar von Ägypten verliehen.

Indess erhielt er seine Entlassung, begab sich zunächst nach Damascus,

wo er von dem Mufti el-Tmadi und den anderen Gelehrten sehr »eehrt

wurde , und kam über Haleb wieder nach Constantinopel. Der dortige

Mufti Jahjä ben Zakarija hatte in der Zeit, als Chafa'gi Cadhi von

Salonichi und Ägypten war, wegen der Besoldung Streitigkeiten mit ihm

gehabt , hierzu kam eine Äusserung gegen den Wezir , dass er in den

jetzigen Zuständen von Constantinopel gegen seinen früheren Aufenthalt

eine bedeutende Verschlechterung wahrnehme ; die Folge davon war,

dass Chafä'gi verbannt und ihm eine Stelle als Cadhi in Cähira ange-

wiesen wurde, damit er nur seinen Unterhalt fände, und Chafä'gi blieb

hier und beschäftigte sich mit schriftstellerischen Arbeiten und Unter-

richten. Er hatte eine Menge berühmt gewordener Schüler, zu denen

auch Fadhlallah (57 8), der Vater des Muhibbi (590) gehörte, und starb

am 12. Eamadhän 106.9. Chulä§a I. 331—343.

1) Ärcana in angulis latentia de rebus in viris residuis , die Gelehrten seiner

Zeit, seiue und seines Taters Lehrer, iu fünf Abtheiluugeu nach den Ländern:

Syrien, Hi'gäz, Ägypten, Magrib und Griechenland. Hagi 4678. Wien 406. Petersb.

As. Mus. R. 248—250. Fadhlallah hatte iu Damascus eine Abschrift davon genommen

und dieses Werk begründete den Ruf des Chala'gi. Chuläga I. 334. — 2) Chrysaii-

thenmm cordaiorum et flos vitae terrestris, kurz Chrysanthemum Chafägü ,
Hagi 6755,

oder Liher memoriaUs Chnjsanfhemi 14998 genannt , neue Bearbeitung des vorigeu

besonders in Bezug auf die Dichter , mit mehreren Makameu , darunter eine gegen
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den genannten Jahjä ben Zakaiija gerichtet. Berl. 1203. 1204. Wien 407. 408. —
Beide Werke von el-Muhibbf benutzt. — 3) Düvän elegantiae de Jiistoria poctanim

Arabicorum , einheimische und ausländische. — 4) Stragulum consessuum , 51 Ab-

schnitte (Sitzungen) über grammatische, lexicalische
,

exegetische und rhetorische

Fragen. Hagi 15007. Wien 405. Gedruckt Cähira 1284 (1876). — 5) Sanatio si-

tientis de vocibus peregrinis in lingua Arabica
,

gedruckt Cähira 1282 (1874). —
6) Commentar zu Haiiri's Margarita urinatoris de peccatis nobilium grammaticis.

Hagi 4947. — 7) Commentar zu der genannten Sanatio des 'Ijädh. 7612.

572. Äll ben Abd el-kadir ben Muhammed ben Jabjä el- TabaH

el-Huseini el-Mekki el-Schafi'i leitete sein Geschlecht von el-Husein

ben 'Ali ben Abu Tälib ab; ein Ahnherr Muhammed ben Abu Bekr

war im J. 570 in Mekka eingewandert und seitdem hatte die Familie

hier die obersten Stellen innegehabt. 'AH erhielt den Unterricht von

seinem Vater , welcher erster Prediger an der Moschee war und im J.

1033 starb; er wurde ein ausgezeichneter Lehrer und Richter und starb

im J. 10 70 Chulä§a III. 161.

i) Odor musci et kistoria Meltkana , eine inhaltreiche Geschichte der Ka'ba

und der Moschee, der Kuppeln und Säulen u. d. gl. mit dem Leben der Chalifen

und Sultane von Abu Bekr bis auf seine Zeit. — 2) Gemniae ordine jundae de

praestantia Ka'bae honoratae. —• 3) Abhandlnug über den Neubau der Moschee

nach dem Einstürze im J. 1039 und die Herstellung des Daches der Ka'ba und

Veränderung des Einganges im J. 1045.

573. Abul-Wafd ben Omar ben Abd el-wahhab el-Schafi'i

wurde im J. 993 zu Haleb geboren, wo sein Vater im J. 1024 als Mufti

der Schäfi'iten starb, der ihn in den Traditions- und philosophischen Wis-

senschaften unterrichtet hatte. Er hielt Zeit seines Lebens Vorlesungen

in der Habaschia, einer Anstalt, welche für den Unterricht im Coran

von Abul-'Aschäir gestiftet war und deren Fenster nach der Seite der

grossen Moschee lagen. Er starb als Mufti der Schäfi'iten zu Haleb am
4. Muharram 1071. Chulä§a I. 148.

1) Fodinae auri de viris illustribus, quibus urbs Haleb nobilitata est. Muhibbi

sah davon ein Stück , dem er einige Lebensbeschreibungen entnahm. — 2) Glossae

ad Beidhäivium. — 3) Commentarius in grammaticam Alfiam Ibn Maliki.

574. Abd el-harr ben Abd el-kadir ben Muhammed el-Fajjiimi el-

'Aufi el-Hanefi wurde in Cähira geboren, wo sein Vater eine Professur
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des Rechts bekleidete, daneben sich auch mit Mathematik , Astronomie

und Musik beschäftigte und im J. 1022 starb. Abd el-barr hörte auf

der Wallfahrt in Mekka die Vorlesungen des Ibn 'Allan (567^ und erhielt

von ihm ein Zeugniss mit dem Datum vom letzten Dsul-Hi'g'ga 10 42;

dann besuchte er Damascus und Haleb im J. 104 8 und kam nach Con-

stantinopel, wo er bei Abul-Suüd el-Scha'ram (j 1088) ausser vielen

anderen Werken auch etwa die Hälfte der Lebensbeschreibung Mu-
hammeds von el-Dijarbekri (526) und bei Schihäb ed-din el-Chafa'gi

(571) dessen Commentar zu der Sanatio las. Letzteren begleitete er

nach Cähira, als er zum Cadhi von Ägypten ernannt wurde, vertrat

seine Stelle zwischen dem Eroberungs- und dem Sieges -Thore und las

auch für ihn als E-epetent den Commentar des Beidhäwi und den Com-

mentar des Nawawi zu den Traditionen des Muslim. Er ging dann

wieder nach Constantinopel um sich um eine feste Anstellung zu be-

werben und wurde auch als Hanefit zum Cadhi der Schäii'iten von Je-

rusalem und zum Professor an der ^alahia ernannt, er scheute sich aber

dahin zu gehen, so lange der Schäfi'itische Cadhi Omar ben Abul-Lutf

dort war und er blieb zwei Jahre in Damascus, wo er in einem Zimmer

der Moschee des Sultans Murad ein Unterkommen fand. Als Omar

starb*), begab sich Abd el-barr nach Jerusalem, da ihm aber die Ein-

wohner den Gehalt für die beiden Stellen nicht auszahlen wollten, reiste

er nach einigen Tagen wieder ab und hielt es für das beste nach Con-

stantinopel zurückzukehren. Hier trat er in einen geistlichen Orden

und erhielt zwar einige Pfründen , starb aber ohne Anstellung im J.

1071. Chuläga II. 291.

*) Es muss ein Versehen sein, dass Muhibbi Chuläga III. 221 sagt , dieser Omar sei im

J. 940 geboren und 1003 gestorben.

1) Amoenitas oculonim et cordiuni de nonmdUs viris literarwn elegantiorum

serioris temporis , eine Vereinigung der Dichterbiographieu des Chafä'gi (571) und

des Taki ed-din Muhammed el - Färaskürf (f 1057) mit Hinznfiigung einiger älteren

Dichter und einiger Zeitgenossen in der Weise des Chrysanthemum des erstgenannten,

nur alphabetisch; von Muhibbf benutzt. — 2) Meta solaiiae et interrogationis in

gloria de historia genealogiae Legati. — 3) Siihtilitates utiles de praestanfia duorum

delubrormn et locorum cirmmjacetitiuin.



DIE GESCHICHTSCHREIBER DER ARABER. 113

57 5. Husein ben Kamal ed-clin ben Muhamnied ben Huseiii Ibn

Hamza aus der vornehmen Familie der Bann Hamza in Damascus, welche

von dem Imam 'Ga'far el-Cadik abstammte, geb. im J. 1031, hielt sich

lange Zeit in Constantinopel auf, kehrte aber, als hier die Verhältnisse

sich änderten , nach Damascus zurück und wurde Vicepräsident am

höchsten Gerichte , Zahlmeister für die Armee und Professor an der

Färisia. Er war ein ebenso vortrefflicher und umgänglicher, als wissen-

schaftlich gebildeter Mann, auch Dichter, und starb Anfangs Schawwäl

1072 und wurde auf der Höhe des Casiün begraben. Chuläga II. 105.

Memoricäe Huseinicum, Dicliterbiographien vou Muhammed el-Scherif el-ridha

406) bis auf seine Zeit mit einem Anhange eigener Gedichte, von denen Muhibbf

einige aufgenommen hat.

57 6. Jüsuf el-Badti el-Dimaschki verliess Damascus in früher

Jugend und ging nach Haleb, wo er sich als Gelehrter einen berühmten

Namen erwarb und auch als Dichter bekannt machte. Er wurde zum

Cadhi von Mosul ernannt, starb aber, bevor er die Stelle antrat, im J.

1073. Chulä§a IV. 510.

1) Recordatio amici ,
eine Ergänzung zu Chafä'gi's Chnjsanihemum (571), von

Muhibbf benutzt, welcher ausser seinem eigenen Exemplare nur noch eins im Besitz

seines Lehrers Muhammed 'Izzati kannte. — 2) Aurora nuntium afferens de vera

ratione dijudicandi Mutanahbn. Berl. 205. — 3} Liher Hortoriim, eine Anthologie.

57 7. Abu Maktüm 'Isd ben Muhammed el-MagriU el-'Ga'fari el-

Tha'älibi el-Häschimi el-Malikl wurde in der Stadt Zawawa in Mao-ribo

geboren und erzögen und lernte hier die Compendien der Arabischen

Grammatik, des Rechts, der Logik und Religion auswendig besonders

unter Anleitung des Scheich Abd el-cädik; dann reiste er nach Algier,

wo er die Vorlesungen des Mufti Sa'id Caddüra über Traditionen und

viermal die des Abul-Caläh 'Ali ben Abd el-wähid el - Si'gilmasi über

die Sammlung des Bocharl hörte. Bei dem letzten blieb er zehn Jahre

und wurde von ihm recht in die Kenntniss der Überlieferer eingeführt,

über ihr Leben, Geburt, Todesjahr und besondere Umstände, ob sie aus

Mekka oder Medina waren, welche Lehre sich auf sie stützt u. d. gl.

und er ging mit ihm die wichtigsten Commentare über die Fundamente
Ilisior.-phüolog. Classe. XXIX. 2. P
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des Rechts und der Religion, über die Alßa des Ibn Mälik und andere

durch. Er heirathete die Tochter des Abul-Calah und blieb bei ihm,

bis beide starben , dann ging er nach Tunis und Gostina , besuchte die

berühmtesten Lehrer, und setzte so seine Reise fort, bis er im J. 1063

zur Wallfahrt nach Mekka kam, wo er das folgende Jahr blieb und

Vorlesungen über die drei Traditionssammlungen des Bochan', Muslim

und Malik hielt. Er nahm dann noch einen längeren Aufenthalt in

Medina, reiste im J. 10 66 nach Cahira, besuchte Munja Ibn el-Chuceib

und begab sich dann wieder nach Mekka. Xachdem er hier mehrere

Jahre unverheirathet gelebt hatte , baute er sich ein Elans , kaufte sich

eine Griechische Sklavin , von der er Kinder bekam , und wirkte als

Lehrer mit grossem Nutzen und besass als Rechtsconsulent das grösste

Vertrauen. Er starb am 21. Ra'gab 10 SO. Chuläga III. 240.

1) Torcßies aJlegationum , Nachrichten über seine Malikitischen Lehrer. —
2) Nomina relatonim Imami Abu Hamfa. — 3) Index ad lihrum JBäbüii; Muhara-

med Schams ed-din el-Bäbili (f 1077) hinterliess Verzeichnisse seiner Lehrer, deren

Überheferer und ihre Überlieferungen in fünf Heften, welche "Isa geordnet herausgab.

5 7 8. Fadhlallah ben Muhibballah ben Muhammed Muhibb ed-din

ben Abu Bekr Taki ed-din el-Dimaschki geb. am 17. Muharram 1031

lernte ausser dem Arabischen auch das Persische und Türkische und

wurde von dem Scheich Ahmed ben Schams ed-din el-C'afFüri 7 104S

in früher Jugend in die Stilistik und Prosodie eingeführt und zeichnete

sich durch eine schöne Handschrift aus. Xoch nicht dreizehn Jahre alt

war er mit seinem Vater bei dem Obercadhi von Damascus Ahmed ben

Zein ed-din el-Mantiki in einer Gesellschaft von Gelehrten : der Ober-

cadhi äusserte gegen den Vater den AVunsch, etwas Geschriebenes von

dem Knaben zu sehen , und dieser schrieb auf ein Blatt zwei Verse,

die er dichtete, welche Bewunderung erregten. Als er 16 Jahre alt

war, starb sein Vater und Eadhlallah trat in den Dienst des Mufti Abd

el-rahman el-Tmadi als Secretär , setzte aber seine Studien fort und

hörte die Traditionen bei Na'gm ed-din el-Gazzi (569), von welchem er

im J. 1048 ein Diplom erhielt. Li demselben Jahre reiste er nach

Haleb, wohin der Scheich el-Islam Jahjä ben Zakaiija aus Constantiuopel
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..ekommeu wai. vrelchev iliiu die Pfründe an der Derwischia. die sein

Vater gehabt hatte, verlieh. Im J. 1051 begab er sich nach C'onstan-

tinopel . "^o er ein Jalir lang blieb . worauf er nach Damascus zurück-

kehite und sich mit schriftstellerischen Arbeiten beschäftigte, bis er im

J. 1059 nach Cähira ging und im obersten Gerichtshofe für den C'adhi

Muhammed ben Abd el-halim el-.Biu'sa'wi vicarirte. der ihn sehr schätzte.

Er wurde hier mit Schihab ed-din el-Chafa'gi 5 71 bekannt und besuchte

desseu Vorlesungen: dadurch überwarf er sich mit el-Bursawi. welchem

Chafa'gi rerhasst war. und er erschien nicht mehr in den Gerichts-

sitzimgen. Als el-Bursawl entlassen wiu'de. blieb Fadhlallah in Cähii-a

und arbeitete an seinen Schiiften. bis er krank zu seiner Familie nach

Damascus zurückkehrte. Er suchte Hiüfe bei den Ärzten, las auch

selbst medicinische Bücher und erwarb sich eingehende Kenntnisse in

der Medicin: er gebrauchte anhaltend Bäder und äusserte einige Mo-

nate vor seinem Tode gegen seinen Sohn . dass er in 1 7 Jahren keine

Pilaumen und Trauben gegessen habe, aber gesimd wurde er nicht

wieder. Als der Scheich Muhammed el-Tzzati Cadhi von Damascus

wurde, vermittelte er es. dass Eadhlallah als C'adhi nach Amid in Dijär-

bekr kam. wo er sich leidlich wohl befand: nach einiger Zeit am 7.

Muhanam lu73 reiste er nach Constantinopel und blieb dort vier Jalu-e.

Indem er einst in grosser Aufregung und Besorgniss diu'ch die Gassen

des Palastes des Sultans schritt, ging ein Grieche an ilim vorüber,

welcher in reinem Arabischen Dialect die AVorte sprach : Auf diese

Zeiten folgt sicher eine glückliche Zeit. Er hielt dies füi- eine gute

Vorbedeutung und nach wenigen Tagen bekam er durch die Vermitt-

lung des '\^>zirs die Ernennung zum Cadhi von Beirut. Er hielt sich

nun nicht lange mehr in Constantinopel auf. kam im Anfange des Mu-
harram j 0 7 7 nach Damascus und begab sich nach einem Aufenthalte

von drei Monaten nach Beirut, wohin ihn sein Sohn Muhammed 590)

begleitete. Xach etwa einem Jahre kehrten sie nach Damascus zurück,

gingen noch einmal auf zehn Monate nack Beinit imd wohnten dann

wieder in Damascus. bis Fadhlallah früh Morgens am L3. 'Gumädä II

luS2 starb: am Abend fand die Todtenfeier in der Moschee der Omei-

P2
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jaden statt und er wurde in der Familiengruft der Moschee 'Garrah

gegenüber beerdigt. Chulä§a III. 277.

1) Aahang zu deu Biographien des Hasan el-Burini (551), nach seiner letzten

Rückkehr nach Damascus beendigt, eine Hauptquelle des Werkes seines Sohnes. —
2) Beschreibung seiner drei Reisen, Iter Halebense , Iter Aegyptiacum , Iter Constan-

tinopolitanum. — 3) Diwan, Sammlung seiner Gedichte. — 4) Sammlung seiner

Musterbriefe mit Versen untermischt. — 5) Commentar zu der Grammatik Agrümia,

in seiner Jugend geschrieben.

579. Ibrahim ben Abd el-rahman ben 'Ali ben Müsa el-Chijäri

el-Schafi'i aus einer altarabischen Familie des Stammes Chijar. wurde

am 13. Schawwal 1037 in Medina geboren, wo sein Vater aus Cähira nach

der Wallfahrt Mitte Muharram 1029 geblieben und Prediger und Tra-

ditionslehrer geworden war. Der Vater (f 1056) und Mirmäh el-Huseim

el-Bochari (f 1063) waren seine ersten Lehrer, die höheren Studien in der

Tradition machte er bei Muhammed ben Abd ed-din el-Bäbili {- 1 07 7
,

während derselbe auf der Wallfahrt in Medina verweilte, einen grossen

Theil des Beidhawi hörte er bei Muhammed el-Rümi gen. el-Malgari

(f 1081) aus Malgara zwei Tagereisen von Adrianopel, Avelcher Cadhi

von Mekka und Medina geworden war, besonders aber rühmte er noch

später den Unterricht des Scheich Tsa ben Muhammed el-Magribi (5 7 7),

bevor dieser im J. 1066 nach Cahira abreiste. el-Chijari A^Tirde dann

Prediger an der Moschee des Propheten und erhielt eine der Profes-

suren, welche sein Vater innegehabt hatte. Da ihm diese ein fremder

Gelehrter, der nach Medina kam, streitig machte und sie statt seiner

erhielt, sah er sich zu einer Reise nach Constantinopel veranlasst. Er

schloss sich am 22. Muharram 1080 der Syrischen Carawane an und

tiaf am 28. Cafar in Damascus ein, wo er sehr ehrenvoll aufgenommen

wurde und 1 8 Tage verweilte ; dann wollte er den Sultan INIuräd auf-

suchen, welcher sich damals in Janischehr aufliielt. Er traf hier den

Grossmufti Jahja ben Omar el-Minkan', von welchem er die Bestätigung

in seiner Professur erhielt; der Grosswezir Mustafa Pascha verlieh ihm

ein doppeltes Stipendium und täglich 30 Othmanis aus dem Ägyptischen

Fiscus. Dann kehrte er fibor Constantinopel nach Damascus zurück,
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wo er dieselbe gute Aufnahme fand, wie bei seinem ersten Besuche und

einige Vorträge hielt, denen auch el-Muhibbi (590) beiwohnte, welcher

von ihm ein vom 2. Ra'gab 1081 ausgestelltes Zeugniss erhielt. Darauf

reiste er über Ramla, Jerusalem , Hebron und Gazza nach Cähira , wo

er sich bis zum 24. Schawwal aufhielt, und traf mit der Ägyptischen

Carawane am 2 8. Dsul-Ca'da wieder in Medina ein. Er machte nun

gleich seine Ansprüche auf die Professur geltend, blieb aber nicht lange

im Genuss derselben. Der Scheich des heil. Tempels verlangte von

den Schafi'itischen Imamen und Predigern, dass sie beim Gebet das

Bismillahi »im Namen Gottes« nach Hanifitischem Ritus leise sprechen

sollten; el-Chijari wollte sich dem nicht fügen und äusserte, dass ihn

das nichts angehe ; desshalb
,

sagt man , habe ihm ein gedungener

Mörder einen Gifttrank beigebracht, sodass er am 2. Ra'gab 10 82

plötzlich starb. Chuläga I. 25.

1) Medulla disquisitionum über die Geburt des Propheten. — 2) Commentar

zu Sure 9, 129: Es ist zu euch ein Gesandter gekommen. — 3) Donum himanistis

ohlatum et solaüum peregrinorum
,

Beschreibung seiner Reise. Gotha 1545. — Reise

des Scheich Ibrahim el-Khijäri durch einen Theil Palästina's, von Fr. Tuch. Leipzig

1850. Progr.

580. Ahmed ben Ahmed ben Muhammed el-'A'gami el-Micri el-

Schäfi'i geb. am 13. Ra'gab 1014, begann seine wissenschaftlichen Stu-

dien im J. 1027 und seine Lehrer waren 'AH el-Halebi (560), el-

Schihäb el-Chafa'gi (571), el-Schams el-Bäbili (f 1077), el-'Ala el-

Schabramallisl (581) u. A. Er zeichnete sich durch seine philosophi-

schen, juristischen und theologischen Kenntnisse aus und war in der

Geschichte und den Genealogien der Araber sehr bewandert; el-Chijari

(579), der ihn auf seiner Reise in Cahira kennen lernte, giebt ihm ein

glänzendes Zeugniss. Er starb am 18. Dsul-Ca'da 1086. Chulä§a I. 176.

1) Lexicon praeceptorum suorum, von Muhibbi viel benutzt. — 2) Iractatus

de dictis et factis PropJietae. — 4) Commentarius ad traditiones ternarias Bocharii.

(Hagi 3827).

581. Abul-Ridhä 'AH ben 'AH el- Schabrämallisi el-Schafi'i geb. in

dem Ägyptischen Dorfe Schabramallis im J. 997 od. 998, wo er den

ersten Unterricht erhielt, kam im J. 100 8 mit seinem Vater nach Cähira
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und war so eifrig im Lernen, dass er bald eine Menge C'orapendien in

den verschiedensten Fächern auswendig wusste ; im J. 1 0 1 6 hatte er

schön den Coran nach den sieben Eecensionen aus den beiden Com-

mentaren Teisir und Schätihia durchgenommen und ging dann zu der

Schdtihia über die zehn E,ecensionen über, womit er im J. 1025 zu

Ende kam; seine Lehrer hierin waren der berühmte Coranleser Abd

el-rahman el-Jemeni (7 10 50) und Abd el-raüf el-Munawi (553) in der

hohen Schule Calahia. Uber die Rechtswissenschaften und Traditionen

hörte er die Vorlesungen des Nur ed-din el-Zijadi und Sälim el-Schab-

schiri (7 1018), dem er besonders viel zu danken hatte, indem er ihn

von manchen Ideen , welche er sich selbst gebildet hatte , wieder ab-

brachte ; ferner Nur ed-din el-Halebi (560), Suleiman el-Bäbili und

viele andere in verschiedenen Fächern. Er wurde zum Vorleser in der

Moschee el-Azhar ernannt und erlangte als Lehrer eine solche Be-

rühmtheit, dass viele ältere Gelehrte seine Vorlesungen besuchten oder

in Zweifelfällen ihn zu Rathe zogen. Dabei Avar er ein frommer, fein

gebildeter und sehr bescheidener Mann, der jedem Widerspruch und

Streit abgeneigt war ; er pflegte zu sagen : ein Karat Bildung ist mehr

Werth als 24 Karat Gelehrsamkeit. Er lebte sehr zurückgezogen, wenn

er sich aber einmal auf der Strasse sehen liess, drängten sich die Leute

heran ,
Gläubige und Ungläubige , um ihm die Hand zu küssen. Ln

hohen Alter kam er sehr erschöpft in die Vorlesungen , sodass er nur

leise sprechen konnte, während des Unterrichts nahm seine Kraft zu,

bis zuletzt die Stimme so laut wurde wie die eines jungen Mannes

beim Disputiren. Er starb am 18. Schawwal JOST. Chuläga III. 174.

1) Glossen zu der Geschichte Muhammeds vou Castalänf (509) füuf starke

Bände. — 2) Glossen zu dem Commentar des Ibu Ha'gar (529) über die Inäolcs

prophefae des Tirmidsi. — 3) Glossen zu dem kleinen Commentar des Ahmed beu

Cäsim über die Folia de prhicipiis des Abd el-malik el-'Guweiui (Hagi 14205). —
Glossen zu mehreren anderen bekannten Werken.

582. Ahmed ben Abdallah bcn Hasan el-Srwmii el-Hadhrauü el-

'Antari (Bä'antar) el-Sclntü'i geb. im eT. 10 12 als Sohn eines reichen

Mannes in el-Hauta, einem Orte im District von Siwün in Hadhramaut,
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erhielt dort den ersten Unterricht, bis er den Coran auswendig gelernt

hatte, und kam dann nach Mekka, wo el-Schams el-Bäbili (f 1077),

Muhammed 'Ali Ihn 'Allan (567), Muhammed el-Täifi u. A. seine Lehrer

waren, und lebte dann in el-Taif als Coranleser und stand bei den Ein-

wohnern in hohem Ansehen; er starb im J. 1091- Chuläga I. 229.

1) Fortsetzung der Chronik von Medina des Abu Muhammed Abdallah el-

Mar'gänf (Hagi 2302). — 2) Commeutar zu der Ca9ide oLjt.w oLo des Ka'b beu

Zuheir. — 3) Commentar zu der Cagide Hortus pulcJier.

5 83. Ahmed ben Cälih Ibn Äbul-Ri'gäl Cafi ed-din el-Jemem', ein

ausgezeichneter Gelehrter in der Hauptstadt Can'a, wurde hier Professor

und beim Regierungsantritt des Imam el-Mutawakkil Ismä'il ben Cäsim

im J. 1055 Prediger und Cadhi daselbst; er war auch ein guter Dichter

und starb im J. 1092. Chuläga I. 220 und daraus Bistäni II. 568.

Ortus lunarum et confluxus mo/rium, ein grosses Werk über die Geschichte

von Jemen in 7 Bänden, vorzüglich Gelehrtengeschichte; el-Muhibbi fand einen

Auszug daraus von Mustafa ben Fathallah in Mekka über die Männer des 11. Jahrb.

und schrieb sich daraus in dessen Wohnung die Dichterbiographien ab , die er in

sein Werk aufnahm.

584. Abu 'Älaioi Muhammed ben Abu Bekr ben Ahmed 'Gamäl

ed-din el-8chilU el-Hadhrami aus der angesehenen Familie Bann 'Alawi

(Ba'alawl), welche ihr Geschlecht auf 'Ali ben Abu Talib zurückführte,

wurde Mitte Scha'bän 1030 in Tarim geboren ; nachdem er sich mit

seinem zehnten Jahre unter Anleitung des Abu Garib Abdallah ben

Omar den Coran eingeprägt hatte, lernte er auch das Glaubensbekennt-

niss des Gazzall, die 40 Traditionen des Nawawi, die Grammatik A'grumia

und andere Compendien auswendig und ging dann zu den höheren Stu-

dien über, welche hauptsächlich die Auslegung des Coran, die Tra-

ditionen, die Lehre der Cufis und Arabische Grammatik betrafen, wor-

über er die Vorlesungen seines Vaters (f 1053), des Scheich Muhammed
el-E,idhwäni (Baridhwan) gen. 'Aclam, des Cadhi Ahmed ben Omar gen.

'Aidid Ibn el-Sakkäf (f 1055) und dessen zwei Freigelassenen Abd el-

rahman ben 'Alewl Bafakih (f 1047) und Abdallah ben Zein in Tarim

hörte; auch besuchte er öfter die Sitzungen des 'Alawi ben Abdallah
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el-'Aidarüs , welcher sich von Tarim in seine Einsiedelei in Wadi Bata,

zurückgezogen hatte (f 1055). Im J. 10 51 ging Abu 'Alawi nach

Dhafar an der Küste des Indischen Meeres, wo er

'Okeil Ihn 'Imran el-'Omari (Ba'omar) und des Omar ben Abd el-rahim

el-Ra'gai (Bära'ga) besuchte; vermuthlich lag dort auch 'Ainat ,
der Ge-

burtsort und Wohnsitz des Ahmed ben Husein el-'Ainati [j 1061), dessen

grosse Gelehrsamkeit er ebenso rühmt wie sein entgegenkommendes

Wesen; dann setzte er nach Indien über, um auch hier noch von

mehreren Gelehrten zu lernen, wie Muhammed el-Bäkir ben Omar el-

Hasam (Bähasan f 1079) und Abd el-rahman ben Abdallah gen. Gamal

el-leil (t 1070). Danach kam er nach Mekka und Medina; hier bot

sich ihm vielfach Gelegenheit, seine Kenntnisse bei einheimischen und

fremden berühmten Männern zu erweitern und er erhielt von vielen

derselben das Zeugniss seiner Tüchtigkeit und den Derwisch -Mantel;

auch Mathematik und Astronomie zog er in den Kreis seiner Studien.

Als der Scheich 'Ali ben Abu Bekr Ihn el-Gamal im J. 1072 in Mekka

gestorben war, wurde el-SchilK aufgefordert dessen Platz einzunehmen

und in der grossen Moschee Vorträge zu halten; er entschuldigte sich,

dass er dies nicht wagen dürfe, da es ältere und würdigere Lehi-er

gäbe, deren Schüler er gewesen sei, indess liess er sich endlich dazu

bereden. Er hielt seine Vorlesungen in der Moschee mit grossem Bei-

fall viele Jahre , bis er durch eine schwere Krankheit daran verhindert

wurde ; als er sich erholte, wünschten einige seiner Schüler zu ihm ins

Haus zu kommen, was er ablehnte, und nachdem er ganz wdeder her-

gestellt schien, bat man ilm seine Vorträge in der INIoschec wieder auf-

zunehmen , auch das musste er abschlagen , weil seine scliAvache Brust

es nicht zuliess. Dagegen Avandte er sich um so eifriger seinen schritr-

stellerisclien Arbeiten zu, die sich jetzt besonders auf Mathematik und

Astronomie erstreckten, und die fremden Pilger nahmen seine Bücher

mit sich nach Ägypten, Jemen und Indien, wodurch sein Ruf weit ver-

breitet wurde. Er starb am letzten Tage des J. :1U93 in Mekka. ]S'ach

einer Autobiographie Chuläga III. 336.

1) Splendor cffiägcns in complmentmn „Lumiws dimovmtis vclmn", Ergäu-
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Zungen zu Abd el-kärlir 'Aidarüs (556'^). Br. Mus. 937-. — 2) Torcßies gemmariim

et margaritarum de retus seculi unäecimi. Br. Mus. 938-. — 3) Aquatio sitim expJctis

de lenemeritis Banu 'Aleioi, Biographien der Angehörigen seiner Familie aus dem

11. Jahrh. alphabetisch. — 4) Traäatus de scientia construendi quadrantem circuli,

mit Commentar. — 5) Zwei ausführliche Abhandlungen de doctrina temporis (prccum)

sine instnimento. — 6) Tradatus de cognitione occasus solis qicoque die ad latidudinem

MeJcJcae. — 7) Tradatus de congruentia et diversitate ortus solis. — 8) Tradatus

de horologio solari. — 9) Tractatus de astrolahio. — 10) »Eine Chronik über die

Ereignisse des 11. Jahrh.«, deren Titel el-SchilK selbst nicht angiebt; vermuthlich

ist es dieselbe , welche Muhibbf Margaritae x^rdiosae nennt , woraus er die Autobio-

graphie des Schilli nahm und die er sonst ohne Titel als eine nach den Jahren ge-

ordnete Chronik citirt.

585. Ahmed Ihn Abul-Fajjädh verfasste im 11. Jahrhundert

eine Chronik, woraus ein Fragment bei Casiri II. 320—325. Vergl. Dosy,

Ibn-Adhari, Introdudion pag. 24.

5 86. Abu Abdallah Muhamined ben Abul-Casim Ib^i Abu Dinar

el-Ruaini el-Keirawani schrieb im J. 11 00

Liber sodalis de historia Africae et Tunis, gedr. Tunis 1286 (18G9).

587. Abd el-rahman beu Muhammed ben Hamza el-Huseini begann,

ums Jahr 1 lu

0

Gemniae et uniones de biographiis virorum illustrium seculi undecimi , wovon

nur die erste Classe aus den Jahren 1001 bis 1033 und aus der zweiten Clause die

Artikel des Namens Muhammed fertig wurden. Berl. 1207.

5 88. Muhammed gen. Dijäb el-AtUdi von einem Landgute Mun-

schija in Ägypten, (es gab etwa zwölf dieses Namens, durch ein Beiwort

unterschieden , vollendete im J. 1100

Institutio homimmi de eo quod accidit BarmaMdis cum 'Abbasidis , Cambr.

Pr. j;. 8. 34 grössten Theils fabelhafte Erzählungen. Brit. Mus. 1502. Petersb. As.

Mus. R. 184. Gedruckt Cähira 1279 (1862). 1287 (1870). Büläk 1297 (1880).

5 89. AH ben Ahmed ben Muhammed Ma'cüm ben Ibrahim Cadr

ed-din el-Medem, nach dem Beinamen seines Grossvaters gewöhnlich

AI/ Ibn Ma'cüm genannt, wurde ums J. 10 50 in Mekka geboren, da er

selbst sagt, dass sein Bruder Muhammed im J. 104 8 geboren sei, welche

Zahl in den Buchstaben der Strophe ausgedrückt ist ^iAj qI««^'

jJLb »der Lehrer der Zeit begann unter dem erhabensten Horoscop«»

Histor.-pMlolog. Classe. XXIX. 2. Q
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'All scheint dann in Medina gelebt zu haben, da er el-Medem genannt

wird, und er muss erst nach dem J. 1100 gestorben sein, weil Muhibbi,

wiewohl er sein Werk oft citirt, ihm keinen eigenen Artikel gewidmet

hat, indem er überhaupt keinen nach dem J. 1100 verstorbenen auf-

nehmen wollte. — Der Vater Ahmed Ihn Ma'9um war im J. 102 7 in

el-Taif geboren und als Knabe nach Mekka gekommen, wo er wie sein

Vater Muhammed Ma'^üm den Rang eines Emir hatte. Ahmed wurde

im J. 1055 von dem Sultan Abdallah Schahanschäh ben Muhammed
Cutbschah nach Heiderabad in Indien berufen, er verliess seine Familie,

der Sultan gab ihm seine Tochter zur Frau, er wurde Reichsverweser,

war ein guter Regent und stand bei den benachbarten Fürsten in ho-

hem Ansehen. — Er hatte gehofft nach dem Tode des Sultans die

Regierung selbständig zu bekommen, diese Hoffnung wurde getäuscht,

da el-Mizar x\bul- Hasan aus einer verwandten Persischen Familie sich

der Herrschaft bemächtigte und Ahmed ins Gefängniss werfen Hess,

worin er im J. 10 86 starb. Chuläga I. 349. — Der Bruder, von wel-

chem einige Gedichte erhalten sind, ging zu seinem Vater nach Indien

und starb dort im J. 1092. Chuläga III. 391.

Frimus expressus siiccus de praestantiis viroruni illustrium seculi, kurze Nach-

richten über die Dichter des 11. Jahrh. und Proben ihrer Gedichte, in den Jahren

1073 bis 1081 gesammelt und als Ergänzung zu el-Chafä'gi (571-) im J. 1082 her-

ausgegeben in fünf Abschuitten : a) die Dichter in Mekka und Medina, b) iu Syrien

und Ägypten, c) iu Jemen, d) in Persien, Bahrein und 'Irak, e) iu Magrib. Br. Mus.

1647. Berl. 1205.

590. Muhammed el-Amin ben Fadhlallah ben Muhibballah ben

Muhibb ed-din el- Muhibbi el-Schäml wurde im J. 1061 in Damascus

geboren und von seinem Vater (57 8) erzogen, bis dieser im J. 10 73

auf vier Jahre nach Constantinopel reiste und den elfjährigen Sohn der

Obhut seines jüngeren Bruders Can'allah ben Muhibballah übergab,

welcher sich desselben aufs liebevollste annahm. Als Knabe war er

von Husein ben Mahmud el-'x\dawi el-Zükän (7 1092) unterrichtet, die

erste Anleitung in der Grammatik und im Rechnen erhielt er von Abd

el-Heij ben Ahmed Ibn el-TmRd el-'Akrf; er nennt noch als seinen
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Lehrer Muhammed 'Izzati und als denjenigen, welchem er am meisten

7AX danken habe. Muhammed ben Jahjä Na'gm ed-dm el-Faradhi (7 1090),

bei welchem er zuerst in der Omeijaden Moschee die Grammatik A'grümia

hörte; nach einer Unterbrechung von zwei Jahren folgten bei ihm die

Vorlesungen über den Commentar des Chälid zu den fundamenta (gram-

maticae), den Commentar des Taftazam (f 79 2) zu den flexus formarum

des 'Izz ed-din Ibrahim el-Zan'gam Hagi 8141), die er nur einige Male

versäumte, und die particulae aureae de syntaxi des Ibn Hischam (7 7 62)

nach dem Commentar des Cadhi Zakarija (Ha^i 7434). — INIit seinem

Vater unterhielt er seit dessen Abreise einen lebhaften Briefwechsel.

Vielehen er. der zwölfjährige, in Versen und gereimter Prosa begonnen

hatte und der Vater in gleicher Weise führte, und als dieser im J.

1077 in Beirut eine Anstellung erhielt, begleitete ihn der Sohn dahin

und war mit ihm abwechseld wieder in Damascus, bis er nach Constan-

tinopel reiste . um seine Studien zu vollenden , wozu Muhammed ben

Lutfallah Ibn Beiräm, welcher einige Zeit in Damascus Cadhi gewesen

und inzwischen zum Cadhi von Anatolien befördert war, durch Erwir-

kung mehrerer Stipendien aus Stiftungen in Brüsa von täglich 2 5 bis

30 Othmanis ihm die Mittel verschaffte. Er erwähnt nicht, dass er

beim Tode seines Vaters im J. 10 82 in Damascus anwesend gewesen

sei, war aber dort einige Zeit später und verliess die Stadt am 8. Cafar

10 86 mit dem Mufti INIuhammed ben Abd el-halim, begleitete ihn bis

Briisa und reiste dann weiter nach Rumelien (Adrianopel) zu seinem

Gönner Ibn Beiram, Avelcher dort Cadhi el-'Askar geworden war und

üim bei sich eine Anstellung gab. Er folgte diesem auch im J. 1087,

als er entlassen war und sich nach Constantinopel begeben hatte , und

scheint ihn dort gepflegt zu haben . da zu einer schmerzhaften Krank-

heit , in der er sich wie ein Bogen krümmte , noch ein Gehirnleiden

hinzutrat; er sass in einem kleinen Zimmer in einen dicken Mantel

gehüllt mit einer Menge Decken umgeben und Hess im Kamin Feuer

unterhalten. Er sollte wieder Cadhi in Rumelien werden, der Sultan

Muhammed kam selbst zu ihm und bot ihm einen Sommeraufenthalt in

seinem Park an, indess die Krankheit nahm zu und er starb am 10.

Q2
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Sctiawwal 1092; am nächsten Tage reiste el-Muhibbi nach Damascus

ah. Hier beschäftigte er sich mit literarischen Arbeiten und erwähnt,

dass, als die Nachricht von dem am Ende des E.a'gab 109 6 in seinem

Geburtsorte Bischbisch in Ägypten erfolgten Ableben des Gelehrten

Ahmed ben Abd el-latif el-Bischbischi nach Damascus gekommen sei,

er im Kreise seiner Bekannten den Einfall gehabt habe, wie durch den

Zahlwerth der Buchstaben in den Worten oLc »gestorben ist el-

Bischbischi« die Jahrszahl 1 096 ausgedrückt werde. Im J. 1101 unter-

nahm Muhibbi die Wallfahrt nach Mekka , blieb hier einige Zeit als

vicarirender Cadhi, kam dann in Cahira in eine gleiche Stellung und

erhielt zuletzt eine Professur an der x\minia in Damascus, wo er am

18. Gumäda I 1111 starb. — Die Nachrichten bis zum J. 1101 sind

hier aus gelegentlichen Angaben, welche er selbst in seinem Werke

Nr. 2 gemacht hat, zusammengestellt.

1) Odor clmjsanthemi et stillae miisti lahernae, Fortsetzung zu dem CJirysan-

themum des Chafä'gi (571-). Berl. 1212. Tüb. 13. Ein Nachtrag aus seinem Nach-

lasse herausgegeben von Muhammed ben Muhammed ben Mahmud el-Sunbäti. Berl.

1213. Petersb. As. Mus. R. 251. — 2) Medulla monumentorum de viris insignibus

secuii tmdecimi , 1289 Lebensbeschreibungen berühmter im 11. Jahrh. verstorbener

Männer; er machte die erste Reinschrift im J. 1096, war einige Tage durch andere

Geschäfte am Abschreiben verhindert, als er bis zu dem Artikel Fadhallah el-Tmädi

gekommen war und dieser starb grade während der Unterbrechung am 25. Ra'gab

1096, sodass er dessen Leben nun noch an dieser Stelle IIL 275 einfügte. Er. Mus.

1304. 1305. Wien 1192—1195. Berl. 1208-1211. Gedruckt Cahira 1284 (1867) vier

Bände. — 3) Gedichtsammlung. Berl. 846. 847. — Vergl. Flügel in der Zeitschr.

d. DMG. IX. 224. — 3) Ref. 369 u. 370 enthalten im Brouillon den Buchstaben

Mim eines grossartig angelegten biographischen Werkes über Personen aus allen

Zeiten unter dem Titel j.^c'bii v-iLcT in jedem der 28 Buchstaben nach sechs Classeu

eiiigetheilt: oLp"bJi^ tLj'ilj ^cJi\^ iU.«^!^ JSomina propria, Nomina ap-

pellativa, die mit Abu, mit Ihn zusammengesetzten, die Frauen und die mit Umm
verbundenen Namen. Die Quellen sind meistens angegeben und viele Artikel aus

Ibn Challikan und Nawawf wörtlich aufgenommen, andere aus Ibn el-Gauzi, el-

Dsahabi, Muglatäi und Anderen.
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Nachschrift.

Nachdem der Druck bis Nr. 481 vorgeschritten war, konnte ich

noch den neuen Catalog Notices sommaires des Manuscrits Arabes du

Musee Asiatique par h Baron Victor Rosen, i. Livr. St. Petershourg 1881

henutzen und von hier an bezieht sich die Verweisung- Petersb. As.

Mus. R. auf die Nummer dieses Catalogs. In dem früheren Theile der

Abhandlung sind danach anstatt der Seitenzahl des Frähn - Dorn'schen

Catalogs folgende Nummern des Rosen'schen zu setzten oder zu ergänzen.

Nr. 19. Abu Michuaf 1) R. 151.

» 43. Wäkidi 2) R. 153.

» 191. Tha'älibi 1) R. 245.

» 211. Bacharzi 1) R. 246.

» 267. Ibu 'Asäkir 1) R. 202.

» 284. I^pahäüi 1) R. 158.

» 345. Ibn el-'Adim 2) R. 160.

> 350. Ibu Abu Ogeibi'a 1) R. 217.

Nr. 410. Dsahabi 2«) R. 165.

» 411. Ibu Fadhlallah 1) Auszug R. 228.

» 423. gafadi 7) R. 289. — Vergl.

166. 218.

» 429. Jäfi'i 2) R. 211—213.

» 431. el-Subki 1) R. 208.

» 437. Ibn Abu Ha'gala 1) R. 167—169.

In dem nachfolgenden Hegister sind die Personen sowohl nach

ihren wirklichen Namen aufgeführt , als auch unter ihren Beinamen,

womit sie in der Literatur gewöhnlich benannt werden.
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N a ni e n - y e r z e i c Ii n i s s.

Ibn el-Abbäi-Mnliammed b. Abdallah 344

Abdallah Ibn Abd el-Dhähir 366

— b. Abd el-rahmau Ibn Hadida 441

— b. Ahmed Ibu Cudäma 305

— b. Ahmed el-Ka'bi 101

— Ibn 'Ajjäsch 25

— b. 'AH el-Ruschäti 244

— b. Amr el-Kawwä 9

— b. As'ad el-Jäfi'i 429

— b. Cäsiiu el-Harivi 333

— b. Qaläh b. Däwüd 546

— b. 'Ga'far Ibn Durustaweih 122

— b. Hasan Ibu 'Asäkir 330

— b. Jüsuf Ibu el-galäh 220

— b. el-Mubavak 34

— b. Muhammed el-Bä'gi 266

— b. Muhammed el-Chazzäz 50

— b. Muhammed Ibu el-Faradhi 165

— b. Muh. Ibu el-Keisaranf 377

— b. Muslim Ibn Coteiba 73

— Ibn el-Mu'tazz 84

— b. Omar Ibn el-Alimar 451

— b. Sa'd Hureifisch 450

— b. Suleimän Ibu Hautallah 300

Abu Abdallah Muh. el-Humeidi 219

Abd el-'adhim b. Abd el-Cawi el-

Mundsiri 342

Abd el-'aziz b. Ahmed el-Dinuf 368

h, Mnh. Ibu 'Gamä'a 428

b. Schaddäd 243

Abd el-bäki b. Abd el-ma'gid el-

Machzümi 408

Abd el-baiT b. Abd el-kädir el-Faj-

jümi 574

Ibn Abd el-bavr Jüsuf b. Abdallah 207

Abd el-basit b, Chalil 508

Ibu Abd el-dhahir Abdallah 366

Abd el-gani b. Sa'id b. 'Alf 172

Abd el-'gabbär b. Ahmed el-Asad-

abädi 179

b. Abu Bekr Ibn Hamdis 234
— — b. Muhammed el-Charaki 250

Abd el-gäfir b. Israä'il el-Färisi 236

Ibn Abd el-Hädi Jüsuf b. Hasan 495

Ibn Abd el-Hakam Abd el-rahman 63

Abd el-Hakk b. Abd el-rahman el-

Isehbili 274

Abd el-kädir b. Husein Ibn Mugeizil 502

b. Muh. Ibn Cadhib el-bän 558

— — b. Scheich 'Aidarüs 556

b. Abul-Wafä el-Hanefi 436

Abd el-kafi b. 'AK el-Subki 401

Abd el-karim b. A\)d el-nür el-Halebi 402

b. Muhammed el-Räfi'i 308

— — b. Muhammed el-Sam'äni 254

b. Muhibb ed-din el-Cutbi 548

Efendi b. Sinäu 563

Abd el-latif b. Jüsuf el-Maugili 314

Abd el-Ma'gid b. Abdallah Ibu 'Ab-

dün 239

Abd el-malik b. Abdallah Ibu Bad-

rüu 271

b. Ahmed el-Armauti 386

b. Ahmed Ibn Schuheid 156

b. Habib 56

— — Ibn Hischäm 48

Ibu el-Kardabüs 289

b. Muhammed el-Tha'ahbi 191

el-Marräkoschi 291

Abd el-muhsin b. Hamüd 328

Abd el-mümiu b. Chalaf el-Dimjäti 379

Ibu Abd rabbihi 107

Abd el-rahim b. 'Alf el-Cadhi el-

afdhal 283

b. Ali el-Cadhi el-fadhil 369

— — b. Hasau el-Isnawf 432
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Abd el-rahim b. Husein el-'Iräki 453

Abd el-rahman b. Abdallah el-Suheili 272

— — b. Abd el-'gabbär el-Herawi 248

Ibn Abd el-Hakam 63

b. Ahmed el-l'gi 417

Ibu Jüans. 121

— Ibn Ra'gab 447

'Ali Ibn el-Deiba' 518

Ibn el-'Gauzi 287

— — — Abn Bekr el-Sujüti 506

Ibn Abu Hätim 106

— — b. Ibrahim el-Pazärf 365

— Ismä'il Abu Schäma 349

— — — Muhammed el-Anbäri 269

— — el-Bastäm£ 481

Ibn Chaldün 456

Ibn Hubeisch 277

— — — — el-Huseiu£ 587

— el-Igpahäni 214

el-Idrisf 169

el-'Imädi 564

b. Ma'mar 184

el-'Oleimf 512

Abd el-raüf Muhammed el-Munäwi 553

Abd el-razzäk b. Ahmed Ibn el-Fu-

weti 387

b. Hammäm 46

Ibn Abd el-Saläm Ahmed b. Muh. 514

Abd el-wahhäb b. Ahmed el-

Scha'räni 530

b. 'AK el-Subki 431

Abd el-wähid b. 'AH 125

b. Muh. el-Marräkoschi 306

Ibu 'Abdün Abd el - ma'gid ben

Abdallah 239

'Abid b. Scharja el-Gurhumi 5

el-Abiwardi Muhammed b. Ahmed 223

Abu 'Agim Muhammed el-'Abbädi 204

el-Adfawi Kamäl ed-din Ga'far 413

Ibn el-'Adim Omar b. Ahmed 345

Ibn 'Adsäri el-Marräkoschi 373

Ibn el-Aftas Muhammed b. Abdallah 205

el-'A'gamf Ahmed b. Ahmed 580

Sibt Ibn el-'Agami Ibrahim el-Ha-

lebi 478

Ibn el-Ahmar Abdallah b. Omar 451

Ahmed b. Abdallah el-'Antari 582
— — — el-Gazzf 468
— — _ Muhibb ed-din 367

— — — Abu Nu'eim 187

— — — Schihäb ed-din 458
— b. Abd el-halim Ibu Teimija 393

Abd el-kädir Ibn Maktüm 414

Abd el-malik Abu gälih 213

— Ibu Abd rabbihi 107
—

•
b. Abd el-rahmau el-'Iräki 469

— — — el-Schiräzf 171

Abd el-wahhäb el-Nuweirf 399

Ahmed el-'A'gami 580
— — — el-Qinhä'gf 554
— — — el-'Gabrinf 385

'Alä ed-din Ibn Hi'g'gi 462

'Alf el-A'tham 541

— — — el-Calcaschaudi 467

Abu Bekr el-Chatib 208
— Ibn Ha'gar el-Ascaläni 487

Ibu 'inaba 470

Ibn Läl 161

el-Makrizi 482

Zunbul el-MahalK 523

— el-Beirüti 442

— b. Abu Bekr el-Tabaräni 477

— b. Cäsim Ibn Abu 09eibi'a 350

— b. gälih Ibn Abul-Ri'gäl 583
— Ibn el-Chatib el-Cosantini 455

— Ibn Abu Cheithama 76

— b. Däwüd Abu Hanifa 79

— b. Abul-Fajjädh 585

— b. el-Härith el-Chazzäz 64

— b. el-Huseiu el-Beihak£ 203

— b. Ibrähim el-Gazzär 158

— el-Ismä'ili 144
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Ahmed beu Ibräbini Ibn el-Zubeir 380 el-'Aini Muhammed b. Ahmed 489

— b. Jahjä el-Belädsori 74 Ibn 'Aischüu Muhammed 301
,— — — el-Dhabbf 282 el-Akfahsi Calah ed-din Chalil 466
— — — Ibn Fadhlallah 411 'Akil b. Abu Tähb 1

— Ibu Abu Ha'gala 437 'Alä ed-diu 'AK el-Gazzi 446

Jüsuf el-Caramäni 550 el-A'lani el-Bataljüsi Ibrahim 332

— — — b. el-Däja 111 Ibn 'Allan Muhammed b. 'AH 567

— — — Ibu Hammäd 409 'Ali b. Abdallah el-Gudsämi 443

— — Kämil el-Scha'gari 123 — — — el-Samhüdf 507
— — Muctafä Täschköprizädeh 527 — — Abd eFaziz el-'Gurgänf 154

Muh. Ibn Abd el-saläm 514 — — Abd el-kädir el-Tabarf 572
— — — b. Ajjüb 51 — — Abd el-karam Ibn el-Athir 315

— Ibu Arabschäh 488 — — Abd el-wähid el-Si'gilmäsi 566
— — — Ibu 'Atäallah 382 — — Ahmed Ibn Hazm 202

— — — Ibn- el-Azräk 49 Ahmed Ibu Ma9'üm 589
— el-Bocrawi 542 — — Ali el-Schabrämallisi 581

— — — el-Brusawi 531 Amrallah Ibn el-Hinnä'f 532
— — — el-Castaläni 509 — — An'gab Ibn el-Sä'i 854

— el-Chafä'gi 57] — — Chalaf el-Gazzi 446
— Ibn Challikän 358 — — Dawiid el-Gauhari 499

— — — Ibn Ha'gai" 529 — — Dhäfir Gamal ed-din 309

— el-Kalabädsi 160 Faddhäl el-Tamimi 217
— el-Makkari 559 — — Ga'far Ibn el-Cattä' 228
— Ibn Miskaweih 182 — — Hasan Ibn 'Allän 131
— el-Mucaddasf 425 — — — Ibn 'Asäkir 267

— — — el-Nahhäs 116 — — — el-Bacharzf 211
— - — Abu Raschäd 235 — — — Ibn Wahhäs 459

— el-Käzi 105a — — Hibatallah Ibn Makula 215
— Ridhäij 557 — — Husein el-lypahäuf 132
— el-Silafi 268 — — — el-Mas'üdf 119

— — — el-Tahawi 102 — — Jahjä el-Muna'g'gim 72
— el-Talamankf 189 — — Ibrahim Ibu el-'Attär 389
— el-Tha'kbi 185 — el-Halebi 560

— b. Miisa el-'Aiawi 152 — — 'Isa Ibn el-Gavräh 114
— Ibn Mirdaweih 175 — — Isma'il el-Cfiuawf- 395
Sahl el-Balchf 117 — — Jüsuf Gabdam el-Hamdäuf 847
Sajjär 67 el-Kifti 331

— Ibn Abu TaFiiv Teifür 78 — — Muhammed Ibu Bassäm 92

'Aidarüs Abd el-k;\dir b. Scheich 556 — — — Ibu Dhuheira 525

Ibn 'Ajjäsch Abdallah el-Mantnf 25 — — — el-Gibriui 480
Ibn Ajjvib Scharaf ed-din Müsa 539 — el-Gulläbf 240
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'Alf b. Muhammed el-Kazarüui 370

— — — el-Madäi'ni 47

el-Mncri 251

et-Rabe'i 193

— — — el-Schäbuschti 153

el-Tauhidi 163

Ibn Abu Zar' 391

— b. Müsä Ibn Sa'id el-Audalüsf 353

— b. Nagr el-lsfaräi'ul 421

— b. Othmäü Ibu el-Turkomäui 416

— b. Ruschd el-Ru'aini 343

— b. Zeid el-Beihaki 259

— Dehdeh b. Mustafa 545

— Mank b. Bali b. Muhammed 537

Ibn 'Allan 'Ali b. el-Hasan 131

el-Altidi Dijäb Muhammed 588

'Amir b. Muhammed el-Rn'ämi 540

— b. Scharähil el-Scha'bi 15

Abu Amir Muhammed b. Ahmed 233

— — — el-Sälimf 253

el-Anbäri Abul-Barakät Muhammed 269

el-'Antari Ahmed el-Siwünf 582

Ibn el-A'räbi Muhammed b. Zijäd 54

Ibn 'Arabschäh Ahmed b. Muh. 488

'Arib b. Sa'd el-Cortubi 138

el-Armanti Taki ed-din Abd el-

raalik 386

Abu 'Arüba el-Hasan el-Harräni 100

As'ad b. Muhaddsib Ibn Mammäti 295

Ibn 'Asäkir 'AH b. el-Hasan 267

— — Baha ed-diu el-Cäsim 292

— — Nidhäm ed-din Abdallah 330

Ibu Asbät Hamza b. Ahmed 511

el-Ascaläni Nä9ir ed-din Schäfi' 396

Ibn 'Aschäir Muhammed b. 'Alf 444

Ibn Asir Muhammed b. Muhammed 484

Ibn 'Askar Muhammed b. 'AH 321

el-'Askari Abu Hiläl el-Hasan 157

Aslam b. Sahl 83

Ibn 'Atäallah Ahmed b. Muhammed 382

el-A'tham Ahmed b. 'AH 541
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Ibn el-Athlr 'Imäd ed-din Ismä'il 372

— — 'Izz ed-din 'AH 315

Ibn el-'Attär 'AH b. Ibrahim 389

'Awäna b. el-Hakam el-Kalbi 27

el-Azdi Abu Zakarijä Jazid 113

el-Azhari Muhammed b. Ahmed 143

Ibn el-Azrak Ahmed b. Muhammed 49

— — el-Färikf 256

el-Azraki Abul-Walid Muhammed 58

el-Bacharzi 'Alf b. el-Hasau 211

Abul-Bachtari Wahb 40

Ibn Badrüu Abd el-maHk b. Chalaf 271

Bahä ed-din Jüsuf b. Sehaddäd 318

el-Balawi Abul-Bakä Chälid 438a

Abul-Barakät Abd el-rahman el-

Anbäri 269

Bar Hebräus Gregorius Abul-Fara'g 363

Ibn Baschkuäl Chalaf b. Abd el-maHk 270

— — Muhaumied 260

el-Baschtaki Badr ed-din Muh. 472a

Ibu Bassäm 'AH b. Muhammed 92

— — Abul-Hasau 'AH 244a

el-Bastämi Abd el-rahmau 481

Ibn Bätisch Ismä'il b. Hibatallah 341

el-Bäzill Muhammed b. Däwud 510

el-Beihakf Ahmed b. el-Husein 203

— 'AH b. Zeid 259

Abu Bekr Ahmed el-Chatib 208

b. Ahmed Ibn Cadhi Schuhba 486

— — b. el-Husein el-Marä'ffi 463

— — Muhammed el-A'gurri 134

Ibn el-Cütija 141

el-Häzimi 278
— — b. Muhammed el-Hi^ui 472

el-Bekri Abul-Hasan Muhammed 520

el-Belädsorf Ahmed b. Jahja 74

Bibars el-Malik el-mudhaffar 390

el-Bicä'i Burhän ed-diu Ibrahim 497

Bidl b. Abul-Ma'mar el-Tabrlzi 293

el-Blrüui Abu Reihän Muhammed 195

el-Birzäli 'Alara ed-diu el-Cäsim 408

Hisior.-pJtüolog. Classc. XXIX. 2. R
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el-Bochän 'Alä ed-diu Muhammed 536

— Muhammed b. Ahmed 98

— Muhammed b. Israä'il 62

el-Bo9rawi Ahmed Ibn el-Imäm 542

Ibn Buhtur gälih b. Jahjä 479

Ibn el-Buräk Muhammed b. 'AK 285

Burhän ed-diu Ibrahim el-Halebi 478

ei-Burini Badr ed-diu Hasan 551

el-Cadhi el-afdha] Abd el-rahim 283

el-Cadhi el-fädhil Abd el-rahim 369

Ibn el-Cadhi Muhammed b. Sa'id 118

Ibn Cadhib el-bäu Abd el-kädir 558

el-Calcaschandi Schihäb ed-din Ah-

med 467

Carah Ja'cüb Idris el-Rümi 475

el-Caramänl Ahmed b. Jüsuf 550

el-Carräb Ismä'il b. Ibrahim 178

el-Cäsim b. Abdallah Ibn el-Schatt 388

— b. 'AH Ibn 'Asäkir 292

— Ibn Cutlübugä 494

— b. Muhammed el-Birzäli 403

el-Curtubi 829

el-Castaläni Schihäb ed-din Ahmed 509

Catäda b. Di'äma 17

Ibn el-Cattä' 'Ali b. 'Ga'far 228

el-Chafä'gi Schihäb ed-din Ahmed 571

Ibn Chäkän el-Fath b. Muhammed 238

Chalaf b. Abd el-maliklbn Baschkuäl 270

IbnChaldün Abd el-rahman b. Muh. 456

Chälid b. Isä el-Balawi 438a

Chälid b. Tuleik 39

el-Chälidijän 148

Chalifa b. Chajjät 57

Ibn Challikän Ahmed b. Muhammed 358

— — Miisa b. Ahmed 376

Chalil b. Abdallah el-Chalili 196

b. Eibak el-gafadi 423

— b. Muhammed el-Akfahsf 466

Ibn Chalil Jüsuf el-Dimaschkf 334

Ibn Chamis el-Huseiu b. Na^r 249

el-Chatib el-Bagdadi AbuBekrAhmed 208

Ihn Chatib el-Naeiria 'Ali ei-'Gibriui' 480

Ibn el-Chatib Lisän ed-din Muh. 439

Ibn el-Chazzäz Muhammed b. Mälik 252

el-Cheidhari Cutb ed-diu Muhammed 501

Ibn Abu Cheithama Ahmed 76

Ibn Abul - Chigäb Muhammed b.

Mas'üd 542

Ibn Chidhr Muhammed el-Rümi 519

el-Chijäri Ibrähim b. Abd el-rahman 579

Ibn Coteiba Abdallah b. Muslim 73

el CuQÜDi Madjan b. Abd el-rahman 561

el-Cudhä'i Muhammed b. Sa'id 286

— Muhammed b. Saläma 199

Ihn Cudäma Abdallah b. Ahmed 305

el-Cüuawi 'Alä ed-din 'Alf 395

el-Cuscheiri Abu 'Alf Muhammed 112

Cutb ed-diu Abd el-karim el-Halebf 402

— — Muhammed el-Nahrawälf 534

el-Cutbf Abul-FadhäilAbd el-karim 548

Ibn el-Cutija Muhammed b. Omar 141

Ibn Cutlübugä Cäsim 494

Ibn Qagarrä Muhammed b. Muh. 449

Ibn Qaera Abul-Muwähib el-Hasan 280

el-gafadf Caläh ed-diu Chalil 423
— Schams ed-din el-Othmänf 424

Ibn el-Qaffär Muhammed b. Mugith 129

el-Qagäui Muhammed b. Hasan 336

gä'id b. Ahmed Ibn Cä'id 206

Abu galäh el-Armeui 404

Ibn el-Qaläh Abdallah el-'Gur'gäui 220

— — Othmän el-Nacrf 325

Cälih b. Abd el-lialim Ibn Abu Zar" 392

gälih b. Jahjä Ibn Buhtur 479

— b. 'Imräu el-Cugdf 14

Abu gälih Ahmed el-Nisäbürf 213

Abul-galt Omeija b. Abd el-'aziz 237

el-geiraff Jahjä b. Muhammed 264

el-giuhiVgi Ahmed Bäbä 554

el-gugdf gälih 14

guhär b. Ajjäs el-'Abdf 12

el-güH Abu Rekr Muhammed 115
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el-gu'lüki Abul-Tajjib Sahl 166

Banu Däb 10

Ibn el-Dahhän Muhammed b. 'Ali 281

Dagfal b. Handhala 4

Ibn Abul-Dam Ibrahim b. Abdallah 326

el-Damagäni 276

el-Dauläbf Muhammed b. Ahmed 91

Däwud b. 'Ali el-Dhähiri 68

Ibn el-Deiba' Abd el-Rahman el-

Jemeui 518

Ibn Dhuheira Qaläh ed-din Muh. 524

— — Gamal ed-din Muhammed 525

el-Dijarbekri Husein b. Muh. 526

Di'bil b. 'All 60

Ibn Dihja Omar b. el-Hasan 319

Dijäb Muhammed el-Altidi 588

el-Dimjati Abd el-mümin b. Chalaf 379

el-Dsahabi Schams ed-din Muh. 410

Ibn el-Dubeithi Muhammed b. Sa'id 323

Ibn Dukmäk Ibrahim b. Muhammed 457

Ibn Durustaweih Abdallah b. Ga'far 122

el-Emir el-muchtär el-MusabbiM 181

Eutychius Sa'id Ibn Batrik 108

Pachr ed-din Muhammed el-Räzi 294

Abul-Fadhäil Abd el-kärim el-Cutbi 548

Fadhlallah b. Abul-Fachr el-Saccäi 391

— b. Muhibballah 578

Ibn Fadhlallah Ahmed b. Jahjä 411

Ibn Fahd Gärallah Muhammed 521

Ibn Fahd Omar b. Muhammed 476

el-Fäkihi Muhammed b. Ishäk 69

Ibn el-Faradhi Abul-Walid Abdallah 165

Abul-Farä'g Abd el-rahman Ibn el-

Gauzi 287

— 'AH b. Husein el-I^pahäui 132

— Gregorius Bar Hebräus 363

Ibn Farhün Ibrahim b. 'Ali 448

el-Fäsi Taki ed-din Muhammed 473

el-Fath b. 'Ali el-Bundäri 312

— b. Muhammed Ibn Chäkän 238

— b. Müsa el-Gazeri el-chadrawi 348
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Abul-Fath b. Abul-Hasan el-Sämari 418

Abul-Fidä Ismail b. 'Ali 398

el-Firkäh Abd el-rahman el-Fazäri 365

Ibn Firkäh Ibrahim el-Fazäri 394

el-Firüzabädi Muhammed b. Ja'cüb 464

Ibn Fürak Abu Bekr Muhammed 170

Ibn el-Furät Muhammed 454

Ibn el-Fuweti Abd el-razzäk 387

Gan'gär Muhammed b. Ahmed 175

el-Gazzi Schihäb ed-diu Ahmed 468

— Na'gm ed-din Muhammed 569

Georgius b, Abul-.Jäsir el-Makin 351

Gregorius Bar Hebräus AbulFarä'g 363

Ga'far b. Muhammed el-Idrisi 356

— — — Ma'gd el-mulk 307

— — .— el-Mustagfiri 192

— b. Tha'lab el-Adfawi 413

Gahdham el-Hamdäui 'Ali b. Jüsuf 347

Gajjäsch b. Na'gäh 222

Ibn Gamä'a 'Izz ed-din Abd el-'aziz 428

— — — — Muhammed 465

Gamäl ed-diu 'Ali el-Halebi 309

el-Gannäbi Mustafa b. Hasan 538

Ihn el-Garräh 'Ali b. 'Isä 114

— — Muhammed b. Däwüd 85

Ibn el- Gauzi Abul-Farä'g Abd el-

rahman 287

Sibt Ibn el-'Gauzi Jüsuf b. Kizugli 340

el-Gazeri el-chadhrawi el-Fath b.

Müsä 348

Ibn el-Gazari Muh. el-Dimaschki 474

el-Gazzär Jahja b. Abd el-'adhim 357

Ibn el-Gazzär Ahmed b. Ibrahim 158

el-Gibrini 'Ali b. Muhammed 480

Ibn Gul'gul Suleimän b. Hassan 140

el-Gulläbi 'Ali b. Muhammed 240

el-Gundi Bahä ed-din Muhammed 399a

el-Gur'gäni Abul-Hasan 'Ali 154

Ibn Habib Abd el-malik 56

— — Hasan b. Omar 440

Ibn Habib Muhammed 59
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el-Hadhiri Abul-Ma'äli Sa'd 261

el-Hadhrami Gamal ed-diu Muh. 549

Ibn Hadida Abdallah b. Abd el-

rahman 441

Ibn Abu Ha'gala Ahmed b. Jahjä 437

Ibn Ha'gar Ahmed el-Ascaläui 487

— — — b. Muhammed 529

Sibt Ibn Ha'gar Jüsuf b. Schähin 493

Ibn el-Ha'g'g Muhammed 435

Ha'gi Chalfa Mustafa b. Abdallah 570

Hajjän b. Chalaf Ibn Hajjän 212

Abu Hajjäu Muhamm-ed b. Jusuf 409

Ibn Häik el-Hasan b. Ahmed HO
el-Häkim el-Nisabüri Muhammed 167

el-Halebi Nur ed-din 'Alf 560

Ibn el-Hamadsänf Muhammed 232

Ibn Hamakän Hasan b. Husein 168

Ibn Hamdis Abd el-'gabbär 234

Ibn Hamdün Muh. b. Hasan 255

Hammäd b. Säbür (Meisara) 31

Ibn Hammäd Abu Abdallah Muh. 409

— — Abul-'Abbäs Ahmed 409

Hamza b. Ahmed Ibn Asbät 511

— — — el-Huseini 492

— b. Hasan el-I^pahäni 126

— b. Jüsuf el-Sachmi 186

Ibn Hamza Husein b. Kamäl ed-din 575

Hanbai b. Ishäk 70

Ibn el-Hanbali Muhammed 528

Abu Hanifa Ahmed el-Diuawarf 79

el-Hariri Abdallah b. Casim 333

Ibn el-Härith Isma'il b. Muh. 183

— — Muhammed el-Chuschenf 133

Harun b. "AK Ibn el-Muua'g'gim 81

el Hasan b. Abdallah el-'Askari 157

— — — el-Sirafi 142

— b. Ahmed Ibn Haik 110

— b. 'Ali Ibn el-Hinuai 547

— b. 'Arüba el-Harriinf 100

— b. Hibatallah Ibn Qat^ra 280

— b. Husein Ibn Hamakän 168

el-Hasan b. Husein Ihn el-Tülüni 505

— b. Ibrahim Ibn Züläk 151

— b. Muhammed el-Büriui 551

— el-Qagäoi 336

el-Challäl 194

el-Hasani 374

elKeisi 188

— b. Omar Ibn Habib 440
— Ibn Raschik el-Keirawäui 210

Abul-Hasan Muhammed el-Bekrf 520

Ibn Abu Hätim Abd el-rahman 106

Ibn Hautallah Abdallah b. Suleimän300

el-Häzimi Abu Bekr Muhammed 278

Ibn Hazm 'AK b. Ahmed el-Dhähiri 202

el-Heitham b. 'Adi 44

el-Herawi Schams ed-din Muh. 471

Hibatallah b. Abd el-wärith el-

Schiräzi 218
— b. el-Hasan el-Lälakäi 177

Ibn Hibbäu Muhammed b. Ahmed 130

el-Hi^m Taki ed-din Abu Bekr 472

Ibn Hi'g'gi Schihäb ed-din Ahmed 462

Hiläl b. el-Mubsiu el-Cäbi 198

Ibn el-Hinuäi 'Ali Tschelebi 532

— — Hasan b. 'AK 547

Hischäm b. Muhammed el-Kalbf 42

Ibn Hischäm Abd el-malik 48

— — Muhammed el-Lachmi 265

Ihn Hubeisch Abd el-rahmau b.

Muhammed 277

el-Humeidf Abu Abdallah Muh. 219

Hureifisch Abdallah b. Sa'd 450

Husein b. 'A9im 162

— b. Hasan el-Samarcandi 516

— b. Idris 89

— b. Kamäl ed-diu Ihn Hamza 575

— b. Muhammed el-Dijärbekri 526

— b. Na9r Ibn Chamis 249

el-Huseinf Schams ed-din Muh. 426

el-Huteif b. Zeid 7

Ibrahim b. Abdallah Ibn Abul-Dam 326
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Ibrähiin b. Abd el-rabmau el-Chijäri 572

— — Ibü Firkäh 394

— b. Ahmed el-Rakki' 378

— b. 'Alf Ibn Farhün 448

— — — el-Schiräzf 216

— el-Tarsüsi 419

— b. Cäsim el-Bataljiisf 332

— b. Hiläl el-gäbi 149

— b. Mufarra'g 503

— b. Muhanimed Ibu Dukmäk 457

— — — el-Halebi 478

— — — Niftavveih 104

_ _ _ Ibn el-Murahhil 299

— b. Omar el-Bicä'i 497

— b. Wa9if Schah 373a

el-Iypahäni Abu Müsä Muhammed 275

el-Idrisi Muhammed b. Abd el-'aziz 335

— Abu Sa'id Abd el-rahmau 169

el-I'gf 'Adhud el-diu Abd el-rahman 417

Ijädh b. Müsa el-Jah(,ubi 246

Ibn Ijäs Muhammed b. Ahmed 513

'Iläca b. Karim el-Kiläbi 11

Imäd ed-din el-Katib Muhammed 284

el-'Imädi Abd el-rahmau b. Muh. 564

Ibn 'Imädia Mau9ur b. Salim 352

Ibn el-Imäm el-Bo9rawi Ahmed 542

Ibn 'Inaba Ahmed b. 'Ali 470

€l-'Iräki' Wali ed-din Ahmed 469

el-'Iräki Zeiu ed-din Abd el-rahman 453

'Isä b. Muhammed el-Magribi 577

el-Isfarä'ini Sa'd ed-din 'AK 421

Ishäk b. Ahmed el-Chuzä'i 93

— b. Bischr el-Kähih' 52

Abu Ishäk Ibrahim el-C^Iäbi' 149

— — — el-Schiräzf 216

— — Muhammed 28

el-Ishäki Muhammed b. Abd el-mu'ti 568

Ismä'il b. Ahmed Ibn el-Athir 372

— — — el-Nisäbüri 190

— b. 'Alf Abul-Fidä 393

— b. el-Cäsim el-Bagdadf 290

Histor.-phüolog. Classc. XXIX. 2.

Ismä'il b. Hibatallah Ibu Bätisch 341

— b. Ibrahim el-Carräb 178

— b. Jüsuf 445

— b. Muhammed Iba el-Härith 183

— b. Omar Ibu Kathir 434

el-Isnawi Gamal ed-din Abdel-rahim 43 2

Ja'cüb b. Sufjän el-Fasawf 77""

Jäcüt b. Abdallah el-Hamawf 310

el-Jäfi'i 'Afif ed-din Abdallah 429

Jahja b. Abd el-rahman el-Gazzär 357

— b. Abd el-wahhäb Ibn Manda 226

— b. 'Alf Ibn Tahhän 180

— b. Humeida Ibn Abu Teij 316

— b. Muhammed el-Qeirafi 264

— b. Sa'id b. Abän 38

— b. Scharaf el-Nawawf 355

Abul-Jakdhän Suheim b. Hafc 36

Jazid b. Muhammed el-Azdf 113

Ibn Jünus Abd el-rahman b. Ahmed 121

Jüsuf b. Abdallah Ihn Abd el-barr 207

— b. Abd el-rahmau el-Mizzf 406

— el-Badi'i el-Dimaschki 576

— b. Chalil el-Dima^ichkf 334

— b. Hasan Ibu Abd el-Hädi 495

— b. Jahja el-Sulemf 346

— b. Kizugli Sibt Ibn el-Gauzf 340

— b. Muhammed el-Bajjäsf 338

— — — Ibn Cadhi Schuhba 444a

— b. Räfi' Bahä ed-din Ibn Schaddäd 318

— b. Schähiü Sibt Ibn Ha'gar 493

— b. Tagri birdi Abul-Mahäsiu 490

Tzz ed-din Hamza el-Huseini 492

Käfi el-kufät Muh. Ibn Hamdün 255

Ibn Kajjis Zeid el-Namerf 8

el-Kaläbädsf Abu Nagr Ahmed 160

el-Kalbf Muhammed b. el-Säi'b 26

Kamäl ed-din Muhammed b. Abu
Scherif 496

— — Omar Ibu el- Adim 345

Ibn el-Kardabüs Abd el-malik 289

Ibn Kathir Ismä'il b. Omar 434

S
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el-Kätib el-Icpabäni 'Iraad ed-din 284

Kätib Tschelebi Ha'gj Cbalfa 570

Kätib el-Wäkidf Ibn Sa'd 53

Ibn Kawwä Abdallah 9

el-Kazariiiif 'Alf b. Mnhanimed 370

el-Keisaräni Muhammed b. Tähir 224

Jbn el-Keisaräni Abdallah b. Muh. 377

«1-Kifti 'Ali b. Jusuf 331

el-KutubiFacbr ed-dtnibn Schäkir 422

Ibn Läl Ahmed b. 'Ali 161

el-Lälakäi Hibatallah b. Hasan 177

Lisan ed-din Ibn el-Chatib Muh. 439

Lnt b. Jahjä Abu Michnaf 19

Abul-Ma'äli el-Warräk Sa'd b. 'Ah' 261

d-Ma'ban Zein ed-din 533

Maehrama b. Naufal el-Zuhrf 3

Ibn Ma9'uni 'Ali b. Ahraed 589

el-Madäiuf 'AK b. Muhammed 47

Madjan b. Abd el-rahnian el-Cu9unf 561

Ibn Mä'ga Muhammed b. Jazid 71

Ma'gd el-mulk Ga'far el-Afdhali 307

Abul-Mahäsin Jüsuf b. Tagribardi 490

Malimüd b. Ahmed el-'Ainf 489

— b. Muhammed el-Chuarezmi 262

— b. Suleimän el-Kafawi 535

el-Maktn Georgins b. Abul-Jäsir 351

el-Makkari Ahmed b. Muhammed 559

Makki b. Abd el-salam el-Suheilt 221

el-Makrizi Takt ed-din Ahmed 482

Ibn Maktüm Ahmed b. Abd el-kädir 414

Ibn Mäkiilä Abu Na(.r 'Ali 215

el-Malik el-afdhal 'Abbas b. 'Ali 439a

el-Malik el-man9ur Muhammed 303

Ma'mar b. el-Muthanna Abu Obeida 45

Ibn Mammati As'ad b. Muhammed 295

Man9Ür b. Sälim Wa'gih ed-din 352

Ibn Manda Abu Abdallah Muh. 159

— — Jahja b. Abd el-vvahhab 226

— — Muhammed b. Jahja 90

p]-Mara,gl Abu Beki- b. Hnsein 463

Mar'i b. Jüsuf el-Macdisi 555

el-Marzubäni 146

Abu Ma'schar Na'gih el-Sindi 33

Mas'nd b. Muhammed el-Bochärf 209

el-Mas'üdi "AH b. el-Huseiu 119

el-Matari "Afif ed-din Abdallah 405

— Gamal ed-din Muhammed '405

Ibn el-Mawa'inl Muhammed 257

Abu Michnaf Liit b. .Jalijä 19

Ibn Mirdaweih Abu Bekr Ahmed 173

j

Ibn Miskaweih Ahraed b. Muh. 182

j
el-Mizzf Gamal ed-din .Jüsuf 406

I

Mubarak b. Ahmed el-Mustaufi 322

j

— b. Abu Bekr Ibn el-Schi'ar 339

Mubarrad Muhammed 1). .Jazid 80

el-Mucaddasi'Schihäb ed-din Ahmed 425

Ibn el-Muchalli9 Abu Tähir Muh. 155

Ibn el-Mucri 'Ali b. Muhammed 251

Mu9tafa b. Abdallah Ha'gi Chalfa 570

Muctafa b. Hasan el-Gannäbi 538

Ibn Mugeizil Abd el-kädir b, Husein502

Muglatai b. Kili'g 420

Mu'gälid b. Sa'id 22

Muhammed b. el-"Abbäs el-.Jazidi 97

— b. Abdallah Ibn el-Abbär 344

Ibn el-Aftas 205-

el-Azdf 32

— — — el-Azraki 58
— el-Hakim 167'

Lisän ed-din 439-

el-Räzi 120

— b. Abd el-"AzTz Ibn Fadh 521

_ el-Idriäi 335
— b. Abd el-Baki el-Boehäri 536

— b. Abd el-Gani Ibn Nucta 313

— b. Abd el-'gabbar el-'Otbi 174

— b. Abd el-karim el-Seharastäm' 247

— b. Abd el-maliklbn Baschknal 260

j

Ibn el-Hamadsani 232

j

Ibn Tafeil 273

! — b. Abd el-mu"ti el-Ishaki 568
i

i — b. Abd el-vahman el-Bekri 520
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Muh. b. Abd el-rahman Ibu el-Furät 454

— b. Abd el-rahinan el-Hadhramf 459

el-Ischb:li' 381

— — Ibn Muchallic 155

— — — — el-Saehäwi 504

el-TiVgibi 297

— b. Abd el-saläm el-Chaschkini 95

el-Murädi 258

— b. Abd el-wahhäb Ibn Mutawwä'g 397

— b. Abd el-wabid el-Mallabi 304

— b. Ahmed el-'Abbädi 204
'- el-Abiwardi 223

A— — — Abu 'Amir el-Sälimi 253

— Toleitili 233

el-Aüdaliisi 543

— el-Azhari 143

el-Birüui' 195

— — — el-Bochärf 98

— — — el-Cädisi 311

Cutb ed-dm 534

el-Dauläbi 91

el-Dsahabi 410

— el-Fäsi 473

— geu. Gan'gär 175

Ibn Hibbän 130

— Ibn Hischäm 265

.— Ibn Ijäs 513

. el-Matari 405

el-Nasawi 324

el-Sujüti' 496

el-Waschscha 87

— b. 'All Ibn 'Allan 567

— — — Ibn 'Aschäi'r 444

Ibn 'Askar 321

Ibn el-Buräk 285

Ibu el-Dahhän 281

.— — — Ibn Hammäd 409

— — — el-Huseini 426

— — — Ibn Mujassar 483

el-Schätibi 485

Ibn Tuiün 522

Muhamnied b. Amin Ibn Dhuheira 525

b. A«!'a.d pl-Cbawafi' 280a

b. 'Atflallah pl-Hprawi 471

b. 'Azm el-Tünisf 500

b. el-Barakät 230

b. Abu Bekr Ibn Gumä'a 465

— — Ibn Cadhi Schuhba 491

el-SchiUi 584

b. el-Cäsim el-Nuweiri 427

b. Abul-Cäsim Ibn Abu Dinar 586

b. Cheir 231

Ibn Chidhr el-Rümi 519

b. Dfeniel 383

b. Dawiid el-Bäzili 510

— Ibn el-Garräh 85

Dijäb el-Altidi 588

Abul-Fadhl Ibn Schihna
'

461

b. Fadhlallah el-Muhibbi 590

b. Fatüh el-Humeidf 219

b. Ga'far Ibn el-Na'ggär 164

b. 'Garir el-Tabari 94

b. Habib 59

Abu Hamid el-Kudsi 498

Ibn el-Härith el-Chuschem 133

b. Hasan Ibn Furak 170

— Ibn Hamdün 255

— el-Naccäsch 128

— Ibn Zabäla 41

— el-Zubeidi 147

b. el-Husein el-Abürf 136

— el-A'gurn 134

— Abu Schu'gä' 227

— el«-Sulemi 176

b. Ibrahim el-Baschtak£ 472a

— el-Hadhrami 296

— Ibn el-HanbaK 528

— Ibn el-Mawä'ini 257

— Ibn Abul-Ridhä 407

— Ibn Schaddäd 362

b. 'Imrän el-Marzubäni 146

b. Isä. el-Tirmidsi 75
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Muhammed b. Ishäk el-Fäkibi 69 Muhammed b. Njifi" el-Chuzä'i 127

— b. Ishäk b. Jasär 28 — b. Obeidallah el-Musabbilu 181

— Ibn Manda 159 — b. 'Okeil el-ßalclii 99

— el-Iskanderäni 139 — b. Omar el-I^pahäni 275

— b. Ismä'il el-Bochävi 62 — — — el-Malik el-mau^ür 303
— b. Ja'cüb Baha ed-diii el-'Gundf 399a — — — Ibn Raschid 375

— el-Firüzabädi 464 — — — el-Räzi 294

— b. Jahjä el-(^üli 115 — b, Othmän Ibn Abu Scheiba 86

— — — Ibn Manda 90 — Ibn Räfi' el-Sallärai 433

— Ibn Nau'i 562 ~ b. Sa'd el-Kätib 53

— b. Jazid Ibn Mä'ga 71 — b. el-Säib el-Kalbi 26

— — — el-Mubarrad 80 — b. Sa'id Ibn el-Cadhi 118

— b. Jüsuf Abu Häjjäu 409 — — — el-Cudhä'f 286

— — — el-Kiudi 124 — — — Ibn el-Dubeithi 323

— — — el-Schänii 517 — — — el-Cuscheiri 112

— — — el-Warräk 137 — b. Saläma el-Cudhä'i 199

— b. Mahmud el-Cudsi 438 — b. Sälim Ibn Wägil 371

— Ibn el-Na'g'gär 327 — b. Schäkir el-Kutubi 422

— b. Mälik Ibn el-Chazzäz 252 — b. Abu Scherif 496

— b. Mas'üd Ibn Abnl-Chi9äb 242 — b. Abul-Snvnr Scbams ed-din 565

— b. Mazjad Abul-Äzhar 105 — — — Zein ed-din 552

— b. Mu'gith Ibn el-gafifär 129 -— b. Abul-Su'üd Ibn Dhuheira 524
— b. Muhammed el-Achsikathf 235 — b. Tahir Ibn el-Keisaräui 224
— — — Ibn 'Aischün 301 — b. Talha el-Nagibi 337

— — — Ibn Asir 484 — b. el-Walid el-Tortüschi 229

— — — el-Bähili 103 — Abul-Walid Ibn Schihua 460
— — — Ibn Challikän 359. — b. Zijäd Ibn el-A'räbf 54

— — — el-Cheidharf 501 Abu Muhammed el-'Abdari 364
— — — Ibn Qa9ari'a 449 Muhibb ed-din Ahmed el-Tabari 367
— — — el-Gazzi . 569 el-Muhibbi Muh. b. Fadhlallah 590
— — — el-'Gazari 474 Ibn Mujassar Muhammed b. "Ali 483

— — — Ibn el-Hä'g'g 435 Ibn el-Muhikkin Omar b. 'Ali 452

— — — el-I^.pahäni 284 Ibn el-Muua'g'gim 'Ali b. Jabja 72

— — — Ibn Nubäta 430 — — Härüu 81

— — — Ibn Sajjid el-näs 400 el-Munawi Abd el-raüf Muhammed 553

b. Mukarram el-An^ärf 384 Ibn Munir Muhammed el-Iskanderi 361

Ibn Munir el-Iskauderi 361 Ibn el-Murahhil Ibrahim b. Muh. 299

b. Müsä el-Häzimf 278 Musä. b. Ahmed Ibn Challikän 376

el-Muzalf 298 - b. 'Ocba 21

b. Muslim el-Zuhn 18 — b. Jüsuf Ibn Ajjüb 539

b. Na9r(allah) Ibn 'Oneiu 317 Abu Müsä Muhauuned el-I^pahäni 275
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el-MusabbiM Muh. b. Obeidallah 181

Muslim b. el-Ha'g'gä'g el-Cuscheiri 65

Ibu el-Mustaufi el-Mubärak b. 'Ali 322

Mutarrif b. 'Isä el-Gassäui 145

Ibn el-Mutawwa'g Muhammed 397

Ibü el-Mu'tazz Abdallah 84

Muwaflfak ed-dia Abdallah Ibu Cu-

däma 305

el-Naccääch Muh. b el-Hasau 128

Nagr b. Muzähim 37

Abu Na§r 'Ali Ibn Makula 215

Ibu el Na'g'gär Abnl-Husein Muh. 164

— — Muh. b. Mahmud 327

Na'gih Abu Ma'schar el-Siudi 33

el-Nahhäs Ahmed b. Muhammed 116

el-Nasafi Abu Haf9 Omar 241

el-Nasawi Muhammed b. Ahmed 324

Ibn Nau'i Muhammed b. Jahjä 562

el-Nawawi Jahjä b. Scharaf 355

Niftaweih Ibrahim b. Muhammed 104

Ibn Nubüta Gamal ed-din Muh. 430

Ibn Nacta Muh. b. Abd el-gaui 313

Abu Nu'eim Ahmed el-l9pahäni 187

el-Nuweiri Ahmed b. Abd el-wahhäb 399

— Muhammed b. el-Cäsim 427

Abu 'Obeida Ma'mar b. el-Muthaunä 45

Ibn Abu O^eibi'a Ahmed b. el-Cäsim 350

el-'Oleimi Mu'gir ed-din Abd el-

rahman 512

Omar b. Ahmed Ibn el-'Adim 345

— b. Ahmed Ibn Schähiu 130

— — — Ibn el-Schammä' 515

— b. 'Ali Ibn el-Mulakkin 452

— — — Ibn Samura 279

— b. el-Hasan Ibn Dihja 319

— b. el-Mudhaffar Ibn el-Wardi 412

— b. Muhammed Ibn Fahd 476

— el-Nasafi 241

— b. Obeidallah el-Zahrawf 200

— b. Schabba 66

'Omära b. 'Ali el-Jemeni 263

Eisior.-philolog. Classc. XXIX. 2.

'Omära b. Wathima Abu Rifä'a 82

Omeija b. Abd el-'aziz Abul-Qalt 237

Ibn 'Onein Muh. b. Na9r(allah) 317

'Orwa b. el-Zubeir 13

el-'Otbi Abu Na9r Muhammed 174

Othmän Ibn el-^aläh el-Nagri 325

— b. 'isä el-Balati 288

— b. Rabi'a " 96

— b. Sa'id el-Däni 197

Petrus Ibn el-Rahib b. Muhaddsib 360

Abul-Rabi' Suleimäu Ibn Sälim 320

Ibn Räfi' Muhammed el-Sallämi 433

el-Räfi'i Abd el-Karim b. Muh. 308

Ibn Ra'gab Abd el-Rahman b. Ahmed 447

Ibn el-Rähib Petrus 360

Ibn Abu Randaca Muh. el-Tortuschi 229

Abu Raschäd Ahmed b. Muh. 235

Ibn Raschid Muhammed b. Omar 375

Ibn Raschik Hasan el-Keirawäni 210

Abu Rauh 'Isä el-Herawi 245

el-Räzi Ahmed b. Muhammed 105a

— Fachr ed-din Muhammed 294

Abul-Ridhä 'Ali el-Schabrämallisi 581

Ridhäij Ahmed b. Muhammed 557

Abu Rifä'a 'Omära b. Wathima 82

Ibn Abul-Ri'gäl Ahmed b. Qälih 583

el-Ru'ämi 'Amir b. Muhammed 540

el-Sachäwi Schams ed-diu Muh. 504

Sa'd b. 'Ali Abul-Ma'äli el-Warräk 261

Abu Sa'd Abd el-rahman el-Sam'äni 254

Ibn Sa'd Muhammed el-Kätib 53

Sahl b. Muhammed el-Qu'lüki 166

Ihn el-Sä'i 'Ali b. An'gab 354

Sa'id Ibn Batrik, Eutychius 108

Abu Sa'id Abd el-rahman Ibn Jüuus 121

Ibn Sa'id el-Andalüsi 'Ali b. Müsä 353

Ibu Sajjid el-näs Abul-Fath Muh. 400

Ibn Sälim Abul-Rabi' Suleimän 320

el-Sam'äni Abu Sa'd Abd el-karim 254

el-Sä'mari Abul-Fath b. Abul-Hasan 418

el-Samhüdi Nür ed-diu 'Ali 507

T
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Ibn Samura Omar b. 'Alf 279

el-Scha'bi 'Amir b. Scharahil 15

el-Schabuschtf 'Alf b. Mohammed 153

el-Schabrämallisi Abul-Ridhä 'AK 581

Ibn Schaddäd Bahä ed-din Jüsuf 318

— — Muhammed b. Ibrahim 362

Schäfi' b. Muhammed el-Ascaläoi 396

Ibn Schähiu Jusuf Sibt Ibn Ha'gar 493

— — Omar b. Ahmed 150

el-Scbahrastänf Muhammed b. Abd

el-karim 247

Iba. Schäkir Qaläh ed-din el-Kutubi 422

Abu Schäma Abd el-rahman b. Is-

mä'il 349

el-Schämi Schams ed-din Muh. 517

Ibn el-Schammä' Omar b. Ahmed 515

Schams ed-din el-Schu'gäi 415

Ihn Abu Scharaf el-Cortubi 302

el-Scha'räui Abd el-wahhab b. Ah-

med 530

el-Scharki b. Catämi 23

el-Schätibi Muhammed b. 'Alf 485

Ibn el-Schätt el-Cäsim b. Abdallah 388

Ibn Abu Scheiba Muhammed b.

Othmän 86

Ibn Abu Scherif Muhammed 496

Ibn el-Schi'är Mubarak b. Abu Bekr 339

Ibn Schihäb el-Zuhri 18

Schihäb ed-diu Ahmed el-Auhadi 458

Ibn Schihna Muhibb ed-diu Muh. 461

— — Abul-Walid Muhammed 46Ö

el-SchilH Abu 'Alawi' Muhammed 584

Schiraweih b. Schahridär 225

el-Schiräzi Abu Bekr Ahmed 171

Schubeil b. 'Orwa 20

Abu Schu''gä' Muh. b. el-Husein 227

Ibn Cadhi Schuhba Badr ed-din Muh. 491

— — — Gamal ed-din Jüsuf 444a

— — — Taki ed-diu Abu Bekr 486

Ibn Schuheid Abu Marwäu Abd el-

malik 156

el-Si'gilmasi 'Alf b. Abd el-wähid 566

el-Silali Abu Tähir Muhammed 268

Sinän b. Thäbit 109

el-Siräfl Abu Sa'id el-Hasan 142

el-SubkfTä'g ed-din Abd el-wahhäb 431

el-Suheilf Abd el-rahmau b. Abd-
allah 272

Suheim b. Haf9 Abul-Jakdhän 36

el-Sujütf Gaiäl ed-din Abd el-rahman 506

— Schams ed-diu Muhammed 496

Suleimän b. Musä Abul-Rabi' Ibn

Sälim 320

— b. Hasan Ibn Gul'gul 140

el-Sulemf Abu Abd el-rahmau Muh. 176

Ibn Abul-Surür Schams ed-din 565

— — Zein ed-din 552

el-Tabaränf Ahmed b. Abu Bekr 477

el-Tabarf 'Alf b. Abd el-kädir 572

— Muhammed b. Garir 94

Ibn el-Tahhäu Jabja b. 'Ali 180

el-Tahäwf Ahmed b. Muhammed 102

Abu Tähir Ahmed el-Silaff 268

Ibn Abu Tähir Ahmed b. Teifür 78

Taki ed-din b. Abd el-kädir 544

el-Talamankf Ahmed b. Muhammed 189

Ibn Talha Muhammed el-Nagibf 337

Tarif b. Tärik 24

el-Tarsüsi Na'gm ed-din Ibrahim 419

Täschköprizädeh Ahmed b.Muctafa 527

el-Tauhidf Abu Hajjän 'All
"

163

Ibn Abu Teij Jahjä b. Humeida 316

Ibn Teimija Ahmed b. Ahmed 393

Thäbit b. Sinän el-Qäbf 135

el-Tha'älibi Abu Mau9Ür Abd el-

raalik 191

el-Tha'labf Ahmed b. Muhammed 185

Ibn el-Tiktakä 375a

el-Tirmidsi Muhammed b. 'Isä 75

el-TortüschfMuh.Ibn Abu Randaea 229

Ibn Tufeil Muhammed b. 'Alf 273

Ibn Tülüu Muhammed b. 'Alf 522
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Ibn el-Tülüni Hasan b. Husein 505

Ibn el-Turkomänf 'AK b. Othman 416

Ibn Wä9il Muhammed b. Sälim 371

Abul-Wafä Muhammed b. Muh. 235

— b. Omar el-'Ordhi 573

Wahb b. Munabbih 16

Ibn Wahhäs 'Ali b. el-Hasan 459

el-Wäkidi Muhammed b. Omar 43

el-Walid b. Husein el-Scharkf 23

— b. Kathir 29

Ibn el-Wardl Zein ed-din Omar 412

el-Waschscha Muhammed b. Ahmed 87

Wathima b, Müsä el-Fasawi 55

Wicä b. el-Asch'ar 6

Ibn Zabäla Muhammed 41

el-Zahräwi Omar b. Obeidallah 200

Ibn Abu Zar' 'Ali b. Muhammed 392

Zeid Ibn Kajjis 8

Zein ed-diD el-Ma'barf 538

I

Zijäd b. Abdallah el-Bakkäi 35

Zijäd b. Abihi 2

el-Zubeidf Abu Bekr Muhammed 147

el-Zubeir b. Abu Bekr Bakkär 61

Ibn el-Zubeir Ahmed b. Ibrahim 380

Zuheir b. el-Hasan el-Sarahsi 201

— b. Meimün el-Furcübi 30

el-Zuhrf Muhammed b. Schihäb 18

Ibn Züläk el-Hasan b. Ibrahim 151

Ibn Zunbul Ahmed el-MahalH 523


